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Un dem gebildeten Leſer, der zu den Komödien des 
Ariſtophanes ſich hingezogen fühlt, das Verſtändniß dieſes 
Dichters zu erleichtern, ſchien es dem Ueberſetzer nicht genug, 
eine allgemeine Einleitung voranzuſchicken, welche in den ge- 
ſchichtlichen Zufammenhang und vie Fünftlerifche Idee der 
„Ritter“ einzuführen bezweckt; er hielt es außerdem für 
nothwendig, bie Ueberſetzung mit erklärenden Noten zu be 
gleiten und ihr gegenüber ven griechifchen Zert, wie er durch 
bie beften Kritiker feftgeftellt worden, abdrucken zu laſſen, 
um eine ftete Vergleichung zu ermöglichen. Die Versmaße 
finden fi in einem Anhange verzeichnet. 

Bei möglichſter Genauigkeit ift der DVerfaffer bemüht 
geweſen, vie Ueberſetzung in ein lesbares Deutſch zu kleiden, 
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ohne ſich zu verhehlen, daß er bei der Schwierigkeit bes 
Unternehmens bald nach der einen, bald nach der anderen 
Seite bin verftoßen habe. 
Möge die Nachſicht des Leſers ihm in folchen Fällen 
zur Seite jtehen. 
Der Berfafler. 


Berlin im November 1854, ᾿ 


Einleitung. 


I: Dionyſius von Syrakus hatte ſich an Plato, ſeinen 
Freund und Lehrer in der Philoſophie, mit der Bitte gewandt, ihn 
den atheniſchen Staat kennen zu lehren. Plato überſandte ihm will: 
fahrend die Komödien des Ariſtophanes, mit dem Bemerken, dieſe 
vermöchten ihm am beſten ein Bild der atheniſchen Zuſtände zu 
geben». Und mit Recht nannte der Schüler ded Sokrates den 
Ariftophaned einen Spiegel des attifchen Staated, denn Fein anderes 
literarisches Denkmal des hellenifhen Alterthums ſchildert und das δ: 
fentlihe und Privatleben der Athener treffender, ald εὖ diefe Komödien 
thun, die vor unferen überrafchten Augen ein großed Gemälde voll 
lebensfriſcher Handlung aufrollen, deſſen einzelnen Geftalten das 
ſcharfe Gepräge attifhen Hellenenthums aufgedrüdt ift. 

Meil aber der Dichter idealifirt, fo macht er in der Zeichnung 
feiner Charaktere auch Feinen Anſpruch auf unbedingte hiſtoriſche 
Mahrheit, melde der Künftlergenius in feinem erhabenen Fluge bald 
hinter ſich läßt. Wir dürfen deöhalb in den ariſtophaniſchen Did; 


1) Lebensheichr. des Anonym. ed. Beck βουλεῦσαι τὰ δράματα αὐτοῦ ἀσκχκη- 
pg. XXXVM. u. Schol. ed. Didot ϑέντα μαϑεῖν αὐτῶν την πολιτείαν. — 
proleg. pg. ΧΧΥ͂Π.: φασὶ δὲ καὶ Πλά- Schol. ed. Didot ΧΧΥ͂ΠΙ, 33 wird 
τωνα Διονυσίῳ τῷ τυράννῳ βουληϑέντι nur erwähnt, daß Plato ihm „bie Wol- 
μαϑεῖν τὴν ᾿Αϑηναίων πολιτείαν πίμ- | Ten” bes Ariftophanes- geichidt. 


ψαι τὴν ᾿Αριστοφάνους ποίησιν καὶ συμ- | 
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tungen nicht unbedingt Geſchichte fuchen, fondern müflen vielmehr 
ihre Figuren erft des poetifchen Gewandes entfleiden, wollen wir fie 
in ihrer wahren biftorifchen Geftalt erbliden. Erſt wenn die Löſung 
diefer ſchwierigen Aufgabe dem richtigen Gefühle des Leſers gelungen 
ift, werden ihm die Komödien ded Ariftophaned neben dem künſt⸗ 
lerifchen Genuſſe einen willkommenen Beitrag zur Tagesgeſchichte 
athenifcher Zuftände zu liefern vermögen. 


Menn die literarifchen Produkte eined Volkes im Allgemeinen 
bie verſchiedenen von demfelben erftiegenen Entwidelungöftufen dem 
denfenden Geiſte zur Anſchauung bringen: ſo muß die politiſche 
Komödie im Beſonderen ein Bild von den zur Zeit ihrer Auffüh— 
rung herrſchenden politiſchen Juſtänden und den Geſinnungen nicht 
blos des Dichters, ſondern auch eines großen Theils des Publikums 
geben; und letzteres mußte um ſo mehr mit den ariſtophaniſchen 
Rittern der Fall ſein, als dieſelben, wie uns berichtet wird, den 
erſten Siegeopreis davon trugen. 


Die politiſche Komödie iſt recht eigentlich der Spiegel ihrer 
Zeit; in einem politiſch erregten Staate ergötzt nur der Komos des 
Neuen, der Tagesgeſchichte; politiſch bewegte Zeiten wühlen die Tie— 
fen der Leidenſchaften auf; politiſche Leidenſchaftlichkeit müſſen mir 
demnach in einem politiſch-komiſchen Stücke ſolcher Zeit auch wie— 
derfinden. Und hätte Ariſtophanes feinen „Rittern“ dieſes Gepräge 
der Zeit nicht aufgedrückt, ſo hätte er wohl ſchwerlich mit einiger 
Hoffnung auf Erfolg ſein Stück zur Aufführung bringen können, 
geſchweige denn den Sieg ſelber erlangt. War er doch ſpäter mit 
den „Wolken“ durchgefallen, wohl kaum deshalb, weil, wie Einige 
behaupten, ihr Inhalt zu ſubtil und philoſophiſch ſei, ſondern wohl 
mehr darum, weil er durch die Perſiflirung des in ſeiner Erſchei⸗ 
nung volksthümlichen Sokrates dem Bewußtſein des Volkes mi: 
derſprach. 

Leider find die beiden mit den „Rittern“ um den Siegeoͤpreis 
kämpfenden Stüde, die ,, Satyrn“ des Kratinos und bie „„ Hylophoren“ 
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bed Axiſtomenes bis auf ihre Namen verloren gegangen *; wir τοῦτο 
den in ihnen fonft einen vortrefflihen Maaßſtab mindeftend für den 
relativen Werth der „Ritter‘' befipen. 

ὁ, Die „Ritter wurden aufgeführt in dem vierten Jahre 
ber 88ſten Olympiade, ald Stratofled Archon Eponymos war, an 
dem Feſte der Lenäen?. Das Feft der Lenin“ fiel in den Mo: 
nat Gamelion 5, den fiebenten des attiſchen Jahres; dramatifche Auf: 
führungen verherrlichten den bachifchen Pomp ded Fefted‘. Das 
attiſche Jahr nahm feinen Anfang um die Sommerjonnenwende, 
ben 21. Juni; demnad) würde der Monat Gamelion und die Auf 
führung unfered Stückes etwa in unferen Monat Januar ded Jah: 
τεῦ 424 vor ber dhriftlichen Zeitrechnung fallen. 

Die „Ritter wurden, fo heißt 8 a. a. O., von Staats; 
wegen? (δημοσίᾳ) aufgeführt, und zwar von Ariftophaned in eig: 
ner Berfon. Die Ausdrüde „von Staatswegen“ und „in eig: 
ner Perſon“ erheiſchen eine nähere Audeinanderjegung. 

Im athenifhen Staate gab es gewiſſe öffentliche Leiftungen, 
zu denen nur die begüterten Bürger herangezogen wurden, die mins 
beftend ein Vermögen von drei Talenten befaßen "; unter ihnen gin 


2) Hypoth. II. ᾿Εδιδάχϑη τὸ δρᾶμα ἐπὶ | ππὸ fpäter erft Luftipiele aufgeführt wur⸗ 
ἹΣτρατοκλέους ἄρχοντος δημοσίᾳ εἰς An- ben. 
var, δ αὐτοῦ ᾿Αριστοφάνους" πρῶτος | 5) Becker, Anecd. p. 235: yero δὲ τὰ 


ἐνίκα " δεύτερος Κρατῖνος Σατυροις" τρέ- μὲν κατ᾽ ἀγροὺς μηνὸς ἸΠοσειδεῶνος, τὰ 
τος ᾿Αριστομένης “Ὑλοφόροις. | δὲ Λήναια Γαμηλιῶνος etc, 
8) „Ritter“ Ver 546 und 547: αἵρεσϑ' | 6)ScheL Arist. Equit. 547: ἑορτὴ παρ᾽ 
αὐτῷ οἷοι ᾿Αϑηναίοις τὰ Αήναια, ἐν 9 μέχρι vor 


4, Böckh (Berl. Abhhl. 1816 pg. 117) ἀγωνίζονται ποιηταὶ συγγραφοντές τινα 
und Andere halten die Lenäen für das ἄσματα τοῦ γελασϑῆναι χάριν" ὅπερ 
Kelterfeft. Aber biefe® mußte im Mo⸗ ὁ Δημοσϑένης εἶπεν ἐξ ἁμάξης. 
not Gamelien, gegen Enbe des Win⸗ Dem. Mid. $. 10: ἡ ἐπὶ Amaly 
ter, längſt vprüber fein. W. 5. Rind: πομπὴ καὶ οἱ τραγῳδοὶ καὶ ol κωμῳδοί, 
Die Relig. ber Helen. Thl. II. pg. 94 :c. | 7) οὗ, Not. 2. 
nimmt bie Lenäen ihrer urfprünglichen | 8) cf. Böckh, Stehspit. d. Ah. Buch III. 
Bedentung nad) für ein Zrauerfeft, wes⸗ $. 31. 
halb an ihnen zuerft nur Trauerſpiele 
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gen nach verſchiedenen Stammnbezieten (Phylen) und in feſtſtehen⸗ 
ber Reihenfolge jene Verpflichtungen ‚herum. Yu diefen Leiſtungen 
gehörte auch die fogenannte Choregie, ὃ. i. die Stellung und Aus: 
rüftung der Chöre, welche in den tragifchen, komiſchen, lyriſchen und 
fatyrifchen Aufführungen zur Verherrlichung der Feſte mitzuwirken 
hatten. Bon den Stammbezirfen wurden die fogenannten Choregen 
beftimmt und dem Dichter zuertbeilt. Der Dichter unterwied die 
Schaufpieler für die Action feined Stüded; die Choregen dagegen 
mußten den nicht unbebeutenden Koftenaufwand für den Chor bes 
ftreiten; denn außer der Mühe, geeignete Chormitgliever zufammen- 
zubringen, diefelben zu bezahlen und zu unterhalten, fie von tüchtigen 
Lehrern unterrichten zu laſſen, hatten fie auch die reich mit Gold 
eingefaßten Gemwänder, die Toftbaren Kränze und die Masken bed 
Chored zu beichaffen*; ja der Chorege befchloß gemöhnlic feine 
Fürforge für den Chor mit einem Schmaufe zur Belohnung der 
Chormitglieder. Diefe waren freie Bürger, denen ed weber an 
Kunſtſinn noch Geſchmack zur Ausführung J künſtleriſchen Thä⸗ 
tigkeit fehlen durfte. | 

Die Oberauffiht und Oberleitung eis dramatiſcher Auf⸗ 
führungen, wie fie zur Verherrlichung der athenifhen Hauptfefte Statt 
fanden, gebührte den oberiten Staatöbehörden; und. wenn anderd 
und recht berichtet wird '°, jo war der Archon Eponymos der Bor: 
ſteher des Feſtes der Dionyſien, der Archon Baſileus aber, welchem 
vornehmlich die Fürſorge für das Religionsweſen oblag, Präſident 
des Lenäenfeſtes. An dieſe Behörden hatte ſich demnach der Dich— 
ter zu wenden, mit der Bitte, ihm einen Chor zu verleihen '*, Ὁ. h. 
die Aufführung feines Stückes zu geftatten. Der Archon entfchie, 
wahrfcheinlich unter Berückſichtigung der Volksſtimme, ob er es der 
Aufführung für wert hielt, wies den Dichter dann an einen Choregen 
des Jahres und ertheilte ihm demnad den Chor. Da num die Auf- 


9) Böckh, Stehshlt. Buch III. cp. 22. | 11) cf. „Ritter“ B. 518: χορὸν αἰτεῖν. 


- 10) Bollug VIII, 89 ἐς. 
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führung der „Ritter” an den Lenden Statt fand, wird Ariſtophanes 
von dem Archon Baſileus beſchieden worden fein. 

Der Chor alfo war badjenige, waß von Staatdwegen 
ben Dichter gewährt wurde; denn die Beftellung der Schaufpieler 
war Privatſache und unabhängig von der des Chores. 

In den antifen Dramen pflegten höchftend drei Schaufpieler 
zugleid, handelnd die Bühne zu betreten. Der erfte und vorzüglichſte 
unter ihnen befam in früherer Zeit gewiß feine Bezahlung für feine 
Mühe, die ihm Ehrenſache war; über den britten, der für die Re: 
benrollen beſtimmt war, machen ſich die Alten felber luſtig als einen 
armen, ſchlecht bezahlten Schluder 2. Jener erfte Schaufpieler [εἰς 
tete die beiden anderen, die ihm gehorfam fein mußten. Der Did: 
ter übernahm gewöhnlid) die Hauptrolle ded Stüded. In dert Tra- 
goͤdie wurde feit Sophofled, weldyer bei der Schwäche {εἰπε Dr: 
gand die Hauptrolle zuerft einem Anderen überließ 1", diefe Gewohnheit 
nicht mehr genau befolgt; die Komiker dagegen bemwahrten fie länger, 
und Mriftophaned felber übernahm in unferem Stüde die Rolle 
Kleond, wohl mehr der gewöhnlichen Sitte folgend, als deshalb, 
weil, mie berichtet mirb '*, er feinen Schaufpieler willig dazu ge: 
funden habe. 

Kein Maölenverfertiger, fo beißt ἐδ ferner, habe aus Furcht 
vor Kleon die Maske defjelben anfertigen wollen. Aber and V. 230 
δἰ 233 ift Died nicht unbedingt zu folgern; Ariftophanes ſcheint in 
dieſen Verſen vielmehr auf gewiſſe, feit DI. 85 erlaſſene Verbote "ὁ 
anzufpielen, meldye hochgeftellte Staatdmänner vor komiſcher Verfol⸗ 
gung ficherftellen follten, um mit diefem Seitenhiebe zugleich) die ſehr 
farrifirte Maske zu entfhuldigen und das Publikum vorzubereiten, 


12) Demosth. de cor. p. 814. ποιητοῦ, διὰ τὴν ἰδίαν ἰσχνοφωνίαν" 
13) Aristot. Rhet. III, 1, 3: ὑπεχρένοντο πάλαι γὰρ καὶ ὁ ποιητὴς ὑπεχρίνετο. 
γὰρ αὐτοὶ τραγῳδέας οἱ ποιηταὶ τὸ | 14) Schol. zu B. 230. 
πρῶτον. — Vita Sophoclis: πρῶ- | 15)Meineke, Frgm. com. Gr. I, p. 40. 
τον μὲν καταλύσας τὴν ὑπόχρισιν τοῦ 
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den Gemeinten dennoch zu erkennen. Was hätte auch dem Mas⸗ 
Tenverfertiger Schlimuned begegnen Tünnen, wenn Kleon ſchon durch 
ben Dichter allein fo πη ὦ gemacht worden, daß ε der Maöfe 
ohnehin nicht bedurfte? 

Bon den Komddiendichtern Fämpften immer drei mit je einem 
Stüde um den Siegeöpreid. Dieſen ertheilten vie Rampfrichter 
ihrem eigenen Urtheile folgend und dem des Publikums nadygebend. 

Unter den elf πο erhaltenen Komödien des Ariftophaned find 
die „Adarner‘ das frühfte, die „ Ritter” das der Zeit nad, naächſte 
Stück. 

Aber ſchon vor den „Acharnern“ hatte er zwei Stücke ver⸗ 
faßt, die „Daitaled‘ und die „Babhlonier‘, doch weder dieſe bei⸗ 
den, noch die „Acharner“ ſelber auf die Bühne gebracht, ihre Auf 
führung vielmehr dem Kalliftratu und Philonided überlaffen. In 
ber Parabafe der „Ritter giebt er in folgenden Verſen den Grund 
feiner Zögerung an, felber vor dad Publikum zu treten, 


V. 515: 
„Der Dichter verfihert, 
Nicht Habe bisher aus Mangel an Geift er gezaubert, fonvern er meine, 
Komödienaufführung [εἰ wohl vie befhwerlichfte Arbeit von allen.” 
Und dann zum Publikum gewendet: | 
„Und — durchſchau' er ſchon längſt, wie wetterwendiſch Ihr urtheilt.” 

V. 

„Aus Scheu hiervor num zögert' εν ſtets und dazu dann pflegt’ er zu fagen: 

„Ein Ruderer mäfle man werben, bevor man das Steuerruder ergreife, 
Dann als: ein Matroſ' im Vorderſchiff auslugen dem Wehen ver Winde, 
Dann fteuern zuleit das eigene Schiff.“ 

3. Die vorhandenen ariftophanifhen Komödien fielen und 
nicht blos die fortjchreitende Kunſtentwickelung unfered Dichter, fon: 
dern den Kortichritt der Tomifchen Poeſie überhaupt dar. Sie fal- 
Ien in den Zeitraum ber Jahre 425 — 388 v. Ch. G., aljo in bie 
Zeit der beiwegteften Jahre des peloponneſiſchen Strieged und feine® 
für Athen fo unglüdlihen Ausgangs, bis in die Zeiten der Erſchlaf⸗ 
fung des athenifchen Staates, aus welcher berfelbe erfi langſam fich 
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wieder zu erholen aufing. Ariftopbanes ſtand inmitten biefer erregs 
ten Zeit, von Geſinnung ein ächter Athener. Die früheften feiner 
Stüde, verfaßt in den Blüthenjahren feined Lebend und unter den 
wildeften Stürmen des peloponnefifchen Krieged, der die griechiſchen 
Staaten in ihren Grundveften erfchätterte, werden daher die politiſche 
Erregtheit der Zeit am meiften wiederjpiegeln. Und fo iſt's mit den 
,, Ritern‘. 
Um und von der zur Zeit ihrer Aufführung herrſchenden pos 
litiſchen Lage Athend einen Begriff zu machen, müflen wir nothge⸗ 
drungen einen Rückblick auf die hiftoriichen Vorgänge werfen. 
Schon als Kerged zehn Jahre nad) dem glorreichen Siege bei 
Marathon den Hellespont überfchritt, betrachteten fi) Sparta und 
Athen ald Nebenbuhler; und wenn die Athener aud Huger Vorſicht 
ſich der fpartanifchen Oberanführerfchaft vorerft zu fügen ſchienen, 
fo mußten fie bei ihrer größeren Rührigfeit und Gewandheit doch 
bald einen entjcheidenden Einfluß auf die politifche Entwidelung Grie⸗ 
chenlands zu gewinnen und den von Natur langſameren und unbieg- 
fameren Spartanern. den Vorrang abzulaufen. In der That hatten 
die Athener zu viel Großed und Edle für die Rettung Griehenlandd 
von den Barbarenborden verrichtet und namentlidy in den Gefilden 
von Marathon ſich den herrlichen Lorbeer unvergänglichen Ruhmed 
erworben, um müßig die Früchte ihrer aufopfernden Anftrengungen 
in den Schooß Anderer fallen zu fehen. Der fernere Ruhm ded 
Sieged bei Salami gebührte dem Themiſtokles allein und flocht 
neue Zorbeeren in den marathonifchen Siegeöfrang der Athener; und 
fo unzweifelhaft erbaben ftanden fpäter felbft in den Augen der durch 
athenifchen Uebermuth Hartbevrüdten Bundeögenofien dieſe Großtha⸗ 
ten da, daß öffentlicher Preis derfelben von Rednern oder Dichtern 
immer bed lauten Beifalld gewiß war ᾽ν, Als endlich die gemein: 
fame Gefahr Griechenlands duch die Vertreibung der Perſer aus 
Europa geſchwunden war, da blickte Sparta mit Neid zu Athen auf, 


16) „Ritter” 9. 565 u. 781. 
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Athen mit Stolz auf Sparta herab. Die gegenfeitige Eiferſucht 
beider Staaten war von nun ab dad Motiv ihrer Politik. 

Themiſtokles, auögezeichnet ald Feldherr, Politiker und Geſand⸗ 
ter, batte mit durchdringendem Blide die Eigenthümlichkeiten feines 
Baterlanded erkannt, um feine Kräfte zur üppigften Blüthe zu zei- 
figen. Die Flotte follte Athene Schuß und dad Mittel für feine 
Oberherrſchaft werden. Er hatte die Bürger vermocht, ihre Ein- 
fünfte aus den lauriſchen Silberbergwerken zu opfern für die Er: 
bauung neuer Kriegfchiffe; er hatte Athen mit Mauern umgeben und 
den Piräeus angelegt "7; er wußte die auf Athend Schwächung ab: 
zielenden Plane der Spartaner mit feiner politifcher Klugheit zu 
durchkreuzen. | | 

Nicht minder trug fein Zeitgenoſſe Ariftided zur Verherrlichung 
feined Baterlanded bei. Herrlich Teuchtete er durch Baterlandäliebe, 
Tapferkeit, Feldherrntalent und Staatöflugheit hervor, am ftrahlend- 
ften aber durch feine Tugend. 

Dad Zuſammenwirken folder Kräfte mußte bald den Athenern 
die unbeftrittene Oberherrſchaft über die griechifdyen Staaten verſchaf⸗ 
fen und ihre Nebenbuhler von der Höhe der angemaften Macht 
berabftürgen. 

Als jene beiden Männer von dem politiihen Schauplabe ab- 
getreten waren, da übernahm Kimon die Leitung ded Staated. Wie 
fein Anderer befähigt, des Themiſtokles großartige und meitzielende 
Plane zu erfaflen, fuchte er mit deſſen politifchen Zugenden die ΠΗ: 
liche Größe des Ariftived zu vereinigen. Durch feine herrlihen Siege 
zu Lande und zur See, durch Regelung des Berhältniffed der Bun: 
deögenoffen zu Athen, durch weitere Befeftigung der Stadt, bob er 
fein Vaterland auf die ſchwindelnde Höhe der politifhen Macht. 

Die Rückwirkung diefer glanzvollen, äußeren Yuftände auf die 
inneren konnte nicht außbleiben; fie aber hervorzubringen, war ande: 
ren Händen überlaffen. Schon bei Kimond Lebzeiten hatte ſich 
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Perikles in die inneren Angelegenheiten ded athenifchen Stanted ge: 
mifcht und den Beftrebungen Kimons nicht felten einen Halt gebos 
ten. So batte ihn diefer z. B. nicht daran zu hindern vermodht, 
den altehrwürbigen Areopagus zu ſchwächen. Endlich nah 17 Jahre 
langer Anftrengung batte er ὦ in Athen dan ungeſchwächteſten Ein⸗ 
fluß errungen. Themiſtokles, Ariſtides und Simon hatten gejäet, 
Perikles erntete; jene wollten ihre Macht ded Staated wegen, er 
wollte ded Staated Macht aud) feinetwegen; jene weihten fidy ihrem 
Baterlande mit aufopfernder Bürgertugend, er ordnete Athen feiner 
eigenen Größe unter. Kimon hatte [1 durch mohlthätige Freigiebigfeit 
in dem Herzen des Bolfed ein bleibended Andenken erworben; Peri⸗ 
kles ftrebte mit Hülfe ded Vermögens der athenifchen Bundeskaſſe 
nad) dem trügerifchen Befige mwanfelmüthiger Volksgunſt. Pracht: 
volle öffentliche Anlagen entftanden auf feinen Winf, und die aud- 
gezeichnetſten Künftler ſchmückten in edlem Wetteifer die Stadt mit 
dem Glanze der berrlichiten Meiſterwerke. Deffentliche Spenden 
zehrten vollends die reichen Staatdmittel auf und vermehrten den 
Luxus, den Leichtfinn und die politifche Leichtfertigkeit der Menge "5, 

Inzwiſchen war die Eiferfuht Sparta's in ftetem Wachſen ge: 
weſen, und ſchon fing fie an, in einzelnen Friegerifchen Unternehmun- 
gen zur That zu werden, obwohl man noch zu feinem offenen Kam: 
pfe zu fchreiten wagte. Ja man bielt es im Jahre 445 beiberfeitd 
fogar für gut, einen Waffenftillftand auf dreißig Jahre abzufchlie- 
‚Ben ’®, der jedoch nicht von Beftand fein follte; denn ſchon 436 
führte der . forinthifhe Krieg Verwickelungen zwiſchen Athen und 
. Sparta herbei, die nur durch einen hartnädigen Kampf gelöft wer: 
ben konnten. Berifled hatte ihre Knoten mit Falter Bejonnenheit ge: 
ſchürzt, und nur er wäre im Stande geweſen, fie wieder zu löſen und 
das drohende Ungemitter von Athen ab und auf Sparta zu lenken. 
Aber vom Geſchicke war εὖ anders beftimmt — Perikles erlag bald 


18) Drumann, Gelch. bes Verfall ber | 19) „Ritter“ ®. 1889 ꝛc. 
griech. Staat. pg. 231. 


xIV 


nad) dem Beginne des pelopormeftfchen Strieged a. 429 der Peſt, 
welche Athen verheerte. 

Der athenifche Staat war verwaift, in einer Seit, mo er ber 
väterlihen Leitung am meiften beburft hätte; denn das athenifche 
Bolt hatte feine ganz® Machtvollkommenheit dem Einzigen übertra- 
gen, und Niemand war jebt da, der die Fähigfeit oder die Macht 
gehabt hätte, feinen Pla auszufüllen. Dur ibn mar die fub- 
jeftive Willfür des Staatölenkferd an die Stelle des Bolfäwillend 
getreten und Athen einer Thrannis anheimgefallen, welcher nur der 
Name fehlte. 

Wenngleich Perikles, begabt mit allen Herrfchertugenden, diefe 
feine Macht nicht mißbrauchte, fondern in edler Selbſtſucht dad Heil 
ded atheniſchen Staated anzuftreben fuchte, fo war für die Zukunft 
doch die Möglichkeit einer ſchlechten Willfürherrfchaft der Demagogen 
nicht ausgeſchloſſen; und in der That begann nad) feinem SHintritte 
ein wildes Ringen der Demagogen zweiten Ranged, eined Lyſikles, 
Eufrated und Anderer um die Leitung des Staated, bis dieſe end: 
[τῷ eine Beute Kleond wurde. 

4. Sehen wir vorläufig von der ariftophanifchen Auffaflung 
bed Charakter8 dieſes Demagogen ab, um fpäter wieber auf diefelbe 
zurüdgulommen. 

Nach den Leberlieferungen des Thukydides ?° haben wir allen 
Grund, die fittliche Reinheit Kleons zu bezweifeln. 

Mytilene, die blühendfte Stadt der Inſel Xedbod, hatte bie 
Verwirrungen ded peloponnefifchen Krieges benupt, um im Vertrauen 
auf fpartanifche Hülfe fi von der drüdenden atheniſchen Bunbed: 
genoſſenſchaft loszuſagen. Nach einer hartnädigen Bertheibigung 
wurden aber die Mytilenäer zur Unterwerfung gezwungen. “Der 
athenifche Feldherr Paches Hatte verſprochen, ihnen fein Leid zuzu⸗ 
fügen und durch εἰπε Gefandtfchaft aus Athen die Entſcheidung ihres 
Loofed einholen zu laffen?:. Diejenigen aber unter ihnen, welche 


30) Thut. ΠῚ, 2. | 31) Thal. II, 28. 


ΧΥ͂ 


er für die Schuldigften an dem Abfalle der Stabt anfah, ſandie er 
nach Atben?®. Dort wurde in der erften, durch Kleon angeſchürten 
- Erbitterung der graufame Beſchluß gefaßt, nicht nur die nach Athen 
gefandten mytilenäiſchen Gefangenen, fondern die ganze männliche 
Bevölferung ber unglücklichen Stadt hinzurichten und die Rinder und 
Weiber zu Sklaven zu madyen?:, Schon hatte dad Schiff, mel- 
ches den Befehl zur fchleunigen Vollziehung dieſes empörenden Ur⸗ 
theils an Baches überbringen follte, die hohe See gewonnen, αἱ 
Viele unter den Athenern die Reue anmandelte und man fi) ent- 
ſchloß, noch einmal über diefe Sadye zu Rathe zu geben. Man 
durfte allgemein auf Gnade für die unglädliche Stadt hoffen — 
aber Kleon war ed, der diefe Hoffnung zu Scanden zu madyen 
fuchte. 
„Mitleid,“ fo fagt er ** in feiner Rede vor dem verfammelten Volk, 
„iſt bei denen eine Schwachheit, welche, wie wir, eine Zwingherrſchaft 
über ihre Bundesgenoſſen ausüben. Die Rache muß fi) nicht erft 
abfühlen, fondern der Beleidigung auf dem Aue folgen. Die My: 
tilenäer haben ja felber die Gewalt über das Recht geftellt und in 
ihrem Uebermuthe ſich mit Athens ἄτα ει Feinden vereinigt; fie dür: 
fen beöhalb Feine menjchenfreundliche Verzeihung finden. Eure Herr: 
ſchaft über Mytilene gründet ſich entweder auf ein Hecht ober auf 
ein Unrecht. IR das letztere der Fall, jo müßten wir file entweder 
aufgeben und die Rolle rechtlicher Menfchen fpielen, oder die Abge⸗ 
fallenen vhne Mitleid züchtigen. Hätten die Mytilenaäer über und 
gefiegt, fo wäre es und ſchwerlich beffer ergangen, als ἰῷ es mit 
ihnen beabſichtige. Uebet alſo nur Vergeltung zu Eurer eigenen Si⸗ 
herheit und. zum abſchreckenden Beifpiel für die übrigen Bundes⸗ 
genoſſen.“ F 

So wollte Kleon eine ganze Stadt dem Verderben überliefern; 
‚body der beſſere Sinn der Athener fiegte diesmal über feine Grau⸗ 
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ſamkeit — Mytilene wurde begnabigt, und nur diejenigen, welche 
am meiften bei dem Abfalle betbeiligt und von Paches nad). Atben 
gefandt worden waren, etma taufend an der Zahl, hingerichtet. - 
Welch’ eine barbarifche Gnade! 

Anderen Orts2* nennt ihn Thukydides einen Prahler. Auf 
einer Kreuzfahrt um den Beloponned im Frühjahre 425 war der 
Ahener Demofthened in die Gegend von Pylos in Meſſenien ver- 
ſchlagen worden 55. und hatte diefen Platz befeftigt. Die Spartaner 
machten fi) beim Beginne ded Sonmerd mit überlegener Macht 
daran, die Athener in Pylos anzugreifen. Sie δε εβίεπ zu dieſem 
Zwede die Heine, unbewohnte, bewaldete und unmwegjame Inſel 
Sphakteria, meldye dicht vor Pylos gelegen war. Es befanden ſich 
außer den Heloten 420 edle Spartaner auf derjelben. Vergebens 
verfuchten jie die Stellung der Athener zu erftürmen, ald biefen eine 
Flotte zu Hülfe kam, welche die peloponnefiihen Schiffe verjagte 
und die Spartiaten auf Sphafteria abjchnitt. Die Spartaner ba: 
ten um einen Waffenſtillſtand und ſchickten eine Gejandtichaft mit 
‚Srievendbedingungen nad, Athen. Im Uebermuthe ded Glüded und 
aufgeftachelt dur Kleon ?? verlangten die Athener die unbebingte 
Vebergabe der Spartiaten auf Sphakteria und die Wiederabtretung 
verſchiedener Befigungen im Peloponnefe, welche die Spartaner nicht 
oft in dieſem Kriege, fondern durch früheren Vertrag ermorben 
hatten | 


Als die ſpartaniſchen Gefandten felbit auf biefe Bedingungen 
‚bin geheime Unterredung verlangten, um meiter zu verhandeln, ba 
wußte Kleon durch —— derſelben auch dies zu hinter⸗ 
treiben 28 

Vergebens verſuchten jetzt die Athener ſich der Inſel zu be⸗ 
mãächtigen; man mußte befürchten, daß der Herbſt herankommen und 
‚einen glüclihen Erfolg vollends vereiteln Tünnte. Deshalb bereute 
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man εὖ in Athen, den Frieden nicht angenommen zu haben, und 
fing an, Kleon mit gehäffigen Augen anzufehen ?*. Er aber erklärte 
vor dem Bolfe, daß εὖ ein Leichted fei, die Inſel zu erobern, wenn 
anderd die Feloherren Männer wären; und daß er es vollbringen 
würde, wenn er dad Amt hätte. Als Nikias, der damald die Feld: 
herrnwürde befleidete, merkte, daß Kleon hiermit auf ihn zielte, fo 
erklärte er, ibm den Oberbefehl abtreten zu wollen, damit er fein 
Verſprechen erfüllen könne. Das hatte Kleon nicht erwartet — 
er zögerte; dod, um jo mehr drangen die Athener in ibn, und 
fuchte ihn Nikias beim Worte zu balten. AB Kleon nun feinen 
Ausweg ſah, nahın er endlidy den Oberbefehl an und erklärte, daß 
er, ohne atheniſche Soldaten mitzunehmen, mit nur 400 Mann 
Hülfstruppen die Lakedämonier binnen zwanzig Tagen entweber Ic 
bendig fangen oder auf der Inſel niedermachen werde. 

Dit Miptrauen gegen die Erfüllung feiner Berheigungen jahen 
ihn die Athener in Begleitung des Demofthened, der die eigentliche 
Seele diefer Expedition 3° war, die Anker lichten. Aber Kleon hielt 
zum Erftaunen nicht blos der Athener, fondern fämmtlicher Hellenen 
Wort. Er eroberte Sphakteria und nahm 290 Mann der Befagung 
gefangen, darunter 120 Spartiaten; die Übrigen waren gefallen δ᾿, 

Aber Kleond eigene Soldaten hatten δ" weder von feiner Tap- 
ferfeit, πο von feinem eldherrntalente einen hohen Begriff. Als 
er vor der Schlacht bei Amphipolis unthätig bei Eion zauderte, nö: 
thigten fie ihn durch ihr Murten endlich, wiewohl mider feinen Wil: 
len, vorwärtd zu gehen. Er freilich hegte von ſich und feinen Feld— 
herrngaben, durch feine Erfolge bei Pylos verführt, eine ganz ans 
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dere Meinung, verlor aber gegen Braſidas durch taktiſche Fehler und 
Mangel an Muth bei Amphipolis Schlacht und Leben a. 422 ®®. 

Eo faßt Thukydides und in der Hauptſache ähnlich, wiewohl 
komiſch übertrieben, Ariſtophanes den Charakter Kleons auf. 

Ob mit Recht oder Unrecht, iſt bis jetzt eine Streitfrage ge— 
blieben. Während ein Theil der Kenner des Alterthums der An⸗ 
ſicht des Thukydides beipflichtet, fuchen Andere Kleon zu vertheidigen; 
fo Dronfen?“, melder dem Thukydideiſchen Urtheile über Kleon 
den imdireften Vorwurf fubjektiver Parteiübertreibung macht; dem 
Thukydides, ald ein Anhänger der Partei der Vornehmen, müſſe 
von feinem Standpunfte aus den Mann der Maſſen verurtheilen, 
zumal er felber wegen feiner nicht glücklichen Anführerfchaft im Jahre 
423 von Kleon verklagt worden. Kleon aber babe nad) den Tode 
des Perikles ald Erbtheil alle Uebel übernommen, die aus der Ver: 
waltung des Perikles fih nothwendig entwickeln mußten, Dieſer 
hatte die Maſſe ded Volkes vollftändig befreit und alle Leidenſchaf— 
ten derjelben wach gerufen; und vermochte er auch felber durch feine 
edle Perſönlichkeit Die entfejjelten Kräfte zu beherrſchen, ſo hatte er 
doch den Zerſetzungsprozeß des athenifchen Lebens befördert, in wel: 
hen Kleon feine biftorifche Rolle beftimmt mar. | 

Wir können diefer Anſicht über Die politifche Parteinahme des 
Thukydides gegen Kleon nicht beipflichten. Cole Charaftere pflegen 
aud) ihren politifchen Widerſachern Gerechtigkeit widerfahren zu laſ— 
fer; und wir haben Feinen Grund, die Schäden in Kleond Charaf: 
ter auf Koften des Thukydides oder Verifled auszubeflern. Wenn 
ferner Kleon jenen Auflöſungsprozeß nicht nur nicht aufbielt, fondern 
ihn beſchleunigen half, wenn er bei feiner genen Bekanntſchaft mit 
den Schwächen des tauſendköpfigen Tyrannen, des atheniſchen Bol: 
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kes, dieſe für feinen Chrgeiz audbeutete und weder Gerechtigkeit 
noch Menſchlichkeit bewies: fo mag er immerhin ein paſſendes 
Werkzeug im Dienfte des die Geſchichte Teitenden Geifted geweſen 
jein und „feine biftorifche Aufgabe erfült haben” — doch feine 
ſittliche bat er nicht erfüllt. 

Aber follte nicht Ariftophaned aus perfönlihem Haß ihn ärger 
mitgenommen und feinen Charakter mehr entjtellt haben, als es der 
Komos eigentlid erheifchte? — Schon im Jahre 426 hatte unfer 
Dichter ihn in den „Babyloniern“ arg mitgenommen. Der be: 
rühmte Kalliftratus hatte dieſes Stück unter feinem Namen zur Auf: 
führung gebracht **. Kleon zog dafür den Dichter, ſchwerlich aber, 
wie Einige annehmen ?, den Kalliſtratus zur Rechenſchaft; denn all- 
gemein war Ariſtophanes als der Verfaſſer des Stückes befannt. 
Ihn belangte Kleon in einem Kriminalprozeſſe wegen Schmähung 
des atheniſchen Volkes, und behauptete obenein, der Dichter ſei kein 
atheniſcher Bürger. Ariſtophanes aber wußte ſich durch feinen Wit 
mit Leichtigkeit diefem Handel zu entziehen. 

Wenn wir aber auch zugeben, daß mandye Züge feined Kleon 
in der Parteiftellung des Dichterd ihren Grund finden, fo dürfen 
wir trotzdem nicht annehmen, daß ihn zur Abfaſſung und Aufführung 
der „Ritter nur Brivatfeindjchaft gegen Sleon vermocht habe. Die 
innerften Motive diefer Komödie haben wir vielmehr in dem fittlicdyen 
Charakter unſeres Dichterd zu fuchen. In jeder feiner Komödien 
jpiegelt fi, wie Rötfdyer?? richtig bemerkt, das Urbild des ganzen 
Staated ab; in jeder greift der Dichter die Vertreter der Neuerun: 
gen auf den verſchiedenſten Gebieten, der Politif, der Kunft, der 
Philoſophie ꝛc., mit gleicher Heftigfeit an, und darum fehen wir 
ihn weder den Perikles, noch Sokrates, noch Euripided mit Scho— 
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nung behandeln; wenn er in die Zahl diefer Männer auch Kleon 
aufnimmt, jo dürfte. er diefem dadurch eher eine Ehre anthun, als 
Π jelber einen Vorwurf zuziehen. 

Jener Geift der Neuerungen erfchien den Dichter als eine zer: 
jegende Willfür ded Einzelnen gegen die Sittlichkeit des Staates, 
ald eine wilde Freiheitöluft, die das Intereſſe an dem Staate ver: 
zehren und die Einheit des Volkes in eine Menge von Einzelmwillen 
auflöfen mußte. Erſchlaffung, Feigheit, Ueberreistheit im Sinnen: 
genug, unnatürliche after *®, unedler Erwerb, Gewinn: und Ber: 
leumdungsſucht waren die nothmendigen Folgen diefer Selbftfucht, 
mweldye den ganzen Staat zu untergraben drohte. 

Gegen diefe fchleichendeu Uebel feiner Zeit richtete Ariftophanes 
in tiefer, fittliher Entrüftung feinen komiſchen Spott; und wenn er 
oft feine Feder mehr in Galle, ald in Dinte getaucht zu haben 
fcheint, fo verdient er doch den Vorwurf perſönlicher Feindſchaft 
gegen Kleon ebenfowenig, ald gegen Sofrated oder Perikles oder 
Euripides. 

Natürlich mußte ſich der Dichter zu ſeinen komiſchen Helden 
nur ſolche Perſönlichkeiten auswählen, die unmittelbar in die Staats— 
verhältniſſe eingriffen und die einfache, fittliche Grundlage des Staa: 
ted durch ein neued, nad) Anficht ded Dichters, willkürliches, fub: 
jeftived Prinzip erſchütterten. Cine folde Perſönlichkeit zeigte fich 
dem Dichter in Kleon, auf den er alle jene Entartungen des öffent: 
lihen Lebens übertrug. Er vertritt ihm die auf die hödjfte Höhe 
gefteigerte, jeder fittlihen Grundlage entbehrende politiche Willkür. 
In der Zeichnung diefed Demagogen geht alfo Ariftophaned von 
ber biftoriihen Erſcheinung defjelben aus und überträgt auf dieſe 
mit poetifcher Freiheit noch) andere Züge politiicher und fittlicher Ent: 
artung. 

In der alten, guten Zeit war ed unerhört, daß Handwerker 
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Bürger werden und zu Staatdämtern gelangen Eonnten *°. In ber 
jeigen Zeit der Außerften Demokratie war der Zutritt zu denfelben 
aud) denen geftattet, welche Gewerbe betrieben. Die Begütertiten 
unter ihnen bielten ἢ eine Dienge von Schaven, melde durch ihrer 
Hände Arbeit reihlihen Gewinn einbrachten. Kleon betrieb durch 
Schwen dad Gewerbe der Gerbereii. Ihn verfpottet deöhalb der 
Dichter *° αἱδ einen unwürdigen Lenker ded Stanted. Er ftellt ihn 
ferner dar als untheilhaftig der ächt hellenifchen Bildung, ald τοῦ, 
unmufenbaft "1, polternd *?, unverfehänt "5. und habfüchtig ** auf Ko— 
jten des Staated, Das find die Eigenfchaften des gefürchteten Kleon, 
vor deifen gemaltiger Stimme ſich Senat und Bolfdverfammlung 
beugen, den die hab- und progeffüchtigen Richter *° als ihren Be: 
fchüper *° verehrten, der αὐ Habgier und Eitelkeit das Wohl der 
Bundeögenofien, ja ded eigenen Staated rüdjichtölod opfert *”. 

Sp zeichnet und Ariftophaned den Kleon ald das vollendete 
Zerrbild eined atheniſchen Demagogen, welches, verglichen mit der 
biftorifchen Erſcheinung dieſes Volksführers, in den einzelnen Zügen 
wohl carrifirt, doch nicht unwahr und unfenntlich erjcheint. 

Diefem unberechtigten, unfittlichen Charakter gegenüber ftebt 
die fittlih berechtigte Perſon des Volke, welches der Dichter in der 
Geſtalt eined Greifed und norführt*®. Mürriſch, launiſch, zornig 
und altersſchwach läßt er fid von der Willkür Kleond, der eigent- 
ὦ ald Schw ihm unterwürfig fein follte, beherrſchen?). Das 
ganze Volk iſt in der Demokratie Herr des Staates, jetzt aber ift 
ed, durch die Demagogenwillfür verführt, all feiner Macht entkleidet. 
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Died fittliche, feiner felbft ὦ unbewußte Prinzip foll wieder 
zum Bewußtfein feiner urfprünglihen Machtvollkommenheit zurüd: 
geführt und auf die feiner würdige Höhe erhoben werden. 

Ihm zur Miedererlangung feined Selbftbewußtjeind und zur 
Einfiht feiner fittlihen Berechtigung im und am Staate zu vrrhel- 
fen, bedarf εὖ in den Augen ded Dichterd einer Verfon, welche Die 
unwürdige Entartung ded Demagogentbumd vor dem Volke in einen 
fchreienden Gegenſazz ftellt. 

Died vermochte weder des frommen °°, ſelbſt abergläubifchen 5", 
friedliebenden °?, vorfichtigen 5. und fanften Nikias redliches Bemühen 
um das Staatöwohl, πο der tapfere, fiegreihe Held Demofthenes "5, 
welche beide, als Sclaven ded Herrn Volk vorgeführt, von der Frucht: 
loſigkeit ihres Mühens überzeugt, durch die Flucht der Niederträch⸗ 
tigkeit das Feld zu räumen entſchloſſen ſind. Ein anderes Indivi⸗ 
duum mußte auftreten, das Kleon noch an Frechheit überbietet und, 
ſelber jeder Hülle von Scham entkleidet, die zerſtörende Demagogen: 
willfür enthüllt. 

Diefed Individuum bat die Gottheit felber auderlefen und in 
den Drafelfprüchen Kleons ald einen Wurfthändler bezeichnet. Als 
Nikias und Demofthened fi eben anſchicken, ihn aufzufuchen, da 
fommt er ihnen wie auf Gotteswinf entgegen. Man wünſcht ihm 
als Staatöretter Glück, aber in derber Rede fucht er ſich loszuma⸗ 
hen; denn er hält fi zu ungebilvet für einen Politiker, da er als 
ein ganz gewöhnlicher Kerl vom Markte weder fchreiben πο leſen 
könne. — Doch nichts helfen ihm feine Einwände; der Spruch des 
Drafeld und πο mehr deſſen Auslegung verſcheuchen feine Beben: 
fen. Seine Rolle wird ald die bezeichnet 5°, Kleon durch Schurferei 
und Niederträchtigkeit zu befiegen δ, Gr felber ift ſich diefer feiner 


50) Thut. VII, 77. 86; IV, 44. 54) Thuf. VII, 82. 86. 
51) Thut. VII, 50. 55) „Ritter“ ®. 332. 
52) Thuk. V, 16. 46. 56) ®. 1236. 


83) Thuf. IV, 28; VE 9. 
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„aan. 
Aufgabe bemußt, indem er bekennt”, daß er fih mur der Kniffe 
Kleons bebdiene, 

Durch ihn fol dad Volk zur Erkenntniß feiner tiefen Erniedri⸗ 
gung geführt werden, in meldye es durch die Entfagung feiner Macht 
zu Gunften der wilden Demagogen geftürzt worden; durd) ihn foll 
Kleon dem ihn vom Drafel verkfündeten Untergange entgegengeführt 
werden. Der Wurjthändler gilt und demnach als Vollſtrecker der 
Rache des Schickſals, dad Böſes durch Böſes vertilgt. 

Das alterſchwache Volk bedurfte nach des Dichters Darſtellung 
dieſes nackten Gegenſatzes, um allmälig zu ſich ſelbſt zu kommen. 
Langſam kommt ihm die Beſinnung; wie eine dunkle Ahnung taucht 
ihm die Erinnerung ſeines früheren Glanzes zu den Zeiten eines 
Miltiades, Themiſtokles und Ariſtides auf; ſchon ſcheint es ihm nicht 
mehr zweifelhaft, daß es tief geſunken ſein müſſe. 

Aber je mehr das Volk zu ſich ſelber zurückgeführt wird, deſto 
tiefer ſieht ſich Kleon ſinken und fein eigenes Thun und Treiben "5 
durch die Perſon des Wurſthändlers bloßgeſtellt. 

Dem Volke kommt inzwiſchen ſeine Jugendkraft wieder, nur 
das Auge des Zuſchauers muß noch befriedigt werden, denn der 
Dichter hatte es uns als einen lebensmüden Greis dargeſtellt. Der 
Wurſthändler vollbringt auch dieſe Veränderung, er kocht ihm die 
Runzeln hinweg, und als kräftiger Mann tritt der frühere Greis 
hervor, angethan mit dem alterthümlichen Feſtſchmuck, wie das Volk 
zu den geprieſenen Zeiten der Perſerkriege einherſchritt, als es die 
marathoniſche Heldenthat vollbrachte "5. 

Fragen wir jetzt, welches iſt die künſtleriſche Idee, die der 
Dichter durch die Form der komiſchen Handlung hat zur Anſchauung 
bringen wollen? ſo dürfen wir wohl antworten: Die Rückkehr 
des Volkes'e zu feiner urſprünglichen ſittlichen Reinheit 
und Kraft aus ſeiner zeitweiſen ſittlichen Erniedrigung. 


57) V. 889. ur 59) 8. 1325. 
58) B. 1248, 1250. 60) 38. 973 ꝛc. 38. 1327 ꝛe. 


N. 

9. Die griechiſchen Komödien wurden benannt nad) ben in 
ihnen auftretenden Chören. In unferem Stüde bildeten die Ritter 
den Chor. Wer waren diefe Ritter? Die Alten erwähnen δ᾽, die 
atheniſchen Ritter {εἶδεν feien aufgetreten, die ihre Zeindfchaft gegen 
Kleon ſchon früher dadurdy an den Tag gelegt, daß fie denfelben 
um die Summe von fünf Talenten wegen Beſtechlichkeit beftraften®?. 

Die atheniſchen Ritter find Fein erblicher 3 εἶ, fondern gemäß 
der Soloniſchen Klajfeneintheilung ein aus den begütertiten Bürgern 
gebifdeter Stand, deſſen Mitglievfchaft von der Größe des Bermöd- 
gend abhing; nur bie reichten Dürger Fonnten zum Reiterdienſt ver= 
pflichtet werben, da der Unterhalt des Roſſes von ihnen ſonſt nicht 
beftritten werden konnte. Bei jeder neuen Einfhätung wird demnach 
diefer Stand neue Mitglieder gewonnen unb ältere verloren haben. 
Aber ſchwerlich ift bier diefe Vermögensklaſſe gemeint; denn Ariſto⸗ 
phanes fagt Verd 225: 

“ „Der tapfren Ritter giebt es taufend Mann.“ 
und deutet hierdurd) an, dag wir einen an Zahl gefchloffenen Stand 
zu verftehen haben’. Diefen gab ed in der That; ihn bildete eine 
ftehende Reiterſchaar, deren Zahl zuerit 100, dann 300, fpäter 
600 und zu Perikles Zeit endlich 1000 betrug δ΄; an ihrer Spiße 
ftanden zwei Befehlshaber (Hipparchen), welde der Dichter unter 
ben Namen Simon und Panätios einführt. 

Diefe Reiterei, für melde von den Hipparchen aus der Ber: 
moͤgensklaſſe der Ritter ohne Aweifel die begütertiten Bürger aus: 
gehoben wurden, befaß einen gewiſſen Stanveögeift, ber in jeiner 
oligarhischen Richtung gegen die milde Demokratie eined Kleon ſich 
feindlich verhalten mußte. Durch welche Antäffe fich diefe politiſche 


61) Schol. in Arist. ed. Didot pg. 32 τὸν Ἀλέωνα πέντε ταλάντοις ἐπὶ dw- 
Hypoth. I: — αὐτοὶ ol ᾿Αϑηναίων ροδοκίᾳ ἅλοόντα. 
ἱππεῖς συλλαβόντες ἐν χοροὺ σχήματι 68) Aristoph. ed. Dindorf Oxon. 1837. 
rapabalvovrat. Tom. IH. prs. I. pg. 290. 


62) ebenba Hypoth. II: ὁ δὲ χορὸς ἐκ 64) Böckh Stshshlt. Buch IL. 8. 21. 


τῶν ἱππέων ἐστίν, οἵ καὶ ἐζημίωσαν 


ΧΧΥ͂ 


Feindſchaft bis zu jener gehäffigen Verfolgungsſucht fteigerte, deren 
Spuren mir in den „Rittern” und ,Adarnern‘ 55. finden, ift nicht 
zur Genüge aufgeklärt; denn aud aus dem Scholion zu B. 226 °°, 
welches ſich auf eine Erzählung Theopomps bezieht, erhalten wir 
fein bellered Licht, da εὖ blos erwähnt, daß Kleon den Rittern einen 
Prozeß wegen Verabſäumung der Kriegspflicht gemacht habe; wahr: 
fcheinlih bat er nur die Hipparchen ale verantwortliche Führer des 
Corps vor Gericht gefordert. 

Daß wirkliche Ritter aus Haß gegen Kleon als Shormitglieber, 
und die zeitigen Hipparchen Simon und Banätiod in eigner Berfon 
bei Aufführung unfered Stückes fidy betheiligt. haben, läßt ſich mit 
Sicherheit nicht behaupten. Vielleicht waren die Chormitglieder nicht 
wirkliche Ritter, ſondern ftellten in ritterlichem Aufzuge foldje nur 
dar und zwar fo, daß dad Publikum unter denfelben viele in Athen 
befannte Erfcheinungen erblickte. Hiermit würde aud der Inhalt 
der Berfe 907 u. {. w. nicht im Widerſpruch ftehen. 

Auf eine Theilung des Chored in zwei abwechſelnd vortragende 
Halbchöre dürfen mir ebenfo aus dem Auftreten der beiden Hippar: 
hen, ald aus der Eintheilung der Chorgefänge fchliefen. Beim 
Bortrage der Strophen und Gegenftrophen löften fi bie beiden 
Halbchöre ab. Der übrige Theil der Parabafe wurde abwechjelnd 
von den Chorführern allein vorgetragen. 

Meder Kleon, noch Nikias und Demofthened bat Ariftophanes 
mit Namen genannt; fondern jenen als Paphlagonier, dieſe als 
eriten und gmeiten Sclaven aufgeführt; erft die Grammatifer haben 
fpäter die eigentlichen Namen ftatt diefer urfpränglichen Rollenbezeid): 


65) „Acharn.” V. 6 ꝛc. und B. 300, 301, | πολιτείᾳ, καὶ διετέλεσεν εἰς αὐτοὺς 
ὅ02. κακὰ μηχανώμενος: κατηγόρησε 

66) Ritt. Schol. V. 226: Θεόπομπος ἐν δε- ! γὰρ αὐτῶν ὡς λειποστρατοὺν- 
κάτῳ Φιλιππιχὼν φησὶν ὅτι οἱ {πῆς των διὰ τοῦτο οὖν ἐμνήϑη αὐτῶν 
ἐμίσουν αὐτόν" προπηκαλισϑεὶς γὰρ ὑπ ᾿Αριστοφάνης. 


αὐτῶν καὶ παροξυνθεὶς ἐπετέϑη τὴ 
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nungen übergeſchrieben. Alle auftretenden Perſonen aber waren nicht 
blos äußerlich durch Masken und Coſtüm, ſondern auch durch ihre 
Charakterzeichnung dem Publikum fo unzweifelhaft kenntlich gemacht, 
daß es ihrer Namen gar nicht bedurfte. Nikias zeigt ſich ſchüchtern, 
ängſtlich, vorſichtig und abergläubiſch, wie ihn ähnlich Thukydides 
ſchildert??; und jedenfalls iſt auch das Bild des zechluſtigen und 
fluchenden Haudegens Demoſthenes, der Handeln mehr als Redens— 
arten liebt, ſeinem wirklichen Charakter ſo getreu entworfen, als wir 
es von dem komiſchen Dichter überhaupt erwarten dürfen. 

Die Vorführung des atbenifhhen Volkes unter der Geftalt eines 
Greiſes darf und um fo weniger auffallen, als Maler und Bild: 
bauer daſſelbe auf Gemälden 55 und in Statuen * ebenfalls perſoni⸗ 
ficirt dargeſtellt haben. 

Ueber die Bezüglichkeit der Perſon des Wurſthändlers haben 
alte und neue Erklärer mit gleich geringem Erfolge nach Aufſchlüſſen 
geſucht. Während jene an Hyperbolos oder Eubulos oder andere 
Demagogen untergeordneten Ranges dachten, verfiel man in neuerer 
Zeit auf Agorakritos, den Schüler des Phidias, der ſeine Aphrodite 
aus Verdruß darüber, daß ihr nicht der Preis zuerkannt wurde, in 
eine Nemeſis verwandelte und nach Rhamnus verkaufte. So habe 
gleichſam der Wurſthändler das Volk zur Nemeſis der ſchlechten 
Demagogen umgewandelt! — Dieſe Erklärung iſt offenbar nicht nur 
zu weit hergeholt, ſondern ſteht auch im Widerſpruch mit der Zeich— 
nung dieſer Rolle überhaupt, da wir in dem Stücke ſelber jede auch 
noch ſo entfernte Anſpielung auf den Bildhauer vermiſſen. Hat der 
Dichter für die Rolle des Wurſthändlers überhaupt eine wirkliche 
Perſon vor Augen gehabt, was ſich mit Beſtimmtheit nicht nachwei— 
ſen läßt, fo könnte ed nur eine in ganz Athen wegen ihres kernigen 
Gaſſenwitzes gefannte und komiſch auffallende Perſönlichkeit geweſen 


67) ch. oben pg. XXII. 
68) Plin. H. N. 35, 36 erwähnt ein — Gemälde des Parrhaſius. 
69) Pausan. I, 1, 3 u Ι, 3, 5. 
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ſein aus der Hefe des Volkes, um das Publikum, wenn es dieſen 
gewöhnlichſten aller Wurſtkrämer auf der Bühne als Sieger Kleons 
durch dad Volk zu Ehren kommen ſah, vollends zu einem unaus— 
löſchlichen Gelächter fortzureißen. So muß auch uns der Komos 
zur Löſung des ſcheinbaren Widerſpruches verhelfen, daß das Volk 
nad feiner Rückkehr zu dem feiner würdigen Selbſtbewußtſein doch 
den gemeinen Wurfthändler nad dem geglüdten Sturze Kleond zum 
Range deſſelben emporhebt. 

6. Die antife Bühne mar ihrer Natur παῷ einfady. Die 
für unfer Stüd erforderlichen Decorationen haben wir und nad) den 
Ergebnijlen ded Stüdes etwa folgendermaßen zu denken. 

Die hintere Bühnenwand zeigt eine Gegend Athend in der 
Nähe des Marktes; auf der einen ‚Seite erblidte man das alter: 
thümlihe Haus des Herrn Volf, aud welchem verfelbe, von Kleon 
und dem Wurfthändler gerufen, unwillig ob des Lärmens vor fei- 
ner Thür herauötritt ”°. Bor derfelben fteht der heilige Oliven— 
zweig”'. Zwiſchen diefem Haufe und der Hinterwand haben wir 
eine Straße zu denfen, aus meldyer der Wurſthändler hervortritt; 
durch diefelbe Straße geht Kleon 72 nad) dem am Markte, Binter 
der Bühne, belegenen Bouleuterium, ihm folgt bald darauf der 
Wurſthändler ?°. 

Auf der anderen Bühnenfeite bemerken. wir die Pıyg’* mit 
ihren fteinernen, in den Fels gehauenen Sigen, auf meldyer die 
Bolköverfammlungen abgehalten wurden. Gegen den Schluß des 
Stüded öffnet fid) die hintere Bühnenwand durch ein Enkyflema 15 
und gewährt eine Ausſicht auf einen Theil ded alten Athen, vielleicht 
den Markt. Dort gewahrte man verfchiedene Gruppen von Athenern 
in alterthümlicher Tracht, aus weldyen der verjüngte Greis nad) der 
Bühne vorfchreitet ”%, die er ſchon früher in Begleitung ded Wurſt⸗ 


70) 8. 728. 74) V. 763. 
11) 33. 729 und Note Dazu. 75)8. 1327. 
12) 88. 481. 70) 38. 1331. 


13) V. 497. i | 
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händlers verlaffen hatte”. Der Chor der Ritter betritt 75. die zwi— 
jhen der Bühne und den Zuſchauern belegene Orcheſtra, auf τρεῖς 
her er  ἱπ zwei Abtheilungen fondert, jede von einem Hipparchen 
geführt. 

Der durch den Wurfthändler vernicytete Kleon fallt ohnmächtig 
nieder und wird binaudgetragen ”°. Darauf wird der Schauluft der 
Zuſchauer ein impofanter Anbli geboten. Dem verjüngten und im 
alterthümlichen Prachtſchmuck einherfchreitenden Herrn Volk trägt ein 
jchmuder Knabe einen Klappftuhl nad); der Wurfthändler ſchmückt 
fi) mit einem grünen Gewande, und ſchöne Mädchen gruppiren ſich 
um fie ald Berfonification ded Priedend. Diefe Scenerie riß ficher: 
lid) die ſchauluſtigen, auf ihren alten Ruhm überftolgen Athener zu 
lautem Beifalldfturme fort. _ 

Ariftophaned als erfter Scaufpieler (Protagoniſt) hatte die 
Rollen des Nikias, der ſchon V. 194 die Bühne verläßt und nicht 
wieder zum Borjchein fommt, und die Kleond übernommen; der 
zweite Schaufpieler ( Deuteragonift) gab den Wurfthändler; der dritte 
(Tritagonift) den Demofthened und Herrn Volk. — 

Laſſen wir nun den Dichter felber reden. 


11) 3. 1110. 80) Hiernah würde 38. 1253 bejjer dem 
18) 3. 247. j Chor und 8. 1254—1256 dem Wurft- 
79)8. 1252. händler beizulegen jein. 


Die Ritter. 


Perſonen des Drama’s, 


1) Demoflhenes. 

2) Mikias. 

3) Ein Wurſthändler, mit Namen Agorakritos. 
4) Papblagonier (Mleon). 

5) Chor der Xitter. 

6) Volk (auftretend in Perfon eines Greifes). 
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TA ΤΟΥ APAMATO2 ΠΡΟΣΏΩΠΑ. 


ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 

ΝΙΚΙΑΣ. 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ οὐ ὄνομα 
ATOPAKPITOZ. 

ΚΛΕΩΝ. 

ΧΟΡΟΣ ἹΠΠΕΩΝ.. 

ΔΗΜΟΣ. - ᾿ 


SB ἄλλω 


Erfte Scene. 


Schauplat vor einem Haufe zu Athen. Demoftbenes und Nikias treten auf in 
elender Sclaventradt. 


Demofthenes. 
O weh! der ſchweren Noth, o weh und nochmals Weh! 
Den böſen, jüngſt gekauften Baphlagonier ' 
Sammt ſeinen Ränken, ſtraften ihn die Götter doch! 
Denn ſeit der Zeit, wo er hereinbrach in dies Haus, 
5 Reibt er mit Schlägen ſich an und, den Sclaven, ſtets. 
Nikias (etwas ängftlich). 
Ein Bereat! dem Oberpaphlagonier 
Mit feiner Schmähſucht! 
Demofthenes. 
O Du Unglücksmenſch, wie geht's? 
Nikias. | 
So übel mir, wie Dir. ὃ 
Demofthenes. 
Mohlan! tritt ber und laß 
Und Beide heulen nad) Olympos 3 Melodie. 
Beide, 
10 Hihi, hihi, Bibi, Bibi, hihi, hihi! 
1) Der Paphlagonier ift Kleon. Obwohl wie Sokrates einen Milefier. παφλάζω 
er in Athen geboren ift, ein Sohn des beißt laut ſchwatzen. Im dem Worte 


Kleänetos, nennt ihn Ariftophanes Doch Paphlagonier liegt daher eine Anſpie⸗ 
einen Paphlagonier mit eben dem Rechte, 


ee nt aa 
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ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
ωτταταιὼξ τῶν κακῶν, ἰωτταταῖ. 
Κακῶς Παφλαγόνα τὸν νεώνητον κακὸν 
αὐταῖσι βουλαῖς ἀπολέσειαν οἱ ϑεοί. 
Ἔξ οὗ γὰρ εἰσήρρησεν εἰς τὴν οἰκίαν, 
πληγὰς ἀεὶ προστρίβεται τοῖς οἰκέταις. 6 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Κάκιστα δῆϑ᾽ οὗτός γε πρῶτος Παφλαγόνων 
αὐταῖς διαβολαῖς. 


ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
y / m 7 
N κακόδαιμον, πῶς ἔχις; 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Κακῶς καϑάπερ σύ. | 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 


Δεῦρό νυν πρόσελϑ᾽, ἵα 
ξυναυλίαν κλαύσωμεν Οὐλύμπου νόμον. 
AHMOZOENHZ. ΝΙΚΙΑΣ. 


Μὺ μῦ μὺ μὺ μὺ μῦ μὺ μῦ μὺ μῦ μὺ μῦ. 10 


lung auf Kleon's prahlende Volksbered⸗ 2) Olympos, ein uralter Muſiker, der das 
famfeit. Ueberdies find vie Paphlago- Zufammenipiel (EvvavAlav) von Flöte 
nier als tölpelhafte Flegel berüchtigt. und Zither erfand, und en ver⸗ 
faßte. 
1 % 
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. Demofthenes. 
Was wimmern mir umſonſt! geziemend wär' es mohl, 
Daß wir uns Rettung ſuchten, und nicht klagten mehr? 
Nikias. 
Was ſollte denn geſchehn? ſprich Du! 
Demoſthenes. 
Kenn’ Du mir's nur, 
Damit ich nit mit Dir ftreite! 
Nikias | " 
Beim Apollo, nein! 
15 «δῷ ſpreche nicht. Getroſt nur ſprich, dann red’ auch ich. 
| Demoſthenes. 
O möchteſt Du mir ſagen, was ich ſagen ſoll. 
| Nikias. 
Mir fehlet das Fiduzl! — Doch halt! wie drück ich dies 
Wohl grade recht euripideiſch-prunkend aus? 
Demoſthenes. 
Laß mir zu Liebe das, und ſpar' dad Suppenkraut! 
40 Nein, finne lieber auf Reißaus von .diefem Herrn. 


Sp ſag': „wir laufen!‘ kurz und bündig fprid es aus! 
| Demofthenes. 
Ich ſag's: „Wohlan, wir laufen!‘ 
Nikias. 
Füge „über“ noch 
An das: „wir laufen“. | 
| Demofthenes. 
Ueber! 
Nikias. 
Herrlich, wunderſchön! 


I) τὸ ϑρέττε im Text. Der Schol. ſagt 
von dem Wort, es ſei barbariſch für 


Sappeiv; darum glaubte ich ein Fremd⸗ 
wort „Fiduz“ fegen zu Dürfen. 


J 


ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Τί κινυρόμεϑ᾽ ἄλλως; οὐκ ἐχρὴν ξητεῖν τινὰ 
σωτηρίαν νῷν, ἀλλὰ μὴ κλάειν ἔτι; 

τ ΝΙΚΙΑΣ. 
Τίς οὖν γένοιτ᾽ ἄν; λέγε σύ. 

ΔΗΜΟΣΘΕΝΗ͂Σ. 

Σὺ μὲν οὖν μοι λέγε, 
ἵνω μὴ μώχιωμαι. | | 
ΝΙΚΙΑΣ. 


Μὰ τὸν ᾿Απόλλω ᾿γὼ μὲν οὐ" 
AAN εἰπὲ Yarppwv, εἶτα κώγω σοι φρώσω.᾽ | 15 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Πῶς dv σύ μοι λέξειως dus χρὴ λέγειν; 
ΝΙΚΙΑΣ. 


5 “ \ ὔ e » Ἃ 4 ᾿ 

Αλλ᾽ οὐκ Ev μοι τὸ Sperre. Πὼς ἂν οὖν ποτε 
Ἃ \ ἂν «-Ὁ 

εἴποιμ dv αὐτὸ δῆτα κομψευριπικῶς; 


ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Μή μοί γε, μή μοι, μὴ διωσκανδικίσῃς" | 
ἀλλ᾽ εὑρέ τιν ἀπόκινον ἀπὸ τοῦ δεσπότου. 20 
᾿ ΝΙΚΙΑΣ. | 
Λέγε δὴ μόλωμεν ξυνεχὲς ὡδὶ ξυλλαβων. 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Καὶ δὴ λέγω" μόλωμεν. j 
NIKIA2. | - 1: J 


Ἐξόπισϑε νῦν 
αὐτὸ φαϑὶ τοῦ μόλωμεν. 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Αὐτό. 
Πάνυ καλῶς. - 


2) Die Mutter des Euripides war eine Gemüſehändlerin. 
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AS treibt Du Unzucht mit Die felbft, ſprich langſam erft: 
25 „Wir laufen”, dann dad „über“ füg' hübſch eilig an. 


Demofthenes. 
Mir laufen über, laufen über, laufen üb’r! 
Nikias. 
Hm, iſt's nicht hübſch? 
| Demofthenes. 


Beim Zeus! Nur fürchte ich für mein Fell, 
Gerad von dieſer Vorbedeutung. 
Nikias. 
Und wie ſo? 
Demoſthenes. 
Nun, weil der Selbſtbeflecker Vorhaut rückwärts geht. 
Nikias. 
so Drum am geſcheidtſten iſt's bei dieſer Dinge Stand, 
Mir flehen irgend eined Gottes Bildni an. 
Demofthenes. 
Was für ein Bid? Glaubſt Du im Ernſt an Götter denn? 
Nilias. 
J freilich, wohl! 
Demoſthenes. 
Durch welche Gründe überzeugt? 
Nikias. 
Weil ich verhaßt den Göttern bin; iſt das kein Grund? 
Demoſthenes. 
35 Leicht überzeugſt Du mich. Doch ſchau'n wir's anders noch. 
Willſt Du, daß ich's vor Allen im Theater ſag'? 
MNielias. 
Das wär' nicht ſchlecht! — Von ihnen Eins nur bitten wir, 
Und durdy ihr Antlig unzweideutig fund zu thun, 
Ob unfre Rebe fie und unfer Thun ergößt. 


1) wir laufen über; nämlich zu den Lacedämoniern. 


7 


Ὥσπερ δεφόμενος νῦν ἀτρέμα πρῶτον λέγε 


ἱ μ“ ον > 2 Γ ! ἢ 
τὸ μόλωμεν, εἶτα δ᾽ αὐτό, κατεπάγων πυκνον. 


ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Μόλωμεν αὐτὸ μόλωμεν αὐτομολῶμεν. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Ἤν, 
οὐχ, ἡδύ; 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 


Νὴ Δίω" πλήν γε περὶ τῷ δέρματι 
δέδοικα τουτονὶ τὸν οἷωνον. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Τί δαί; 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Ὁτιὴ τὸ δέρμα δεφομένων ἀπέρχεται. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Κρώτιστα τοίνυν τῶν παρόντων ἐστὶ νῷν, 
ϑεῶν ἰόντε προσπεσεῖν του πρὸς βρέτας. 


ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Ποῖον βρέτας [προς]; ἐτεὸν ἡγεῖ γὰρ ϑεούς: 
ΝΙΚΙΑΣ. 
"Eywye. 
AHMOZOENH2. 
Ποίῳ “χρώμενος τεκμηρίῳ; 
ΝΙΚΊΑΣ. 
Ὁτιὴ ϑεοῖσιν ἐχϑϑρός εἰμ. Οὐκ εἰκότως: 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 


Εὖ προσβιβάζεις μ᾽. AAN ἑτέρᾳ πὴ σκεπτέον. 


Βούλει ro πρᾶγμα τοῖς )εαταῖσιν φρώσω; 
ΝΙΚΙΑΣ. 
3 m A 3 > \ ! 
Οὐ χεῖρον" ἕν δ᾽ αὐτοὺς παραιτησωμεϑα, 
em m ! m 
ἐπίδηλον ἡμῖν τοῖς προσώποισιν ποιεῖν, 
a - 5 m 4 
ἥν τοῖς ἔπεσι χιαίρωσι καὶ τοῖς πράγμασι. 


28 


30 


35 
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Demofthenes. 
40 So ſag' ich's jetzt. — Wir haben nämlich einen Herrn, 
Unbänd’gen Sinnd, 'nen Bohnenfrefler , jähen Zorns, 
Herrn „Volk“ der Pnyr?, 'nen fauertöpffchen Greis, der faum 
Nody hört. Der kauft' am jüngft verflojffnen Neumond ſich? 
Als Sclaven einen paphlagon’fchen Gerber ein, 
45 Den allerabgefeimteften Verleumderſchuft. 
Wie der ded Greifed Sinnedart nur hat durchſchaut, 
Der Lederpaphlagoner, beugt er fidy dem Herrn, 
Umwedelt ihn, umfchmängelt, fchmeichelt und betrügt 
Mit ſpitzen Lederwigelhen, und redet fo: 
50 „D Volk, nad) einer Rechtdentfcheidung * geh in’d Bad, 
„Genieße, trink', iß, nimm dad Dreiobolenftüd 5, | 
„Sol id den Tiſch Dir deden?" Dann ftehlend gar, 
a8 unfer einer ſich bereitet hat, ſpendirt 
Der Raphlagoner died dem Herm. Auch jüngft, als ἰῷ 
ὅδ In Pylos ſchon gefnetet den ſpartan'ſchen Teig, 
Auf's Schlaufte mich umgarnend, ftiehlt er ihn und feht 
Mein eigned Machwerk unferm Herrn ald feined vor. 
Und aber jagt er fort, und feinen andren läßt 
Dem Herren er aufwarten. Mit dem Wedelriem ’ 
60 Steht er, wenn dieſer fpeift, und ſcheucht die. Redner fort. 
Drafel fingt er aud. Der Greid lauſcht wie verzück. 
Sieht jener diefen dann von Narrethei erfüllt, 
So geht er an dad Werk. Die Sclaven grabezu 


1) Bohnen brauchte man oft zum Abftim- ber Akropolis, der gewöhnliche Ort für 
men in ben Gerichten; unb Da Die Ges die Volksverſammlungen. 
Ihwornen bezahlt wurden, fo fanden | 3) Der. Scholiaft jagt: „am Neumond 
fi immer viele, bie fih nad dem wurde Sclavenmarft gehalten und bie 
Nichteramte und den Bohnen (zum Ab- Feldherren gewählt”. Das ift aber 
fiimmen) drängten. abgeſchmackt. 

2) Die Puyr, ein Felsabhang im Weften | 4) οὗ, Note 1. und ὅ. 

| 5) Feder im Bollbefige der bürgerlichen 
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ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Aeyap ἂν ἤδη. Nav γάρ ἔστι δεσπότης | 40 


μ 3 ! ! >; 
ἄγροικος ὀργήν, χυωμοτρωξ, ἀχρώχιρλος, 
» 1 ! 
Δῆμος πυκνίτης, δύσκολον γερόντιον 
e 1 m 5 
ὑπόχωφον. Οὗτος τῇ προτέρᾳ νουμηνίᾳ 
3 m 1 
ἐπρίατο δοῦλον, βυρσοδέψην Παφλαγόνω, 
, | 
τανουργότατον καὶ διωβολώτατον τινα. 45 
m 4 
Οὗτος κωταγνοὺς τοῦ γέροντος τοὺς τρόπους, 
e ’ ε \ \ / 
ὁ BupsorabAuyuv,. ὑποπεσὼν τὸν δεσποτὴν 
3 26. Σ᾽ 3 > 3 , 
ἡἤκαλλ, ἐθωπευ,, ἐκολάκευ᾽, ἐξηπάτα 
ν 
χοσχυλμωτίοις ὠκροισι, τοιωυτὶ λέγων" 
9 αὖ α- : αν 3 ! , ä . Ὡς ὦ 
ὦ Δῆμε, λοῦσαι πρῶτον ἐχδικάσας μίαν, ᾿ - 50 
3 »Ἥν εὖ “ κέ ! 
&Nov, ῥοφησον, Evrpay, ἔχε τριωβολον. 
/ a , 3,5) 5 ͵ 
Βούλει παραϑῶ σοι δορπον; εἶτ᾽ ἀναρπάσας 
el " ε m ! 7 
om dv τις ἡμῶν σκευάσῃ, τῷ δεσπότῃ 
\ I mu \ ! >» -Ὕ 
Παφλωγων κεχάρισται τουτο. Kar πρωὴν Ὑ ἔμου 
» ! 3 ! / 
μᾶζαν μεμώχιτος ἐν Πύλῳ Λακωνικῆν, τς δὅ 
! ’ ε / : 
τανουργοτάτα πως περιδραμὼν ὑφαρπάσας 
αὐτὸς παρέϑηκε τὴν. ὑπ᾽ ἐμοῦ μεμαγμένην. 
e m . ! 
Ἡμᾶς δ᾽ ἀπελαύνει, κοὐκ ἐᾷ τὸν δεσπότην 
7 3 — 
ἄλλον ϑεραπεύειν, ἀλλὰ βυρσίνην ἔχων. | — 

“ ς 3 ᾿ 4 et j 
δειπνοῦντος ἑστὼς ἀποσοβεῖ τοὺς ῥήτορας. 0060 
3 ᾿ ε m. 

Αἰδὲι δὲ χρησμούς" ὃ δὲ γέρων σιβυλλιᾷ. 

ε 3 ε e m ! 

Ο δ᾽ αὐτὸν ὡς δρᾷ μεμωκκχοηκότα, | 

/ „7 ᾿ 
τέχγὴν πεποίηται. Τοὺς γὰρ ἔνδον. ἄντικρυς 


ᾧ ἡ 
—— 2 


Ehrenrechte ſich befindende Athener, .zu Kleon's Zeit. drei Obolen für ben 
der das 30fte Jahr zurückgelegt hatte, Tag. 

fonnte Geſchworner (Heliaſt) werben. | 6) cf. die Einleitung. 
Bon den 9 Archonten wurden jährlich) | 7) Im Tert fteht βυρσίνην ἔχων. Der 
6000 Richter Durch Das Loos gezogen, Scholiaft findet ‚darin eine. Anfpielung 
die ſich dann in verſchiedene Gerichts- auf μυρσίνη das Myrthenreis, deſſen 
höfe theilten. Jeder Richter bekam, fo- man fich zum Sliegenfcheuchen bebiente.. 
bald er zu Gericht faß, den Richterſold; Droyſen überſetzt „Fliegenklatſch“. 


— 
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Berläftert er dur) Qug und Trug; und geißelt man. 
65 Nun läuft der Paphlagoner zu den Sclaven ringß, 
Drängt und beftürmet und und beifcht Gefchenfe jo: 
„Seht ihr, wie Hylas! meinethalb gegeigelt wird? 
„Beſänftigt ihr mich nicht, feid ihr ded Todes heut!“ 
Wir geben; thun wir's nämlidy nicht, tritt und der Greiß, 
τ Daß wir acht mal fo oft ald fonft zu Stuhle gehn. 
(zu Nikias gewandt) 
Darum denn laß und endlid) überlegen, Freund, 
Welch' einen Weg wir wandeln follen, und zu wen. 
Nilins. | 
Am allerbeften diefen: „Laß und laufen‘, Zreund! 
Demofthenes. 
Allein dem Paphlagoner bleibt verborgen Nichts. 
75 Der überjchauet Alles; denn ein Bein hat er 
In Polos, eined in der Bolköverfammelung. 
Und da er feinen Schritt fo weit hat ausgeſpreizt, 
So ift fein Steig höchſtſelbſt in dem Maulaffenland, 
Die Händ’ in Bettelheim, der Geiſt in Gaunerſtadt ?. 
Nikias. | 


80 Das Befte wär’ und denn der Tod. Drum ſchau' Di um, 


ie mir ihn fterben mögen auf das Männlichfte. 
= Demofthenes. 
Wie aber, wie gefchäh’ ed auf dad Männlichfte? 
Nikias. 
Am Beſten dünkt es mir, wir trinken Rinderblut; 
Denn des Themiſtokles Tod ® iſt vorzüglicher. 


1) Mit Hylas war jedenfalls irgend ein 
untergeordneter, uns unbekannter Feld⸗ 
herr bei Pylos gemeint. 

2) Der Dichter ſagt wörtlich: „So if fein 
Steiß höchſtſelbſt in dem Chaonerland, 


ſeine Hände unter den Aitoliern, ſein 
Geiſt unter den Klopiden,“ mit An 
fpielungen auf (xalvw) gähnen, gaffen, 
auf (αἰτεῖν) fordern, und (χλέπτω) 
fießlen. Der attiihe Gau, auf bem er 


nn 
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----.--ο... — —— 


a ! 4» ! 
ψευδὴ διωβάλλει" κάτα μαστιγούμεϑα 
e mn ’ 
ἡμεῖς" Παφλαγὼν δὲ περιϑέων τοὺς οἰκέτας 
ὃ. m m 
αἰτεῖ, ταράττει, δωροδοκεῖ, λέγων ταδί: 
εν» \ ω 228 
ὁρᾶτε τὸν “ὕλαν Öl ἐμὲ μωστιγούμενον; 
3 ! 3 σῳ I 
εἰ μὴ μ᾽ ἀναπείσητ᾽, ἀποϑανεῖσϑε τήμερον.. 
Ἢ m ’ ἤ 
Ἡμεῖς δὲ δίδομεν" εἰ δὲ μή, πατούμενοι 
— 8 3 ! ’ 
ὑπο Τοῦ γέροντος ὀχταπλάσια YELOMEV. 


Niv οὖν ἀνύσαντε φροντίσωμεν, ὥγαϑέ, 
ποίαν ὁδὸν νὼ τρεπτέον καὶ πρὸς τίνα. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Κρώτιστ᾽ ἐχείνην τὴν μόλωμεν, ὦγαϑέ. 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗ͂Σ. 


3 3 τ’ \ μ“ \ - 
AAN οὐχ, οἷόν τε τὸν Παφλαγον οὐδὲν λαϑεῖν" 


2 » \ Ast I» „7 Α \ ’ 

ἐφορᾷ γὰρ οτος παν. ἔγχει γὰρ τὸ σχξλος 

\ 3 ! \ 5. ὦ 2 > ⸗ 

τὸ μὲν ἐν Πύλῳ, τὸ δ᾽ ἕτερον Ev τἠκκλησίᾳ. 
“ 2 αν “ ’ 

Τοσονδε δ᾽ αὐτοῦ βῆμα διαβεβηκότος 

e 14 3 5. ἢ >» ’ 

0 πρωκτὸς ἔστιν αὐτοχρημ Ev Χαοσι, 

\ * αν ε m 22 m 

τῷ χεῖρ ἐν Αἰτωλοῖς, 6 νοῦς δ᾽ ἐν Κλωπιδῶν. 

ΝΙΚΊΑΣ. 

4 «4 “ὝΜ > m ! 
Κράτιστον οὖν νῷν ἀποθανεῖν. ᾿Αλλὰ σκόπει, 
2 5 ; , 
ὑπως dv ἀποϑάνωμεν ἀνδρικώτατα. 

ΔΗΜΟΣΘΕΝΗ͂Σ. 
αὖ «» u ⸗ 9 λ 3 , 
Πῶς δῆτα πῶς γενοιτ ὧν ἀνδρικωτατα: 
ΝΙΚΙΑΣ. 
/ e— ! m 
Βέλτιστον ἡμῖν αἷμα ταύρειον πιεῖν. | 
ε \ , ε ’ : 
0 Θεμιστοκλέους γὰρ ϑανατος αἱρετωτερος: 


bier anfpielt, hieß nicht κλωπία, fon» |* fi durch Rinderblut vergiftet, weil er 
dern χρωπέα, feine Einwohner χρωπέδαι. dem Könige von Perfien fein Beripre- 

3) Thukydides jagt: Themiſtokles [εἰ na- hen, ihm Griechenland zu unterwerfen, 
türlihen Todes geftorben; fügt aber nicht habe halten mögen. 


hinzu, nach amberen Berichten habe er 


65 


70 


75 


80 
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Demofthenes. 
85 Beim Zeus! vielmehr 'ned guten Dämond reinen Wein; - 
Denn dabei finnen wir vielleicht was Guted aus. 
Rikias. | 
Schau, reinen Wein! kommt's Dir nur auf dad Zehen an? 
Mie fünne wohl was Guted αὐ ein trunfner Mann? 
Demofthenes. 
Potztauſend? Ὁ Du bift ein Hannsnarrwaſſerkrug! 
90 Den Mein wagſt Du zu fhmäh'n, er zeuge Unverftand? 
Entdeckſt Du wohl was fchöpferifcher ald den Wein? 
Siehft Du's denn nicht, Daß, wenn die Menfchen zechen, fie 
Thatkräftig find und reich, und fiegreid vor Gericht, 
Ded Glücks [ὦ freun, und ihren Freunden nüglih find? — 
95 Drum hurtig, bringe mir heraus πε Kanne Wein, 
Daß ἰῷ den Geift mir tränk' und mas Geſcheidtes fag'. 
| Nikias. 
O weh! was ziehſt Du uns noch durch Dein Saufen zu? 
Demoſthenes. 
Nichts Böſes, hol' nur Wein! — Ich ſtreck mich unterdeß; 
(er legt ſich gemächlich hin) 
Denn wenn ἰῷ trunken bin, be — ſpritz' ἰῷ Alles bier 
100 Mit meinen ἀπ εἶπ, Klügelei'n und Wipelei'n. 
(Nikias geht hinein und kommt mit, Wein zurüd.) 
Nikias. 
Wie ſchön, daß man mid, drinnen nicht erwiſcht, als ἰῷ 
Den Wein ſtibitzt. 
Demoſthenes. 
Was macht der Paphlagoner, ſprich? 
Nikias. 


In confiscirtem Salzbrot ſchwelgte diefer Schuft 
Und ſchnarcht — bejoffen auf den Yellen Hingeftredt. 


1) „Gefalzenen Kuchen gab man als Nachtiſch, um zum Trinken zu reizen.“ 8 οῇ. — 


. 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Νὰ Δί ἀλλ᾽ ἄκρατον οἶνον ὠγαϑοῦ δαίμονος. 88 
Ἴσως γὰρ ἄν οορηστόν τι βουλευσαίμεϑα. ze 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Ἰδού γ᾽ ἄκρατον. Περὶ ποτοῦ γοῦν ἐστί σοι; 
τῶς δ᾽ ἂν μεϑύων χρηστόν τι βουλεύσαιτ᾽ ἀνήρ: 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Ἄληϑες, οὗτος; κρουνοχιυτρολήραιος εἶ. 
Οἷον σὺ τολμᾷς εἰς ἀπόνοιαν λοιδορεῖν; 90 
οὔου γὰρ εὕροις dv τι πρακτικώτερον: ἡ 
nis; ὅταν πίνωσιν ἄνϑρωποι, τότε 
τλουτοῦσι, διαπράττουσι, νικῶσιν δίκας, 
εὐδαιμονοῦσιν, ὠφελοῦσι, τοὺς Φίλους. 


᾿Αλλ ἐξένεγκέ μοι ταχέως οἴνου χα, | 95 
τὸν νοῦν ἵν dpdw καὶ λέγω τι δεξιόν. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Οἶμοι, τί ποϑ' ἡμᾶς ἐργάσει τῷ σῷ ποτῷ; 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 


"Ayay ἀλλ ᾿ ἔνεγκ᾽" ἐγὼ δὲ κατακλινήσομαι. 


Ἣν γὰρ — πάντα ταυτὶ καταπάσω 
7 \ , \ ’ : 
βουλευματίων καὶ γνωμιδίων καὶ νοιδίων. 100 


ΝΙΚΙΑΣ. 
Ὡς εὐτυχῶς ὅτι οὐκ ἐλήφϑην ἐνδοϑεν 
κλέπτων τὸν οἶνον. 


ΔΗΜΟΣΘΕΝΗ͂Σ. 
Εἰπέ μοι, Παφλαγὼν τί δρᾷ; 
ΝΙΚΙΑΣ. 


Ἐπίπαστα λείξας δημιόπραϑ᾽ ὃ βάσκανος 
.} 3 «ὦ € 
ῥέγκει μεϑύων ἐν ταῖσι βύρσαις ὕπτιος. 


Der Dieter will fagen, Kleon habe fid mit confiscirten Gütern gemäftet. 
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108 Wohlan denn! ſchenk' mir ein vom reinen Weihetrank! 
Recht viel! 
Nimm hin; doch ſpende auch vom Göttertrank! 
Demoſthenes. 
Zieh, zieh! den Labetrunk des Dämon Pramnios:. 
(er trinkt einen tiefen Zug) 
O guter Beift! Dein ift der ſchlaue Plan, nicht mein. 
 Nilies, 
Ich bitte, ſag', mas iſt's? 
Demofthenes. 
Stibige drinnen ſchnell 
110 Und bring’ des Paphlagonierd Orakel ber, 
Dieweil er jchläft. 
Nikias. 
Ich will's, doch dieſen guten Geiſt, 
Daß ich als böſen Geiſt ihn nur nicht gar erprob'. 
(Er gebt.) 
Demofthenes (allein). 
Da will id) felber mir die Kanne näher ziehn, 
Daß id) den Geift mir trän® und was Geſcheidtes ſag'. 
Nikias (zurüdtehrend mit einer Tafel). 
116 Gar mächtig farzt und ſchnarcht der Paphlagonier, 
So daß ἰῷ unbemerkt den heil'gen Spruch ihm nahm, 
Den er vor allen hütete. 
Demofthenes. 
Ὁ weifefter! 
Gieb ber, laß mich ihn leſen! — Du fchenf tüchtig ein! 
Wohlan! ἰῷ ſchaue nun, was drin enthalten ift. 
(er gudt hinein) 7 
120 O Götterſpruch! — Gieb mir, gieb eilig mir den Tunk! 


1) Der berühmte Pramnierwein kam aus Thracien. Schol. 
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ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
3 Y 3 I d 4 : 
19ι νυν, ὥκρωτον ἐγκανωξον μοι πολὺν 
σπονδήν. 


ΝΙΚΙΑΣ. 
Λαβὲ δὴ καὶ σπεῖσον ἀγαϑοῦ δαίμονος. 
: ΔΗΜΟΣΗΕΝΗΣ. 


4 2. ὦ * “ 
Ἐλχ᾽ ἕλκε τὴν τοῦ δαίμονος τοῦ Πραμνίου. 


Ὦ δαῖμον dyade, σὸν τὸ βούλευμ᾽, οὐκ ἐμόν. 
ΝΙΚΊΑΣ. 
Ei, ἀντιβολῶ, τί ἔστι; 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Τοὺς χρησμοὺς ταχὺ 
χλέψνας ἔνεγκε τοῦ Παφλαγόνος ἔνδοϑεν, 
ἕως καϑεύδει. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Ταῦτ᾽. ᾿Ατὰρ τοῦ δαίμονος 
δέδοιχ᾽ ὅπως μὴ τεύξομαι κακοδαίμονος. 


ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
2 3 »- ! d 
Φέρε νυν ἐγὼ ᾿μαυτῷ προσωγώγω. τὸν od, 
\ m \ , ’ 
τὸν νοῦν W dpdw καὶ λέγω τι δεξιον. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
e A e \ ε 
Ὡς μεγάλ᾽ ὃ Παφλαγὼν πέρδεται καὶ ῥέγκεται, 
eo 3» 5. Α e \ \ 4 
ὥστ᾽ ἔλαθον αὐτὸν τὸν ἱερον “χρησμὸν Aadwv, 
ς — „,1 
—2 άλιστ᾽ ἐφύλαττεν. 
AHMOZOENERZ. 
“4: ’ 
Ὁ σοφωτατε, 
>» 5 ἢ “2 9 * J 2 * 
dep auTov, IV ἀναγνω" συ ὃ εγχιεον πιειν 
> ἤ »9 % »ὕ, 1» 3 > ἢ 
ἀνύσας τι. Bed ἰδὼ τί ap ἔνεστιν αὐτῶϑι. 


εχ , : \ ! 
Q λόγιω. Δός μοι δὸς τὸ ποτήριον Tax. 


105 


110 


115 


120 


16 


2 Nilias. 
TE a! 
ἔς - En ἥν Heda! mad ſagt's Orakel? 
| emofthenes. 
Schenk' mir nochmal ein! 
Nikias. 
In den Orakeln ſtehet: „Schenk mir nochmal ein?“ 
Demoſthenes. 
Ὁ Bakis: Du! . . 
Ä | Niiias. | 
Mie [09 
Demofthenes. 
Gieb mir den Humpen ſchnell. 
| Nilins. 
Viel Sunpe brauchte wohl Weifjager Batkis auch? 
Demoſthenes. 
125 Ὁ Paphlagonerſchuft! Drum hieltſt Du das ſchon längſt 
| Verſteckt, dies Dein Orakel fürchtend? 
Nikias. | 
Und wie [οὐ 
Demofthenes. 
Hier ſteht's μεβεδαι daß er ſoll zu Grunde gen. 
Nikias. 


Und wie? 
Demoſthenes. 
Wie? — Das Drafel jagt ed grabezu. 
Wie ganz zuerft ein Hanfftrihändler fommen ? wird, 
180 Der ald der erfte dieſen Staat regieren fol. 
Nikias. 
Ein Händler iſt dies erſt. Wie heißt ed weiter? foric, 


1)E8 gab drei Weiffager Balis, einen | mar ein alter, von ben Nymphen be 
Attiker, einen Böoter und einen Arka- | geifterter Weiffager, deſſen Weiſſagun⸗ 
bier (oder Lokrer). Schol. — Balıs 
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Ἰδού τί φησ ὃ χρησμός; 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Ἑτέραν ἔγχεον. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Ἔν τοῖς λογίοις ἔνεστιν ἑτέραν ἔγχεον; 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 


ΝΙΚΊΑΣ. ᾿ 


Ὦ Baxı. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
τί ἔστι; 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Δὸς τὸ ποτήριον Tax. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Πολλῷ Yo Βάκις ἐχρῆτο τῷ ποτηρίῳ. 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
"N μιαρὲ Παφλαγών, ταῦτ᾽ dp ἐφυλώττον πάλαι, 125 
τὸν περὶ σεαυτοῦ χιρησμὸν ὀρρωδῶν; | 
NIKIA2. 
Tı; 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Ἔνταῦϑ᾽ ἔνεστιν, αὐτὸς ὡς ἀπόλλυται. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Καὶ πῶς; 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Ὅπως; 6 χρησμὸς ἄντικρυς λέγει 
ὡς πρῶτα μὲν στυππειοπώλης γίγνεται, 
ὃς πρῶτος ἕξει τῆς πόλεως τὰ πράγματα. 180 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Εἷς οὑτοσὶ πώλης. Ti τοὐντεῦϑεν; λέγε. 


gen Pauſanias jelber gelejen baben will. | 2) Damit ift Eukrates gememt, der απ 
Bergler. eine Mühle bejaß, und bis zum Jahre 
427 mädtig war in Athen. 
2 
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Demofthenes. 
als zweiter folgt auf ihn ein Schaafviehhändler ' dann, 
Nikias. 
Zwei Händler find dad ſchon! Und was ſteht dem bevor? 
Demofthenes. 


Der fol regieren, Did ein andrer Mann erſcheint, 

135, Noch jchurfifcher ald er. Das ift fein Untergang. 
Denn ed kommt ein Lederhändler — der Klaffagonier, . 
Ein Räuber, Schreier, welcher brüllt, wie ein Orkan. 

Nikias. 
Dem Schaafpiehhändler war der Untergang beſtimmt 


Durch den Lederhändler? 
Demofthenes. 


Wohl. 
Nikias. 
Ich Unglückſel'ger, ach! 
140 Woher wohl käm' ein Händler noch, ein einz'ger nur? 
Demofthenes. 
Noch einen giebt's von wundervollen Kunftbetrieb. 
Nikias. 
O bitte, ſag', wer iſt's? 
Demoſthenes. 
Soll ich es ſagen? 
Nikias. 
Wohl! 
Demoſthenes. 
Wurſthändler iſt der, welcher dieſen ſtürzen wird. 
Nikias. 
Wurſthändler? — O Poſeidon, welch' ein Prachtgewerb'! 
145 Wohlan! wo werden dieſes Mannes habhaft mir? 
Demoſthenes. 
Wir ſuchen ihn! 


1) Der Schaafviehhändler iſt Lyſikles, nach Perikles Tode Gatte der Aspaſia. 
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ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Μετὰ τοῦτον αὖϑις προβατοπώλης δεύτερος. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Δύο τώδε πωλα. Καὶ τί τόνδε χρὴ παϑεῖν; 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Κρατεῖν, ἕως ἕτερος ἀνὴρ βϑελυρώτερος 
αὐτοῦ γένοιτο" μετὰ δὲ ταῦτ᾽ ἀπόλλνται. 185 


ἜἘπιγιγνεται γὰρ βυρσοπώλης ὃ Παφλαγών, 

A 3 / ! \ 7 

amäf, κεχράκτης, Κυκλοβόρου φωνὴν ἔχων. 
ΝΙΚΙΑΣ. 

Τὰ προβατοπώλην ἦν ἀρ ἀπὸόλέσϑαι χρεὼν 

ὑπὸ βυρσοπώλου; 


ΔΗΜΌΣΘΕΝΗΣ. 
Νὴ Δί. 
NIKIAZ. 
Οἴμοι δείλαιος. 
Ποϑὲν οὖν dv ἔτι γένοιτο πώλης εἷς μόνος; 14) 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Er ἐστὶν εἷς, ὑπερφυὰ τέχνην ἔχων. 
ΝΙΚΙΑΣ. 
Er, ἀντιβολῶ, τίς ἐστιν: 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Εἴπω: 
ΝΙΚΙΑΣ. 
NA Δία. 
| ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
᾿Αλλαντοπώλης ἐσ ὃ τοῦτον ἐξελῶν. 
NIKIAZ, 
᾿Αλλαντοπώλης; ὦ Πόσειδον τῆς τέχνης. 
Φέρε ποῦ τὸν ἄνδρα τοῦτόν ἐξευρήσομεν; | 145 
ΔΗΜΟΣΘΈΝΗΣ. 


— I 
ZyTwuev αὐτον. 


® 
————— Bee 5 


2 * 
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Nikias. 
Dort aber geht er ſelber ja 
Gleichſam auf Gotteswink zum Markt. 


Zweite Scene. 
Die Vorigen. Ein Wurſthändler mit einer Fleiſchbank, Meſſern u. dgl. 


Demofthenes. 
μι Glückſeliger 
Wurſthändler Du, hier ſteig' hierauf, hieher! 
Der Du ein Retter uns und dieſer Stadt erſchienſt. 
Wurſthändler. 
150 Was wollt Ihr? weshalb ruft Ihr mid? 
Demoſthenes. 
Komm und vernimm, 
Wie hochbeglückt Du biſt und mächtig gottgeliebt. 
Nikias. 
Nimm hurtig ihm das Fleiſchbrett ab, und, was des Gott's 
Orakelausſpruch hat verkündet, theil ihm mit, 


Ich geh' und ſchaue nach dem Paphlagonier. 


Demoſthenes. 
155 Wohlan, nun febe εὐ] zu Boden Dein Geräth, 
Dann aber bet! die Erde und die Götter an. 
Wurſthändler. 


(Ab.) 


Na na! Wie ſo? 
Demoſthenes. 
O überſchwänglich Glücklicher! 
Du heut ein Nichte, und morgen übermäßig groß, 
Du der Athener Fürft, der glüdbefeligten. 
Wurſthändler. 
100 Was hinderſt, Freund, Du mich, Gedärme auszuſpül'n 
Und Würſte zu verkaufen, und verhöhnſt mich gar? 
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ΝΙΚΙΑΣ. 
"AAN ὁδὲ προσέρχεται 
inmep χατὰ ϑεῖον εἰς ἀγορᾶν. 


ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
“ 
Q μακάριε 
ἀλλαντοπῶλα, δεῦρο δεῦρ, ὦ φίλτατε, 
ἀνάβαινε σωτὴρ τῇ πόλει καὶ νῷν φανείς. 


. AAAANTOIRAHEZ. 
Ti ἔστι; τί με καλεῖτε: 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 


vw VW 3.9 / 
Asüp EIY, va πυϑῇ 
ὡς εὐτυχὴς EI καὶ μεγάλως εὐδαιμονεῖς. 
ΝΙΚΙΑΣ. 


7 * a >) * ad 
19, δή, χωϑελ᾽ αὐτοῦ τοὐλεῦν, καὶ τοῦ ϑεοῦ 


\ \ * , > e. ⸗ 
τὸν χρησμὸν ἀναδιδαξον αὐτὸν ὡς εἐχξι" 
eu δ᾽ ἰὼν προσκέψομαι τὸν Παφλαγόνα. 


AHMOZOENHZ. 
γε δὴ σὺ χατάϑου πρῶτα τὰ σκεύη χαμαί" 
ἔπειτω τὴν γῆν πρόσκυσον καὶ τοὺς Jeous. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΟΛΗΣ. 


> ’ „7 
Ιδου- τί ἔστιν; 


ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Φ ᾽ 5 εχ ’ 
N μακᾶρὶ, ὦ πλουσιε, 
* v ’ „ Ye 
νῦν μὲν οὐδείς, αὔριον δ᾽ ὑπέρμεγας" 
m 2 “ \ αν 3 1 
τῶν ᾿Αϑηνῶν τωγὲ τῶν εὐδαιμόνων. 
| ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
Τί μ᾽, ὠγάϑ᾽, οὐ πλύνειν ἐᾷς τὰς κοιλίας 
πωλεῖν τε τοὺς ἀλλᾶντας, ἀλλὰ καταγελᾷς; 


9 
W 
Γ 
ω 


150 


160 
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Demofthenes. 
Du Thor, was für Gedärme denn? — Hier fchaue her! 
Erblickſt Du dort der Völker dichte Reih'n? 
Wurfthändler. | 
a wohl! 
Demofthenes. 
Und diefer Aller Selbftbeherrfcher wirft Du fein; 

165 Ded Markts, ded Hafend, der Verfammlung auf der Pnyx; 
Wirſt knechten den Senat, die Feldherrn züdhtigen, 
Bewachen, feſſein — huren im Gemeindehaus ἡ. 

Wurſthändler. 
Ich? 
Demoſthenes. 
Freilich Du; noch nicht durchſchauſt Du Alles das. 


Doch ſteige hier auf dieſes Hackbrett hoch empor, 
170 Und ſchau herab auf alle Inſeln rings umher. 


Wurſthändler. 
Ich ſchau'! | 
Demofthenes. 
Was denn? die Schiffe und den Φαραν: 
Wurſthändler. 
Ja wohl. 
Demoſthenes. 


Wie ſollteſt Du nicht überglücklich fein? 
Noch lenke jet Dein rechtes Aug’ nad) Karien, 
Das linke aber richte auf Chalcedon hin. 
Wurſthändler. 
175 Ein großes Glück fürwahr, dreh' ich den Hals mir um. 
Demoſthenes. 
Bewahre! — Nein, dies Alles wird von Dir verkauft?, 


1) In dem Prytaneion waren unter At diefe Auszeichnung durch Volksbeſchluß 
deren die Ehrenſpeiſungen für Pryta⸗ zugewenbet wurde; dem Wurſthändler 
nen, Gefandte, verdiente Männer, denen 
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ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Ὦ μῶρε, ποίας κοιλίας; δευρὶ βλέπε. 
Τὰς στίχας ὁρᾷς τὰς τῶνδε τῶν «λαῶν; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
"Opw. 
| ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Τούτων ἁπάντων αὐτὸς ἀρχέλας ἔσει, 


καὶ τῆς ἀγορᾶς καὶ τῶν λιμένων καὶ τῆς πυκνός" 165 
βουλὴν πατήσεις καὶ στρωτηγοὺς χλαστάσεις, 
δήσεις, φυλάξεις, ἐν πρυτανείῳ λαικάσεις. J 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
’Eyw; 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Σὺ μέντοι" κοὐδέπω γε πανϑ᾽ δρᾷς. 
᾿Αλλ᾽ ἐπανάβηϑι κἀπὶ τοὐλεὸν τοδὶ 
καὶ κάτιδε τὰς νήσους ἁπάσας ἐν χύχλῳ. 170 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
Καϑορῶ. 
ΔΗΠΟΣΘΈΝΗΣ: 
Τί δαί; τἀμπόριω καὶ τὰς ὁλκάδας: 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ. 
Ἔνγωγε. 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Πῶς οὖν οὐ μεγώλως εὐδαιμονεῖς; 
ἔτι νῦν τὸν ὀφθαλμὸν παράβαλλ᾽ εἰς Καρίαν 
τὸν δεξιόν, τὸν δ᾽ ἕτερον εἰς Καλχηδόνα. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Εὐδαιμονήσω δ᾽, εἰ διαστραφήσομαι; 175 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 


„7 J αν “- “ ’ 
Οὐχ, ἀλλὰ dia σοὺ ταῦτα πάντα πέρναται. 


wird daſelbſt noch ei größeres BVer- | 2) Man erhält ftatt Des zu erwartenden 
gnügen verheißen. Droyjen. „werwaltet” eine arge Ueberrafchung. 
Droyſen. 
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Dieweil Du wirft, mie died Orakel Dir verheißt, 
Der größte Mann. 
Wurfthändler. 
Sp fage mir nur, wie wohl id, 
Ein fimpler Wurftverfäufer, πο zum Manne werd’? 
Demofthenes. 
180 Gerade deöhalb wirft Du noch ein großer Mann, 
Weil Du ein frecher Taugenichtd vom Markte bift. 
: Wurfthändler. 
Nicht werth bin ich, daß ich zu großer Macht gelang’. 
Demofthenes. 
Potztauſend! und weshalb hältft Du Dich dep nicht werth? 
Dünkft Dir nad) Deiner Meinung wohl was recht's zu jein? 
ı85 Stammſt Du von Braven ab und Guten? 
Wurfthäudler. 
Gott bemahr'! 
Verſteht ſich, nur von Schlechten. 
Demoſthenes. 
Heil Dir, Glücklicher! 
Wie ausgezeichnet paſſeſt Du zur Politik! 
Wurſthändler. 
Doch, guter Freund, ich weiß ja nichts von Wiſſenſchaft, 
Kann leſen nur, doch auch nur ſchlecht dies ſchlechte Zeug. 
Demofthenes. 

190 Das grad’ ift fchlimm, daß Schlechtes Du nicht befjer weißt; 
Denn Bolkesführung ziemt binfort nicht mehr dem Mann, 
Der fein gebildet ift und wackrer Sinnedart, 

Kein, nur dem dummen Schurken. — Doch vergiß Du nicht, 
Mad Dir verliehn die Götter im Drafelfprud). 
Wurfthändler. 
195 Wie lautet denn der Spruch? 
Demofthenes. 
O, bei den Göttern, gut! 
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Γίγνει γώρ, ὡς ὃ “χρησμὸς οὑτοσὶ λέγει, 
ἀνὴρ μέγιστος. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Εἰπέ μοι, καὶ πῶς ἐγὼ 
ἀλλαντοπώλης ὧν ἀνὴρ γενήσομαι; 
AHMOZHENH2. 
Ar αὐτὸ γάρ τοι τοῦτο καὶ γίγνει μέγας, 
ὁτιὴ πονηρὸς κἀξ ἀγορᾶς εἶ καὶ ϑρασύς. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Οὐχ ἀξιῶ ’yw ᾽μαυτὸν ἰσχιύειν μέγα. 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 


Οἰμοι, τί ποτὶ ἐσϑ' ὅτι σαυτὸν οὐ φὴς ἀξιον: 
ξυνειδέναι τί μοι δοκεῖς σαυτῷ καλόν. 
Μῶν ἐκ χαλῶν εἶ κἀγαθῶν; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Μὰ τοὺς ϑεούς, 
εἰ μὴ ᾿κ πονηρῶν Y. 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Ὦ μακάριε τῆς τύυχῆς, 
ὅσον πέπονϑας ὠγαϑὸν εἰς τὰ πρώγμωτα. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΟΩΛΗ͂Σ. 
᾿Αλλ᾽, ὦγαϑ᾽, οὐδὲ μουσικὴν ἐπίσταμαι, 
πλὴν γρωμμάτων, καὶ ταῦτα μέντοι κακὰ κακῶς. 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Τουτὶ μόνον σ᾽ ἔβλαψεν, ὅτι καὶ χακὼ κακῶς. 
Ἢ δημαγωγία γὰρ οὐ πρὸς μουσικοῦ " 
ET ἐστὶν ἀνδρὸς οὐδὲ χρηστοῦ τοὺς τρόπους, 
ἀλλ᾽ εἰς ἀμαϑὴ καὶ βδελυρόν. ᾿Αλλὰ μὴ παρῇς 
ὥ σοι διδόωσ᾽ ἐν τοῖς λογίοισιν οἱ ϑεοί. 
 AAAANTOINBAHZ. 
Πῶς δῆτά φησ᾽ ὃ χρησμός: 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Εὖ νὴ τοὺς ϑεοὺς 


180 


185 


190 


195 


36. 


Mit ſchlauer Doppelzüngigfeit ift er verfaßt: 
Doch wenn gepackt der Leberaar, der ſchyabẽlgekrümmte, 
Mit den Zängen den thörichten, biuteinfaugenden Draden, 
Ta, dann gehet zu Grund der Paphlagonier Brühe, 
200 Aber den Wurfthändlern beut mächtigen Ruhm dann die Gottheit, 
Außer fie zögen ed vor, wie ſonſt mit Würften zu handeln, 
᾿ς Burfthändler. 
Und wie bezieht fih dad auf mid? Das Iehre mid). 
Demofthenes. 
Der Lederaar ift ja der Paphlagonier. 
Wurfthändler. \ 
— was der ſchnabelgekrümmte? 
Demofthenes. 
Died bedeutet wohl 
205 Daß er mit frummen Fingern fortfchleppt feinen Raub. 
Wurfthändler. 
Der Drache deutet was? 
| Demoſthenes. 
Das iſt am deutlichſten. 
Der Drache iſt doch lang, die Wurſt iſt gleichfalls lang; 
Und „bluteinſaugend“ iſt der Drache wie die Wurſt; 
Beſiegen wird der Drache jenen Lederaar, 
210 (So heißt's) wenn er durch Worte ſich nicht täuſchen läßt. 
Wurſthändler. 
Mir ſchmeichelt das Orakel; — doch das wundert mich, 
Wie ich zum Führer dieſes Volks geeignet ſei. 
Demofthenes. 
Ne Kleinigkeit. Treib' Du's nur fünftig jo wie jet; 
Du mengft und hackſt wie Wurft die ganze Politif, 
415 Doch immer halte Dir gewogen dieſes Volk 
Durch ſüße Schmeichelei mit wohlgewürztem Wort. 
Was jonft den Demagogen macht, befigeit Du: 
Verdammte Stimme, ſchlechte Herkunft, Gaſſenwitz — 
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χαὶ ποικίλως πως καὶ σοφῶς ἠνιγμένος. 
᾿Αλλ᾽ ὁπόταν μάρψῃ βυρσαίετος ὠγκυλοχ,ἤλης 
γαμφηλῇσι δράκοντα κοάλεμον αἱματοπώτην, 
δὴ τότε Παφλαγόνων μὲν ἀπόλλυται ἡ σκοροδάλμη, 


χοιλιοπώλῃσιν δὲ ϑεὸς μέγαι κῦθος ὀπάζει, 200 
αἴ κα μὴ πωλεῖν ἀλλᾶντας μᾶλλον ἕλωνται. 
_ AAAANTOHNRAHE. 
Πῶς οὖν πρὸς ἐμὲ ταῦτ᾽ ἐστίν; ἀναδίδασκὲ με. 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Βυρσαίετος μὲν ὁ Παφλαγων ἐσθ᾽ οὑτοσί. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
Τί δ᾽ ὠγκυλοχιήλῃς ἐστίν; 
ΔΗΜΟΣΘΈΝΗΣ. 
Αὐτό που λέγει, 
ὅτι ὠγκύλαις. ταῖς χερσὶν ἁρπάφων φέρει. 205 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 


Ὃ δρώκων δὲ πρὸς τί; δ ἃ 

ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 

Τοῦτο περιφανέστατον. 

Ὃ δράκων γάρ ἐστι μακρὸν ὃ τ᾽ ἀλλῶς αὖ μακρόν᾽ 

εἶθ᾽ αἱματοπώτης ἔσϑ᾽ ὃ τ' ἀλλᾶς χὠ δράχων. 

Τὸν οὖν δράκοντά, φησι τὸν βυρσαίετον 

ἤδη κρατήσειν, αἱ κε μὴ ϑαλφϑῇ λόγοις. 210 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 

Τὰ μὲν Aoyı αἰχάλλει we‘ ϑαυμάφω δ᾽ ὅπως — 

τὸν δῆμον οἷός τὶ ἐπιτροπεύειν εἴμ᾽ ἐγώ. 
ΔΗΜΌΣΘΕΝΗΣ. 

φαυλότατον ἔργον" ταῦϑ' ἅπερ ποιεῖς ποίει" 

τάραττε καὶ χιόρδευ ὁμοῦ τὰ πρώγματα 

ἅπαντα, καὶ τὸν δῆμον ἀεὶ προσποιοῦ 215 

ὑπογλυκαίνων ῥηματίοις μωγειρικοῖς. 

Τὰ δ᾽ ἄλλα co πρόσεστι, δημαγωγικώ, 

φωνὴ μιαρώ, γέγονως κακῶς, ὠγόραιος εἰ" 
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Haft Alles ja zur Politik, was nöthig ift. 
220 Und dazu ſtimmt's Drafel, gar das Pythiſche. 
Drum kränze Did, und fpende mın der Dummheit Gott ", 
Nur bänd’ge jenen ja. 
MWurfthändler. 
Und welcher Bund’dgenog 
Wird mir zu Theil? Nicht nur die Reichen fürchten ihn, 
Ihn ſcheuet aud) in gleihem Maaß dad arme Volk. 
| Demoſthenes. 
225 Der wackren Rittersmänner giebt's ja tauſend Mann; 
Sie haſſen ihn, und werden Beiſtand leiſten Dir; 
Auch von der Bürgerſchaft, die wacker ſind und brav, 
Bon den Theatergängern jeder, der beherzt, 
Darunter ih — die Gottheit felbit wird Hülfe leih'n. — 
230 Nur frifhen Muth, er ift ja auch nicht conterfeit 5, 
Aus Furcht vor ihm mocht' nämlich in der Maske ihn 
Kein Künftler conterfein; und dennod wird man ihn 
Erkennen ganz und gar; — dad Rublifum ift ſchlau. 


Dritte Scene. 
Die Borigen Kleon Chor. 


Wurſthändler. 
Ich Armer, weh! Der Paphlagoner kommt heraus! 
Kleon (Haftig hervortretend). 

235 Bei allen, Göttern! Ha! Dep ſollt Ihr (δι nicht freu'n, 
Daß wider dad Volk Ihr Euch ſchon längft verſchworen habt. 
Doch fieh! wozu der Becher aus Chalkidike? 

(er nimmt den Becher, woraus Demofthenes getrunken) 


Zum Abfall ſtachelt Ihr Chalkidike?, fo ft! 


1) Richt den Grazien, wie man nach fon- | 3),Auf der Chalkidiſchen Halbinfel im 
fitgen Analogien vermuthen müßte; Die Süden von Makedonien waren nod 
können dem würdigen Candidaten ber viele Städte im Beſitz der Athener, 
Damagogie nichts nügen. "namentlih Torone, Sfione, Mende. 

2) Hierüber cf. Einleitung. Ariftophanes Läßt hier Kleon den Arg⸗ 


— 


e⸗ \ ⸗ da “ 
ἔχεις ἁπαντὰ πρὸς πολιτείαν ἃ δεῖ" 

! 
χρησμοί τε συμβαίνουσι καὶ τὸ Πυϑικόν. 
2 \ u 
Ma στεφανοῦ, καὶ σπένδε τῷ Κοαλέμῳ᾽ 


μ > ““ 
χωπως ἀμυνεῖ τὸν ἄνδρα. j 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Καὶ τίς ξύμμαχρς 

γενήσεται μοι; χαὶ γὰρ οἵ τε πλούσιοι 
δεδίασιν αὐτὸν ὃ τε πένης βδύλλει λεώς. 

ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. . 
᾿Αλλ εἰσὶν ἱππῆς ἄνδρες ἀγαϑοὶ χίλιοι 
μισοῦντες αὐτόν, οἱ βοηϑήσουσί σοι, 
x τῶν πολιτῶν οἱ καλοί τε χὠγαϑοί, 


ι m -Ψ e / ΕἸ 1 
wm τῶν ϑεατῶν ὁστις ἐστὶ δεξιος, 


> \ 3 2m 3 
χάγω μετ᾽ αὐτῶν χὠ ϑεὸς ξυλλήψεται. 

\ \ ’ > 3 > 3 “ 
Καὶ un dei " οὐ γάρ ἐστιν ἐξῃκασμένος. 
: \ m 3 3 

ὕπο τοῦ δέους γὰρ αὐτὸν οὐδεὶς ἤϑελε 

τῶν σκευοποιῶν εἰκάσαι. Πάντως γε μὴν 
! ’ 

yuosnsercs τὸ γὰρ ϑέατρον δεξιόν. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
θίμοι κακοδαίμων, ὃ Παφλαγὼν ἐξέρχεται. 
ΚΛΕΩΝ. 
Οὐ τοι μὰ τοὺς δώδεκα ϑεοὺς χιαιρήσετον, 
em ᾽πὶ τῷ δήμῳ ξυνώμνυτον πάλαι. 
Τουτὶ τί δρᾷ τὸ Χαλκιδικὸν ποτήριον; 


3 3) e / 
οὐκ ἐσ ὅπως οὐ Χαλκιδέας ἀφίστατον. 


wohn, man wolle fie zum Abfall brin- 
gen, gewiß in der Abficht ausfprechen, 
damit er recht was Unglaubliches zu 
lagen deine; ſelbſt Die treuen Chalki⸗ 
dier habe Leon im Verdacht, daß fie 


ſich aufwiegeln ließen. Aber ſchon das 
nächfte Jahr bat gezeigt, daß Kleon 
Recht Hatte; fobald Braſidas 423 mit 
jeinem Heere dort hinfam, gingen bie 
Städte zu ihm über.“ Droyjen. 
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Umfommen follt Ihr, fterben, Ihr versuchte Brut! 
(Der Wurftbändler läuft Davor.) 
Demofthenes. 
Hola! mad reißt Du aus? Du bleibft nicht? Edelſter 
Wurfthändler Du! gieb doc nicht alfo Preis den Staat. 


Nitteräleute! o erſcheint doch, hohe 
O Panätios! fo reitet hurtig auf den Flügel rechts! — 
Männer nahe, doch“ Du kämpfe und kehr' wieder um zu und! 


Zeit iſts. O Simon! ! 


EN Ya, dad Bewirbel dort des Staubes deutet, daß fie nahe find. 


Alſo kämpfe und verfolg” ihn und bewirke feine Flucht. 


Chor (erſcheinend)⸗ 


Scylage, ſchlag' den Frevler, ihn, den Ritterfchaaren :Störenfried, 
Ihn, den Zöllner, und den Abgrund, die Charybdis alled Raubs, 
Ihn, den Frevler, ihn, den Frevler, oftınald wiederhol' ich es, 


250 Denn er mar ja aud) ein Frevler mehr ald einmal jeden Tag. 


Alſo Schlag’ ihn und verfolg’ ihn und bedräng’ ihn, mad’ ihn mürb, 
Und verwünſch' ihn, wir thun's felber, ihn beftürmend fchreie laut; 
Hüt' Dich, daß er nicht entkomme, denn er kennt die Schliche auch, 
Durch die Eukrates? entflohen, grade auf die Kleie 108. 


Kleon. 
255 D Ihr mürd’gen Heliaften, Brüderfchaft ded Richterſolds 5, 


— 


1) „Simon und Panaitios waren nad) An⸗ 


gabe des Scholiaften Hipparchen, Deren 
ἐδ ftets zwei gab. Bon Panaitiog, 
einem Kleinen Manne, wird eine ffan- 
daloͤſe Gejchichte mit einer großen Frau 
erzählt (Vögel Vers 441), fein Name 
wurde auch in den Prozeſſen der Her- 


Die ἰῷ füttre, wenn ich ſchwatze, was gerecht und ungeredht, 
Steht mir bei, da von verſchwornen Männern ich geprügelt werd’, 
Chor. 

Nur mit Recht, da Du dad Volksgut, eh's verlooft wird, ἰὼ ver: 


ſchlingſt, 


menverſtümmelung genannt. — Simon 
wird bereits in den Wolken Vers 350 
als ein Räuber am Gemeingut dar⸗ 
geſtellt, wozu der Scholiaſt bemerkt, 
daß er ein Sophiſt und in der Staats⸗ 
verwaltung hervortretend war. — Der⸗ 
ſelbe Simon hatte über Reitkunſt ge⸗ 
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Te 


᾿Απολεῖσϑον, ὠποθανεοίϑον, ὦ μι βου τω. 


ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Ὁ ὔ 3 m μ 

Οὗτος, τί φεύγεις; οὐ μενεῖς; ὦ γεννάδα 

ἀλλαντοπῶλα, μὴ προδῷς τὰ πρώγματα. 
7 ε * 2 e ' L 2 * 
Avdpes ἱππῆς, παραγένεσϑε᾽ γῦν ὃ xaupce. N Σιμὼν, 
5 
2 Παναίτί ᾿ οὐχ ἐλᾶτε πρὸς τὸ δεξιὸν κέρας; 
ἀνδρες ἐγγύς: ἀλλ᾽ ἀμύνου, χκἀπαναστρέφου πάλιν. 
Ὃ κονιορτὸς δῆλος αὐτῶν ὡς ὁμοῦ προσκειμένων. 
"AAN ἀμύνου καὶ “δίωκε καὶ τροπὴν αὐτοῦ ποιοῦ. 

ΧΟΡΟΣ. 

Παῖε παῖε τὸν πανοῦργον καὶ ταραξιππόστρατον 

\ ! \ / \ ’ ε mu 
wu τελώνην καὶ φάραγγα καὶ Χάρυβδιν ἁρπαγῆς, 
χαὶ πανοῦργον καὶ πανοῦργον" πολλώκις γὰρ αὐτὶ ἐρῶ. 
Καὶ γὰρ οὗτος ἦν πανοῦργος πολλάκις τῆς ἡμέροις. 
᾿Αλλὰ παῖε καὶ δίωκε καὶ τώρωττε καὶ κύκχα 

\» μ \ Α ε wm > 7 U 
καὶ βδελύττου, καὶ γὰρ ἡμεῖς, κἀπικείμενος Box’ 
εὐλαβοῦ δὲ μὴ ᾿χφύγῃ σε" καὶ γὰρ οἷδε τὰς ὅδους, 
ἄσπερ Εὐκράτης ἔφευγεν εὐθὺ τῶν κυρηβίων. 

ΚΛΕΩΝ. 

2 γέροντες ἡλιασταί, φράτορες τριωβόλου, 
ns ἐγὼ βόσκω κεκραγὼς καὶ δίκαια κάἀδικα, 
ταραβοηϑεῖϑ᾽, ὡς ὑπ᾽ ἀνδρῶν τύπτομαι ξυνωμοτῶν. 
ΧΟΡΟΣ. 
Ἔν δίκῃ γ᾽, ἐπεὶ τὼ κοινὰ πρὶν λαχεῖν κατεσϑίειρ, 


nes Pferd geweiht und anf der Bafis anderen die älteren Ritter. 


3 Obolen verſchafft hat. 


Ihrieben, auch im Elenfinion ein eber- | bildeten vielleicht bie jüngeren, ben 


feine Thaten verewigen laſſen.“ Droy- | 2)Ueber Eukrates fiche V. 132. 

ſen. Aus der Nennung der beiden | 3) Kleon wendet fih an die Heliaften, an 
Führer läßt fich auf eine Theilung des die Richter, unter den Nittern, denen 
Chors fchlieken; den einen Halbchor er eine Erhöhung des Richterſolds auf 
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255 


32 


Druückſt wie Feigen Rehnungspfliht'ge *, prüfeft, wer von ihnen wohl 
260 Hart noch ift, und welcher reif ſchon, oder wer noch unreif ift; 
Wenn Du einen unter ihnen friedlich dann und gähnend fchauft, 
Holft Du ihn vom Cherfonned Dir, fafleft ihn, ſtellſt ihm ein Bein 
Dann zurück die Schulter wendend trittft Du wüthend feinen Leib; — 
Ja, fpürft αὐ, wer von den Bürgern irgend wohl fchafföpfig if, 
265 Reich begütert, guter Herkunft, und die Händel ängftlih flieht. 
Kleon. 
Alle geht Ihr mir zu Leibe? Eurethalb werd’ ἰῷ zerbläut, 
Weil ih wollt! den Antrag ftellen, wie ſich's zieme, auf der Burg 
Euch ein Denkmal zu errichten wegen Eurer Tapferkeit. 
| Chor. 
Meldy ein Flunkrer, welch' ein Gauner! Schau, auf welche Art er und 
270 Will berücken, gleichwie Greife, und fcherwenzelnd fchabernadt. 
Aber wenn er bier auch fieget, wird er drüben dod) zerbläut, 
Dudet ängftlih er fid) hieher, bußt er ab an meinem Bein. 
| Kleon. 
Stadt und Volk, von melden Beftien wird mein Leib hier malträtitt. 
&hor. 
Ja, Du Freifcheft grade, wie Du immer untermühlft den Staat. 
Kleon (vrüllend). 
275 Aber ich durch dies mein Brüllen jage ſtracks Dich in die Flucht. 
Chor. 
Wohl! beſiegſt Du den im Schreien, dann biſt Du ein Hurrahmann, 
Vebertrifft er Dich an Frechheit, wird der Siegerfuchen 5 und. 


1) Die Staatsbeamten waren verantwort- 
lich (ὑπεύϑυνοι) und mußten bei Ab- 
lauf ihres Amtes namentlich über bie 
Staatögelder Rechnung legen. Diele 
Abrechnungen wurden in Stein gegra- 
ben und öffentlich ausgeftellt, damit ein 
Jeder Klage dagegen erheben Tonnte. 
Eine Klage wider einen reichen Rech⸗ 


Te .. — 


nungspflichtigen war oft einträglid, 
mochte er das Schweigen des Klägers 
erfaufen oder verurtheilt werben. τοῦ 
diefer Einrichtung war doch in Athen 
Betrug am Staate an der Tagesord⸗ 
nung, und jelbft Perikles jcheint von 
Beruntrenung nicht frei geweſen zu 
jein. cf. Böckh Stehshlt. Buch 1]. 


zei 
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κἀποσυκάζεις πιέζων τοὺς ὑπευϑύνους, σκοπῶν 
c 5. m 959 7 3 A A 
ὅστις αὐτῶν ὠμός ἐστιν ἢ πέπων ἢ μὴ erw, 
κἄν τιν αὐτῶν γνῷς ἀπρώγμον ὄντα καὶ κεχρηνότα, 
καταγαγὼν ἐχ Χερρονήσου, διαλαβών, ἠγκύρισας, 
εἶτ᾽ ἀποστρέψας τὸν ὦμον αὐτὸν ἐνεκολήβασας" 
καὶ σκοπεῖς γε τῶν πολιτῶν ὅστις ἐστὶν ἀμνοκῶν, 
πλούσιος καὶ μὴ πονηρὸς καὶ τρέμων τὰ πρώγματα. 
| ΚΛΕΩΝ. 
ΞΞυνεπίκεισϑ᾽ ὑμεῖς, ἐγὼ δ᾽, ὦνδρες, δὲ ὑμᾶς τύπτομαι, 
ὅτι λέγειν γνώμην ἔμελλον. ὡς δίκαιον ἐν πόλει 
ἱστάναι μνημεῖον ὑμῶν ἔστιν ἀνδρείας χάριν. 
ΧΟΡΟΣ. : 
Ὡς δ᾽ ἀλαφών, ὡς δὲ μάσϑλης᾽ εἶδες οἷ ὑπέρχεται 
ὡσπερεὶ γέροντας ἡμᾶς καὶ κοβαλικεύεται; 
> > 5λ m \ ! 
AAX ἐὰν ταὐτῇ γε νικᾷ, Tauryı πεπλήξεται" 
u \ 5 ε ’ ’ \ ! 
ἣν δ᾽ ὑπεχκλίνῃ γε δευρί, τὸ σκέλος κυρηβάσει. 
ΚΛΕΩΝ. 
Ὦ πόλις καὶ δῆμ᾽, ὑφ᾽ οἵων ϑηρίων γωστρίζομαι. 
008 
\ , « 5.λ΄ : ’ 
Και ee ὥσπερ dei τὴν πόλιν KATAOTPEDEN; 
. ΚΛΕΩΝ. 
᾿Αλλ᾽ ἐγώ σε τῇ Bei ταύτῃ ve πρῶτα τρέψομαι. 
' ΧΟΡΟΣ. 
᾿Αλλ᾽ ἐὰν μὲν τόνδε νικᾷς τῇ (βοῇ, τήνελλος εἶ" 
A 2. 2 1. ,ὔ 3 e ἢ e m 
nv δ᾽ ἀναιδείᾳ παρέλθῃ σ᾽, ἡμέτερος .ὃ πυραμοῦς. 


8. 8. Die Feldherren konnten auf Schreien, Heil Dir dann im Sie- 
ihren Zügen namentlich viel Geld zu- gerkranz. 

ſammentreiben, aber auch durch Volls⸗· Voß: Auf, wofern mit Meifterfchrei 
beſchluß zu jeder Zeit zur Rechenſchaft  - Du übermannft. . Tralalla Dir! 
gezogen werden. So befühlt nun Kleon | 3) „Wer in nächtlichen Gefagen am läng⸗ 
einen Jeden, ob er fchon fo viel bat, | ften mit Trinken und Wachen aushielt, 


daß er einer Anklage lohnt. gewann einen Preiskuchen aus Honig. 


2) Droyfen: —J— Du den πὶ | und Weizenmehl.” Voß. 
3 3 
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Kleon. 
Diefen Menfchen denuncir' ἰῷ, und behaupte gradezu 
Nach der Peloponneſer — bringt er Zaumurft zum Verkauf. 
Wurfthändler. 


280 Ya beim Zeus! und ich behaupte, daß mit leerem Wanſte er 
In's Gemeindehaus? gelaufen und mit vollem fommt heraus. 
Demofthenes. 
Ja beim Zeus! was unerhört ift, mit ſich ſchleppte Brot und Fleiſch 
Und vom Seefiſch, was man felber nie dem Perikles erlaubt. 


Kleon. 
Nun auf der Stelle ſollt Ihr fterben! 
Wurfthändler. 
285 Ich überfrächze Dich noch dreimal! 
Kleon. 
Ich überbrülle Dich mit Brüllen! 
Wurſthändler. 
Ich überkrächze Dich im Krächzen! 
Kleon. 
Dich, wenn Du Feldherr biſt, verläumd' ich. 
Wurfthändler. 
Dir mie 'nem Hund bläu id, den Rüden. 
| Kleon. | 
200 Und ich vertzeib' Die Prahlerei Die. I m. fl Du 
Wurfthändler. 
Und ἰῷ befchneide Dir die Schliche. 
Kleon. 
Schau mid, an doch ohne Blinzeln.. 
Wurfthändler. 


Auch auf dem Markt ward id) erzogen. 


1) Im Text ſteht ζωμεύματα Gelochtes ) material; ber Wurftbänbler verkauft 
Darin liegt eine Anfpielung auf ὑπο- aber feine Taue (Würſte) ſogar an 
ζώματα (Tauwerk). Berboten war in Athens größte Feinde 
Kriegszeiten die Ausfuhr von Kriegs- | 2) Nah Soloniſcher Beftimmung beftand 
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ΚΛΕΩΝ. 

Τουτονὶ τὸν dvdp ἐγὼ ᾿νδείκνυμι, καὶ NM ἐξάγειν 
ταῖσι Πελοποννησίων τριήρεσι φωμεύματα. 

᾿ ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ, 
Ναὶ μὰ Δίω κἄγωγε τοῦτον, ὅτι κενῇ τῇ κοιλίᾳ 280 
ἐσδρωμὼν ἐς τὸ πρυτανεῖον, εἶτα πάλιν ἐκϑεῖ πλέᾳ. 

ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 

Νὴ Ar’, ἐξάγων γε τἀπορρηϑ᾽. IT ὦρτον καὶ χρέας 
καὶ τέμωχιος, οὗ Περικλέης οὐκ ἠξιώϑη πώποτε. 


ΚΛΕΩΝ. 
᾿Αποϑανεῖσϑον αὐτίκα μάλα. 
AAAANTOIRAHZ. 
Τριπλάσιον κεκράξομαΐ σου. 280 
ΚΛΕΩΝ. 
Καταβοήσομαι βοῶν σε. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Κατακεχρώξομαί σε κράξων. 
ΚΛΕΩ͂Ν. 
Διωβαλῶ σ᾽, ἐὼν δτρατηγῆς. 
AAAANTONRAHZ, 
Κυνοχοπήσω δου τὸ νῶτον. 
ΚΛΕΏΝ., 
Περιελῶ σ᾽ ἀλαζονείαις. 290 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΕΛΗ͂Σ. 
᾿γχοτεμοῦμαι τὰς ὁδούς σου. 
: ΚΛΕΩΝ. 
Βλέψον εἰς μὶ ἀσκαρδάμυκτος. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΑΗΣ. 


Ἔν ἀγορᾷ κἀγὼ τέϑρωμμωι. 


die Speife im Proytaneion in Der Regel 
ans dem beliebten Rührbrei, und nur 
an Feſttagen wurde ein Brot gereicht: 
die alte einfache Koft war nicht mehr 


üblich, jetzt wurde ſplendide getafeltin der 

Prytanei, und Kleon πάθη, wie bet den 

Gaftmählern der Privatleute üblich war, 

fogar von dort mit πα Haufe.” Ὁ τοῦ. 
a 
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Kleon. 
Wenn Du nur mudfeft, ich. zerreiß' Did. 
Wurfthändler. 
295 Wenn Du nur brudfeft, ih be— Did). 
Kleon. 
Daß ich ein Dieb, iſt wahr; Du läugneſt. 
Wurſthändler. 
Bei dem Marktbeſchirmer Hermes, 
Sah man's ſelbſt, abſchwur ich's immer. 
Kleon. 
Schmückeſt Dich da mit fremden Federn; 
300 Doch den Prytanen zeig' ich Dich an, 
Daß Du den Göttern unverzehntet ὦ 
Heil ges Wurſtvermögen haft. | 
᾿ς ὅθ. 
Strophe Α.3 
Pe und Verbrecher Du und läfterliher Schreier, Dein Uebermuth 
806 Füllet ſchon jeglich Land, jede Volksſitzung und Steueramt, 
Halsprozeß und Gericht; o Du Schlammwühler, auch unſre Stadt 
310 Haſt Du ja gänzlich uns unterwühlt und erregt, 
Da Athen Du, unſre Heimath, ganz betäubteft durch Geſchrei, 
‚318 Und nad) Zöllen δο von Felſen gleichwie nad) dem Thunftjc)s Tugft. 
Kleon. . 
D ἰῷ weiß, wo diefe That ſchon längſt zuſammen ward geflidt! 
Wurſthändler. 
315 Wahrlich, Du verſtehſt das Schuſtern grad' wie ich die Wurſterei, 
Der Du trüglich des gefallnen Ochſen Leder ſchnitteſt zu, 
Und den Bauern dann verkaufteſt, daß es anfangs dick erſchien, 
Aber kaum 'nen Tag getragen, größer als zwei Sparen mar. 


1) Die. Tempel befaßen Eigenthum, deſſen haben, das den Zehnten an die Götter 
Ertrag ihnen oder den Göttern, denen | abgeben mußte; welches? iſt nicht mit 
fie geweiht - waren, zufloß. Aehnlich Sicherheit feftzuftellen. 

mag ἐδ gewifies Bermögen gegeben 


pe Egg "WW 


— 
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ΚΛΕΩΝ. 
Διαφορήσω σ᾽, εἴ τι γρύξεις. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ. 
Κοπροφορήσω σ᾽, εἰ λαλήσεις. 
ΚΛΕΩΝ. 
ὋὉμολογῶ κλέπτειν" σὺ δ᾽ οὐχί. 
᾿ς ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Νὴ τὸν ἙἭ, ρμῆν τὸν ὠγοραῖον, 
κἀπιορχῶ γε βλεπόντων. 
- KAE®N. 
᾿Αλλότριω τοίνυν σοφίζει, 
καί σε φανῶ τοῖς πρυτάνεσιν, 
ἀδεκωτεύτους τῶν ϑεῶν ἱ- 
ῥὼς ἔχοντα κοιλίας. 
ΧΟΡΟΣ. 
ΟΣτρ. A. 


Ὦ μιαρὲ καὶ αἱ βδελυρὸ καὶ. κατακεκρᾶκτα, ταῦ σοῦ ϑρώσους 


πᾶσα μὲν. γῇ. πλέα, πῶσα δ᾽ ἐκκλησία, καὶ τέλη 
καὶ γραφαὶ καὶ δικαστηρί 6 βορβοροτάραξι, καὶ. 
τὴν πόλιν ἅπασαν ἡμῶν ἀνωτετυρβακώς, 

ὅστις ἡμῶν τὰς ᾿Αϑήνας ἐκκεκωφηχας βοῶν, 


κὠπὸ τῶν πετρῶν ἄνωθεν τοὺς φόρους ϑυννοσχοπῶν. 


ΚΛΕΩΝ, 

08° ἐγὼ τὸ πρῶγμα τοῦϑ' ὅϑεν πάλαι καττύεται. 

| ἈΙΣΑΝΈΘΗΨΔΗΣ, 
Εἰ δὲ μὴ σύ γ᾽ οἶσϑα κάττυμ', οὐδ᾽ ἐγὼ χρορδεύματα, 
ὅστις ὑποτέμνων ἐπώλεις δέρμα μοχ,ϑηροῦ βοὸς 
τοῖς ἀγροίκοισιν πανούργως, ὥστε" φαίνεσθαι παχύ, 
καὶ πρὶν ἡμέραν φορῆσαι, μεῖζον ἣν δυοῖν δοχ,μαῖν. 

808 — 818 — 382 --- 890. 


An manden Stellen find bier ftatt | 3) „Die Thunfiſche ziehen in bebeutenden 
der aufgelöften Cretici des Originals Schaaren: nad) vielen jpäht Der Fiſcher 
die einfachen gefekt. von einem Uferfeljen aus, um zu jehen, 

wenn fie in die Garnen gehn.” Droy]. 
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305 


310 


818 


315 


38 


Demofthenes. 
Wiß es Zeus! auch mic, betrog er ebenfo, daß maßlos ἰῷ 
320 Zum Gelächter ward den Nachbarn und der Saugenoffenfchaft: 
Mar ποῦ nicht im Pergadviertel *, ſchwamm ich in den Schuhen ſchon. 
Ehor 


Strophe B. 
822 Wahrlich, haft Du von Anfang nidyt gleich offenbart 
Frechen Sinn, der allein Ienfet dad Rednerpad? ? 
326 Ihm vertrauend melfeft Du die Neicheren der Fremden ab, 
Selber einer; und in Thränen ſchaut's der Sohn ded Hippodam 5, 
Doch ed erſchien ja ein anderer Dann, ein noch 
Größerer Schuft wie Du felbit, mir zur Freude, 
330 Der Did) hemmen wird und fchlagen, wie er's hier bewieſen hat 
Durch Frevelfinn und Uebermuth 
Und eitel Schurferei. 
Dod Du, entftammt an ſolchem Ort, woher jo manche ftammen, 
Beweife jet κι] ᾧ fei der Spruch: „Anftändige Erziehung.” 
Wurſthundler. 
885 Was der da für ein Bürger iſt, das ſollet Ihr vernehmen. 
Kleon. 


Du läßt mid, nicht? 
Wurſthändler. 
Bei Zeus! ich nicht; denn ich bin auch ein Schurke. 
1) Pergaſe war ein Stadtviertel Athens, 


zu welchem Demoſthenes gehörte. 
2) „Nah Plato (Gorg. 126. 142) hat⸗ 


Vater, aus Milet gebärtig, war einer 
ber bebeutendften Männer feiner Zeit, 
und nach Ariftoteles Zeugniß ver erfte, 


ten die Redner Yängft aufgehört, in 
ihren Reden auf Vereblung des Volks 
bedacht zu fein; fie ſahen bloß auf Be- 
luftigung und wie einem durchzuhelfen 
fei vor Gericht.” Voß. 

3) „Hippodam's Sohn ift Archeptolemos, 
ber fpäter in der Oligarchie ber Vier⸗ 
hundert bedeutend hervertrat. Der 


der ſich philoſophiſch mit der Staats⸗ 


kunſt beſchaftigte; im Bereich folder 
Unterſuchungen lag die Frage über die 
paſfendſte Anlage der Städte, und die 
nene Weiſe des Städtebaues, wie fe 
nach den Perjerkriegen auflam, batirte 
von Hippodamos; er war ber Bau- 
meifter des Piraeens und ber neuen 


— 


ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Νὴ Δία κἀμὲ τοῦτ᾽ ἔδρασε ταυτόν, ὥστε κωτώγελων 
πάμπολυν τοῖς δημόταισι καὶ φίλοις παρασιχ ἔϑειν. 
Πρὶν γὰρ εἶναι Περγασῆσιν, ἔνεον ἐν ταῖς ἐμβάσιν. 
ΧΟΡΟΣ. 
Στρ. Β. 
Ἄρα δῆτ᾽ οὐκ ἀπ᾽ ἀρχῆς ἐδήλους ἀναί- 
δειαν, ἥπερ μόνη προστατεῖ ῥητόρων; 
ἢ σὺ πιστεύων ἀμέλγει τῶν ξένων τοὺς καρπίμους, 
πρῶτος ὦν’ ὃ δ᾽ Ἱπποδάμου λείβεται ϑεώμενος. 
᾿Αλλ᾽ ἐφάνη γὼρ ἀνὴρ ἕτερος πολὺ 
σοῦ μιαρώτερος, ὥστε με χιριίρειν, 
ὃς σὲ παύσει καὶ πάρεισι, δῆλός ἔστιν, αὐτόϑεν, 
πανουργίᾳ τε καὶ ϑράσει 
καὶ κοβαλικεύμασιν. 
᾿Αλλ᾽ ὦ τραφεὶς δϑενπέρ εἰσιν ἄνδρες οἷπερ εἰσίν, 
νῦν δεῖξον ὡς οὐδὲν λέγει τὸ σωφρόνως τραφῆναι. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Καὶ μὴν ἀκούσαϑ᾽ οἷός ἐστιν οὑτοσὶ πολίτης. 
ΚΛΕΩΝ. 


920 


326 


330 


335 


Οὐκ αὖ W ἐάσεις: 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Μὰ ΔΙ᾽, ἐπεὶ κἀγὼ πονηρός εἶμι. « 
822. 884-391. 408. 


Stadt Rhodos, Die wegen ihrer treff- 
lichen Konftruftion berühmt war; und 
wenn berjelbe mit der Attiichen Kolo⸗ 
nie nah Thurii ging, fo iſt es wahr» 
ſcheinlich, daß auch Diefe Stadt von 
ihm erbaut worben. Wahricheinfich εἰν 
hielt Hippodamos wegen jeiner Ber- 
- bienfte in Athen das Bürgerrecht. Ari- 
fiophanes tabelt hier deſſen Sohn, der, 
wie man aus feinen fpätern Berhält- 
niffen ſieht, der ariſtokratiſchen Partei 


angehörte unb gewiß einer ven denen 
war, bie man zur Rettung des Staats 
berufen glaubte; flatt dem Kleon kräf⸗ 
tig entgegenzutreten, fit er fill und 
grämt ὦ Über Das Unglück Athens, 
ohne zu beifen, Bon foichen Männern 
ift feine Rettung zu hoffen; «8 muß 
der Wurſthändler kommen und Athen 
von dem gräufichen Gerber befreien.“ 
Droyſen. 


40 
Chor. 
Wenn — Grund er noch nicht weicht, ſag', auch Du ſtammſt 
von Schurken. 


| Kleon. 
Du läßt mich nicht? | 
Wurſthändler. | 
nicht! Bei Zeus! . 
Kleon. | ὮΝ 
ἐπ Und doch! 
Wurſthändler. 


Nein! beim Poſeidon! 
Da grade über das Bat ih erjt will mit Dir ftreiten. 
ir Ken | 
840 Pop Schwerenoth! id Berfte ſchier! 
Wurſthändler. 
| 3 nun! id werd's nicht dulden. 
ee ‚Chor. — 
Ό bei den Göttern! of ihn doch, fo laſſe ihn dod) berften! 
MNMleon. | 
Und weldy zn bläht Dich auf zum Kampf mit mir im Reden? 
. Wurfthändler. 
Dieweil auch m zu eben weiß und Brühe zu bereiten. 
Kleon. 
Zu reden Du? ja Föftlih magft Du, würdeft Du mal Anwalt, 
‚345 Die Sachen manſchen kurz und flein und trefflid fie handtiren. 
Und weißt Du, wie es Dir ergeht? Gerade wie den Meiſten; 
Haft ein Prozeßlein gut geführt Du wider einen Fremdling, 
Die Nacht geplappert und gefchwagt, einfame Wege wandelnd, 
Bei Wafjertrunf, und ennuyirt die Freunde durch Erzählen, 
860 Glaubſt Du ein Redner gar zu fein. D Narr ob Deiner Thorheit! 
Wurſthäudler. 
Was trankſt denn Du, daß Du bewirkt, daß unſre Stadt anjetzo 
Bon Deinem Jungenſchlag allein verzaubert ſtille ſchweiget? 
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au το u — 


ΧΟΡΟΣ. 
Εὰν δὲ μὴ ταύτῃ Υγ᾽ ὑπείκῃ, λέγ᾽ ὅτι κὠκ πονηρῶν. 


ΚΛΕΩΝ, 
Οὐκ αὖ W ἐάσεις; 
ΑΛΑΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
Μὰ Aid. 
ΚΛΕΩΝ. 
Ναὶ μὰ Δία. 
ΑΛΑΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
ο΄ Μὰ τὸν Ποσειδῶ, 
ἀλλ᾽ αὐτὸ περὶ τοῦ πρότερος εἰπεῖν πρῶτα διαμωχιρῦμαι. 


᾿ ΚΛΕΩΝ, 
Οἶμοι, διωρρωγήσομαι. | 340 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. | 
Καὶ μὴν ἐγὼ οὐ παρήσω. 
ΧΟΡΟΣ. 
Πάρες πάρες πρὸς τῶν ϑεῶν αὐτῷ διαρρωγῆναι. 
ΚΛΕΩΝ. 
Τῷ καὶ πεποιϑὼς ἀξιοῖς ἐμοῦ λέγειν ἔναντα; 
Δ ἘΦΑΤΕΤΘΤΜΧΑΗΣ, 
Or λέγειν οἷος TE κὠγὼ καὶ καρυκοποιεῖν. 
ΚΛΕΩΝ. 
Ἰδοὺ λέγειν. Καλῶς Y ἄν οὖν σὺ πρᾶγμα προσπεσόν σοι 
ὑμοσπάρακτον παραλαβὼν μεταχ ειρίσαιο KpnoTws. 345 


AN οἶσθ᾽ € ὅπερ πεπονϑέναι δοκεῖς; ὃ e τὸ mANDos. 

Ei που δικίδιον εἶπας εὖ κατὰ ξένου μετοίκου, 

τὴν νύχτα ϑρυλῶν καὶ λαλῶν ἐν ταῖς ὁδοῖς σεαυτῷ, 

ὕδωρ τε πίνων, κἀπιδεικνὺς τοὺς φίλους τ ἀνιῶν, 

ᾧου δυνατὸς εἶναι λέγει. Ὦ μῶρε τῆς ἀνοίας. 350 
AAAANTOHRAHZ. 

Τί dal σὺ πίνων τὴν πόλιν πεποίηκας, ὥστε νυνὶ 

ὑπο σοῦ μονωτώτου κατεγλωττισμένην σιωπᾶν; 
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Kleon. 
Welch' Menſchenkind wilft Du mit mir vergleihen? Denn fobald id 
Am heißen Thunfiſch mid, gelegt, dazu von reinem Weine 
355 'nen Krug hinabgefpült, umgarn' in Pylos ich die Feldherrn. 
Wurſthändler. 
Doch ich, hab' ich 'ne Rinderplauz' und einen Schweinemagen 
Verſchlungen und hinabgeſpült mit Wurſtſupp', ungewaſchen, 
Dann überkehl' ich das Rednervolk, bring’ Nikias zum Schweigen". 
Chor. 
Im Ganzen zwar behaget mir Dein Wort; jedoch von allem 
360 Nur Eined nicht, daß Du allein die Wurſtſupp' willſt ſchlampampen. 


Kleon. 
Du frigt wohl einen Meerwolf auf, Milet* bezwingft Du nimmer. ; 
Wurfthändler. 
Hab’ ἰῷ Rindswampen nur verzehrt, dann pacht' ich Silbergruben®. 
Kleon. 
Dann ſtürm' ich in den Rath und Fehr das Unterfte zu oben. 
Wurſthändler. 
Dann dreh' ich Dir den Hintern um, und ſtopf' ihn, wie 'nen Magen. 
Kleon 


365 Dann mwerf ih Dich beim Hinterhaupt zur Thür hinaus Topfüber. 
Chor (drohend). | 
Nein, beim Poſeidon! dann erft mich, wenn diefen Du hinauswirfſt. 
Kleon. 
Di bind' ἰῷ noch auf's Kolterholz! 
Wurfthändler. 
Ich klage Dich der Zeigheit an. 


1) „Sp weit ift e8 ἐπ Athen gekommen, kannſt Du wohl verzehren und bänbi 
daß der Sieg von Pylos eine Kleinig- gen, nicht aber die Mileſier,“ ſagt Kleon. 
keit ift gegen eine beveutende Rebe an Schon damals fürchtete man ven Abs 
das Volk.“ Droyfen. fall der Mileſier von Athen, der ſpi— 

2) In ber Nähe Milets wurben ſehr ſchöne terhin wirklich Statt hatte. 
Meerhechte gefangen. „Ihre διε 


48 
KAE®N. 
’Eua γὰρ ἀντέϑηχας ἀνθρώπων τύ ; ὅστις εὐθὺς 
ϑύννειω ϑερμὼ καταφαγών, κἄτ᾽ ἐπιπιὼν ἀκράτου 
οἴνου Kia κασαλβάσω τοὺς ἐν Πύλῳ στρατηγούς. 355 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Ἐγὼ δέ y ἤνυστρον βοὸς καὶ κοιλίαν ὑείαν 
καταβροχϑίσας, zer ἐπιπιὼν τὸν δωμὸν ἀναπόνιπτος 
λαρυγγιῶ τοὺς ῥήτορας καὶ Νικίαν ταράξω. 


ΧΟΡΟΣ. 
Τὰ μὲν ἄλλω μ᾽ ἥρεσας λέγων" ἕν δ᾽ οὐ προσίεταί με, 
τῶν πρωγμώτων, ὅτιὴ μόνος τὸν δωμὸν ἐκροφήσεις. 860 
. ΚΛΕΩΝ. 
᾿Αλλ᾽ οὐ λάβρακας καταφαγὼν Μιλησίους κλονήσεις. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗ͂Σ. 
᾿Αλλὰ σχελίδας ἐδηδοκὼς ὠνήσομαι μέταλλα. 
ΚΛΕΩΝ, 
Ἐγὼ δ᾽ ἐπεισπηδῶν γε τὴν βουλὴν βίᾳ κυκήσω. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Ἐγὼ δὲ κινήσω γέ σου τὸν πρωκτὸν ἀντὶ φύσκης. 
ΚΛΕΩΝ, 
Ἐγὼ de Υ ἐξελῶ σε τῆς πυγῆς ϑύραξε κύβδα. 365 
ΧΟΡΟΣ. 
Νὴ τὸν Ποσειδῶ κἀμέ Tap, ἥνπερ γε τοῦτον ἕλκῃς. 
ΚΛΕΩΝ. 
Οἷόν σε δήσω ᾽ν τῷ ξύλῳ. 
AAAANTODUPAHZ, 


Διώξομαί σε δειλίας. 


8) „Der Wurſthändler liberbietet feinen ziehen umb fein Vermögen einträglich 
Geguer damit, daß er nicht etwa im anlegen will.” Droyſen. — Der 
Intereſſe oder auch nur unter der Aegide Staat beſaß mehrere einträgliche Berg- 
des Staats handeln, fondern egoiftiich werfe (3. B. die Silberwerfe bei Lau- 
genug, wenn er fih den Wanft im rion), Die er verpachtete. 

Staatsdienft vollgefchlagen, [ὦ zurüd- 
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| Kleon. | 
Dein Fell wird auf dem Bloc gegerbt. 
Wurfthändler. | 
370 Ich zieh Dich ab zum Diebesfark. 
Kleon. 
Mirft auf der Erde. audgefpannt. 
Wurfthändler. 
Zu Hackemack nod mad’ ih Did). 
| . Kleon. 
Ich rupfe Dir die Wimpern aus. 
Wurfthändler. 
Den diden Wanft ſchäl' ich Dir aus, 
Demofthenes. 
375 Beim Zeus! wenn wir ein Knebelholz 


(Wie Köche pflegen!) ihm in's Maul 
Einflennmen, und dann feine. Zung’ 
Bon innen zerren weit heraus, 
So' ſchauen ſchön und mader wir 
, 380 Des Gapfenden 
Steiß, ob er ift voll Finnen. 
Chor. 
Gegenſtrophe A.2 
Glühender wie Feuer iſt wohl Andres; und in der Stadt frechere 
385 Reden noch als die Red’ dieſes Manns. Darum ſteht's hier ποῦ nicht 
Gar fo ſchlimm ...... Greif ihn an, ftürm auf ihn, 
Unterlaß nichts dabei. Schon ift er in unferm Kreiö! 
Denn fobald Du jetzt ihn malfeft gleich bei dem Zuſammenſtoß, 
390 Siehft Du ihn ald Feigling fiher; o ich Fenne feine Art! 
Wurfthändler. 
Aber ſelbſt als fold ein Feigling, der er war fein Leben lang, 
Schien er dod ein Mann zu fein, warn Andrer Ernte er gemäbt. 


1) Die Köche pflegen Den Schweinen das | und dann nachzuſehen, ob fie Finnen 
Maul mit einem Knebel aufzufperren haben. Scholiaft. 
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ΚΛΕΩΝ. 
‘H βύρσα σου ϑρανεύσεται. 
AAAANTOIRAHZ. 
Δερῶ σε ϑύλακον κλοπῆς. 
ΚΛΈΘΝ. ; 
Διωαπατταλευϑήσει μοί. Xayaı 
AAAANTOIIRQAHZ. 
‚Ilspıxoumar ἔκ 000 σκευάσω. 
ΚΛΕΩΝ, 
Τὰς βλεφαρίδας σου παρατιλῶ. 
SANTOS 
To πρηγορεῶνά σοὐκτεμῶ. 
| ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 


\ , ὴ 
Καὶ νὴ Ar ἐμβαλόντες aü- 
τῷ πάτταλον Μμαγειρικῶς 
εἰς τὸ στομ᾽, εἶτα δ᾽ ἔνδοϑεν 
τὴν γλῶτταν ἐξείραντες αὖ- 
m / 3 958. 9 n 
τοῦ σκεψόμεσϑ. εὖ κἀνδρικῶς 
κεχηνότος 
. Τὸν πρωκτόν, εἰ χαλαξᾷ. 


ΧΟΡΟΣ. 
ἾΑντ. Α. 


Ἢν dpa πυρός Υ̓᾽ δ spe ϑερμότερα, καὶ λόγων ἐν πέλει 

τῶν ἀναιδῶν ἀναιδέστεροι" καὶ τὸ πρῶγμ᾽ ἦν dp οὐ 

φαῦλον ὧδ᾽. ἘΒῈ ἀλλ᾽ ἔπιϑι καὶ στρόβει, 

μηδὲν ὀλίγον ποίει. Νῦν γὰρ, ἔχεται μέσος" 

ὡς ἐὰν νυνὶ μαλάξῃς. αὐτὸν ἐν. τῇ προσβολῇ, 

δειλὸν ἐὑρήσειο-. ἐγὼ γὰρ τοὺς τρόπους ἐπίσταμαι. 
ἈΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. —— 

᾿Αλλ ὅμως οὗτος τοιοῦτος ὧν. ἅπαντα τὸν βίον, ἢ 

κᾷτ' ἀνὴρ ἔδοξεν εἶναι, "τἀλλότριον ὠμῶν ἐμ 


2) Statt der — find bier ———— die reinen Cretiei geſetzt. 


370 


375 


380 


385 


390 
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Ja und jetzt die fremden Aehren, die er dorther hat geraubt, 
Bindet er in's Joch und dörrt fie, bietet zum Verkauf fie aus:. 
Kleon. 
895 Nimmer fürcht' ih Euch, fo lange lebt dad Senatorenhaus 
Und das Volk mit dummer Frage ſitzt und höret gaffend zu. 
Chor. 
Gegenſtrophe B.2 
ie er ποῷ immerfort unverfchämt fi beträgt, 
Und ſich ſelbſt in dem Drang folder Lag' nicht entfärbt! 
400 Haß ἰῷ Dich nicht, will ih werden ſtracks zu des Kratinos? Pfühl, 
Und erlernen den Gefang zum Trauerfpiel des Morfimog 4, 
D der Du immer bei allen beftechlichen 
Sachen Dich fehft wie die Bien’ auf die Blüthen, 
Daß Du leicht, wie Du ihn fandeft, fpieeft doch den Biſſen aus, 
405 Dann fäng’ idy einzig und allein: 
„Trinke, trink' ob dieſes Glücks!““ 
Auch, glaub’ ich, wird des Julios Sproß ®, der greife Blondkopfäugler, 
Dann, hoch erfreut, fein ‚, Päan body!’ und „Bacche bacchos!“ fingen. 
Kleon. 
Mid, [0 Ihr, beim Poſeidon! nicht an Frechheit übertreffen; 
410 Nie mehr fonft treff man mid) bei Zeus des Marktbefchirmerd Feſtſchmaus. 
Wurfthändler. 
Ich, bei den Fäuſten, meldye id) feit meiner Jugend vielfach, 
Ob vielerlei gefoftet hab’, und bei den Meſſerſtichen, 
Zu übertreffen hoff ich Dich hierin, wenn ἰῷ nicht fruchtlos 
Mit Brotabgang gemäftet ward und wuchs zu diefer Dice. 


1) Anspielung auf Pylos und Sphafteria. | 2) Auch bier find an die Stelle aufgelö- 
Kleon pflüdt die Früchte der Mühen fter Eretici einfache getreten. 
Anderer. Die Aehren find Die gefan- | 8) Der Scholiaft denkt an ben alten 
genen Spartiaten, die Kleon den Spar- Komiker Kratinos, der ein ftarfer Trin⸗ 
tanern nur um hohen Preis zurlicigeben fer war und vielleicht, wenn er voll 
will. ſich zur Ruhe legte, fein Lager befubelte. 
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m A >“ 
Νῦν δὲ τοὺς Orayus ἐκείνους, οὃς ἐκεῖθεν ἤγαγεν, 
ἐν ξύλῳ δήσας ἀφαύει κἀποδόσϑαι βούλεται. 
ΚΛΕΩΝ, 
’ se »" A - 
Οὐ δέδοιχ; ὑμῶς, ἕως dv ζῇ τὸ βουλευτήριον 395 
καὶ τὸ τοῦ δήμου πρόσωπον μακκοξξ καϑήμενον. 
ΧΟΡΟΣ. 
᾽Αντ. Β. 
Ὡς δὲ πρὸς πᾶν ἀναιδεύεται κοὐ μεϑί- 
στησι τοῦ χρώματος τοῦ παρεστηκότος. 
Εἴ σε μὴ μισῶ, γενοίμην ἕν Κρατίνου κώδιον, 400 
\ , / ⸗ 
καὶ διδασκοίμην προσάδειν Μορσίμου τρωγῳδίαν. 
3 \ I 3» 5. Δ" m , 
Ὡ περὶ TAvT ἔπι πασι TE πράγμασι 
δωροδόκοισιν ἐπ᾿ ἄνϑεσιν ἴζων, 
3 ῳ 3 
eide φαύλως, ὥσπερ εὗρες, ἐκβάλοις τὴν ἔνϑεσιν. 
ἴΑισαιμι γὰρ TOT ὧν μόνον" 405 
* ws \ “Ὃ 
πῖνε mW ἔπι συμφοραῖς" 
2 A 
τὸν ᾿Ιουλίου τ᾽ ἄν οἴομαι, γέροντα πυροπῆπην, 
ἡσϑέντ᾽ ἰηπαιωνίσαι καὶ Βακχιέβακχιον σαι. 
ΚΛΕΩΝ, 
Οὔ τοί μὶ ὑπερβαλεῖσϑ᾽ ἀναιδείᾳ ua τὸν Ποσειδῶ, 
EN / 39. 5 oo \ / ,ὔ 
n μὴ ποτ ἀγοραίου Διος σπλαάγχνοισι πωρωγενοιμῆν. 410 
. AAAANTODBAHZ, 
A m 
Evove νὴ τοὺς κονδύλους, οὺς πολλὰ δὴ ᾽πὶ πολλοῖς 
ἠνεσχόμην ἐκ παιδίου, μωχιοιρίδων τε πληγώς, 
ε n 3 A Κ 
ὑπερβαλεῖσϑαί σ᾽ οἴομαι τούτοισιν, ἢ μώτην Υ᾽ ἂν 
ἀπομωγδαλίως σιτούμενος τοσοῦτος ἐχτραφείην. 


Jedoch Tobte ihn Ariftophanes fpäter | 4) Morfimos, ein ſchlechter Tragiker aus 
B. 526. Vielleicht ift der jüngere Kra⸗ ber äſchyleiſchen Schule, cf. Fried. 
tinos gemeint, ber αἵ Chebrecher in 187. 
den Acharnern V. 849 mitgenommen | 5) „Stelle aus einem Simonibeilchen 
wird. Liebe.“ 

6) Wer hier gemeint, ift nicht erfichtlich. - 
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Kleon. 
415 Mit Brotabgang, den Hunden gleich? Verruchteſter, Du mwagft 
Bon Hundefraß genährt, mit mir, dem Hundekopf ', zu Fänpfen?' 
Wurfthändler. 
Bei Zend! ald ἰῷ noch Knabe war, da macht' ἰῷ andre Streiche! 
Die Köche nämlidy führt ich an mit diefen Redensarten: 
„Schaut auf, Ihe Jungen! feht Ihr nicht? 's giebt Frühling wie— 
der, Schwalben!" 
420 Sie ſchauten auf, ich unterdeß ftahl Stüde von dem Fleifche. 
Chor. j 
O allerfchlauefted Stück δε! Flug haft Du das erfonnen; 
Sp mie ein Neſſelfreſſer, vor der Schmwalben Ankunft? ftahlft Du. ; 
Wurſthändler. 
Und d Geimlic that ἰδ δ; ſah's jedoch von ihnen irgend einer, 
Verbarg ich's zwiſchen den Beinen, und ſchwur's ab bei allen Göttern; 
425 So daß vom Rebnervolf ein Mann died fchauend alfo fagte: 
„Ja dieſer Knabe wird gewiß den Staat dereinft regieren.’ ὃ 
ες ὃ Chor. _ 
Gut prophezeit! Doch {8 auch klar, woher er dieſes abnahm, 
Dieweil Du u) Deinen Raub und bargft dad Fleiſch im After. 
- Kleon. 
Ach treibe Dir die Frechheit aus, mich dünft vielmehr, Euch Beiden; 
480 Denn tapfer jetzt αὐ Deinem Hreis ſtürz' ἰῷ mit mächt'gem Anlauf, 
Zugleich IRRE Erd’ und Meer in unerhörter zer 
Wurſthändler. 
So zieh ich meine Würfte ein und überlaß mic) ſelber 
Der Wogen günſt'gem Zug, 200 Dir Bu ᾿ ‚vielen Jammer. 


nase der Conjectur ἀυνοκνεφάλλῳ) 2) „Sobalb er Schwalben einzogen, af 
von Fritſche folgend ᾿ .|  πῖαπ die Neffeln nicht mehr! - Das ift 

| — „und wagft Dich, dummer Geſelle, recht attiſch; man ſieht dieſe hier ſo 
„Mit Hundefutter genährt, an mich, der luſtig mißbrauchte Frühlingsluſt gar 
gerbt die Hundefelle?“ reizend auf einer Vaſe dargeſtellt; drei | 


. 9 
ΚΛΕΩΝ. 
᾿Απομαγδαλίας ὥσπερ κύων; ὦ παμπόνηρε, πῶς οὖν 415 
κυνὸς βορὰν σιτούμενος μωχιεῖ σὺ Κυνοκεφάλλῳ; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 

Καὶ νὴ ΔΙ’ ἄλλα γ᾽ ἐστί μου κόβαλα παιδὸς ὄντος. 

᾿Ἐξηπάτων γὰρ τοὺς μωγείρους ἐπιλέγων τοιαυτί: 

σκέψασϑε, παῖδες" οὐχ, δρῶϑ᾽; ὡρα νέα, χιελιδων. 


ε 2 9 > / m — 
Oi δ᾽ ἔβλεπον, κὠγὼ ᾽ν τοσούτῳ τῶν κρεῶν ἔκλεπτον. 420 

᾿ ΧΟΡΟΣ. 
5 μ ’ * »5 ἢ 

N δεξιώτατον κρέως, σοφῶς γε προὐνοήσω" 

4 > ! A. 
ὥσπερ ἀκαλήφας ἐσϑίων πρὸ χελιδόνων ἐκλεπτες. 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
m m “ 2 39 4. * 

Καὶ ταῦτα δρῶν EAavdavov γ" εἰ δ᾽ οὖν ἴδοι τις αὐτῶν, 
3 μ“ 3 τ 3 ! 
ἀποκρυπτόμενος εἰς τὰ noyWwva τοὺς ϑεοὺς ἀπωμνυν' 


Ὡ 9. ww 3 \ nm e [4 3 ! v m x 
wor Em ἀνὴρ τῶν ῥητόρων ἰδὼν ME τοῦτο δρῶντα" 425 
9  αϑὦ ε wm ΟΝ» 59 \ - > ’ 
οὐκ ἐσ ὅπως ὃ παῖς od οὐ τὸν δῆμον ἐπιτροπεύσει. 

ΧΟΡΟΣ. 


Y nm. ἢ 3 μ- 
Εὖ γε ξυνέβαλεν zur" ἀτὰρ δῆλον γ᾽ ἀφ᾽ οὗ ξυνέγνω" 
ε ᾿ ε \ a 
ὁτιὴ ᾿πιώρκεις S ἡρπακὼς καὶ κρέας ὃ πρωχτὸς εἶχεν. 


ΚΛΕΩΝ. 
Ἔγω σε παύσω τοῦ ϑράσους, οἶμαι δὲ μᾶλλον ἄμφω. 
Ἔξειμι γάρ σοι λαμπρὸς ἤδη καὶ μέγας καϑιείς, 430 
ὁμοῦ ταράττων τήν τε γὴν καὶ τὴν ϑάλατταν εἰκῆ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 


\ 3 m Ὧν" ’ 
Ἔγω δὲ συστείλας γε τοὺς ἀλλᾶντας εἶτ᾽ ἀφήσω 
\ u 5 4 ἤ ἤ 
κατὰ κῦμ᾽ ἐμαυτὸν οὔριον, κλάειν σε μακχρὼ κελεύσας. 


Männer und ein Knabe fchauen nad) Herafles! Es ift Frühling!" Droy- 
einer Schwalbe in ber Luft und rufen fen. 
nad einander die Worte: „„Ich fjah | 3) „So frühzeitige Beweiſe von Raub, 
eine Schwalbe! Da ift fie! Ia, beim Meineid und Unzucht Fünnen nicht fehl- 
rathen laſſen.“ Voß. 
4 


- 
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Demofthenes. 
Ich will, fobald ein Led im Schiff, die Pumpen Dir beivachen. 
(Ab.) 
Kleon. 


435 Bei Ceres! nimmer ungeſtraft entwandſt Du große Summen 


Aus der Athener Schatz! 
or 


Hab’ Acht! laß nad) die Segeltaue 1, 
Da diefer dem Nordofte gleich ſchon die Verleumdung fchnaubet. 
Wurfthändler. 
Du haft von Potidäa her ?, wohl weiß id, zehn Talente. 
Kleon (yheimlich). 
Was meiter? willft Du fchweigen, wenn ἰῷ eind davon Dir gebe? 
I Chor. 
440 Dad nähme diefer Mann wohl gen; — Laß nad) die Bramfpilltaue! 
Wurfthändler. 
Das Blafen läßt ſchon etwas nad). 
Kleon. 
Viermal um hundert Talente klage ἰῷ Did, an. 
Wurſthändler. 
Ich Dich um zwanzig ob Kriegsunluſt, 
Ob Stehlens um mehr als tauſend noch. 
Kleon. 
445 Bon den Frevlern an dem Heiligthum 
Der Göttin? ftammft Du ab, fag’ ἰῷ. 
Wurfthändler. 
Ein Lanzenfneht war einft Dein Ahn, 
Sag ih — 


1) „Der Chor bleibt in der Ichönen Mes und wurde 430 bewältigt; die hier er- 
tapber eines arbeitenden Schiffes.“ wähnte Beſtechung ſcheint in Die erfte 
Droyjen. Zeit der Belagerung zu gehören.” 

2) „Petiväa, die Korinthifche, ven Athenern Droyfen. 
unterworfene Pflanzftadt, einpörte fi | 3) Als Kylon verfucht hatte, ὦ zum Ty—⸗ 
kurz vor dem Ausbruch des Krieges rannen zu machen, wurde er vom Abel 


51 
ΔΗΜΟΣΘΕΝΗΣ. 
Kaywy, ἐάν τι παραχαλᾷ, τὴν ἀντλίαν φυλάξω. : 


ΚΛΕΩΝ. 
Οὐ τοι μὰ τὴν Δήμητρα καταπροίξει τάλαντα πολλὰ — 
κλέψας ᾿Αϑηναίων. 
ΧΟΡΟΣ. 
λϑρει, καὶ τοῦ ποδὸς παρίει" 
ὡς οὗτος ἤδη καικίας χαὶ συκοφαντίας πνεῖ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Σὲ δ᾽ ἐκ Ποτιδαίας eyovr εὖ οἶδα δέχα τάλαντα. 
ΚΛΕΩΝ. 
Τί δῆτα; βούλει τῶν ταλάντων ἕν λαβὼν σιωπᾶν: 
ΧΟΡΟΣ. ⸗ 
᾿Ανὴρ ἄν ἡδέως λάβοι. Τοὺς τερϑρίους παρίει. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Τὸ πνεῦμ᾽ ἔλαττον γίγνεται. 
ΚΛΕΩΝ. 
Φεύξει γραφὰς ἑχατονταλάντους τέτταρας. 
AAAANTOIRAHZ. 
Σὺ δ᾽ ἀστρατείας ‘y εἴκοσιν, 
κλοπῆς δὲ πλεῖν ἢ χιλίας. 
ΚΛΕΩΝ. 
Ἔχ τῶν ἀλιτηρίων σέ φη- 
μι γεγονέναι τῶν τῆς Θεοῦ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Τὸν πάππον εἶναί φημί σου 


τῶν δορυφόρων — 


440 


unter Führung des Alkmäoniden Me⸗ wurden deshalb fpäter mehrmals ver- 
gakles belagert. Er capitulirte unter baunt. Auch die Lakedämonier hatten 
der Bedingung freien Abzugs. Aber vor dem Ausbruch des Krieges bie 
trotzdem wurden feine Anhänger theils Reinigung Athens von dieſen Frevlern 
auf dem Wege, theils in bie Tempel verlangt, denn — Perikles war em 
geflächtet erfchlagen. Die Alklmäoniden Allkmäonide. 

4 ι 
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Kleon. 
Und was für einer? Sprich! 
Wurſthändler. 
Von Hippias Mutter Byrſine!. 
Kleon. 
450 Du biſt ein Narr. 
Wurſthändler. 
Du biſt ein Schuft! 
Chor. 
Schlag' wacker zu! 
(Der Wurſthändler ſchlägt khn.) 
Kleon. 
O weh! o weh! 
Mich prügeln die Verſchworenen. 
Chor. 
Schlag' auf ihn nur recht wacker los, 
Mit den Gedärmen gängl' ihn durch, 
455 Mit Hand und Fuß, 
Nur daß Du ihn bezwingeſt. 
O alleredelſtes Stück Fleiſch, Du Muthigſter von allen, 
Der Du ein Retter dieſer Stadt und uns erſchienſt, den Bürgern, 
Wie ſchön und fein haſt Du den Mann in Worten überwunden! 
460 D könnten wir Dich loben fo, als wie τοῖς gern ed möchten! 
Kleon. 
Demeter weiß ἐδ, nicht entgingen des Complots 
Umtriebe mir! o nein, ἰῷ mußte wohl, mie fie 
Gezimmert wurden und geleimt al’ indgefammt. 
Chor. 
Hoho! Du fpridft wohl gar wad von Stellmaderei? 


1) Der Wurfthändler erwidert ihm noch Lanzknecht der Byrſine. Dieſe Gemah⸗ 
mit einem gehäſſigeren Angriff. Er lin des Piſiſtratus war die Mutter des 
nennt ihn einen Tyrannendiener, den Hippias und Hipparch. Sie hieß Myr⸗ 


fine (Myrthichen). Diefer Name wird, 
um Kleon zu foppen, in Byrfine (Les 
berriem) verdreht. 
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ΚΛΕΩΝ. 
Ποίων: φράσον. 


AAAANTONPRAH2. 


Τῶν Βυρσίνης τῆς Ἵππιου. 
ΚΛΕΩΝ. 
Κόβαλος εἶ. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 


Πανοῦργος εἶ. 
ΧΟΡΟΣ. 
Παῖ᾽ ἀνὸρικῶς. 


ΚΛΕΩΝ, 
“ \ 3 4 
Ιου iov, 
“ ,ὔ >» ε 7 
τύπτουσι μ' οἱ ξυνωμοται. 
ΧΟΡΟΣ. 
m »ı > / 
Παῖ᾿ αὐτὸν ἀνδρικωτατα, καὶ 
/ - 3 
γώστριζε καὶ τοῖς ἐντέροις 
rn ! 
καὶ τοῖς χολοις, 
„ m \ „ 
χώπως κολᾷῷ τὸν ἀνδρα. 


Ὦ γεννικώτατον xpeas Ψψυχι,ήν T ἄριστε πάντων, 

καὶ τῇ πόλει σωτὴρ φανεὶς ἡμῖν τε τοῖς πολίταις, 
ὡς εὖ τὸν ἄνδρα ποικίλως 9᾽ ὑπῆλθες ἐν λόγοισιν. 
Πῶς ἂν σ᾽ ἐπαινέσαιμεν οὕτως ὥσπερ ἡδόμεσϑα; 


ΚΛΕΩΝ, 


2. 3 >» ἢ 
Ταυτὶ μὰ τὴν Δήμητρώ μ᾽ οὐκ ἐλάνθανεν 
A > 3 >» / 
τεκταινόμενω τὰ πρώγματ', ἀλλ᾽ ἠπιστάμην 
2 3 ! 
γομφούμεν αὐτὰ πάντα καὶ χολλώμενα. 


ΧΟΡΟΣ. 


Οἴμοι, σὺ δ᾽ οὐδὲν ἐξ ἁμαξουργοῦ λέγεις: 


Voß überlegt: 
„Bon Hippias beriemter Frau.“ 


450 


455 


460 


465 


470 


475 


480 
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Wurſthändler. 
Was er in Argos! treibet, das entgeht mir nicht, 
Er befreundet und vorgeblid, das Argivervolf; 
Berfehrt jedoch für ſich nur mit Spartanern dort; 
Und Died, warum man fo zuſammenblaſebalgt, 
Ich weiß εὖ — wegen der Gefangnen jchmiedet man. 


Chor. 


Vortrefflich! ſchmiede Du anftatt der Leimerei. 
Wurfthändler. 

Und Männer fehmieden wiederum von dort bierber, 

Und dies — ja, weder Silber, noch audy Gold von Dir 

Bewegt mid, noch auch der entfandten Freunde Flehn, — 

Died zu verſchweigen vor den Bürgern von Athen. 


Kleon. 


Ich geh' in aller Eile ſtracks in den Senat 

Und zeige von Euch allen die Verſchwörung an; 

Die nächtlichen Zuſammenkünfte in der Stadt, 

Wozu Ihr mit dem Perſerkönig? Euch verſchwort, 

Was mit Böotien zuſammen Ihr gefäft.® 
Wurſthändler. 

Wie theuer iſt der Käſe im Böoterland? 


Kleon. 
Ich ziehe Dir, beim Herkules, das Leder ab! 


1) „Die Argiver waren im Peloponnes 


bie Einzigen, die nicht zu ben Lafebä- 
moniern ftanden. Unter dem Bor 
wanbe, fie filr die Athener zu gewin- 
nen, hielt fih Kleon im Peloponnes 
auf; er fchmiebete aber unterdeß ein 
Löſegeld für die Gefangenen von Sphal- 
terin zu eignem Bortheil.” Voß. 


l 
Ba ve ET 
(Ab.) 


2) „In demfelben Winter, in deſſen zwei⸗ 


ter Hälfte „bie Ritter” aufgeführt wur- 
den, wurde ber Perſer Artaphernes, 
der als Geſandter gen Sparta gehen 
follte, in Thrakien aufgefangen und 
nad) Athen gebracht, von wo er mit 
Attiſchen Geſandten an den Perfiichen 
Hof zurückgeſchickt wurde; allerdings 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
ν >.» ’ ! 
Οὐκουν u ἐν Ἄργει οἷα πράττει λανθάνει. 465 
“ De | ’ 4 e m “- 
Προφασιν μὲν Apyeıous φιλους ἡμῖν ποιεῖ" 
οσ >» nm 4 ⸗ 
ἰδίᾳ δ᾽ ἐκεῖ Λακεδαιμονίοις ξυγγίγνεται. 
Καὶ ταῦτ' ἐφ᾽ οἷσίν ἐστι συμφυσώμενα 
Αἱ 9 m 
ἐγῴδ᾽- ἐπὶ γὰρ τοῖς δεδεμένοις χιαλκεύεται. 
ΧΟΡΟΣ. 
9 9. ᾽ 3 Ev 
EU Υ̓ εὖ γε, χαλχευ ἀντὶ τῶν κολλωμένων. 410 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
“Ὁ Y >» 4 
Καὶ ξυγκροτοῦσιν ἄνδρες αὔτ᾽ ἐκεῖϑεν αὖ, 
»Ξ ἢ >». Κὲ 5 5 
καὶ ταῦτα WM οὐτ᾽ ἀργύριον οὔτε “χρυσίον 
\ 3 „7 
διδοὺς ἀναπείσεις, oUTE προσπέμπων φίλους, 
2 5.ϑ " v3 5 3 3 ⸗ 
omws ἔγω ταῦτ᾽ οὐκ ᾿Αϑηναίοις φράσω. 
ΚΛΕΩΝ, 
> 5 3 2. 9 3 
Εγὼ μὲν οὖν αὐτίκα Max εἰς βουλὴν ἰὼν | 475 
e —8 ε / En) 
ὑμῶν ἁπάντων τὰς ξυνωμοσίας ἐρῶ, 
> “« / 
καὶ τὼς Euvodous τὰς νυχτερινὰς ἐν τῇ πόλει, 
7 ς“ ἃ nn 
καὶ πάνϑ᾽ ἃ Μήδοις καὶ βασιλεῖ ξυνώμνυτε, 
καὶ τὰκ Βοιωτῶν ταῦτα συντυρούμενα. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
ws > € \ > m, 
Πως οὔν ὁ τυρος Ev Bawras wvios; 480 
ΚΛΕΩΝ. 
4 ἕν 
’Eyw σε νὴ τὸν "Ηρακλέα παραστορῶ. 


mochten vornehme Männer Damals Ge- faffung umzuftoßen und Demokratie 
legenbeit nehmen, mit dem erlauchten einzurichten, wenn ihnen Seitens ber 
Berfer zu unterhanbeln.” Droyfen. Athener Beiftand geleiftet wilde; De- 
3) „Nähere Nachrichten über Verhandlun⸗ moſthenes und Hippofrates Teiteten dieſe 
gen mit Böotien giebt Thukydides aus Berhandlungen.” Droyfen. — Bio: 
etwas ſpäterer Zeit; nämlich gegen ben tien war berühmt wegen feiner Vieh⸗ 
Herbſt 424 erllärten ſich mehrere Böo— zucht, daher das Wort: gefäft. 

tiſche Männer bereit, die heimifche Ver- 
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Vierte Scene. 
Der Wurſthändler. Chor 


| Chor. 
Wohlan, wie ſteht's mit Deinem Witz und Deinem Muth? 
Das zeige jet! wenn mirflih jemald Du verbargit 
Im Steiß die Stüde Fleiſch, wie felber Du erzählt. 
45 Denn ſpornſtreichs mußt Du laufen ind Gemeindehaus, 
Da jener dorthin ftürzet und Verleumdung finnt | 
Und allen indgefammt mit feinem Schandgekrächz'. 
Wurſthändler. 
Schon geh' ich, aber niederlegen will zuvor 
Ich dieſe meine Würſt' und meine Meſſer hier. 
Chor (ihm ein Stück Fett reichend). 
40 Nimm hin und ſchmiere Dir damit die Gurgel ein, 
Auf daß Du den Verleumdungen entſchlüpfen rel 
Wiurfthändler. 
Da ſprichſt Du wahrlid, Flug und eingeunftmeifterlic. 
Chor (ihm Knoblauch reichend). 
Auch Died hier nimm und [ΦΙ δ᾽ hinab. 
Wurfthändler. 
Wozu denn das? 
| Chor. 
Damit, o Freund, gefnobelauht * Du tapfrer Fämpfft. 
45 Nur burtig fort! 


Und fei wohl bedacht, 
Und rupf den Hahn, und wirf ihn, und zerbeiß den Kamm, 
Damit Du feiner Zier gefättigt wiederkehrit. 
(Wurſthändler ab.) 


1) Um die Streithähne recht biffig zu machen, fütterte man fie mit Knoblaud). 


57 


XOPO2. 
"Ave δὴ σὺ τίνα νοῦν ἢ τίνα Ψυχὴν ἔχεις: 
νυνὶ διδάξεις, εἴπερ ἀπεκρύψψω ποτὲ 
εἰς τὰ κοχώνω τὸ κρέας, ὡς αὐτὸς λέγεις. 
Θεύσει γὰρ ᾷἄξας εἰς τὸ βουλευτήριον, 
ὡς οὗτος εἰσπεσὼν ἐκεῖσε διαβαλεῖ 
ἡμᾶς ἅπαντας καὶ κρωγὸν κεκράξεται. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
᾿Αλλ᾽ εἶμι" πρῶτον δ᾽, ὡς ἔχω, τὰς κοιλίας 
χαὶ τὰς μωχιιίρας ἐνθαδὶ καταϑήσομαι. 
. ΧΟΡΟΣ. 
Ἔχιε νυν, ἄλειψνον τὸν τράχηλον τουτῳί, 
ἐν ἐξολισϑάνειν δύνῃ τὰς διωβολάς. 
AAAANTOURAH2. 
"AAN εὖ λέγεις καὶ παιδοτριβικῶς ταυταγί. 
ΧΟΡΟΣ. 
"Exe νυν, ἐπέγκωψνον λωβὼν ταδί. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΟΛΗΣ. 
Ti δαί; 
ΧΟΡΟΣ. 
Ἵν ἄμεινον, ὦ τάν, ἐσκοροδισμένος μάχῃ. 
Καὶ σπεῦδε ταχέως. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΟΛΗΣ. 
Ταῦτα dpw. 
ΧΟΡΟΣ. 


Μέμνησό νυν 


! 7 \ ’ 

δάκνειν, διαβάλλειν, τοὺς λόφους κατεσϑίειν, 
“ \ ! >» e/ 

χώπως τὰ καλλαΐ ἀποφωγὼν ἥξεις πάλιν. 


485 


490 


495 
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Barabajfe 
So fahre nun wohl und führe den Streit 
Nach unferem Wunſch; es beſchütze Did) Zeus, 
500 Der Beſchirmer des Marftd; und ſiegreich danır 
Kehr' wieder zurüd αὐ dem Rathe zu und, 


Mit Kränzen reihlih umwunden. 
(Der Chor zum Publikum gewandt) 


Ehorführer. 
Ihr aber vernehmt mit gütigem Sinn 
Anapäftenklang, 
505 Die jegliche Kunft der Mufen Ihr 
Schon prüftet nad) eigenem Urtheil. 
Hätt' fonft und ein Mann aus dem ältren Geſchlecht der Komödien: 
meifter genöthigt, 
Bor dem Publikum bier in würdigem Schritt die Barabafe zu jprechen ', 
So hätte er died wohl ſchwerlich erlangt. Jetzt aber verdient es der 
Dichter, 
510 Da mit und er ja die nämlichen haßt und ed wagt, dad Gerede 
zu fügen, 
Und wackeren Sinn’d bier diefen Orkan angreift und die wirbelnde 
Windsbraut. — | 
Doch da Viele von Euch (fo fagt er zu und), wenn fie zu ihm 
kommen, [ὦ mindern, 
Und forfhen ihn aus, warum er nicht längft ſchon einen Chor fi 


gefordert ?, 
So trug er und auf, Bee an Euch zu berichten: der Dichter 
verfichert, 
25 Nicht habe biäher aus Mangel ar an Geiſt er gezaudert, ſondern er 
Ku yet meine, 


1) Der komiſche Chor unterbrach Die Hand⸗ mend, gleichlam wie im Auftrage bes, 
fung durch die Barabafe, indem er, wech- Dichters und in feinem Namen [ὦ mit 
ſelnde ſymmetriſche Stellungen einneh- einem Bortrage an das Publikum wanbte. : 
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ΕῚ 2 ’ \ ἢ 
Αλλ ἴϑι χιιίρων, καὶ πραξειας | 
κατὰ vouv τον ἐμὸν, καὶ σε φυλάττοι 

J 2 -« ! 
Zeus ἀγοραῖος" καὶ νικησὰς 509 

εχ 5. m ’ e e »ν - 
αὐνις ἐχεῖσεν πάλιν ὡς ἡμᾶ: 

v “ 

EANaS στεφάνοις κατάπαστος. 


v eu ! \ κ΄ 
Ὑμεῖς δ᾽ ἡμῖν προςχιετε τὸν νοῦν 
τοῖς ἀναπαίστοις, 
u , ᾿ ; 
ὦ παντοίας NN μούσης 505 
e πὸ τ μ 
πειραΐδέντες καὶ ἑαυτους. 
> »ı m 4 e = 
Ei μὲν τις ἀνὴρ τῶν ἀρχαίων κωμῳδοδιδάσκαλος ἡμᾶς 


ἠνώγχαζεν λέξοντας ἔπη πρὸς τὸ ϑέατρον παραβῆναι, 
> ἃ 3 “« δ φῳ ἢ 3 ς ’ 
οὐκ dv φαύλως ἔτυχεν τούτου" νῦν δ᾽ ἄξιος E0Y ὃ ποιητής, 


“ \ > Α em m ’ \ ’ 
ὅτι τοὺς αὐτοὺς ἡμῖν μισεῖ, TOAUE TE λέγειν τὰ δίκαια, 510 
| | , \ \ “ἅ \ \ > ὔ 
καὶ γενναίως πρὸς τὸν Tudw χωρει καὶ τὴν EpiwAnv. 
«aA e u \ En | I 
A δὲ Yauualew ὑμῶν φησιν πολλοὺς αὐτῷ προσιόντας, 
ε 3 “ Α 2 ς \ 
καὶ βασανίζειν, ὡς οὐχὶ πάλαι Yopov αἰτοίη καϑ' ἑαυτὸν, 
ε em 3 ὔ ! \ Α εν 
ἡμᾶς ὑμῖν ἐκέλευε φρώσαι περὶ τούτου. Φησὶ γὰρ ἀνὴρ 
οὐχ, Um dvaids τοῦτο memovdws διατρίβειν, ἀλλὰ νομίφων. 515 
2) Ob der Chor aus wirklichen Rittern diefem Stüde als eine dem XAriftopha- 


beftanden? ift ſchwerlich zu ermitteln. nes wiberfahrene Gunſt bar. cf. Ein: 
Der Chor ftellt aber fein Auftreten in leitung. 
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Komddienaufführung ! [εἰ wohl die beſchwerlichſte Arbeit von allen; 
Db Viele darin [ὦ verfuchten bisher, hab’ fie Wenigen doch nur 
gelächelt. : | 
Und Euere Art durchſchau' er ſchon Tängft, wie mwetterwendifch Jhr 1 
urtheilt, 
Und die älteren von den Dichtern zugleich, mit ihrem Alter verachtet. | 
520 Er wiſſe gar mohl, wie's Magned? erging in des Alterd ergraueten 
Loden, 
Der Zeihen des Siegd am meiften erhöht der mwettfampfringenden 
Chöre; 
Ob παῷ er geahmt Euch jeglichen Klang, fo die Cither, daS Bo: 
gelgeflatter, 
Und lydiſchen Sang, und der Weöpen Gefumm, und in Yarben 
der Fröſche fid, tauchte?; 
Er genügte doch nicht, denn im Alter zulegt — zwar nicht in ber 
Blüthe der Jugend, 
525 Ward erſt er ald Greis von ber Höhe geftürzt, da die Ader des 
Witzes ihm auöging. 
Er gedachte darauf des Kratinod *, der einft, binbraufend mit reich— 
lichem Beifall, 
Durch ebned Gefild fortftrömte mit Macht und dem Boden entmur: 
zelnd davontrug 


1) Der Dichter verfteht hier nicht nur Das der, Die Mücken (richtiger Gallwespen), 
fünftlerifhe Schaffen einer Komödie, bie Fröſche; 11 Mal, heißt es, errang 
fondern auf ihre Aufführung. Gr er den Preis.” Droyſen. 
hatte Die Oberleitung der Schaufpieler | 3) Auch hier find die Stüde nach bem 
und bes Chors, wenn jein Stüd auf Chore benannt. 
die Bühne gebracht werben follte. 4) Kratinos, Sohn des Kallimebes, ber 

2) „Magnes, der Ikarier, ift einer ber berühmtefte Komiker zur Zeit bes Peri- 
älteren Komiker, von dem Ariftophanes kles, den er felber öfters angriff. Jetzt 
in den folgenden Verſen die namhafte⸗ ſchon 90 Jahre alt, wiewohl immer 
ſten Komöbien bezeichnet; es waren: noch Freund des Weines, foll er durch 
bie Barbitiften (Harfenfpieler), Die Ly- dieſe Mitleivsworte Des Ariftophanes 


i 
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κέ ! 
κωμῳδοδιδασκαλίαν εἶναι χαλεπώτατον ἔργον ἁπάντων" 
πολλῶν γὰρ δὴ πειρωσάντων αὐτὴν ὀλίγοις χιαρίσασϑαι" 


em ! ’ ἤ v 
ὑμᾶς TE πάλαι διωγιγνώσκων ἐπετείους τὴν φύσιν ὄντας, 


m m 4 m ἢ ! 
καὶ τοὺς προτέρους τῶν ποιητῶν ἅμα τῷ γήρᾳ mpodidovras' 
Lv 3 e/ e/ ΄- a 4 
τοῦτο μὲν εἰδὼς dmade Μάγνης ἅμα ταῖς πολιαῖς κατιούσαις,. 520 


ὃς | πλεῖστα χρρῶν τῶν ἀντιπάλων νίκης ἔστησε τροπαῖα" 

πάσας δ᾽ ὑμῖν φωνὰς ieis καὶ ψάλλων καὶ πτερυγίξων 

καὶ λυδίξων καὶ ψηνίξων καὶ βαπτόμενος βωτρωχ είοις 

οὐκ ἐξήρκεσεν, ἀλλὰ τελευτῶν ἐπὶ γήρως, οὐ γὰρ ἐφ᾽ ἥβης, 
ἐξεβλήϑη πρεσβύτης ὧν, ὅτι τοῦ σκώπτειν ἀπελείφϑη᾽ „525 
εἶτα Kparivov μεμνημένος, ὃς πολλῷ ῥεύσας ποτ᾽ ἐπαίνῳ 


διὰ τῶν ἀφελῶν πεδίων ἔρρει, καὶ τῆς στάσεως Ξαρασύρων 


veranlaßt worben jein, noch einmal mit | Ὁ Fürft Apollon, wie ihm der Strom 


einer Komödie (Brau Flaſche) aufzu- der Worte fleuft, 

treten, mit der er am nächften Fefte | Die Quellen fprüh’n, ein’ Hippokrene ift 
der Dionyfien (429) den erften Preis fein Mund, 

errang. — Droyfen: „Er ftellte in | Ein It im Felſenbette, o wie nen’ ich 
derſelben dar, wie fih Fran Komdvie Dich recht! \ 
betrübt, daß ihr fonft getreuer Ehemann | Und wenn Dir nicht bald Einer ven 
in wilder Ehe mit der Flache lebe, Mund ftopft, beim Apoll, 
und wie der alte Dichter aus den Schlin- | So überſchwemmſt Du mit Deinem Ge- 
gen dieſer Buhlerin gerettet worden, ba dicht zur Stunde no 


firömt dann wieder feine Poefie: Das ganze verehrte Publilum.“ 
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Mit Stumpf und Stiel der Platanen Geftämm und der Eichen, 
und all’ feine Gegner; 
Da ward nur erlaubt zu fingen beim Schmaus: „OD feigenbeſoh⸗ 
lete Doro“ 
530 Und ,, Bimmerer Ihr des künſtlichen Lieds“!; fo herrlich blühete jener. 
Wenn aber Ihr jetzt ihn ſeht, fo erbarmt Ihr Euch des Faſelnden 
nimmer, 
Dem die Ἢ entfall'n der Leier, und nicht mehr eine der ΕΘαΐ: 
ten vorhanden, 
— Und die Harmien breit klaffen: o nein, als Greis jetzt wandelt 
er ringsum, 
Wie Konnad ? εἰπῇ, der mit trockenem Kranz fein Haupt umwunden 
verburitet, 
535 Dem mohl ed gebührt ob der früheren Sieg’ im Rathhaus fatt fid) 
zu trinken, 
Nicht aber zu pläre'n, nein, lieber gefalbt zufhau'n im Theater des 
Bacchos 5. 
Und welchen Haf und Verhöhnung zugleich erbuldete fernerhin Krates*, 
Der mit winzigem Mahl Eud) ſämmtlich erquickt und gefättigt ſandte 
nad) Haufe, 
Mit nüchternften Mund Eudy knetend zurecht die allerfeinften Ge: 
danken. 
540 Der war ed allen, der Stand noch hielt, bald ſtrauchelnd, bald 
[ὦ erhebend. — 
Aus Scheu hiervor num zögert er ftetd, und dazu dann pflegt’ er 
zu fagen: 


— — — — — — — — —— —— — —— — er nn ———— — 


1) Beliebte Anfänge von Chorliedern des bes Sokrates. cf. Wesp. 675. Er 
Kratinos. — „Doro, eine lomiſch er⸗ war arm und beſaß nichts weiter als 
dichtete Göttin der Beſtechungen, wan⸗ feinen zu Olympia errungenen Krauz. 
delt mit fylophantiichen Sohlen aus Ueber ihn fingt Kratinos: 
Feigenholz.“ Voß. „Speiſe Du nur und pflege den Bauch, 

2) Konnas, ein alter Mufifer, Muſiklehrer damit Dich Der Hunger 


— 
ἐφόρει Tas δρῦς καὶ τὰς πλατάνους καὶ τοὺς ἐχϑροὺς προϑελύ- 
μνους" 


ἄσαι δ᾽ οὐκ ἦν ἐν ξυμποσίῳ πλήν, Δωροῖ συκοπέδιλε, 


4 e/ * 
καί, Τέκτονες εὐπαλάμων ὕμνων" οὕτως ἤνθησεν Exeivos. 530 
Νυνὶ δ᾽ ὑμεῖς αὐτὸν ὁρῶντες παραληροῦντ᾽ οὐκ ἐλεεῖτε, 


9 “ m 9 αν 7 »5᾿ 

ἐχπιπτουσῶν τῶν ἠλέκτρων, χαὶ τοῦ τόνου οὐκ ET ἐνόντος, 

m 2 € “- «- 3 \ ’ A 

τῶν Θ᾽ ἁρμονιῶν διαχισκουσῶν' ἀλλὰ γέρων ὧν περιέρρει, 

A ΄-᾽ „ 8. ! 

ὥσπερ Κοννῶς, στέφανον μὲν EXwv αὖον, δίψῃ δ᾽ ἀπολωλως, 

A m \ \ 7 ⸗ , 2 m , 

ὧν “χρὴν διὰ τὰς προτέρας νίκας πίνειν ἐν τῷ πρυτανείῳ, 535 
\ J “ > Α αν Α Α nv ἤ 

χαὶ μὴ ληρεῖν, ἀλλα ϑεώσνϑαι λιπαρὸν παρὰ τῷ Διονύσῳ. 


Οἷας δὲ Κράτης ὀργὰς ὑμῶν ἠνέσχετο καὶ στυφελιγμούς" 
ἁ * m ! ev $) ⸗ 
ὃς ἀπὸ σμικρᾶς δαπάνης ὑμᾶς ἀριστίξζων ἀπέπεμπεν, 


> \ ’ ! A 3 / 3 7 
ἄπο κραμβοτάτου στόματος μάττων ἀστειοτάτας ἐπινοίως " 

. ’ ! 3 Wu: \ \ ⸗ \ 9. 5. 9 
KOUTOS μέντοι μόνος ἄντηρχει, τοτὲ μὲν πίπτων, τοτὲ δ᾽ οὐχί. 540 


“ν 5 5 » 3 \ I μέ 
Ταῦτ᾽ δρρωδῶν διέτριβεν ἀεί, καὶ πρὸς τούτοισιν ἔφασκεν 


Hafle, doch Konnas recht, der reichlich» | 4) Krates aus Athen, ein Komiker, Zeit- 

befränzte, Dich Liebe.” genoffe des Magnes. — Er brachte vie 

8) Das Theater Athens befand fich auf Dramen des Kratinos auf die Bühne. 

der Südſeite der Akropolis, im heiligen Seine Komödien waren weniger poli- 

Bezirke des Dionyfos. tiſch und enthielten ſich des perfönlichen 
Spottet. 
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„Ein Anderer müfle man werden, bevor man das Steuerruber ergreife, 
Dann ald ein Matroſ' im Vorderſchiff auslugen dem Wehen der 
Minde, 
Dann jteuern zuleßt dad eigene Schiff. Seht nun, aus fänmt: 
lihen Gründen, 
545 Da befheidenen Sinn's er, nicht unüberlegt, in See heut geht mit 
dem Luftfpiel, 
Recht reichlich erhebet ihn Beifaldfturm und begleitet mit eilfen der 
Ruder 
Den Lenäifchen' Rauſch ded Beifallrufs, 
Daß der Dichter erfreut beimfehre von bier — 
Da nad) Wunſch es geglüdt — 
550 Helftrahlend mit lächelndem Antlig. 
Stropbe. 
Reifiger Fürſt Poſeidon, den 
Ehernerſchall'nder Roſſe Lärm 
Und ihr Gewieher freut und die 
1 Rurpurbemalten, eilenden 
555 ı Schätzebeladnen Schiffe, 
| Und der in Wagen prunfenden 
Zünglinge Wettkampf, die vom Wahn 
Thörichter Luft ergriffen: 
Tritt zum Reigen, o Herr goldenen Dreizacks, 
560 Herricher Du der Delphin’, Suniumd ? Gottheit, 
Ὁ Geräftier, Kronos Sohn, 
Du, von Phormio? unter den 
Andren Göttern zumeift verehrt, 
Sept auch von den Athenern. 


1) „Die Ritter” wurden an dem Feſte hatte auf dem Vorgebirge Sunium in 
der Lenden aufgeführt, cf. Einleitung. Attila und auf dem Vorgebirge Gerai- 
2) Pofeidon, der Schöpfer des Roſſes, ſtos in Eubda Tempel. 


ST Tu 
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»5 m ns ’ \ ⸗ 2 * 

ἐρέτην “χρῆναι πρῶτα γενέσϑαι, πρὶν πηδαλίοις ἔπιχ,ειρεῖν, 
® 3 5» αν ΩΝ “ 

xar ἐντεῦϑεν πρῳρατεῦσαι, καὶ τοὺς ἀνέμους διασ)ρῆσαι, 


“ὃ - a ar 
κᾷτα κυβερνᾶν αὐτὸν ἑαυτῷ. Ἰσύτων οὖν εἵνεκα πάντων, 


. «- 5 59 3 5, 
οτι σωφρονικὼς KOUX ἀνοήτως. ἐσπηδήσας ἐφλυάρει, 


αἴρεσϑ᾽ αὐτῷ πολὺ᾽ τὸ ῥόϑιον, παραπέμψατ᾽ ἐφ᾽ ἕνδεκα κώπαις, - 


ϑόρυβον χρηστὸν ληναΐτην, 
vo ποίητὴς «ἀπίῃ Xæipuv, 
κατὼ νοῦν πρώξας, 
φαιδρὸς λάμποντι μετώπῳ. 
Στρ. 
Ἵππὶ ἄναξ Πόσειδον, ᾧ 
χιαιλκοχρότων ἵππων κτύπος 
καὶ χρεμετισμὸς ἁνδάνει, 
καὶ κυανέμβολοι. ϑοαὶ 
μισθοφόροι τριήρεις, 
μειρακίων Sa ἅμιλλα λαμ-- 
πρυνομένων ἐν ἅρμασιν 
καὶ βαρυδαιμονούντων, 
δεῦρ ἔλϑ᾽ ἐς Xopoy, ὦ χιρυσοτρίαμν, ὦ 
δελφίνων μεδέων, Σουνιώρατε, 
ὦ Γεραίστιε ‚mai Κρόνου, 
Φορμίωνί TE φίλτατ᾽, ἐχ 
τῶν ἄλλων τὰ ϑεῶν ᾿Αϑη- 


ναίοις πρὸς τὸ παρεστός. 
551 — 580 == 581 ---610. 


3) Phormio, ein atheniſcher Felbherr, ver | . treffen ausgezeichnet hatte, wird deshalb 


ſich im peloponnefiichen Krͤege wieber- Berehrer des Poſeidon genannt. 


holt durch geichichte und glüdliche See⸗ 
5. 


545 


550 


555 


560 


6 

565 Reichlich wollen Lob wir fpenden unſren Ahnen, welche ja 
Männer waren, dieſes Landes würdig und ded Prachtgewand's, 
Da fie ja zu Land in Schlachten und mit ſchiffumſchirmtem Heer, 
Allenthalben Sieger, immer diefe Stadt verherrlichten. 

Keiner war je unter ihnen, der, wenn er den Feind erblickt, 

570 Aengſtlich zählte, nein, ihm wohnte bei der Abwehr Heldenmuth. 
Zielen irgendwo im Kampfe auf die Schulter fie vielleicht, 
Stäubten fie ſich's ab, dann aber läugneten fie ihren Fall, 

Ya, fie kämpften tapfer weiter. — Und fein eing'ger Feldherr wohl — 
Bon den früh'ren — fordert” Speifung, bittend den Kleinetoß "; 
575 Aber jet, wird ihnen nicht ein Ehrenplatz und Unterhalt, 
Sp verweigern fie zu kämpfen. Wir doch woll'n für unfre Stadt 
Unentgeltlich wacker ftreiten und die Götter unſres Land's; 
Ueberbied wir heifchen gar nichts, außer etwa dies allein: 
Menn einft Friede wird gefehloffen und wir von den Mühen ruh'n, 
680 Neide man und nicht ded Haarſchmucks, nicht ded Bades duft'ger Zier. 
Gegenſtrophe. 
Göttin der Stadt, o Pallas, des 
Heiligſten und vor allen an 
Schlachten des Kriegs, und Sängern, und 
Fülle der Macht geſegneten 
585 Landes Beherricherin, fomme 
Her und geleite unjere 
Immer im Krieg und Schlachtgewühl 
Rüſtige Kanpfgenoffin, 
Nike 5, unfered Chors treue Befährtin, 
590 Die den Feinden mit und Widerftand Teiftet. 
Sept erfcheine Du bier! Es gilt, 
Diefen Männern den Sieg verleih'n 


1) Kleanetos war der Vater des Kleon. Plephisina eingebracht, daß den Stra⸗ 
Der. Scholiaft jagt: Kleänetos habe ein tegen nicht ohne Weiteres bie Spei- 
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Εὐλογῆσαι βουλόμεσϑα τοὺς πατέρως ἡμῶν, ὅτι 
ἄνδρες ἦσαν τῆσδε τῆς γῆς ἄξιοι καὶ τοῦ πέπλου, 
οἵτινες πεζαῖς μώχιαισιν Ev τε ναυφράχτῳ στρατῷ 
πανταχρῦ νικῶντες ἀεὶ τήνδ᾽ ἐχοσμησαν πόλιν" 
οὐ γὰρ οὐδεὶς πώποτ᾽ αὐτῶν τοὺς ἐναντίους ἰδὼν 
ἠρίϑμησεν, ἀλλ᾽ ὃ ϑυμὸς εὐθὺς ἦν ἀμυνίας" 
εἰ δὲ που πέσοιεν ἐς τὸν ὦμον ἐν μάχῃ τινί, 
τοῦτ᾽ ἀπεψήσαντ᾽ ἄν, εἶτ᾽ ἠρνοῦντο μὴ πεπτωκέναι, 
ἀλλὰ διεπάλαιον αὖϑις. Καὶ στρατηγὸς οὐδ᾽ dv εἷς 
τῶν πρὸ τοῦ σίτησιν ἥτησ᾽ ἐρόμενος Κλεαίνετον" 
νῦν δ᾽ ἐὰν μὴ προεδρίαν φέρωσι καὶ τὰ σιτία, 
οὐ μαχιεῖσϑαί φασιν. Ἡμεῖς δ᾽ ἀξιοῦμεν τῇ πάλει 
προῖκα γενναίως ἀμύνειν καὶ ϑεοῖς ἐγχιωρίοις. 
Καὶ πρὸς οὐκ αἰτοῦμεν οὐδέν, πλὴν τοσουτονὶ μόνον" 
ἤν ποτ εἰρήνη γένηται καὶ πόνων παυσώμεϑα, 
un φϑονεῖ, ἡμῖν χομῶσι μηδ᾽ ἀπεστλεγγισμένοις. 
᾽ἾΑντ. 
Ὦ πολιοῦχε Παλλάς, ὦ 
τῆς ἱερωτάτης, ἅπα-- 
σῶν πολέμῳ τε καὶ ποιη- 
ταῖς δυνάμει 9᾽ ὑπερφερού- 
σῆς μεδέουσα χώρας, 
δεῦρ ἀφικοῦ λαβοῦσα τὴν 
ἐν στρωτιαῖς τε καὶ μάχαις 
ἡμετέραν Euvepyov 
Νίκην, ἡ χιορικῶν ἐστιν ἑταίρα, 
τοῖς τ᾽ ἐχϑροῖσι μεθ᾽ ἡμῶν στασιάζει. 
Νῦν οὖν δεῦρο φάνηθι" δεῖ 
γὰρ τοῖς ἀνδράσι τοῖσδε πά-- 


fung im Prytaueion zufichen jollte; tragen, fo mußte er erſt foͤrmlich bie 
wollte ein Feldherr auf dieſe Ehre an⸗ Erlaubniß des Kleänetos einholen (Ὁ). 
2) Rilke, die Gdttin des Sieges. 
5 = 


565 


570 


875 


580 


585 


590 
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Durch jedwedes Bemäh'n, und wenn 
Je Du's thateſt, fo jetzt auch. 
Chorführer 
595 Was wir von den Roſſen wiſſen, dem ſei dieſer Preis gebracht, 
Würdig find fie unſres Lobes; denn ſchon vielerlei Gefahr 
Trugen fie mit und gemeinfan, Kriegseinfäl! und Schlachtgewühl. 
Doch was fie zu Lande thaten, gilt und nicht fo wunderbar, 
Ald wenn in die Roſſebarken muthig fie hineingeſetzt. 
000 Kauften Zeldgeräth, und andre Knobellauch und Zwiebeln ein, 
Und die Ruder dann ergreifend, grade wie wir Menfchen thum, 
Regten fie ein und wieherten luſtig: „Hopphallo! wer legt nun ein? 
Breife tiefer! Ei, was thun wir? — Ruderſt Du.nicht, Samphoras "9" 
Sprangen auf Korinths Geſtade?; aber dam die jüngeren 
05 Scharrten mit den Hufen Xager, holten Stroh zum Streuen ein, 
Fraßen auch die Tafchenkrebfe grad’ wie perſiſch Futterkraut, 
Krochen fie an's Land, ja fiſchten aus der Tiefe fie fogar. 
Deshalb läßt Theoros ® fprechen alfo 'nen korinth'ſchen Krebs: 
„Schrecklich iſtss, Poſeidon, wenn idy weder in der Meerestief', 
610 Noch am Land, noch in den Fluthen diefen Rittern kann entflich'n.” 


Fünfte Scene. 
Der Chor. Wurſthändler. 
| Chor. 
O Xheuerfter von Allen und Beherztefter, 
Wie große Sorge haft Du fern in und erregt! 
Doch da Du mwohlbehalten jetzt zurückgekehrt, 
Beriht und, wie Du Deine Sache durchgekämpft. 


1) Samphoras, ein: mit eingebranntem S | nilches Heer von 2080 Schwerkewafl- 


gezeichnete Roß edler Race. neten und 200 Reiten un 


2) „Die Kriegsbegebenheit, die hier bezeich- | eg Nikias landete plöglih auf dem 
net wird, [απὸ wenige Monate vor Auf- forinthifchen Gebiet und lieferte dort 
führung. der „Ritter“ Statt; ein athe- ein Gefecht, deſſen günftiger Ausgang 
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- ,. ’ 
N τεχινῃ πορίσαι σε νί- 
κὴν εἴπερ ποτὲ καὶ νῦν. 


“A ξύνισμεν. τοῖσιν ἵπποις, βουλόμεσϑ᾽ ἐπαινέσαι. 
Αξιοι δ᾽ εἴσ᾽ εὐλογεῖσϑαι᾽ πολλὰ 'yap δὴ πράγματα 
 ξυνδιήνεγκαν ned’ ἡμῶν, εἰσβολάς τε καὶ μάχας. 
᾿Αλλὰ τὰν τῇ γῇ μὲν αὐτῶν οὐκ ὦγαν. ϑαυμάξομεν, 
ὡς oT εἰς τὰς ἱππαγωγοὺς εἰσεπήδων ἀνδρικῶς, 
πριάμενοι κώϑωνας, οἱ δὲ καὶ σκόροδα καὶ κρόμμυα" 
εἶτα τὰς χώπας λαβόντες ὥσπερ ἡμεῖς οἱ βροτοὶ 
ἐμβαλόντες ἀνεβρύαξαν, ἱππαπαὶ, τίς ἐμβαλεῖ; 
ληπτέον μᾶλλον. Ti δρῶμεν; οὐχ ἐλᾷς, ὦ σαμφόρα: 
ἐξεπήδων τ᾽ ἐς Κύρινϑον᾿ εἶτα δ᾽ οἱ νεώτατοι 

ταῖς ὁπλαῖς ὥρυττον εὐνὰς καὶ μετῇσαν στρώματα" 
ἤσϑιον δὲ τοὺς παγούρους ἀντὶ ποίας Μηδικῆς, 

εἰ τις ἐξέρποι θύραζε, χάκ βυϑοῦ ϑηρώμενοι" 

wor ἔφη Θέωρος εἰπεῖν καρκίνον Κορινϑιον" 

δεινά γ, ὦ Πόσειδον, εἰ und’ ἐν Budo δυνήσομαι, 
μήτε γὴ μήτ᾽ ἐν ϑαλάττῃ διαφυγεῖν τοὺς ἱππέας. 


ἜΘΡΟΣΣ 
Ὦ φιλτατ ἀνδρῶν καὶ νεανικώτατε, | 
| ὅσην ἀπὼν παρέσχες ἡμῖν φροντίδα" 
καὶ νῦν ἐπειδὴ σῶς ἐλήλυϑας πάλιν, 
ἄγγειλον ἡμῖν πῶς τὸ πρᾶγμ᾽ ἠγωνίσω. 


befonders der Reiterei verdankt wurde.“ | .baben fcheint. Der Scholiaft meint, 
Droyfen. Theoros habe fi damals ber lieber- 
3) „Theoros ift der aus den „Wespen“ lichen Dirnen wegen zu Korinth auf 
⁊ ———— Schmeichler (Wesp. 43. 1220), gehalten.“ Droyſen. 
der es mit allen Parteien gehalten zu 
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600 


605 


610 
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Wurſthandler. 
615 Was konnt’ ἰῷ andres, als ein Rathsbeſieger ſein? 
Chor. 
Strophe 
Jetzt geziemt es ſich für Alle freudig aufzujauchzen! 


O, der Du mir Herrliches verkündet, doch noch Beſſres, als 
Worte mir gethan, erzähl? Alles mir doch ganz genau. 


620 Herzlich gern möcht' ἰῷ jelbft 
Einen langen Weg durchwandeln, 
Das zu hören. Deshalb, Trautiter, 
Künd’ εὖ muthig, da ja alle 
Wir und freuen Deined Glücks. 
Wurfthändler. 
Fürwahr! zu hören dieſe Dinge lohnt der Müh', 
625 Denn grade auf dem Fuße folgt! ἰῷ ibm von bier. ἢ 
Er aber drinnen briht in Donnerworte 108, 
- Mit Wundermährchen ſchimpft er auf die Ritterfchaft, 
Schreit Felſenmauern cin, nennt fie Verſchworene 
Ganz glaublich. Drob nun lauſchte ihm der ganze Rath 
630 Und wurde aldbald feines Lügenfohled voll, 
Und fchaute fchier wie Senf, und fültet! feine Stirn. — 
Ich merkte kaum, daß er den Reden lieb fein Obr 
Und von der Spiegelfechterei betrogen ward, 
Da betet! ih ': O böfer Geiſt, o Schurfengott, 
635 D Gott der Dummheit, Scyelmerei und Gaunerei, 
Ὁ Markt, auf dem ald Jung’ ich ſchon ward abgefeimt, 
Jetzt leiht mir Frechheit und der Zung' Geläufigfeit 
Und unverſchämtes Maul. Und ald ἰῷ finne Died, — 
Da farzet mir zur Rechten los ein Wollüftling 3. — 


1) Droyfen überfett Die folgenden Berfe 
fehr ſchön: 


So ſprach ih zu mir: „Auf, auf, Ko 
bolde, Kuiff und Pfiff, 


a 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
> 9 >» / > 
Ti δ᾽ ἀλλο Y εἰ μὴ νικόβουλος ἐγενόμην; 615 
ΧΟΡΟΣ. 
Στρ. 
nm Y ΕΝ 14 —8 3 > 
Νῦν ap ἀξιον γε πᾶσιν ἐστιν ἐπολολύξαι. 
ey \ >» > 9 m / 
Ω καλὰ λέγων, πολὺ δ᾽ ἀμείνον ἔτι τῶν λόγων 
2 [4 > MAD 5 e “Ὁ 
ἐργασαμεν,, εἴθ᾽ ἐπέλθοις ἅπαντά μοι σαφῶς" 
ὡς ἔγω μοι δοκῶ 620 
A e "- 
κἄν μακρὰν ὁδὸν διελθεῖν 
7 533 “-“ 3 “4 4 
wor ἀκοῦσαι. Πρὸς Tao, ὦ βελ- 
5 e J 
τιστε, ϑαρρήσας λέγ, ὡς d- 
«Νὴ 
παντες ἡδομεσϑά σοι. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
\ 2 nn 5 Κ m ß 
Καὶ μὴν ἀκοῦσαί γ᾽ ἄξιον τῶν πρωγμάτων. 
596, ἡ \ 2 m 4 9 " δὴ εὖ 
Εὐθὺς γὰρ αὐτοῦ κατόπιν ἐνθένδ᾽ ἱέμην᾽ 625 
. 2 53 Ε , 5. 3 \ 7 
ὃ δ᾽ dp Evdov ἐλασίβροντ᾽ ἀναρρηγνὺς ἔπη 
I Y “- ς 
τερωτευόμενος ἤρειδε χατὰ τῶν ἱππέων, 
\ 
κρημνοὺς ἐρείπων καὶ ξυνωμότας λέγων 
! 5. ε 5. ἡ) 2. 5 
πιϑανώταϑ᾽᾽ ἡ βουλὴ δ᾽ amao” ἀκροωμένη 
eyeved Um αὐτοῦ ψευδατραφάξυος πλέα, | 630 
7 > * 22 
κάβλεψε νᾶπυ, καὶ τὰ μέτωπ᾽ ἀνέσπασεν. 
„7 2 ὦ >» > , \ “ 
Kayury ore δὴ ᾽γνων ἐνδεχιομένην τοὺς λόγους 
καὶ τοῖς φενακισμοῖσιν ἐξωπωτωμένην, | | 
» : ren 
ἄγε δὴ Σκίταλοι καὶ Φένακες, ἦν δ᾽ ἔγω, | | 
/ 
Βερέσιχιεϑοί τε καὶ Κοβαλοι καὶ Μοϑων, 2635 
3 / 3 >» 8 m Δ 2 / EA 
ἀγορὼ τ᾽, ἐν ἢ mais wu ἐπαιδεύϑην ἔγω, 
m I «“ 1 
νῦν μοι ϑρώσος καὶ γλῶτταν εὐπορον δότε 
! >» 9» * “« / / 
φωνήν τ᾽ ἀναιδῆ. Ταῦτα φροντίζοντί μοι 
3 * 4 > ἢ 
ἐκ δεξιᾶς ἀπέπαρδε καταπύγων ἀνήρ. | 
616 — 623 = 683 — 690. | 


Mfanz und Schrettel, But und Mink und 
Schabernack“. — 


2) „Der Donner zur vechten Hand war 
ein glückliches Zeichen.” Droyjen. 


: hi 


3 
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640 Ich betete'. — Anftemmend mit dem Hintren dann, 
Zerſchmettert ἰῷ die Schranken ? ringe. Run holt! ih αὐ 
Und brüflte laut: „OD Rath, ich bringe gute Kund', 
Die heilverheißend ich zuerft Euch fagen will; 

Seit nämlidy über und hereinbrad) diefer Krieg ὃ, 

645 Hab’ ἰῷ πο nie die Stinte billiger geſeh'n.“ — 
Flugs beiterten ſich ihnen die Gefichter auf, 

Dann Fränzten fie mich ob der frohen Kund’ *; doch id). 
Bedeutet! ihnen durch geheimen Antrag: jchnell, 
(Um viele Stinte einzukaufen fürn Obol, ) 

. 650 Zu fammeln von den Töpfern alled Topfgeſchirr. 

Sie Hatjchten Beifall mir und gaffeten mid an. — 
Der Paphlagoner merkt's und fagt nun, wohlbemuft, 
An welchen Worten ſich zumeift der Rath ergötzt, 
Auch feine Meinung: „Männer, jetzo rath' ἰῷ Euch, 

655 DD folder frohen Glücesfunde nun zum Danf 

Zu opfern, hundert Stier! der Böttin dieſer Stadt.“ — 
pen Da nidte Beifall wieder jenem der Senat. 

Und ich, ald ich von feinem Mift befiegt mich fah, 

Flugs mit zweihundert Stieren überbot ἰῷ ihn, 

660 Und rieth, noch taufend Zicklein ihr, der Jägerin 
Diana, zu geloben ® für den nädjften Tag, 

Gäb's fürn Obolen morgen hundert Sründlinge. — - 
Und wieder wandte der Senat zu mir dad Haupt. . 
Died merkte jener, und beftürzt drob fafelt er— 


1) Dankbar ein folhes Omen vernehmen, 
betete man. 
2) „Der geweihte Raum im Senatgebäube, 
wo fih der Senat verfammelte, war, 
wie bie Pnyr (Acharn. 43), mit einem 
nicht jeher hoben (B. 631. 674) Lat- 
tengehege umjchlofjen, Durch welches ein 
Flügelthor ging. Drinnen ftanden Bild- 


fäulen des Zeus, δὲς Athene und ber 
Heftia, denen die Senatoren bei ihrem 
Eintritt opferten. Bis an's Gehege 
zu gehen, war jebent vergönnt.” Voß. 
Daß aber ber Wurfthänbler in ben 
heiligen Bezirk einbrang, baburd) zeigte 
er feine Frechheit. 

3) Der peloponnefilhe Krieg begann im 
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Κἀγὼ προσέχυσα᾽ κᾷτα τῷ πρωκτῷ ϑένων 
τὴν κιγκλίδ᾽ ἐξήραξα, κἀναχιανὼν μέγα 
ἀνέκρωγον" ὦ βουλή, λόγους ὠγαϑοὺς φέρων 
εὐωγγελίσασϑαι πρῶτος ὑμῖν βούλομαι" 


2 κὰ \ em ς ! ἢ 
ἐξ οὐ γὰρ ἡμῖν ὃ πόλεμος χατερρώγη, 
3 μ“ »,5,7 4" 5» I = 
οὐπωποτὶ ἀφύας εἶδον ἀξιωτερας. 


Τῶν δ᾽ εὐθέως τὰ πρόσωπα διεγαλήνισεν᾽ 
εἶτ᾽ ἐστεφάνουν μ᾽ εὐαγγέλια" κὠγὼ ᾿φρασα 
αὐτοῖς ἀπόρρητον ποιησάμενος ταχιῦ, 

wo τὰ: ἀφύας ὠνοῖντο πολλὰς τοὐβολοῦ, - 
τῶν δημιουργῶν ξυλλαβεῖν τὰ τρύβλια. 

Οἱ δ᾽ ἀνεκρότησαν χαὶ πρὸς ἔμ᾽ ἐκεχιήνεσαν. 
Ὃ δ᾽ ὑπονοήσας, ὁ Παφλάγων, εἰδώς S ἅμα 
οἷς Ἀδεϑ᾽ ἡ βουλὴ μάλιστα ῥήμασιν, 

γνώμην ἔλεξεν" ἄνδρες, ἤδη μοι doxei 

ἐπὶ συμφοραῖς ἀγαϑαῖσιν εἰσηγγελμεέναις 
εὐαγγελια ϑύειν ἑκατὸν βοῦς τῇ ϑεῷ. 
Ἐπένευσεν εἰς ἐκεῖνον ἡ βουλὴ παλιν. 
Κάγωγ᾽ ὅτε δὴ ᾿γνων τοῖς βολίτοις ἡττημένος, 


διακοσίαισι βουσὶν ὑπερηκόντισα" 


τῇ δ᾽ ᾿Αγροτέρᾳ κατὰ χιμλιῶν παρήνεσα 
εὐχὴν ποιήσασϑαι χμμάρων εἰσαύριον, 

αἱ τριχίδες εἰ γενοίαϑ᾽ ἑκατὸν τοὐβολοῦ. 
᾿Ἐχκαραδόκησεν εἰς ἔμ᾽ ἡ βουλὴ πάλιν. 

ὋὉ δὲ ταῦτ᾽ ἀκούσας ἐκπλαγεὶς ἐφληνάφα.. 


Jahre 431, das Stück wurbe aufgeführt 
im Jahre 424. 

4) „Denjenigen, welche eine frohe Botichaft 
brachten, bebicirte man einen Ehren- 
franz." Scholiaft. 

5) Die Athener hatten boppelt jo viel 
Feſte, als andere griechiihe Bölfer. 
Die Opfer wurden gewöhnlid aus den 


Pachtgeldern heiliger Ländereien beftrit- 
ten. Es betrug ber Erlös aus ben 
Häuten Der Opferthiere vn 7 Monaten 
allein 51484 Drachmen (1 Drachme 
=5 Sgr. 6 Pi). Am marathoniichen 
Siegesfeft empfing die Artemis Agro- 
tera allein 500 Ziegen. ef. Böckh 


Stshshlt. der Athener Buch 11. $. 12. 


640. 


645 


650 


655 


660 
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665 Drauf zerrten ihn Prytanen und Trabantentrof ', 
Die Andren ftanden auf und lärmten ob der Stint! 
Da bat fie jener, nır zu warten kurze Zeit, 
„Um, mad der Herold und aud Sparta überbringt, 
Zu hören; Frieden anzurathen fan er ber.‘ 

670 Da ſchrie'n fie wie aus einen Munde fämmtlid, auf: 
„ad, Frieden jet? Dept, da fie wohl, Du Faſelhans, 
Gemerft, dag Stinte wieder bei und billig find? 

Mir braudyen Frieden nicht, c8 daure fort der Krieg!‘ 
Sie fhrien, daß die Prytanen fchlöffen den Senat, 

675 Und überfprangen dann die Schranfen überall. 

Sch unterdeß lief fort und Faufte ſämmtlichen 

Koriander und Borree, der auf dem Markte war, 
Und bot ihn ald Gewürz zur Stinte ganz umfonft 
Den armen Schludern an und. wurde ſehr beliebt. 

680 Sie lobten mid, hahaten übermäßig mir | 
AM indgefammt; fo Faufte ich den ganzen Rath 
Durdy Koriander fürn Obol; und bin nun bier. 


Chor. 
Gegenſtrophe. 

Alles haſt Du ausgerichtet, wie's geziemt dem Glückskind. 
arte Fand er doch, der Frevler, einen Andern, der mit größeren 
686 Freveln noch geſchmückt und mit Trug in allerlei Geftalt, 

Und mit. Worttraulichkeit. 
Aber, wie am beiten Du nody 
Ferner kämpfeſt, überlege! 
Daß getreue Bund'sgenoſſen 
690 Wir Dir find, dad weißt Du längft. 


1) Prytanen find die Vorfteher des Senats. wache des athenifchen Volls zur Auf 
Die Trabanten find gleichjam eine Leib- rechthaltung der Ordnung, beftehend 


25 


—— 01. 


3 3 φ ὔ ΒῚ μ“ “ 
Καθ᾿ εἷλκον αὐτὸν οἱ πρυτάνεις “χροὶ τοξόται. 665 
€ 5. 2 “« ’ ε ! 
Oi ὃ ἐθορύβουν περὶ τῶν ἀφύων ἑστηχοτες" 
΄ 5 7 2 3 \ 3.7 Er ! 
0 δ᾽ ἠντιβολει- V αὐτοὺς ὀλίγον μεῖνωι “χιρονον" 
Y> ὦ „er ! e , U 
ἵν᾽ dry ὃ χήρυξ οὐκ Λακεδαίμονος λέγει 
πύϑησϑ᾽ ἀφῖκται γὰρ περὶ σπονδῶν λέγων. 
ς 5 ε “ 
Οἱ δ᾽ ἐξ ἑνος στόματος ὥπαντες ἀνέχραγον" 670 
\ \ m 9 δὴ 3 Φ ’ ᾿ 
νυνὶ περὶ σπονδῶν; ἐπειδὴ Y, ὦ μέλε, 
ἤσϑοντο τὰς ἀφύας παρ ἡμῖν ἀξίας: 
οὐ δεόμεϑα σπονδῶν" ὃ πόλεμος ἑρπέτω. 
᾿Εκεκχράγεσαν TE τοὺς πρυτάνεις ἀφιέναι, 
eis ὑπερεπήδων τοὺς δρυφώκτους πανταχῇ. 675 
᾿Εγὼ δὲ τὰ κορίανν' ἐπριάμην ὑποδραμὼν 
ἅπαντα τά τε γήτεί 00’ ἦν ἐν τἀγορᾷ" 
ἔπειτα ταῖς ἀφύαις ἐδίδουν ἡδύσματα᾽ 
> v 3 αὖ - 3 G ᾿ 
οὐποροῦσιν αὐτοῖς προῖκα, κὠἀχ,αριζομην. 
ς >» « ! ? ' “ 
Οἱ δ᾽ ὑπερεπήνουν ὑπερεπύππαζον TE με | 680 
“ e/ e/ 
ἅπαντες οὕτως ὥστε τὴν βουλὴν ὁλὴν 
5 αν I. 9 
ὀβολοῦ χοριώννοις ἀναλαβὼν ἐλήλυϑα. 


ΧΟΡΟΣ. 
᾽Αντ. 
Πάντα τοι πέπρωγως οἷα χρὴ τὸν εὐτυχιοῦντα" 
εὗρε δ᾽ ὃ πανοῦργος ἕτερον πολὺ πανουργίαις 
μείζοσι κεκασμένον, καὶ δόλοισι ποικίλοις, 685 
ῥήμασιν $ αἱμύλοις. | 
"AAN ὅπως ὠγωνιεὶ φρόν- 
τιζε τἀπίλοιπ᾽ ἄριστα" 
συμμώχιους δ᾽ ἡμᾶς ἔχων εὖ- 
νους ἐπίστασαι πάλαι. | 690 


aus 300 Bogenſchützen, die Scythen genannt werben. cf. Böckh Staatshaushalt 
Buch II. 8. 11. 
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Secchſte Scene. 
Die Borigen Kleon. 
Burfthändler. 
Sich da, dort fchreitet her der Paphlagonier! 
In heftigen Wogenfturz und Aufruhr ftürmt er an, 
Als wollt er mic, verjchlingen. Hu! meld’ Saas 
Kleon. 
Ha! ich vernichte Dich, beſitz' ich irgend nod) 
695 Den alten Trug, wo nicht, ſo hol' der Teufel mich! 
Wurſthändler. 
Mich freut Dein Droh'n, ich ſpotte Deines Prahlerqualms! 
Ich ſpring' den ———— und ſchreie rings Kukuk! 
Aleon. 
Bei Ceres, ha! wenn ich Dich nicht ausfreſſe noch 
Aus dieſem Land, ſo will ich länger leben nicht. 
Wurſthändler. 
700 Wenn Du mich nicht ausfrißt? — Ih, [αι ich Dich nicht, aus, 
Und ſchluck' ἰῷ u nicht auf, jo will ich berſten glei! ψ cm 


Kleon. en“ A! 
Ich mürge Die, — bei meinem Pylos-Vorſitz? noch! raue — 
Wurſthandler. ὅ 510 f 
Haha, Dein Vorſitz! o, wie ſchau' ἰῷ Dich dereinft fr MM in 
Bon Deinem Borfig gar noch auf dem Hinterfig. 
Kleon. 
τοῦ Ich ſchlag Dich in den Sklavenbock beim Himmel noch! 
Wurſthändler. 


Wie zornentflammt! — Was geb' ich Dir zu eſſen wohl? — 
Worauf haſt Du den größten Appetit? — Auf Geld? 


1) „Der Mothon iſt ein unzüchtiger Tanz.” | Mir behagt bie Drohung, lachend hör’ ih 
Scholiaſt. den Prahlerwind, 
Voß überſetzt: Ab N ih den Plumptanz und um—⸗ 
| — — ber kukuk' ich eins. 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Καὶ μὴν ὃ Παφλαγὼν οὑτοσὶ προσέρχιεται, 
wIav κολόχυμα καὶ ταρώττων καὶ κυκῶν, 
ὡς δὴ καταπιόμενός με. «Μορμὼ τοῦ ϑράσους. 


ΚΛΕΩΝ, 
Εἰ un σ᾽ ἀπολέσαιμ᾽, εἴ τι τῶν αὐτῶν ἐμοὶ" . © 
ψευδῶν ἐνείη, διωπέσοιμι πανταχῆ. | 695 
J ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. | 
“How ἀπειλαῖς, ἐγέλασα ψολοχομπίαις, | Ἢ 
ἀπεπυδάρισα μόϑωνα, περιεκόκχῷσα. ΠΝ 
ΚΛΕΩΝ. 


Οὔ τοι μὰ τὴν Δήμητρά γ᾽, εἰ μή 0° ἐκφάγω 
ἐκ τῆσδε τῆς γῆς, οὐδέποτε βιώσομαι. 


᾿ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
Εἰ μὴ ᾿χφάγῃς; ἐγὼ δὲ γ᾽, εἰ μὴ σ᾽ ἐκπίω, ; 700 
xar ἐκροφήσας. αὐτὸς ἐπιδιαρραγῶ. | 
BEN: 
᾿Απολῶ σε νὴ τὴν προεδρίαν τὴν ἐκ Πύλου. 
ὙΔΛΑΝΤΟΓΦΔΗΣ. 


᾿Ιδοὺ προεδρίαν" οἷον ὄψομαί σ᾽ ἐγὼ. 
ἐχ τῆς προεδρίως ἔσχιωτον ϑεώμενον. 
᾿ ΚΛΕΩΝ. | 
Ἔν τῷ «ξύλῳ δήσω σε νὴ τὸν οὐρανν. ὅ6δαᾳκι * 705 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
“Ns ὀξύϑυμος. Φέρε τί σοι δῶ καταφαγεῖν; 
ἐπὶ τῷ φόγοις ἥδιστ᾽ ἀν; ἐπὶ βαλλαντίῳ; 


Droyfen: | | Wie ein Böcklein muß ich fpringen, kräh'n 
Mich vergnügt Dein Droh'n, Dein Hol⸗ wie ein Hahn dazul 

tergepolter. macht mir Spaß; | 2) Der geſtohlene Ruhm bei Polos hatte ihm 

den Vorſitz in Verſamnilungen verichafft. 
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Kleon. 
Mit den Nägeln reif’ ἰῷ Dir die Eingeweide aus! 
Wurſthändler. 
Ich kralle Dir im Rathhaus Deine Speiſen fort! 
Kleon. 
710 Ich ſchleppe Dich vor's Volk, daß Du mir büßen ſollſt. 
Wurſthändler. 
Ich fchlepp' Did) auch vor's Volk und Flag’ Dich härter an. 
Kleon. 
Elender Wicht! nicht dad Geringfte glaubt ed Dir; 
Ich aber bie! ihm Hohn, fo viel ih immer will. 
Burfthändler. 
Wie ſehr δ Du gewiß, das Volk gehöre Dir. 
Kleon. 
115 «δῷ fenn’ ἐδ wohl und weiß, womit man’d päppeln muß. 
Wurſthändler. 
So ſchlecht als wie die Ammen päppelſt Du dad Volk; 
Vorkauend thuſt Du ihm nur Wen'ges in den Mund, 
Du ſelber aber ſchlingſt dreimal ſo viel hinab. 
Kleon. 
Das wiſſe Zeus! Durch dieſe meine Schlauheit kann 
720 Das Volk ich machen nach Belieben dick und dünn. 
Wurſthändler. 
Mein Allerwertheſter macht grade dies recht ſchön. 
Kleon. 
Freund, glaub' nur nicht, daß Du im Rathe mich v HR 
Zum Bolfe laß und gehn! — 
Wurſthändler. 
Nichts hindert uns daran. 
Wohlan! jeg Did) in Marſch, εὖ halte Nichts und auf! 
(Sie Hopfen an die Hausthür.) 
Kleon. 
126 He, Volt! Komm doch heraus! 


>” ei 


| 


19 


KAESN. 
᾿Ἑξαρπάσομαί σου τοῖς ὄνυξι τἄντερα. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
᾿Απονυχιῶ σου τῶν πρυτανείῳ σιτία. 
KAE®N. 
Ἕλξω σε πρὸς τὸν δῆμον, ἵνα δῷς μοι δίκην. 710 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Κἀγὼ δέ σ᾽ ἕλξω καὶ διωβαλῶ πλείονα.᾿ 
τ ΚΛΕΩΝ. 


᾿Αλλ᾽, ὦ πονηρέ, σοὶ μὲν οὐδὲν πείϑεται" 
2 4 5.5 μ“ “ 5 Ὁ ’ 
ἐγὼ δ᾽ ἐκείνου κατωγελῶ Y ὅσον ϑέλω. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗ͂Σ. x 
e , “ v 
Ὡς σφοδρα σὺ τὸν δῆμον σεαυτοῦ νενόμικα. 
ΚΛΕΩΝ. 
2 ⸗ \ 5. Δ ὃ . 
Επισταμαι γὰρ αὖτον οἷς Ψωμίζεται. 715 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
9" Ὡ ς ΄“-. 
Kay ὥσπερ αἱ τιτϑαί γε σιτίξεις κακῶς. 
Μασώμενος γὰρ τῷ μὲν ὀλίγον ἐντίϑης, 
αὐτὸς δ᾽ ἐκείνου τριπλάσιον κατέσπακας. 


ΚΛΕΩΝ. 
Καὶ νὴ Δί’ ὑπό γε δεξιότητος τῆς ἐμῆς 
δύναμαι ποιεῖν τὸν δῆμον εὐρὺν καὶ στενόν. 120 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Χὠ πρωχτὸς οὑμὸς τουτογὶ σοφίζεται. 
ΚΛΕΩΝ. 


Οὐκ, ὠγάϑ᾽, ἐν "βουλῇ με δόξεις καθυβρίσαι. 
Ἴωμεν εἰς τὸν δῆμον. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Οὐδὲν κωλύει" 
ἰδού, βάδιζε, μηδὲν ἡμᾶς ἰσχέτω. 
ΚΛΕΩΝ. 
Ὦ Δῆμε, δεῦρ᾽ ἔξελθε. 725 
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= 
ee] 
ὩΣ 


Komm body heraus! u 


Wurſthändler. 
a Zeus, o — | 


Kleon. 
Ό Völkchen, allerliebftes Du, 
Komm doch und ſieh, wie ἰῷ LT werd’! 


Siebente — 
Die Vorigen. Bolt (ale Greiß). 


Bolf. 
Mer brüllt dem da? — Scheert gleid) Euch fort von meiner Thür! 
Den heiligen Dlivenzweig τ zerreißt Ihr mir. 
Mer, Paphlagoner, beleidigt Did? 
Kleon. 
Kur Deinethalb 
Schlägt dieſer mich und jene Junker da. 


Volk. 
Weshalb? 
Kleon. 
Weil ich Dich liebe, Volk, Dein treuer Buhle bin. 
Volk. 
Wer eigentlich biſt Du? 
Wurſthändler. 


Sein Nebenbuhler, der 
Schon längft Did) liebt und Liebes Dir erweiſen will, 


35 Wie viele andre brav und wackre Männer πο; 


Dod find wird nicht im Stande feinethalb. Denn Du 
Biſt den umbuhlten Knaben ähnlich, durch und durch, 


1) „Der Segensölzweig, ein mit weißer | gehängt, warb an ven Pyanepfien (Feſte 
Molle ummunbener Oelzweig, woran des Apollo) von einem Knaben πο 
man Feigen, Heine Brote, Fläfhchen | Iebenber Eltern zu der Thür des Apollo- 
mit Wein, Honig, Del und Aehnliches tempels mit einem beſondern Feftliede 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Νὴ A, ὦ πάτερ, 
ἔξελθε δῆτ. 

ΚΛΕΩΝ. 
Ὦ Δημίδιον ὦ φίλτατον, 
ἔξελϑ᾽, Ν᾽ εἰδῇς οἷα περιυβρίζομαι. 


ΔΗΜΝΟΣ. 
e u Y ) 2 ας 
Τίνες οἱ βοῶντες; οὐκ dmır ἀπὸ τῆς ϑύρας; 
> ! ᾿ 
τὴν εἰρεσιώνην μου κατεσπαράξατε. 


Τίς, ὦ Παφλαγών, ἀδικεῖ σε; 


730 
ΚΛΕΩΝ. 
Διὰ σὲ τύπτομαι 
ὑπὸ τουτουὶ χαὶ τῶν νεανίσκων. | 
AHMO2. 
Tu; 
ΚΛΕΩΝ. ι 
Ὁτιὴ φιλῶ σ᾽, ὦ Ay, ἐραστής τὶ εἰμὶ σός 
AHMOZ. 
Σὺ δ᾽ εἶ τίς ἐτεόν; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΟΛΗΣ. 
᾿Αντεραστὴς τουτουΐ, 
. ἐρῶν πάλαι σου, βουλόμενός τέ σ᾽ εὖ ποιεῖν, 
ἄλλοι τε πολλοὶ καὶ καλοι τε χἀγαϑοί. * 


\ i 
AAN οὐχ, οἷοί τ᾽ ἐσμὲν διὰ τουτονί. ZU γὰρ 
dA m * IRRE; 
ὅμοιος εἶ τοῖς παισὶ τοῖς ἐρωμένοις " 


getragen: damit der Gott Die Oelpflan- πε. Nach dem Feſte behielt man 

zungen und Schaftriften wor blutigem ſolche Zweige an den Hausthilren, bis 

Kriege fehlte und das Land mit Er- zum folgenden.“ Voß. 

zeugniffen und rüftiger Jugendkraft jeg- 
6 
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Die Schönen und die Warren mweifeft Du zurüd, 
Und giebt Dich Lampenhändlern " und Schuhflickern bin, 
740 Und Lederriemenſchneidern und Fellhändlern preis. 
. Kleon. 
Ich thu' ja Gutes nur dem Volk. 
Volk. 
Sag' an, wodurch? 
Kleon. 
Die Feldherrn überliftet ih in Pylos ja,? 
Ich fegelt! bin und führte die Spartiaten ber. 
Wurſthäundler (ihm nachäffend). 
Ich bummelt' einſt aus meiner Werkſtatt fort und ſtahl 
145. nem Andren einen vollen Topf vom Feuer weg. 
Kleon. ! 
Darum berufe nun die Volföverfammlung fchnell, 
Ὁ Volk, daß Du erprobt, wer von und Beiden Die) 
Am liebſten hat, und wähl zur_Gegenliebe den. DURU. were δὼ 


Wurfthändler. u nt is a Er 
Ja, ja! entſcheide Du, doch ja nicht auf der Pnyx. — u. 
Bolt. 


250 Wohl ſchwerlich halt ἰῷ Situng an 'nem andren Ort, 
Wie fonft ſoll auf der Pnyx die Volksverſammlung fein. 
Wurſthändler. 
Ich Unglückskind, es iſt um mich αὐ! Der Greis, — 
Zu Haus iſt er fürwahr der Männer weiſeſter, 
Dod wenn er erjt auf jenem Felſenabhang fißt, 
755 Dann jperrt er auf das Maul, als ſtielt' er Feigen ans, 


1) „Der Lampenhändler bezieht fich auf 
Hyperbolos, cf. B. 765, der Schuh- 
flicker auf Lyſikles, der auch einen Schaf- ! 
handel trieb, der Lederriemenſchneider 
und Fellhändler auf Kleon und Lyſikles.“ 
Scholiaſt. | 


2) cf. Einleitung. 

3) Dindorff zu dieſem Verſe folgt Der 
Erklärung des Caſaubonus: „Die Fei- 
gen wurden mit dem Stiele an Schnüre 
gebunden; riß dabei ber Stiel aus, fo 
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\ X 2 \ 3 , 
τοὺς μὲν καλούς TE κἀγαϑοὺς οὐ προσδέχει, 
σαυτὸν δὲ λυχνοπώλαισι καὶ νευρορράφοις 


καὶ σκυτοτόμοις καὶ βυρσοπώλαισιν δίδως. 140 

ΚΛΕΩΝ. 
Εὖ γὰρ ποιῶ τὸν δῆμον. 

AHMO2. 

Εἰπέ νυν, τί δρῶν; 

ΚΛΕΩΝ. . 
Ὅτι τῶν στρατηγῶν ὑποδραμὼν τῶν ἐκ Πύλου, al, ὥποτρε μοντων we 
πλεύσας ἐκεῖσε, τοὺς Λάκωνας Nyaryor. am ὕνοτὶ ὐ πιγος, δ εν 

| ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. RR ART 

᾿Ἐγὼ δὲ περιπατῶν V dm ἐργαστηρίου 
ἕψνοντος ἑτέρου τὴν οοὕτραν ὑφειλόμην. 145 

ΚΛΕΩΝ. 


\ / ! a 
Καὶ μὴν ποιήσας αὐτίχω MAN ἐκκλησίαν, 
5 w 93 I u. \ e ἢ w 9 ,ὔ 
ὦ Δῆμ᾽, iv εἰδῇς ὅποτερος νῷν ἐστί σοι 
5 ! 1 “- v 
EUVOUOTEPOS, διάκρινον, vd τοῦτον φιλῇς. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
Ναὶ ναὶ διώκρινον δῆτα, πλὴν μὴ ᾽ν τῇ πυκνί. 
AHMOZ. 
Οὐκ dv καϑιδοίμην ἐν ἄλλῳ χωρίῳ: 750 
LAN ὡς τὸ πρόσϑε χρὴ παρεῖν ἐς τὴν πύκνα. 
| ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 


Οἴμοι κακοδαίμων, ὡς ἀπόλωλ. Ὃ γὰρ γέρων 

οἴκοι μὲν ἀνδρῶν ἐστι δεξιώτατος, ᾿ 

ὅταν δ᾽ ἐπὶ ταυτησὶ καϑῆται τῆς πέτρας, 

κέχιηνεν ὥσπερ ἐμποδίξων ἰσχάδας. | 755 


war e8 eine befchwerliche Arbeit. Ge- | ſchnappt,“ fich beziehenb auf den Scho- 


wöhnlich verrichteten dieſelbe Greiſe.“ liaften, der berichtet: „es war ein Spiel 
Droyſen überfegt: „Als ſollten der Knaben, Feigen an eine Schnur 
gebratne Tauben hinein ihm ziehn.“ zu binden, ſie zu ſchnellen und mit dem 


Voß: „Wie ein Kind, das Feigen Munde danach zu haſchen.“ 


6* 
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| Chor. 
Strophe. 


Jetzt thut es noth, daß alle Ankeytaue. Du herablaſt — 
Und offenbareſt Kampfesmuth und verfchmißte Reden, 
Damit Du diefen überwind’ft. Denn der Mann ift pfiffig, 
Und mitten durch Unwegſamkeit wegſame Pfade bahnt er. 
760 Drum Bun daß groß und ftrahlend Du zum Kampf mit ihm her: 


austrittſt. 
Doch nimm Dich in Acht, und ehe noch er Dich angreift, 
Du früher 
Zum Entern empor den gekrümmten Delphin!, anlegend mit hurti⸗ 


gem Nachen. 


Achte Scene. 


Auf der — Bolt (auf den Steinen figenb). Burfhändler, Kleon. 
Chor. 
Kleon. 
Zu ihr, der ug Athene, zu ihr, der Beſchuͤtzerin unſerer 
| Heimath, 
Fleh ich mit Gebet, daß, wenn in der That ich dem Volk der 
Athener mich zeigte 
765 Als bewährteſten Mann nächſt Lyſikles und Kynna und Salabakcho? F 
Ich grade wie auch müßig hinfort nur Mahlzeit ii; in dem . 


Rathhaus 5, 
(Zum Bolt) ' 


Haſſ aber ich Dich, und zögre, für Dich auch allein zum Kampfe 
zu ſchreiten, 
So mil ich vergeh'n, man fäge mid) durdy und ſchneid' mid, in 
| u Stüde zu Riemen, 


- 


1) Delphine, große Mafjen von Eiſen und | „Kynna und Salabakcho waren da- 
Blei in Geftalt des Delphins, fchleu- mals die bewunbertften Hetären in 
berte man auf feindliche Schiffe herab. Athen.” Schol. cf. Wesp. V. 1032, 

9) ch 98. 739 und die Note dazu. Fried. V. 755. — Ariſtophanes läßt 

Φ 
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ΧΟΡΟΣ. 
Στρ. 
Νὺν δὴ σε πάντα δεῖ κάλων ἐξιέναι σεαυτοῦ, 
καὶ λῆμα ϑούριον φορεῖν καὶ λόγους ἀφύκτους, 
ὅτοισι τόνδ᾽ ὑπερβαλεῖ. Ποικίλος γὰρ ἀνὴρ 
κἀκ τῶν ἀμηχάνων πόρους εὐμηχάνους. πορίδων: 
Πρὸς ταῦϑ᾽ ὅπως ἔξει πολὺς καὶ λαμπρὸς ἐς τὸν ἄνδρα. 160 


* ’ ᾿ , 
᾿Αλλὰ φυλάττου, καὶ πρὶν ἐκεῖνον προσικέσϑαι σοι, πρότερος σὺ 


- * ! 
τοὺς δελφῖνας μετεωρίφου καὶ τὴν ἄκωτον παραβαάλλου. 


ΚΛΕΩΝ. 
Τῇ μὲν δεσποίνῃ FR τῇ τῆς πόλεως EN 


» > δ W m >» ὔ, τς ΟΥ̓ 
εὔχομαι, εἰ μὲν περὶ τον νὼ τὸν που γεγένημαι 


βέλτιστος ἀνὴρ μετὼ. Λυσικλέα καὶ Κύνναν καὶ ᾿Σαλαβακχώ, 165 
ὥσπερ νυνὶ μηδὲν δράσας δειπνεῖν ἐν τῷ πρυτανείῳ" | 


εἰ δέ σε μισῶ καὶ μὴ περὶ σοῦ μάχρμαι μόνος ἀντιβεβηχώς, 
ἀπολοίμην καὶ διαπρισϑείην κωτατμηϑείην τε λέπαδνα. 
156 — 760 ⸗ 888.- — 840. 
Meon ſich mit diefen und zugleich mit | taneum hatten aufßer- ben 50 Prytanen 
Lofiffes vergleichen; eine für Lyſikles auch Leute Theil, welche die Speifung 


ſchmeichelhafte Sufammenftellung! als Ehrenlohn für geleiftete Dienſte 
δ) An der dffentlihen Gpeifung im Pry- |  empfingen. 


Wurfthändler. 
Und ih, o Bolf, hab’ idy Dich nicht lieb und verehrt! ich Did, nicht, 
ja fo fol man 
770 Mid in Stücke zerhadt garkochen! Doch wenn Du diefem Gelübde 
Ä nicht traueft, 
So — man mich auf der Fleiſchbank hier mit Käſe vermiſcht 
zu Salate, 
ort zerre man mid), mit der Zange gepadt an den Hoden, zum 
Kerameifod !. 


Kleon. 

Wie gäb' ed denn wohl einen Bürger, o Volk, der mehr ald ἰῷ 
Did) verehrte? 

Ich, der ich zuerft, ald ἰῷ Rathsherr war, am meiften Gelder δὲς 
rechnet 

775 Kür den Schatz, weil den ἰῷ gejchraubt, und bedroht den Zweiten, 

vom Dritten erpreßte; 

Mich kümmerte nicht ded Einzelnen Wohl, that Div ἰῷ nur Etwas 
zu Liebe. 


Wurſthumdler. 
Nicht ſolches, o Volk, iſt Rühmens werth; ich will Dir daſſelbe εἰ er: 
weiſen, 
Ich ſtehle das Brot und fetz' ed Dir vor, dad andren Ceuten ge: 
hörte. 
Dap nit er Dich liebt, nicht wohl Dir will, deß will ich zuerft 
| Di belehren, 
180 Es müßte denn fein, er hätte den Zweck, fih an Deiner Flamme 
zu wärmen. 


1) Der Kerameilos, ein Platz im NM. Eleufis führte. Im Kerameifos wur- 
der Stadt, zum Theil innerhalb, zum den die im Kriege Gefallenen beerbigt, 
Theil außerhalb der Ringmaner am auch wohl fonft verdiente Männer bei- 
Thriafiichen oder Kerameikos⸗Thor ge- gefeßt und die jährlichen Grabreben 
legen, durch welches der Weg nad 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. | 
» ΕῚ “-ῳἰ 5» ΕἾ m ’ 
Kaywy, ὦ Ay, εἰ un σε φιλῶ καὶ μὴ στέργω, κατατμηϑεὶς 


ε , > , 3 08 / 
ἑψψοίμην ἐν περικομματίοις" κεῖ μὴ τούτοισι πέποιθας, 110 
5 ἃ \ ⸗ 3 n \ “ 
ἐπὶ ταυτησὶ κατακνησνείην ἐν μυττωτῷ μετὰ τυροῦ 
v »Ὺ39εϑ 2 ’ ς ’ ΟΣ LU 
καὶ τῇ χρεώγρᾳᾷ τῶν ὀρχιπέδων ἑλκοίμην ἐς Κεραμεικόν. 


ΚΛΕΩΝ. 
Καὶ πῶς ἂν ἐμοῦ μᾶλλόν σε φιλῶν, ὦ Δῆμε, γένοιτο πολίτης: 


A » ᾿ ε.»5 5} Υ̓ / / » , 

ὃς πρῶτα μέν, ἡνίκ ἐβούλευον σοι, χρήματα πλεῖστ᾽ ἀπέδειξα 

. m -“οΣν΄Ίό \ \ «᾿ 4 y 4 

ἐν τῷ κοινῷ, τοὺς μὲν στρεβλῶν, τοὺς δ᾽ ἄγχων, τοὺς δὲ μεται-- 775 


τῶν 
5 ⸗ - 9 * 3 μ 3 ᾿ \ , 
οὐ φροντίζων τῶν ἰδιωτῶν οὐδενὸς, εἰ σοὶ χιαριοίμην. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Τοῦτο μέν, ὦ Alu, οὐδὲν σεμνόν" κἀγὼ γὰρ τοῦτό σε δράσω. 


e 1 > „7 3 

Apmaluv γὰρ τοὺς ἄρτους σοι τοὺς ἀλλοτρίους παραϑήσω. 

Ὡς δ᾽ οὐχὶ φιλεῖ σ᾽ οὐδ᾽ ἔστ᾽ εὔνους, τοῦτ᾽ αὐτό σε πρῶτα διδάξω, 

> 5 ἡ m Ya> ε w 3 * 

AAN ἢ διὰ τοῦτ᾽ auf ὁτιή σου τῆς avIpaxıds ἀπολαύει. 780 
für die Vaterlandsvertheidiger gehalten. So will der Wurfthänbler wie ein Ber- 
— Die Verbrecher dagegen wurben brecher zu dem ehrenvoliften Begräbniß 


nad dem Barathron (Steingrube) ge- gefchleift werden — nicht zum Bara- 
jchleift, um berabgeftürzt zu werben. thron, wie man erwartet hätte. 
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Der mit Medern Du einft um dad Vaterland bei Marathon wader 
gefäbelt, 
Und fiegreidh und zu gewaltigem Preis der Thaten Gelegenheit ga: 
beit, — 
Du fümmerft ihn nicht, daß bier auf dem Feld Du aljo hart Did) 
gelagert, 
Nicht wahrlich) wie mid), der dies ich genäht und Dir bringe, Darum 
nun erheb’ Dich, 
185 Dann feße Dich weich und drüde nicht ben, der felber bei Sala: 
. , mid mit war. 
(Er giebt ihm ein Kiffen.) 
Volk. u 
Mer bift Du, o Menſch? ein Sprößling vielleicht von jened Harz 
2 , mobiog ı Stamme? - 
Denn dies Dein Wert iſt in Wahrheit ja polksfreundlich und edler 
Gefinnung! | 
Kleon. 
ie δ Du um kleinlichen Liebesdienſt ihm gütigen Sinnes ge⸗ 
worden! 
Wurſthändler. 
Du ſelber ja haſt ihn geangelt mit noch viel ſchlechterem Köber als 
dieſem. 
Kleon. 
190 Wenn irgend. ein Mann je murde geſchaut, der rüſtiger Fämpfte für 
Volks Wohl, Ὁ 
Der mehr Did) geliebt, als ἰῷ, ja ſo will ich den Kopf gleich) ſetzen 
zum Pfande! | 
Wurſthändler. 
Du liebeſt ihn wohl? Und ſaheſt es an, wie in leeren Tonnen er 
| wohnte, 


1) Harmodios, ber geprieſene Tyrannenmörber des Hipparchos, Sohnes des Piſiſtra⸗ 


& 
“ A ! —2 “ο᾿ 
Σὲ γώρ, ὃς Μήδοισι διεξιφίσω περὶ τῆς χώρας Μαραϑῶνι, 
\ / em ! > m ’ 
xoœ. νιχησὰς ἡμῖν μεγάλως EYYAWTTOTUTEIV παρέδωκας, 
3 - >. -«- “ e/ 
ἐπὶ ταῖσι πέτραις οὐ φροντίζει σκληρῶς σε καϑήμενον οὕτως, 
3 Ω 9 e ; 5 3 
οὐχ, WOTEP ἐγὼ ῥαψνάμενός σοι τουτὶ φέρω. AM ἐπαναίρου, 
“9 JF m ὁ > m 
κάτα χαϑίζου μαλαχῶς, ἵνα. μὴ τρίβῃς τὴν ἐν Σαλαμῖνι. 185 
ΔΗΜΟΣ. 
ΝΜ N 3, : n e € 
Ανϑρωπε, τίς εἶ; μῶν ἔκγονος εἶ τῶν ᾿Αρμοδίου τις ἐκείνων; 
-ζΦ — 3 “-ΣοΟο - ὔ 
τοῦτο γὲ τοί σου τούργον ἀληθῶς γενναῖον καὶ φιλοδημον. 


ΚΛΕΩΝ. 
Ὡς ἀπὸ μικρῶν εὔνους αὐτῷ ϑωπευματίων γεγένησαι. 


AAAANTOIPRAHZ. 


3 
“Καὶ σὺ γὰρ. αὐτὸν πολὺ μικροτέροις τούτων δελεώσμασιν εἷλες. 


ΚΛΕΩΝ. 


Καὶ μὴν εἴ. πού τις ἀνὴρ ἐφάνη τῷ δήμῳ μᾶλλον. ἀμύνων 190. 


ἢ μᾶλλον ἐμοῦ σε gain ἐϑέλω ἘΠῚ τῆς κεφαλῆς περιδόσϑαι. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Καὶ πῶς σὺ φιλεῖς, ὃς. τοῦτον ὁρῶν οἰκοῦντ᾽ ἐν ταῖς πιϑώκναισι 


ins. cf. Acharn. 989. 
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In Eulengenift und Bollwerföthurm faft ſchon acht Jahr, ohn Er: 
barmen "; 
Ja, drängft ihn noch mehr und zeidelft ihn aus?. Als Archeptole⸗ 
mod Xrieden 
195 Und brachte, da haft Du den Frieden verſcheucht, die Geſandtiſchaft 
ſchmählich vertrieben 
Mit Aftertritt zur Stadt hinaus, fie, die zu Verträgen und einlude. 
Kleon. 
Wohl! daß insgeſammt er die Griechen beherrſch', denn es ſtehet 
im Spruch des Orakels, 
Daß ſelbiger Volk in Arkadien εἶ der Obolen fünf ſich erſportle, 
Wenn im Krieg -er verharrt; drum will ἰῷ durchaus fein pflegen 
und hegen aud) fürber 
800 Und Mittel erſpäh'n mit Wohl oder Weh, moher er empfah’ drei 
Obolen. 
Wurſthändler. 
Nicht ſolches bezweckſt Du, bei Zeus, daß er θδευτ δ᾽ in Arkadien, 
fondern daß beffer 
Du zu rauben vermagft und Geſchenke zu fah'n von den Städten, 
Daß aber der Volk dann, 
In den Leiden ded Kriegd von Dunkel umbüllt, nicht ſchaue, mas 
Alles Du frevelft, 
Aus Noth Men und Mangel zugleich und Begierde nah Sol 
| auf Dich blide. 


1) Das Stüd wurde aufgeführt im achten | 2) „Auszeiveln“, den Bienen den Honig 

Jahre des peloponzueflichen Krieges. — nehmen. 
Faft in jedem Jahre machten die Spar- | 3) „Schon während der Belagerung von 
taner einen Einfall in Attila; Das Land⸗ Sphafteria ſchickten die Spartaner eme 
voll war dann gezwungen, [ἃ nad Geſandtſchaft unter Archeptolemos nad 
Athen zu begeben und ſich Dort zu δὲς Athen mit Friedensvorſchlägen. Kleon 
helfen, fo gut e8 bei ber Meberfillung | widerſetzte ſich durch unmäßige Forde— 
irgend anging. rungen, und als bie Geſandten fid 
gegen das Volk nicht auslaflen wollten 


9 

καὶ γυπαρίοις nel πυργιδίοις Eros ὄγδοον οὐκ ἐλεαίρεις, 
2 \ ⸗ 2 ’ 3 ’ \ ’ 
ἀλλὰ καϑείρξας αὐτὸν βλίττεις" ᾿Αρχεπτολέμου δὲ φέροντος 

> 3 5 5 E 
τὴν εἰρήνην ἐξεσκέδασας, τὰς πρεσβείας τὶ ὠπελαύνεις 190 
ἐκ τῆς πόλεως ῥαϑαπυγίφων, αἱ τὰς σπονδὰς προκαλοῦνται. 

ΚΛΕΩΝ. 


Ἵνα ν᾽ Ἑλλήνων ἄρξῃ πάντων. Ἔστι γὰρ ἐν τοῖς λογίοισιν 


. —8 * >» 93 2 ς / 

ws τοῦτον δεῖ ποτ᾽ ἐν ᾿Αρκαδίᾳ πεντώβολον ἡλιώσασϑαι, 

% 5 , ὔ 5». 2." 3 », ΚΝ ! 
ἣν ἀναμείνῃ" πάντως δ᾽ αὐτὸν ϑρέψω ᾽γὼ καὶ ϑερωαπευσῶ, 


3 “- e Ἷ / 
ἐξευρίσκων εὖ καὶ μιαρῶς ὁπόϑεν τὸ τριώβολον ἕξει. 800 


| ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Οὐχ, ἵνα y ἄρξῃ μὰ Δι’ ᾿Αρκαδίας προνοούμενος, ἀλλ᾽ ἵνα μᾶλλον 


\ e ! m m ' e . Av 

σὺ μὲν ἁρπάξζῃς καὶ δωροδοκῇς παρὰ τῶν πόλεων" ὃ δὲ δῆμος. 
eo‘ “«“ an ’ A ὕ ᾿ > 
ὑπὸ τοῦ πολέμου χαὶ τῆς δμίχλης ἃ Travoupyeis μὴ καϑορᾷ σου, 


ΓΝ ’ “ — N | / 
ἀλλ᾽ ὑπ᾽ ἀνάγκης ἅμα καὶ χρείως καὶ μισϑοῦ πρὸς σε κεχρῆνῃ. 


und einen Ausihuß zur Beiprechung 
forderten, beleidigte er fie mit dem 
Vorwurf unrebliher Abfichten, worauf 
fie gefränft abzogen (Thuk. IV. 22). 
Voß. 

4) Die Orakel wurden vielfach gusgebeu- 
tet, um in politiſcher Beziehung Das 
Volk zu betrügen und zu lenken. — 
Sp auch hier: es ſoll beftochen werben 


durch Die Ausficht auf feine Herrichaft in 
Arkadien, wodurch der jpartaniichen 
Macht ein Ende gemacht würde, und 
durch die Hoffnung, dort 5 Obolen 
Richterſold zu erhalten, während der⸗ 
[εἴθε unter Perikles einen, jeit Kleon 
drei Obolen betrug. 1 0bol = etiva 
1 Sur. 


. 


805 Wenn aber dereinft er kehret zurüd auf die Aecker und lebet in 
Frieden!, 
Und am Graupengericht fh wieder erholt und mit Träbern ſich wie: 
der vertrauet, 
Dann erkennt er dereinſt die Güter, die Du ihm wegen der Spen— 
ben beſchnitteſt, 
Dann kehrt er zurüͤck, erbittert und wild, um gegen Dich Stimmen 
zu werben. 
Dad — Du wohl, drum täuſch'ſt Du ihn auch und traum: 
ze. über Dich felber. 


810 δ 8 — nicht, daß ſolches Du ſprichſt, in der Abſicht, mich 
zu verleumden 
Bei den Bürgern Athens und hier bei dem Volk, der ich treffliche 
Thaten verrichtet, 
Bei Demeter! πο mehr, ald Themiſtokles einſt für die Stadt au: 
führte vor Zeiten? 
Wurfthändler. 
u), age Stabt, ie was er. da prahlt?!“ Dem Themi— 
ſtokles fegeft Du gleich Did? 
Der unfere Stabt, da wit er fie fand, mit Mauerrändern um: 
geben, 
815 Und obenein ihr, wie - Frühimbiß, anfnetete ποῷ den Piräus, 
— Und un ihr nahm von den alten, o nein! noch borjegt neuere 
—— | Fifche ®. 
ZZ Du ne Semi Dich, die Bürger Athens Kleinbürger werben au 
— 


9 „Der Dichter ſucht darin das Heil, daß | 2) Die Anrede an die „argiviſche Stadt“ 
die Maſſe fich dem Landbau zuwende fällt auf. Dieſelben Worte kommen im 
und von ber Verderbniß Des ftäbtiichen | - Plutus 8. 810 vor. Wahrſcheinlich iſt 
Lebens, das δεῖ" Krieg umvermeidlich ἐδ eine Stelle aus Euripides ober einem 
gemacht bat, möglichft ferit ſei.“ Droy⸗ anderen Tragiker, die ja ſo vielfach von 
ſen. Ariſtophanes mitgenommen werben. 


Br en 
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Εἰ δέ wor εἰς ἀγρὸν οὗτος ἀπελθὼν nass διωτρίψη. 805 


καὶ χῆδρα φαγὼν ἀναθαρρήσῃ καὶ στεμφύλῳ ἐς λόγον ἔλϑῃ, 


γνώσεται οἵων ἀγαθῶν αὐτὸν τῇ μισϑοφορᾷ παρεκόπτου, 


Ey ἥξει σοι δριμὺς, ὥγροικος, Kara σοῦ τὴν ψῆφον ἰχνεύων. 


d ΄ω ᾿ | mn \ v 
A σὺ γιγνώσκων τόνδ᾽ ἐξαπατᾷς, καὶ ὀνειροπολεῖς περὶ σαυτοῦ. 


| τ ΚΛΕΟΝ, 
Οὔκουν δεινὸν ταυτί σε λέγειν δὴτ᾽ ἔστ᾽ ἐμὲ καὶ διαβάλλεν 810 
πρὸς ᾿Αϑηναίους καὶ τὸν δῆμον, πεποιηκότα πλείονα χρηστὰς 
4 / | ,. — . Δ I "ὦ 
νὴ τὴν Δήμητρα Θεμιστοκλέους πολλῷ περὶ τὴν πόλιν ἤδη; 


᾿ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
Ὦ πόλις "Apyous, κλύεϑ᾽ οἷα Aeye Σὺ ——— dvribepilais; 


ὃς ἐποίησεν τὴν πόλιν ἡμῶν μεστὴν εὑρὼν ἐπεχ,ειλῆ, 


“ 3 “ ᾿ 
καὶ πρὸς τούτοις ἀριστώσῃ τὸν Πειραιᾶ προσέμαξεν, ͵ 815 
ἀφελών τ᾽ οὐδὲν τῶν ἀρχαίων ἐχϑῦς χαινοὺς παρέϑηκεν. | 


Σὺ δ᾽ ᾿Αϑηναίους ἐφήτησας μικροπολίτας ἀποφῆναι 


3) Themiftofles hatte den Bau der Stabt- Hafen aus noch mehr Fiſche fangen, 
mauern veranlaßt und die Stadt wie- und vie Athener Tieben die Fiſche gar 
der durch die langen Mauern mit dem fehr. — Themiftofles wurbe durch ben 
dreifachen Hafen verbunden. — „Der Oſtralismus verwiejen, bald Darauf auch 
Wurſthändler ftellt die Sache populär | als Berräther verbammt und für vo» 
genug dar, man konnte von dem neuen gelfrei erlärt.” Droyfen. 
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Durch Zwiſchengebäun und Orafelgefang, — der Themiſtokles Du 
| Dich vergleicheft! 
Und Jener zwar ſchied and dem Lande, jedoch Du wiſchſt Dir die 
Hände mit Gerftbrod ?. 


Klemm. 
820 Iſt diefed, o Volk, nicht ſchrecklich für mid von ſolchem Kerl zu 
pernehmen? 
Blos weil ih Dich lieb’? 
Bolt. 


Hör auf, hör' auf, und reiz’ ihn nicht 
ποῦ durch Beichimpfung, 
Der Du im Geheim — laͤngſt [0 wie [ἐδ in vielen Dingen mid 
täufchteft. 
Wurfthändler. 
Der berruchteſte Schuft, o theuerſtes Volk, iſt er, der am meiſten 
gefrevelt, 
Wenn Du nur gegähnt; hat die Stengel gepflückt 
825 Bon dem Rechnungsbericht? wie die Stengel ded Kohle 
Ä Und fie hintergeſchluckt, das Vermögen des 0 Ὁ 
Mit beiden Händen gelöffelt. 
Kicon 


Ho! freue Dich nicht! denn ἰῷ führ' den Beweis, 
Sch, daß Du und drei Myriaden ftibigt. 
Wurfthändler. 
830 Was raufchft Du daher mit Rudergeflatich, 
Und warft doch ein Schuft ftetd gegen dad Volk 
Der Athener? Fürwahr, ich beweiſe Dir nod), 
Bei Demeter ih ſchwör's — ſonſt will ich vergeh'n —, 


1) Kleon hatte zur Vertheidigung Athens Prytaneum und wiſchte fich an feinem 
noch bie und da Mauern und Befefti- Brode die Hände, während Themiſtokles 
gungen in ber Stabt anlegen laffen. durch feine Großthaten den Groll bes 

2) Bielleiht: „Du wäſchſt Dir Die Hände Bolkes fich zugezogen und ihm weichen 
in Unſchuld.“ — Er fpeifte ruhig im mußte. — Sich die Hände beim Mahle 


% 


diareıyiluv καὶ χρησμῳδῶν, ὃ Θεμιστοκλεῖ ἀντιφερίζων. 


m x 14 \ “Ὁ Ki ⸗ 
Κἀκεῖνος μὲν φεύγει τὴν γῆν, σὺ δ᾽ ᾿Αχρμλλείων ἀπομάττει. 


ΚΛΕΩΝ. 
Οὔκουν ταυτὶ δεινὸν ὠκούειν, ὦ Δῆμ᾽, ἐστίν μ᾽ ὑπὸ τούτου, 820 
ε ’ u 
orm σὲ φιλω: 
- ΔΗΜΟΣ. 


Παῦ παῦ᾽, οὗτος, καὶ μὴ σκέρβολλε πονηρά. 
Πολλοῦ δὲ πολύν μὲ Xpwov καὶ νῦν ἐλελήϑης ἐγκρυφιάζων. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Μιαρώτατος, ὦ Δημακίδιον, καὶ πλεῖστα πανοῦργα δεδρακώς, 


ὁπόταν χασμᾷ, καὶ τοὺς καυλοὺς 
τῶν εὐθυνῶν ἐχκαυλίδων 895 
καταβροχ,ϑίξει, κὠμφοῖν χειροῖν 
μυστιλᾶται τῶν δημοσίων. 

ΚΛΕΩΝ. 
Οὐ χιαιρήσεις, ἀλλά σε κλέπτονϑ᾽ 
αἱρήσω ᾿γὼ τρεῖς μυριάδας. 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 

Τί ϑαλαττοκοπεῖς καὶ πλατυγίζξεις,᾽ 830 
μιαρώτατος ὧν περὶ τὸν δῆμον 
τὸν ᾿Αϑηναίων; καὶ σ᾽ ἐπιδείξω 
νὴ τὴν Δήμητβ, ἢ μὴ ὄῴην, 


απ fchlechtem Brote zu wifchen, war vor). — Kleon nimmt Gelb, um bei 
Sitte. biefer Rechenfchaftsablegung venen, bie 

3) Die Staatsbeamten waren der oberften fie nicht zu Teiften vermögen, Ὀπτώ 
Staatsgewalt verantwortlich (ὑπεύϑυ.- helfen. 


— 


Daß aus Mytilen zum Geſchenke Du nahmſt: 
835 Mehr nody al vierzig der Minen 3, 
Eher. 
Gegenſtrophe. 
Der allen Menſchen Du erſchienſt zum allergrößten Heile, 
Des Redefluſſes neid' ich Dich; denn beharrſt Du alſo, 
Wirſt Du der Griechen Größeſter, und allein behaupten 
Der Stadt Gewalt, die Bund'sgenoſſen zügeln mit dem Dreizad®, 
840 Biel Geld Dir häufen, wenn mit ihm Du rüttelft fie und fchüttelft. 
Do laß den Mann nicht Tod, da er Dir einen Griff gegeben, 
Denn werfen wirft Du ihn ganz leicht, begabt mit foldhem ἌΟΡΙ: 
Kleon. 
Noch iſt's, Ihr Lieben, nicht fo weit, das ſchwör' ἰῷ beim Poſeidon! 
Schon hab’ ich [οἵδε Großthat ja verrichtet, daß. auf einmal 
845 Ich meinen Feinden indgefammt da8 Mau] vermag zu ftopfen, 
So lange von den’Scilden πο aus Pylos“ etwas übrig. 
Wurſthändler. 
Ja, πα πὰς bei ven Scilden Halt, da gabft Du mir 'nen Anhalt, 
Denn nicht mit Vorſatz durfteft Du, wenn ja das Volf Du liebteft, 
Sie fammt den Griffen laffen. weih'n der Göttin in dem Tempel. 
850 Doch das, o Volk, ift eine Lift, daß, falls vereinft Du mollteft 
Hier diefen Mann zur Strafe ziehn, Dir foldyed nicht gelänge. 
Du fiehft ja, welche Kriegerſchaar von jungen Lederhändlern 
Ihm dienftbar ift;. um fie herum nun wohnen Honighändler 
Und Käſekrämer, alled das ſteckt unter einer Dede; 


1) Als die Mytilenker zum zweiten Male Bolt zur Milde, trotzdem Kleon Dagegen 
von ben Athenern abgefallen waren, | fpridt. Ein Eilſchiff bringt Rettung 
befchloffen dieſe, von Kleon angeflachelt, ber unglücklichen Stabt. cf. Einleitung. 
ihren Untergang. Dem athenifchen Feld⸗ — Kleon ſoll hiernach nun von ben 
bern Baches wird durch ein Schiff der Muytilenkern beftochen worben fein, ihre 
Befehl nach Möytilene gefandt, ven Be- | Sache zu unterftüten, und doch ſprach 
ſchluß zu vollitreden. Anweſende My- er dagegen. Nach dem Dichter Das 
tilenäer flimmen aber das athenifche Uebermaß von Niederträchtigkeit. 


— 


, δωροδοκήσαντὶ ἐκ Μυτιλήνης 
πλεῖν ἢ μνῶς τετταρώκοντω.. 


ΧΟΡΟΣ. 
ἾΑ ντ. 


Ὦ πᾶσιν ἀνθρώποις φανεὶς. μέγιστον ὠφέλημα, 
ξηλῶ σε τῆς εὐγλωττίας. Ei γὰρ ὧδ᾽ ἐποίσεις, 
, ε ͵ * . ἢ “ 
μέγιστος Ἑλλήνων ἔσει, καὶ μόνος χαάϑεέξεις 
τὰν τῇ πόλει, τῶν ξυμμάχων τ᾽ ἄρξεις ἔχων τρίαιναν, 
v > 5 
N πολλὼ χρήματ᾽ ἐργάσει σείων TE καὶ ταράττων. 


‚Kal μὴ μεϑῇς τὸν ἀνδρ᾽, ἐπειδή σοι λαβὴν δέδωκεν" 


κατεργάσει γὰρ ῥᾳδίως, πλευρὰς ἔχων τοιαύτας. 
ΚΛΕΘΝ. 

Οὐκ, ὥγαϑοί, ταῦτ᾽ ἐστί mw ταύτῃ μὰ τὸν Ποσειδῶ. 

μοὶ γάρ ἐστ εἰργασμένον τοιοῦτον ἔργον ὥστε 

ἁπαξάπαντας τοὺς ἐμοὺς ἐχδροὺς ἐπιστομίζειν, 

ἕως dv ἢ n τῶν ἀσπίδων τῶν ἐκ Πύλου. τι Aoimov. . 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 

Ἐπίσχες ἐν ταῖς. ἀσπίσιν" λαβὴν γὰρ. ἐγδέδωκας. 

οὐ γάρ σ᾽ ἐχρῆν, εἶπερ φιλεῖς τὸν δῆμον, ἐκ προνοίας 

ταύτας ἐῶν αὐτοισι τοῖς πόρπαξιν ἀνατεδῆναι. 

᾿Αλλ ἐστὶ τοῦτ᾽, ὦ Δῆμε, μηχιώνημ᾽, * ἦν σὺ βούλῃ 

τὸν ἄνδρα κολάσαι τουτονί. σοὶ τοῦτο μὴ ᾿χκγένηται. 

Ὅρᾷς γὰρ αὐτῷ στῖφος οἷόν. ἐστι βυρσοπωλῶν 

νεανιῶν: τούτους δὲ περιοικοῦσι μελιτοπῶλαι 

καὶ τυροπῶλαι' τοῦτο δ᾽ εἰς ἕν ἐστι συγκεκυφός. ᾿ 


2) Eine Mine = 22 Ehre 22 Gr. — 


Böckh. 


3) Der Dreizack iſt das Attribut des Meer⸗ 
herrſchers Poſeidon, Athen iſt die meer⸗ 


herrſchende Stadt; gleichſam ein neuer 
Poſeidon ſoll der Wurſthändler —J— 
das Meer gebieten. 


Man pflegte erbeutete . Waffen oje 


a Handhaben zu weihen, damit ſie nicht 


835 


840 


845 


850 


etwa bei Aufſtänden gebraucht werden 


könnten. So hatte Kleon nach ſeinem 
Siege auf: Sphakteria der Göttin dort 
erbeutete Schilde geweiht, aber mit dem 
Riemengehent, Damit er neue Lieferun- 
gen bekäme. Der Wurſthändler zeiht. 
ihn deshalb böſer Abſichten. 
7 . 
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855 So daß, wenn Du, von Zorn entflammt, einft nady der Scherbe blideft ', 
Sie Nachts die Schilde zieh'n herab und dann im Sturm den Zugang 
Zu unfren Magazinen und wohl mit Gewalt verfperren. 

Bolt. 
Ὁ meh mir Armen! ja gewiß, fie haben Griffe! Schurfe! 
Mie lange haft Du mid) geprellt, nichtsnutz'ger Volföbetrüger! 
Kleon. 

860 D MWunderliher, glaube doch nicht jedem Schwäger! Wahrlidy, 
Nie find’ft Du einen beff'ren Freund ald mid), der ἰῷ, nur Einer, 
Gebändigt die Verſchwornen al’, und welchem nicht? entgangen, 
Was in der Stadt gefponnen ward; ftetd hab’ ich's gleich beſchrieen. 

Wurſthäudler. 
Wie Fiſchern grade geht es Dir, die Aale fangen wollen: 

865 Sobald der See ſich nicht bewegt, dann fiſchen fie vergeblich; 
Wenn aber aufs und abwärts fie den Schlammedgrund durchwühlen, 
Gelingt der Fang. So ffchft aud) Du, wenn Du den Staat durch⸗ 

wühleft. 
Nur diefed Eine ſage mir, der Du ſo viele Leder 
Verhandelſt, haſt Du dieſem je zum Schuhwerk eine Sohle 
870 Geſchenkt, da Du angeblich ihn doch liebſt? 
Bolf. 


Kein, beim Apollo! 
Wurfthändler. 
Halt Du's erkannt, wad an ihm ift? — Dod id) dagegen Faufte 
Für ”n dies Baar Sandalen ein, und ſchenk' fie Dir zum Tragen. 
(Er giebt fie ihm.) 
Bolt. 
Du bift [Ὁ ὃ Volk der befte Mann von allen, die ich fenne, 
Der wohlgeſinnt'ſte diefer Stadt und diefen meinen Zehen. 
Kleon. 
875 Iſt's nicht zu toll, daß ein Baar Schuh’ fo viel bei Dir vermögen, 


1) Das Bolt greift zur Scherbe, wenn es eismus) einen bedeutenden und deshalb 
durch das Scherbengericht (dem Oſtra⸗ geflicchteten Mann verbannen will, wie 


ιν 
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) 3 2 

Nor εἰ σὺ βριμήσαιο καὶ βλέψειας ὀστρωκίνδα, 
! ! A 4 3 ⸗ 
γυκτωρ κατασπώσαντες dv τὰς ἀσπίδας ϑέοντες 
τὰς εἰσβολὰς τῶν ἀλφίτων ἄν καταλάβοιεν ἡμῶν. 

ΔΗΜΟΣ. 

y ’ 7 \ ! = ; 
Dino TAAAS" ἔεχρυσι Yap πορπαχοῖς" ὦ TOVNpE, 
47 I m a 
ὑσον με παρεκόπτου “χρόνον τοιαῦτω κρουσιδημῶν. 

ΚΛΕΩΝ. 
ῳ ἂν m 

N δαιμόνιε, μὴ τοῦ λέγοντος ἴσϑι, μηδ᾽ οἰηθῆς 
sw 3 ε > € A 
ἐμοῦ ποϑ᾽ εὑρήσειν φίλον βελτίον᾽" ὅστις eis ὧν 
y J , "» 5 Ü >Nı 
ἐπαυσὰα τοὺς ξυνωμότας καί μ᾽ οὐ λέληϑεν οὐδὲν 
ἐν τῇ πόλει ξυνιστώμενον, ἀλλ᾽ εὐθέως χέκραγα. 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
e/ \ e \ 3 ⸗ ! ! 

Orep γὰρ οἱ τὰς ἐγχέλεις ϑηρώμενοι πεπονϑας. 
[ ec v 3 
Ὅταν μὲν ἡ λίμνη καταστῇ, λαμβάνουσιν οὐδέν" 
51 5 Κ΄ \ A \ ! “ 
ἐὰν δ᾽ ἄνω τε καὶ κάτω τὸν βόρβορον κυκῶσιν, 


εν , A , ῇ 
αἱροῦσι" καὶ σὺ λαμβάνεις, ἥν τὴν πόλιν ταράττῃς. 


Ἕν δ᾽ εἰπέ KO τοσουτονί" σκύτη τοσαῦτα πωλῶν, 
ἔδωκας ἤδη τουτῳὶ κάττυμα παρὰ σεαυτοῦ 
ταῖς ἐμβάσιν, φάσκων φιλεῖν; 

AHMOZ. 


Οὐ δῆτα ur τὸν ᾿Απόλλω. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΟΛΗΣ. 
Ἵ 5 24 Ὁ 3 8.5.5. 7 
Εγνωκας οὖν δὴτ᾽ αὐτὸν οἷος ἐστιν; ἀλλ᾽ ἔγω σοι 
ζεῦγος πριώμενος ἐμβώδοιν τουτὶ φορεῖν δίδωμι. 


ΔΗΜΟΣ. 
Κρίνω σ᾽ ὅσων ἐγῷδα περὶ τὸν δῆμον dvdp ἄριστον 
εὐνούστωτόν τε τῇ πόλει καὶ τοῖσι δακτύλοισιν. 
ΚΛΕΩΝ. 
Οὐ δεινὸν οὖν δῆτ᾽ ἐμβάδας τοσουτονὶ δύνασθαι, 


früher Themifloffes, Ariſtides und Kimon. 


860 


870 


100 


Daß Du an dad, was ἰῷ Dir that, Erinn'rung nicht bewahrteft? 
Ich, der den Hurern Einhalt that und jenen Grhttos: ausſtrich. 
Wurſthändler. 
Und iſt denn das nicht auch zu toll, daß Du die Steiße prüfeſt 
Und unſren Hurern Einhalt thuſt? Doch anders iſt's nicht möglich, 
880 Du wehrteſt ihnen nur aus Neid, daß Redner fie nicht würden. 
Und ſahſt Du ohne Mantel den in diefem hohen Alter, 
Nie hielteſt werth Du ihn, den Volk, ’ner dichtumhüll'nden Jacke 
Zur Winterzeit; ; — ſo will denn ich Dir Den eine geben, 
(Giebt fie ihn.) 
Volk. 
| So etwas hat Themiſtokles ſelbſt niemals ausgeſonnen, 
885 Wiewohl auch Flug der Einfall war vom Piraͤeus 2; ich freilich 
Erachte die Erfindung nicht für größer ald die Jade, 
Kleon. 
Ich Armer, weh! Durch Aefferei'n willſt Du mid) fo berücken? 
Wurſthäudler. ᾿ 
Kein, wie dem Zecher geht ed mir, wenn ihn dad Wafler dränget; 
Ich ziehe Deine Künfte an, wie Jener fremde Sohlen ®. 
Kleon. 
890 Doc, nimmermehr durch Schmeichelei beſiegſt Du mich, denn Jenen 
Bekleid' ich hiermit (giebt ihm einen Mantel); aber Du, Du Schurke, 
me | Plage! — 
ze — | 
Pfui doch! 
ΕΠ Dich um pen auf der Str, nach Leber fin Di 
ſcheußüch 
Wurſthändler. 
Drin Bü er mit. [ Did) ein, um fo — zu μην 


. 1) Unndtilfiße Unzucht. wurde mit dem |  tenben Athener verfolgt und ihn im 
Verluſte der Staatsbürgerrechte beſtraft. Bürgerkataſter geſtrichen. 
Mit dieſer Strafe hatte Kleon den Gryt- | 2) cf. 38. 815 u. 816... - 
t08, einen wahrſcheinlich nicht unbebeu- [. — 


in F we 
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δ mw \ \ ’ „7 e/ ⸗ e/ 
ἐμοῦ δὲ μὴ μνείαν ἔχειν ὅσων mwemovdas; ὅστις 


. κ᾿ \ \ / 
ἔπαυσα τοὺς Bwounsvous, τὸν Τρύττον ἐξαλείψας. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
v “Ο “- ’ . nr 
Οὐκοῦν σε δῆτα ταῦτα δεινον ἐστι πρωχτοτηρεῖν, 
m , \ , 3 Y 7 3 ’ 
παῦσαί TE τοὺς βινουμένους; κοὐκ ἐσ ὅπως ἐκείνους 
nu 7 ! 
οὐχὶ φϑονῶν ἔπαυσας, ἵνα μὴ ῥήτορες γένοιντο. 
Α Je vw „7 n „7 m 
Τονδὶ δ᾽ ὁρῶν ἄνευ “χιτῶνος ὄντα τηλικοῦτον, 
, 5 / m 
oinumor ἀμφιμασχώλου τὸν Δῆμον ἠξίωσας, 
- „ 5 3.32. ἢ \ ⸗ 
αιειμῶνος ὄντος" ἀλλ᾽ ἔγω σοι τουτονὶ δίδωμι. 


ΔΗΜΟΣ. 
: \ “μ 3 ῇ ,ὔ 
Taourovr Θεμιστοκλῆς οὐπωποτὶ ἐπενοησεν. 
’ \ 3 was ec / Yy “ 
Καίτοι σοφὸν xdxeı ὁ Ileıpueus‘ ἔμοιγε μέντοι 
> ru a 5" ’ «« - 
οὐ μεῖζον εἶναι φαίνετ' ἐξεύρημα τοῦ “χμτῶνος. 


ΚΛΕΩΝ, 
Οἴμοι τάλας, οἵοις πιϑηκισμοῖς μὲ περιελαύνεις. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 


Y ed 7 \ / ω “ 
Οὐχ, ἀλλ᾽ οπερ πίνων ἀνὴρ πέπον». ὅταν “ιεσείῃ:. 


τοῖσιν τρόποις τοῖς σοῖσιν ὥσπερ βλαυτίοισι “χρῶμαι. 
ΚΛΕΩΝ. 

AAN οὐχ, ὑπερβαλεῖ με ϑωπείαις" ἐγὼ γὰρ αὐτὸν 

προσαμφιῶ τοδί" σὺ δ᾽ οἴμωφ᾽, ὦ πονηῤ. 


3 


ΔΗΜΟΣ. 
Ἰαιβοῖ. 


3 > / 3 - ν ᾿ 
Οὐκ ἐς κόρακας ἀποφϑερεῖ, βύρσης κάκιστον ὄζων: 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗ͂Σ. 


\ 1 2 5 4 53 5 14 
Καὶ τοῦτο γ᾽ ἐπιτηδὲς σε περιήμπισχιεν, W ἀποπνίξῃ" 


880 


8835 


890 


3) „Die Athener Tagen bei Schmaus und lichen Umftänden fuhr man dann — 


Trinkgelag ohne Schuhe auf ihren Pol- benn draußen war in ber Regel tiefer 
fern: man ließ das Schubzeug im Vor⸗ Schmutz — in die erften beften Schuhe, 
zimmer. Unter den bezeichneten dring⸗ um den Hof zu beſuchen.“ Droyfen. 


102 


Auch früher ſchon ſtellt er Dir πα; gedenkſt Du wohl, wie neulich 
895 Die Silphionftaude * billig ward? 
Bolt. 
Ja, freilich weiß ich dieſes. 
Wurfthändler. 
Mit Vorbedacht bewirkte der, daß fie im Preis gefallen, 
Damit Ihr Fauftet fie und Akt, dann aber in der Sitzung 
Als Richter fieftend durch Geſtank Euch unf dad Leben brächtet. 
Boll. 
Ja, beim Poſeidon, audy zu mir hat Died. gefagt fon Stänfer! 
Wurfthändler. 
900 Und liefet Ihr Befieftete nicht an am feuerfarben? 
Bolf 


δ. Zeus! dad war gewiß ein Kuiff bon jenem Zeuerfarbnen 3 
Kleon. 


Verruchter Schuft! mich greifſt Du an mit ſolchen Gaunerſtückchen? 
Wurſthändler. 


ä 
Mich hieß die Göttin ſelber ja durch Kniffe Dich beſiegen. 
Kleon. 
Das ſollſt Du nicht, denn ich fürwahr verfprady Dir's zu gewähren, 
905 Daß Du mit Nihtöthun ſtets, o Volk, des Soldes? Bedyer ſchlürfeſt! 
Wurſthändler. 
Ich aber will ein Büchschen Dir mit Kräuterbalſam geben, 
Dir an dem Schienbein die Geſchwür' damit rings zu beſtreichen. 
Kleon. 
Sch Te’ Dir aus Dein graues Haar und mache Dich zum Jüngling. 
Wurſthändler. 
Nimm dieſen Haſenſchwanz und wiſch' Dir rings die Aeuglein beide. 


1) Silphion, ein beliebtes und ſcharfes Verkehr mit Kyrene bedeutend gehoben 
Gewürz, kam aus dem Kyrenäiſchen hat. 
Afrika! — Die Beziehung iſt bier nicht | 2) Der Scholiaſt meint, Pyrrandros (der 
ganz Mar; vielleicht daß Kleon ben Feuerfarbne) [εἰ ein Sykophant um 
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\ a 5) “-ἢ 
χαὶ πρότερον ἐπεβούλευσέ σοι. Τὸν xauAov 010 ἐκεῖνον 
m Y ’ 
τοῦ σιλφίου τὸν ἄξιον γενόμενον: 895 
AHMO2Z. 
Οἶδα μέντοι. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
2 3 y ’ 
Erirndes οὗτος αὐτὸν ἐσπευδ᾽ ἄξιον γενεσίϑαι, 
43 5 ’ >» ! Y >» 3 € ’ 
"ν᾽ ἐσϑιοιτ ὠνούμενοι, κώπειτ' ἐν Ἡλιαιᾳ 
’ 3 ’ 3 ’ ε ⸗ 
βδέοντες ἀλλήλους ἀποκτείνειαν οἱ δικασταί. 


AHMOZ. 
Nn τὸν Ποσειδῶ καὶ πρὸς ἐμὲ τοῦτ᾽ εἶπ᾽ ἀνὴρ κόπρειος. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Οὐ γὰρ 70% ὑμεῖς βδεόμενοι δήπου ᾿γένεσϑε πυρροί; 900 
AHMOZ. 
Καὶ νὴ Al’ ἦν γε τοῦτο Πυρράνδρου τὸ μηχάνημα. 
ΚΛΕΩΝ. 
Οἵοισί μ᾽, ὦ πανοῦργε, βωμολοχιεύμασιν ταράττεις. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Ἢ γὰρ ϑεός μ᾽ ἐκέλευσε νικῆσαί σ᾽ ἀλαζονείᾳ. 
ΚΛΕΩΝ, 
᾿Αλλ᾽ οὐχὶ νικήσεις. Ἐγὼ γάρ φημί σοι παρέξειν, 
ὦ Δῆμε, μηδὲν δρῶντι μισϑοῦ τρυβλίον ῥοφῆσαι. 905 
AAAANTOTIRAHZ. 


᾿γὼ δὲ χυλίχνιόν γέ σοι καὶ φάρμακον δίδωμι 
τάν τοῖσιν ἀντικνημίοις ἑλκύδριω περιαλείφειν. 
ΚΛΕΩΝ, 
Ἔγω δὲ τὰς πολιάς γέ σοὐκλέγων νέον ποιήσω. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ. 
᾿Ιδοὺ δέχου κέρκον λωγὼ τὠφϑαλμιδίω περιψῆν. 


Gauner gewefen. Droyfen bezieht gemeint, den das Volt erhalten fol, 

ἐδ wohl richtiger auf Kleon und ment, felbft ohne zu richten. Später erhielt 

er [εἰ vielleicht ein Rothkopf geweien (?). daB Boll auch Sold für jein Erfcheinen 
3) Hier ift der Richterfold von 3 Obofen in den Vollsverſammlungen. 
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Aleon. 
910 Und haft Du Dich geſchneuzt, o Volk, wiſch's ab an meinem Kopfe. 
Wurfthändler. 
An meinem nur! 
Kleon. 
| An meinem nur! 
Zum Kriegsſchiffrüſter: mach' ἰῷ Dich, 
"Daß Du Dein’ Hab’ vergeuden follit 
An eined alten Sciffed Rumpf, 
915 Bei dem ded Aufwandd Ende Du 
Nicht finden folft an Zimmerei; 
Und liſtig ſetz' id duch, dag Du 
Ein morſches Segeltuh empfänglt. 
Chor. | η 
Der Kerl kocht auf! bring’ ihn zur Ruh’, ᾿ 
920 Eh's übergeht; zieh” von dem Holz 
‚Ein Scheit zurüd; fchöpf etwas ab 
Bon feinem Droh'n mit diefer Kell'. 
Kleon. 
Das ſollſt Du tüchtig büßen mir, 
Belajtet mit der Steuern Drud, 
925 | Denn ich bewirfe πο, daß man 
| Dich in der Reichen Lifte ſchreibt. 
MWurfthändler. 
Ich meinedtheild droh' nichts Dir an, 
Ich wünſch' Dir aber Folgendes: 
Es ſteh' der Topf mit Dintenfiſch 


1) Es gab in Athen außerordentliche Staats⸗ ein Jahr. Dazu gehören: bie Geftel- 
laften, die als eine Ehrenfache nur den fung von dramatiſchen und lyriſchen 
Reicheren anheimflelen, und, da fie nur Chören (Choregie), die Unterhaltung 
in unmittelbar geleifteten Dienften be- der Gymnafien (Gymnaſiarchie) und 
ftanden, gleichſam Naturallieferungen die Ausrüftung und Belorgung ber 
waren. Sie währten für gewöhnlich 
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τς ΚΛΕΩΝ, 
᾿Απομυξάμενος ὦ Δῆμέ μου πρὸς τὴν κεφαλὴν ἀποψῶ. 910 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. | 
Euoũ μὲν οὖν. 
ΚΛΕΩΝ. 


3 * —* * 
Euov μὲν ouv. 
4 
Ἔγω σε ποιήσω τριή- 
ραρχιεῖν, ἀναλίσκοντα τῶν 
m “ὦ 7 
σαυτοῦ, παλαιὰν ναῦν ἔχιντ᾽, 
9 A 2 m ΕῚ 5 
εἰς ἣν ἀἄνάλων οὐχ ἐφέ- | 915 
ξεις οὐδὲ ναυπηγούμενος " 
1 ᾿ c/ 
διωμηχιανήσομαί $ ὅπως 
᾿ a € . \ 4 
ἄν ἱστίον σάπρον λάβῃς. - 
ΧΟΡΟΣ. 
: ‘Amp παφλάζει, παῦε παῦ᾽ 
: ὑπερφέων" ὑφελκτέον 920 
[ τῶν δαδίων, ἀπαρυστέον 
τε τῶν ἀπειλῶν TAUTN. 
| ΚΛΕΩΝ. 
’ 5." \ , 
Δωσεις ἐμοὶ καλὴν δίκην, 
3 ! m 3 m 
IMOUMEVOS ταις εἰσφοραις. 
᾿γὼ γὰρ εἰς τοὺς πλουσίους 925 
1 4 ὦ ἁ 3 [2 
| σπευσὼ δ᾽ 0WWS dv E'yypadns. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
᾿Εγὼ δ᾽ ἀπειλήσω μὲν οὐ- 
μ Y , ’ 
δὲν, εὔχομαι δὲ σοι ταδὶ" 
\ \ ! ,ὔ 
τὸ μὲν τώγηνον τευϑίδων 


Kriegsſchiffe. Der Staat gab anfangs | 2) Bei der Bermögensfteuer (εἰσφορά) 


nur den Rumpf der Schiffe und ben 
Maſt. Alles Andre hatte der Trierarch 
berbeizufchaffen. cf. Böckh Stshshlt. 
Br. IV. $. 12. 


zahlte jede reichere Klaffe größere Pro⸗ 
zente von ihrem Vermögen ein; dieſe 
Steuer wurde in Kriegszeiten, wenn 
der Schat erſchöpft war, eingeforbert. 
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930 Dir brodelnd auf dem Heerd, und Du, 
Darauf und dran, um von Milet 
Yu reden und Dir ein Talent 
Zu gaunern (wenn Du's durchgefekt), 
Beeilft Di, daß Du, did und voll 
935 Vom Dintenfiſch, recht zeitig πο 
Zur Volfiverfammlung fommft. Sofort, 
Eh’ Du gefpeift, hol' man Did, ab; 
Du, lüftern dann nad) dem Talent 
Und nad) dem Fiſch, 
940 Magſt ſchlingend ſchier erftiden. 
Chor. 
Köſtlich iſts fürwahr, bei Zeus, Apollon und Demeter! 
Volk. 
Auch mir erſcheint im Uebrigen er offenbar 
Als wackrer Bürger, wie kein Andrer je zuvor 
945 Der fürn Obolen feilen Menge noch erſtand. 
Doch, Paphlagonier, daß Du mir Freund Dich nennſt, 
Das zwiebelt mich. — Gleich gieb den Siegelring heraus, 
Scapgmeiltern * ſollſt Du mir nicht mehr. 
Kleon. 
Halt! an! fo viel 
Nur wiſſe: läßt Du mid den Staat nicht Ienfen, wird 
950 Ein Andrer kommen, ein noch größrer Schuft ald ἰῷ. 
| Boll. 
Der Ring ift num und nimmermehr der meinige, 
Das fcheint vielmehr ein andered Gepräge mir, 
Wenn recht ich ſeh'! 
Wurfthändler. 
Zeig' her! wie war denn Dein Gepräg’? 


— — 


1) Kleon führte als Schatzmeiſter (Tamias) den Siegelring des Volkes. Dieſen ſoll 
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3 ἢ 
ἐφεστάναι σίζον" σὲ δὲ 
Δ΄ ἂς ’ \ 
γνωμῆν ἔρειν μέλλοντα περι 
Μιλησίων καὶ κερδανεῖν 
΄“..! A ' 
τάλαντον, NV κατεργασῃ, 
1 4 “ * 
σπεύδειν ὅπως τῶν τευϑίδων 
μ“ „ 
ἐμπλήμενος φϑαίης ET εἰς 
> ⸗ 3 a ν 
ἐκκλησιαν ἐλϑεῖν" επει- 
mn 3 “4 
τα πρὶν φωγεῖν, ἀνὴρ μεϑη- 
\ ’ m 
κοι, καὶ σὺ τὸ τάλαντον λαβεῖν 
/ 3 
βουλόμενος ἐ- 
σϑίων ἐνωποπνιγείης. 
ΧΟΡΟΣ. 
3" \ \ , N.» A vr / 
Ev γε νὴ τὸν Aa καὶ τὸν ᾿Απολλω χαὶ τὴν Δημήτρα. 
ΔΗΝΟΣ. 
> N ὃ m \ „ 4 m 
Kapo δοκει καὶ ταλλα Y Eivaı χωταφανως 
> \ 4 
ἄγαδος πολίτης, οἷος οὐδείς πω “χρόνου 
> . J nm m j 9 * 
Avnp γεγένηται τοῖσι πολλοῖς τοὐβολοῦ. 
\ 3" A . m 1 
Σὺ δ᾽, ὦ Παφλαάγων, φάσκων φιλεῖν μ᾽ ἐσκοροδισας. 
\ “Ὁ 53 Α ! e- 3 μή 
Καὶ νῦν ἀποδος τὸν δακτύλιον, ὡς οὐκ ἔτι 
ἐμοὶ ταμιεύσεις. 
ΚΛΕΩΝ. 
, m 5.32 »5 ὦ 
"Exe‘ τοσοῦτον δ᾽ 10% ὅτι, 
5 “ »7 > / U 3 
εἰ μὴ μ' ἐάσεις ἐπιτροπεύειν, ἕτερος αὖ 
> m ἤ 3 I . 
ἐμοῦ πανουργότερός τις ἀναφανήσεται: 
ΔΗΜΟΣ. 
3 Y "ὦ ε / 3 3» ες 
Οὐκ 80% ὅπως ὃ δακτύλιος &0% οὑτοσὶ 
ε ! “Ὁ N e/ 
οὑμος" τὸ γοῦν σημεῖον ἕτερον φαίνετωι, 
5 A 2 m 
ἀλλ᾽ ἢ οὐ χαϑορῶ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ. 
[4 * 9 
Φερ᾽ ἰδω, τί σοι σημεῖον ἦν: 


er herausgeben und Damit feines Oberichatzmeifteramtes verluftig gehen. 


930 


935 


940 


945 


RT — - 
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Bolt. | 
Ein Kuchen war's von Rindertalg im Feigenblatt ", ! 
Wurfthändler. 
955 Ein Kuchen ift dad nicht. | 
Bolt. 
Kein Kuchen, mad denn fonft? 
Wurfthändler. 
Ein fchnatternded Meerhuhn, dad vom Feld zum Volke? ſpricht. 
Ä Bolt, 
Ὁ weh mir, pfui! J 
Wurſthändler. 
Weshalb? 
Volk. 
Schaff' mir es aus dem Aug’! 
Nicht meines hat er, ſondern des Kleonymos ®. 
Von mir empfang' Du dieſes und bewahr' es mir. 
| ᾿ς Kleon. 
960 Noch nicht, Du mein Gebieter, ἰῷ beſchwöre Dich), 
Nicht. eher, bis Du mein Drafel haft gehört. 
Ä Wurſthändler. 
Meins ebenfalls! | 
Klon. . 
Doch went Du Be Kerl vertrauft, 
Mirft fiher Du gemeſkt. 
Wurfthändler. 
Wenn diefem bier, 
Wird Deiner wahrlich bis zum u Dir entblößt. r 
ΓΝ 


— — oe 


1) Der Feigenblätter bediente man ſich als zufommen: bafjelbe Wort (Innos), wels 
Hülle für Die. Kuchen. Die Ueberſetzung hes Bolt heißt, bebeutet nämlich im 
vermag bier dem Uriginal nicht gleich⸗ Griechiſchen auh Rinderfett. In 
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ΔΗΜΟΣ. 
Δημοῦ βοείου ϑρῖον ἐξωπτημένον. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Οὐ τοῦτ᾽ ἔνεστιν. | 
 AHMO2. 
Οὐ τὸ ϑρῖον; ἀλλὰ τί: 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Λάρος κεχηνὼς ἐπὶ πέτρας δημηγορῶν. 
ΔΗΜΟΣ. 
Αἰβοὶ τάλας. 
ἌΛΛᾺΝ ΤΟΠΏΛΗΣ. | 
Ti ἔστιν; ᾿ 
ΔΗΜΟΣ. 
᾿Απόφερ ἐκποδών. 
Οὐ τὸν ἐμὸν εἶχιεν, ἀλλὰ τὸν Κλεωνύμου. 
Παρ ἐμοῦ δὲ un λαβὼν ταμίευέ Mor. 
. ΚΛΕΩΝ, 
Μὴ δῆτά πώ 3 , ὦ δέσποτ᾽, ἀντιβολῶ σ᾽ ἐγώ, 
πρὶν ὧν γε τῶν χρησμῶν ἀκούσῃς τῶν. ἐμῶν.. 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 


j \ La] ζω ς 
Καὶ τῶν ἐμῶν νυν. 


ΚΛΕΩΝ. 
AAN ἐὰν τούτῳ; Ti 
μολγὸν — δεῖ σε. 
: ᾿ΠΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ,. 
Kav. δε τουτῳί, 
ψψωλὸν γοάσϑαι δεῖ .σε μέχρι Ὁ: μι. 


dem Zeichen. des Siegelrings liegt alfo. | 8) Kleonymos wirh. wegen feine Habgier 
εἶπε doppelte Anſpielung. — in den Vöogeln V. 289 der DSinterſchiucer 
2) Das Sinnbild Kleons. ΝΕ ‚ober ‚bie Kopfgans genannt. 


960 


— ΠΝ er 
ur: wuns. 


Ὁ 
Kleon. 
965 Nein, meine Spruͤche jagen, daß Du herrſchen ſollſt 
ἐ Im ganzen Erdkreis, und mit Rofen rings befrängt ", 
Wurfthändler. 
Und meine, daß, im buntdurchwirkten Purpurkleid 
Und Kranzesſchmuck auf goldnem Wagen figend Du 
Verfolgen follft ven Smifythed und — feinen Mann ", 
Boll. 


970 Auf! Geh' und Hol die Sprüde her, daß dieſer bier 
Sie hören mag. 
Wurfthändler. 
Sogleich! 
Volk. 
Du bring' ſie ebenfalls. 
Kleon. 
1Ja wohl! 
a 7 Wurfthänbler. 


Ja wohl! Ach ſchwör's bei Zeus, nichtd hindert mid). 
(Beide eilig ab.) 


Chor. 
Strophe. 
— 7 — Licht des Tags 
Wird erſcheinen den Heimiſchen 
975 Allen, au den Beſuchenden?, 
Nach dem Sturze ded Kleon! . 
Freilich hört ἰῷ Bejahrtere — 


1) „Am Feſtkranz ſollſt Du über den gan- 


und auf goldnem Wagen wie ein Pers 


zen Erdkreis herrſchen, oder, wie ἐδ 
fpäter heißt, als Adler im Gewölk ſchwe⸗ 
ben. Mit ver Roſe, der Königin Der 
Blumen, wurden Herricher befränzt.” 
Voß. 


2) „Nicht bloß im Feſtkranze, ſondern zu⸗ 


gleich fiegprangend in geftichtem Purpur 


ſerkönig ſollſt Du verfolgen — man 
denkt wunder was — das Winfelfönig- 
lein Smitythes.” Voß. — „Obſchon 
die Scholien angeben, diefer Smikythes 
[εἰ ein Thrakiſcher König, fo dürften 
dagegen doch wefentlihe Bedenken zu 
erheben fein; wahrjcheintich ift ver in 


——— 
ΚΛΕΩΝ. 
᾿Αλλ οἵ ΥἹ ἐμοὶ λέγουσιν ὡς ἄρξαι σε δεῖ 965 
“χώρας ἁπάσης ἐστεφανωμένον ῥόδοις. 
AAAANTOIRAHZ. 

Οὑμοὶ δέ γ᾽ αὖ λέγουσιν ὡς ὡλουργίδα 
ἔχιων κατάπαστον καὶ στεφάνην ἐφ᾽ ἅρματος 
Xpvoov διώξεις ΣΣμικύϑην καὶ κύριον. 


ΔΗ͂ΝΟΣ. 
Καὶ μὴν Eveyk αὐτοὺς ἰών, I οὑτοσὶ 970 
αὐτῶν ἀκούσῃ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Πάνυ γε. 
ΔΗΝΙ͂ΟΣ. 
Καὶ σύ νυν φέρε. 
ΚΛΕΩΝ. 
Ἰδού. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ. 
’Idod νὴ τὸν Δί" οὐδὲν κωλύει. 
ΧΟΡΟΣ. 
Σ:τρ. 


Ἥδιστον φάος ἡμέρας 

ἔσται τοῖσι παροῦσι πῶ- 

σιν καὶ τοῖς ἀφῳινουμένοις, 975 
ἣν Κλέων ἀπόληται. 


Καίτοι πρεσβυτέρων τινῶν 
973 — 984 = 985 — 996. 


Inſchriften dieſer Zeit genannte Smi⸗ verheißt erſt königliche Pracht, — daun 
kythos gemeint, dem als Charalteriſtik etwas auszurichten, und zwar einen 
feiner Neigungen der Dichter die weib- rechten Lederbiffen, feine bloße Che» 
lihe Endung angehängt hat. Die Ueber⸗ bruchsgefchichte.” Droyfen. 

ſetzung verliert die eigenthümlich juri- | 3) Unter den „Athen Bejuchenden” find 
ftiiche Beziehung in den Worten „und die Bundesgenoffen verftanden, die Kleon 
feinen Mann”, die dem Ganzen erft am meiften haſſen. 

die rechte Pointe giebt. Wurſthändler 


980 


990 


995 
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Sie find immer am grämlicdhften — 

In der Stätt' ded Prozeßmarkts wohlı 2 
Dem entgegen fi) äußern: 

„Wäre Jener nicht in dem Staat 

So vorragend, beftänden wohl 

mei bewährte Geräthe nicht, 

Mörferkeule und Kelle." 

Gegenſtrophe. 
Aber ferner bewundr' ich noch 
Seinen ſäuiſchen Muſenſinn; 
Denn es ſagten die Knaben uns, 

Seine Schulkameraden, 

Daß zur doriſchen Tonart nur 
Er die Leier geſtimmt und auch 
Keine andere lernen mocht'; 

Daß fein Lehrer der δίδει Ὁ 
Drob erzürnt ihn ſich fcheeren hieß: 
„Keine andere Weife kann 

- Diefer Zunge begreifen, ald 

Nur die dorifchen Griffe” ὃ 


Menute Scene. 
Der en Bolt BLen um WurfthändlerzBeibe mit Schriftrollen bepackt. 
.  Sleon. 
Da περ απὸ (au οὐ alle .mal bring" ich heraus. 


» Das Deigma ift ein Or um Pirdens, als bie treuen Anhänger Kleons; fie 


wo die Kaufleute ihre Wanrenzur Schau’ | ſtänden gleichfam vor dem Gerichtshofe 
ausſtellten. Dort waren natürlich Streis | bereit, um den Parteien ihre Stimmen 
tigfeiten und in ihrem Gefolge Prozeffe | zu verhandeln. — Diefe Beziehung 
zu Haufe. Ariftophanes nennt darum liegt aber nicht: klar ausgeſprochen. 

jene Stätte den Maärktplatz ber Prozeffe, | 2) Kleon, der bie Staategeihäfte wie mit 
ben Ort, wo gleichfam Prozeffe eingehan- | Nührkelle und Stämpfel handhabt (cf. 
delt werden. Dropyfen- bezieht „bie B. 214 und Fried. 269) wird als Er- 
Bejahrteren“ auf die alten Heliaſten finder jo nützlichen Geräthes gepriefen. 
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4 . 
οἵων ὠργαλεωτάτων 
ἐν τῷ δείγματι τῶν δικῶν 
N “ 

ἤχουσ᾽ ἀντιλεγόντων, 

ε 3 2. 9 Φ 32 
ὡς εἰ μὴ ᾿γένεϑ᾽ οὗτος ἐν 

* ⸗ 3 Ay 
Τῇ πόλει μέγας, οὐχ ἄν N- 
στὴν σκεύη δύο χρησίμω, 

ὃ ’ δ “ΔΛ ! 
οἰδυξ οὐδὲ τορύνη. 
᾽ἾΑντ. 
᾿Αλλὼ καὶ τόδ᾽ ἔγωγε ϑαυ- 

[A « 
μάφω τῆς ὑομουσίας 
αὐτοῦ" φωσὶ γὰρ αὐτὸν οἱ 

παῖδες oi ξυνεφοίτων 

\ \ [4 3 
τὴν Δωριστι μονὴν Evap- 

) Α \ ! 
HOTTEOYU ϑαμᾶ τὴν λύραν, 
ἄλλην δ᾽ οὐκ ἐϑέλειν μαϑεῖν" 

μὰ Α \ 
κάτα τὸν κιϑαριστὴν 
> ,, ».,» ἢ ’ 
ὀργισϑεντ ἄπαγειν KEAEU- 
ev, ὡς ἁρμονίαν ὃ παῖς 

Ὁ 3 ! αν 
οὗτος οὐ δύναται μαϑεῖν 

A \ ⸗ 
ἣν un Δωροδοκιστι. 


980 


985 


990 


995 


ΚΛΕΩΝ. 
’ e/ 3 
Ἰδού, ϑέασαι, κοὐχ, dmavras ἐκφέρω. 


den Spartanern in bie Hände, zu fpie- 
len. Ferner beißt das Wort δῶρον 


3) Die Ueberſetzung erreicht das Original 
bei weiten nicht. Im den „bortichen 


Griffen” und der „boriihen Weiſe“ 
liegen die verichiebenften Beziehungen 
und Anfpielungen. Die borifche Weile 
war eine Mufikweife, einfach, erhaben, 
von dem boriichen Volksſtamm benannt. 
Kleon vermag alfo nur doriſch, ὃ. i. 


Geſchenk, Babe. Kleon Iernte nur bie 
borifhen Griffe: er haſchte nach Ge⸗ 
ſchenken. — δὰ er ſtahl auch, was ihm 
geftel, grabe wie bie jungen Spartiaten 
es thun mußten, um ſich in if und 
Berfchlagenheit zu üben. 


8 
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Wurſthändler. 
Mich kackert, o! nicht alle mal bring' ich heraus. 
Volk. 
Was giebt's denn da? | 
Kleon. 
Drafel. 
Bolt. 
Alle? 
Kleon. 
Wundert's Dich? 
1000 Beim Zeus! noch hab’ ich einen ganzen Kaſten voll. 


Wurfthändler. 
Ich aber einen Söller und zwei Häufer voll. 
Boll. 
Laß ſeh'n! von men find die Drafelfprüde denn? 
Kleon. 
Die meinen find von Bakis. 
Volk. 
Deine ſind von wem? 
Wurſthändler. 
Bon Glanis, der des Valid? ältrer Bruder war. 
Bolt. 
1005 Und fie betreffen mas? 
Ä Kleon. 


Athen, und Pylos auch, 
. Und Did und mich, kurz alled irgend Mögliche. 
Volk. 
Die Deinen aber was? 
u We > MWurfthändler. 
Athen, die Linſenfrucht, 
Die Lakedämonier, den friſchen Skomberfiſch, Gate 


1) Glanis und Balis, zwei — cf. ®. 128. 


* 
Tauri τί ἔστι: 
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ΑΛΑΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
Ol ὡς χιεσείω, κοὐχ, ἅπαντας ἐχφέρω. 
ΔΗΜΟΣ. 


KAECN. 
Aöyız. . 
ΔΗΜΟΣ. 
Ilevr; 
ΚΛΕΩΝ. 
᾿Εϑαύμασας; 
καὶ νὴ Δί En γέ μοῦστι κιβωτὸς πλέα. 
AAAANTODRAHZ, 
᾿Εμοὶ δ᾽ ὑπερῷον καὶ ζυνοικία δύο. 
ΔΗΜΟΣ. 
Φέρ᾽ idw, τίνος γάρ εἶσιν οἱ χρησμοί ποτε; 
. ΚΛΕΩΝ, 
Οὑμοὶ μέν εἰσι Βάκιδος. 
ΔΗ͂ΜΟΣ. 
Οἱ δὲ σοὶ τίνος. 
ARNANTOISAHZ 


Ῥλάνιδος, τὰ τοῦ Βάκιδος γεραιτέρου. 


ΔΗΜΟΣ. 
Εἰσὶν δὲ περὶ τοῦ; 
ΚΛΕΩΝ. 


Περὶ ᾿Αϑηνῶν, περὶ Πύλου, 


περὶ σοῦ, περὶ ἐμοῦ, περὶ ἁπάντων πρωγμώτων. 
ΔΗ͂ΜΟΣ. 
Οἱ σοὶ δὲ περὶ τοῦ; 
AAAANTODRAHE. 
| Περὶ ᾿Αϑηνῶν, περὶ φακῆς, 
περὶ Λακεδαιμονίων, περὶ σκόμίβρων νέων, 


1000 


1065 


8 * 
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Und die, fo auf dem Markt Getreide meſſen jchlecht, 

1010 Und Did und mi — kurz alled irgend Mögliche. 

Boll. 
Wohlan denn, hurtig lefet mir diefelben vor, 
Auch jenen auf mich felber, der mir Freude madıt, 
Mie der: „zum Adler fol ich werden im (Θειοδίξ, “ 1 
Kleon. 
Vernimm denn jetzt und leih' mir aufmerkſam Gehör: 

1015 Merk', des Erechtheus? Sproß, der Orakel Gehalt, ven Apollon 
Kündete Dir aus dem Tempel herab vom gefeierten Dreifuß: 
Hüte, ſo heiſcht er, den Hund, den heil'gen, mit ſpitzigen Zähnen, 
Welcher fletſchend für Dich und für Dich fürchterlich kläffend 
Sold verſchaffen Dir wird, doch vergeh'n ſoll, wenn er ſich weigert; 

1020 Denn es umkrächzen ihn ja mit Haß gar viele der Dohlen. 

Volk. | 
Dad — bei Demeter! nicht verſteh' ich's, mad es heißt. 
Was fol Erechtbeud denn, wad Doblen, wad der Hund? 
Aleon. 
Ich ſelber bin der Hund, ich kläffe ja für Dich, 
Und Dir gebot Apoll, zu hüten mich, den Hund. 
Wurſthändler. 

1025 Das kündet dad Orakel nicht; nein, dieſer Hund 
Benagt fo wie die Thür Dir den Orafelfprud ®; 

Den über diefen Hund befig’ ich unverfälfcht. 
Bolt. 


So ſag's; doch nehm ich einen Stein mir erft zur Hand, 
Damit midy nicht der Sprudy von jenem Hund gar beif'. 


1) „Aar in den Wolfen” war ein berühm- | glückſelige Stabt der Erbeuterin Bal- 
tes Orakel, deſſen Ariftophanes auch in las Athene, 
den „Daitaleis” und den „Vögeln“ | Viel noch fchauend und Bieles erlebend 
(38. 978) erwähnt. Es Tautete: und Vieles erbuldend, 
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Φ 
\ “ ’ * >> 3 “ m 
περι των μετρουντων TAADT Ev ὥγορᾳ κάκχως, 
΄“ 3 V ! 
περὶ σοῦ, περὶ ἐμοῦ, περὶ ὡπάντων πραγμάτων. 
ΔΗΜΟΣ. 


» {« 3 
Ays νὺν ὅπως αὐτοὺς ἀνωαγνωσεσϑέ μοι, 


καὶ τὸν περὶ ἐμοῦ ᾿κεῖνον ᾧπερ ἥδομαι, 
ὡς ἐν νεφέλαισιν αἰετὸς γενήσομαι. 
ΚΛΕΩΝ. 

Ἄκουε δή νυν καὶ πρόσεχιε τὸν νοῦν ἐμοί. 
Φράξευ, Ἔρεχ,ϑείδη, λογίων ὁδὲν, ἦν σοι ᾿Απόλλων 
ἰωχιεν ἐξ ἀδύτοιο dic τριπόδων ἐριτίμων. 
Σώξεσϑαί σ᾽ ἐκελευσ' ἱερὸν κύνα καρχιαρόδονται, 
ὃς πρὸ σέϑεν χάσκων καὶ ὑπὲρ σοῦ δεινὰ κεκρωγὼς 
σοὶ μισϑὸν ποριεῖ, κἂν μὴ δρᾷ ταῦτ᾽, ἀπολεῖται. 
Πολλοὶ γὰρ μίσει σφε κατακρώφουσι κολοιοί Ὁ 

ΔΗ͂ΝΟΣ. | 

Ταυτὶ μὸ τὴν Δήμητρ ἐγὼ οὐκ old” ὁ τι λέγει. 

Ti γάρ ἐστ᾽ ᾿Ερεχ,ϑεῖ καὶ κολοιοῖς καὶ κυνί; 
ΚΛΕΩΝ. 


> \ , 2ὲε / \ »" \ 3 
Eyw μὲν εἰμ ὁ Κυων᾽ πρὸ σου γὰρ drum‘ 


σοὶ δ᾽ εἶπε σωξεσϑαί u ὃ Φοῖβος τὸν κύνα. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 

Οὐ τοῦτό and ὃ χρησμός, ἀλλ᾽ ὃ κύων δδὶ 

ὥσπερ ϑύρας σου τῶν λογίων παρεσϑίει. 

Ἐμοὶ γάρ ἐστὶ ρθῶ περὶ τούτου τοῦ κυνός. 

ΔΗ͂ΜΟΣ. 
Λέγε νυν᾿ ἐγὼ δὲ πρῶτα λήψομαι λίϑον, 
va μὴ μ' ὃ χρησμὸς ὃ περὶ τοῦ κυνὸς δάκῃ. 


Wirft Du ein Aar in den Wollen δεῖς | 3) „Der Hund giebt das Orakel nicht un- 
εἰπῇ fein immer und ewig.“ verfürzt, fondern hat e8 benagt, wie 
Droyſen. ein eingeſperrter Hund an der Thür 

2) Erechtheus, ein alter — — knabbert.“ Droyſen. 


von Attika. 


1010 


1015 


1020 


1025 
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Wurſthändler. | 
1080 Acht', Erechthid', auf den Kerberushund, den — τι» 
Der mit dem Schweife Dir wedelt, der, ſitzſt Du bei Tafel, es abpaßt, 
Und Dir die Mahlzeit frit, wenn irgend mo anderd Du bingaffit; 
Welcher verftohlen fih Dir in die Küch' einfchleiht und gefräßig 
Nächtlicher Weile die Scyüffeln mitfammt den Injeln ' Div ausleckt. 
Bolt. 
1085 Biel beifer, beim Poſeidon! ſprachſt, o Glanis, Du. 
Kleon. 
Ὁ Beſter, hör' erft zu und dam enticheide Dich: 
Wahrlich, ein Weib wird gebären im heil’gen Athen einen Leuen, 
Meldyer dereinft für dad Bolf mit vielen Mücken wird fämpfen, 
Gleich ald ob er die Jungen beſchützt. Den hüte Du wachſam, 
1040 Fertige Mauern dazu von Holz und eiferne Thürme. | 
Weißt Du, was dieſes heißt? 
| Volk. 
O beim Apollo, nein! 
AMleon. 
Der Gott gebot Dir offenbar zu hüten mich, 
Ich bin in Deinen Augen ja dem Löwen gleich. 
Volk. 
Wie wurdeſt Du mir unvermerkt ein Löwengleich? 


Wurſthändler. 
1045 Nur Eins in jenem Spruch legt er mit Fleiß nicht aus, 
Und zwar die Mauer nicht von Eifen und von Holz, 
Morin Rn ihn bewahren hieß Gott Θοχίαδ 3, 


Bolt. 
Und wie hat dieſes denn der Gott gemeint? 


1) „Er bemauſt die Schüſſeln des Prytaneums und die zinsbaren Inſeln.“ Voß. 
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AAAANTONRAHZ., 
Φράξευ, ᾿Ερεχϑείδη, κύνα Κέρβερον ἀνδραποδιστην, 1080. 
ὃς κέῤκῳ σαίνων οἷ, ὑπόταν δειπνῆς, ἐπιτηρῶν, 
ἐξέδεταί σου τούψον, ὃ ὅταν σύ που ἄλλοσε χάσκῃς" 


| ἐσφοιτῶν T ἐς τοὐπτανιον λήσει σε χυνηδὸν 


νύκτωρ τὰς λοπάδας καὶ τὰς νήσους διαλείχων. 
ΔΗΜΟΣ. 
Νὴ τὸν Ποσειδῶ πολύ y ἄμεινον, ὦ Γλάνι. 10035 


ΚΛΕΩΝ. 
3" 7 „7 „a ’ 
N τὰν, ὦκουσον, εἶτα διάκρινον τότε. 


“ re m a» 
Ἔστι γυνή, τέξει δὲ Acad ἱεραῖς ἐν ᾿Αϑήναις, 


ὃς περὶ τοῦ δήμου πολλοῖς κώνωψι μαχεῖται, 

ὥστε περὶ σκύμνοισι βεβηκώς" τὸν σὺ φύλασσε, 

τεῖχος ποιήσας ξύλινον πύργους τε σιδηροῦς. 1040 
Ταῦτ᾽ οἷσϑ᾽ ὃ τι λέγει; 


ΔΗΜΟΣ. 
2 3 Ν 
Μὰ τὸν ᾿Απόλλω ᾿γὼ μὲν οὐ. 
ΚΛΕΩΝ. ur Hr 
ν ς / ἂν ’ — u. . . Σ 
Εφραζεν ὃ Ieos σοι σαφῶς σωζειν ἐμε" - ἌΝ 
3 3 nu ’ 2 B 
ἐγὼ γὰρ ἀντὶ τοῦ λέοντος εἰμί σοι. 
ΔΗΜΟΣ. 
τ ἢ » 9» / 5 / — ’ὔ 
Καὶ πῶς 1 ἐλελήϑεις ᾿Αντιλεων γεγξνημενος : 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ. οὐ 
Ἕν οὐκ ἀναδιδώσκει σε τῶν λογίων ἑκὼν : 21045 
A La} 3 V 7 
ὃ μόνον σιδηροῦν ἐστι τεῖχος καὶ ξύλον, Zee 
3 “ 3 39 ε 
ἐν ᾧ σε σώζειν τονδ᾽ ἐκέλευσ᾽ ὃ Λοξίας. 
ΔΗΜΟΣ. 


Πῶς δῆτα τοῦτ᾽ ἔφραδεν ὁ ϑεός:; 
N p 


2) Loxias, ein Beiname bes us von ben frummen, dunklen ——— die 
er giebt. J 


4 ὲ = 
u Ei: 
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EEE 
Cr hieß 
Dich ihn zu Fnebeln in das Fünflodhfolterholz ", 


Bolt. 
100 Mir [Φείπ δ, ald würde bald erfüllet diefer Spruch. 
Kleon. 
‚ Rimmer_ glaube, da8, denn neidiſch kraͤchzen die Krähen; 
"Aber den Habicht δε δ᾽, und gedenfe Du deſſen, der einft Dir 
Führte gebunden herbei der Lakedämonier Räblein. 
WBurfthändler. 
Diefe Gefahren beitand der Paphlagonier trunfen, 
1055 Kekrops thöriger ? Sproß, mie, dünfet Dir groß πο die Unthat? 
Trägt doch dad Weib auch Laft, wenn der Mann fie biöweilen ihr 
auflegt, ὃ 
Doc nicht r fie zum Kampf, denn ed Tadert fie, geht εὖ zum 
Streite. 
Kleon. 
Aber beachte den Sprud: Vor Pylos ift Pylos, Dad er meint; 
Wahrlich, Pylos vor Pylos — 
Bolt. | 
Was heißt denn dieſes vor Pylos? 
Burfthändler. 
100 Pfühle und Wannen bed Bads, bie, meint er, will er entfühten. 


tax 


1) Das Fünflochfolterholz, ein Brett mit gab dem fchlechten Kath guten Aus 
fünf Löchern, durch welche dem Ver⸗ gang; daher das Sprüchwort: Der 
brecher Hände, Füße und Kopf geſteckt Athener hat mehr Glück als Verftand.” 
wurden. „Noch jetzt fieht man einen Voß. 
berartigen Block unter ben pompejani- 8) V. 1056. „Dieſer Vers iſt aus ber 
ſchen Alterthümern.“ Droyſen. kleinen Ilias entnommen: bei dem 

2) „Als beim Wettſtreit um Athen Poſei⸗ Wettſtreit um Achilles Waffen beſchließt 

: bon beflegt wurbe, verhängte er ben man, bie Entſcheidung, ob Opyffens 
Athenern Ichlechten Rath, Athene aber oder Aias tapferer fei, von ben Aus 
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ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
Τουτονὶ 
δῆσαι 0’ ἐκέλεν᾽ ἐν πεντεσυρίγγῳ ξύλῳ. 
᾿ ΔΗΜΟΣ. 
Tauri τελεῖσϑαι τὰ λόγ᾽ ἠδὴ μοι δοκεῖ. 


ΚΛΕΩΝ, 

Μὴ πείϑου" φϑονεραὶ γὰρ ἐπικρώξουσι κορῶναι. 
᾿Αλλ᾽ ἱέρακα φίλει, μεμνημένος ἐν φρεσίν, ὅς σοι 
ἤγαγε συνδήσας Λακεδαιμονίων xopaxivous. - 

ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ. 
Τοῦτό γέ τοι Παφλαγὼν παρεκινδύνευσε μεϑυσϑείς. 
Κεκροπίδη κακόβουλε, τί τοῦϑ᾽ ἡγεῖ μέγα τούργον; 
καί κε γυνὴ φέροι ὥχ,ϑος, ἔπεί κεν ἀνὴρ ἀναθείη" 


1050 


1055 


3 >>» Ἂ 7 ᾿ ’ U > , 
ὥλλ οὐκ ἂν μωχεσαιτο" έσοαιτο Yap, εἰ μωχιεσωιτο. 


ΚΛΕΩΝ. 
᾿Αλλὼ τόδε φράσσαι, πρὸ Πύλου Πύλον ἣν σοι ἔφραξεν. 
Ἔστι Πύλος πρὸ Πύλοιο --- 
ΔΗΜΟΣ. 
| Ti τοῦτο λέγει, πρὸ Πύλοιο; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ. 


Τὰς πυέλους φησὶν καταλήψεσϑ᾽ ἐν βαλανείῳ. 1060 


fagen δὲν Troer zu entnehmen. Man 
belaufcht zwei Mädchen, bie darüber 
ftreiten; bie eine fagt: Aias ift ber 
Größte, er hat ja Achilles Leiche vom 
Schlachtfelde getragen; die andere wi- 
deripricht nach dem Willen der Athene 
mit den von Ariftophanes gebrauchten 
Worten.” Droyjen. 


4) „Ein altes Orafel fagt: es [εἰ ein Py⸗ 


108 vor Pylos, aber auch gäbe e8 ein 
anderes Pylos, wie es benn in ber 
That mehrere Städte des Namens 
giebt. Mit vorzüglicher Geſchicklichkeit 
weiß der Dichter dieſe pyliſche Groß⸗ 
that Kleons bis in's Unausftehliche oft 
zu wiederholen und ihr durch die Lange- 
weile ihre Glorie zu entziehen.” Droy⸗ 
[ἐπὶ ' 
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Bolt, 
So fol ἰῷ heute denn des Bads verluftig geh'n, 
Denn diefer hat die Wannen und vorweg geraubt. 
Wurfihändlr. 
Doch Folgendes ift über unfre Flottenmacht 
Ded Gotted Spruch; ihm ſchenke aufmerffames Ohr. 
Bolt. 
1065 Ich merke ſchon, Du aber lied, wie mir zuerft 
Die Löhnung den Matrofen werde audbezablt. 
Wurfthänbler. 
Aegeus Sproß! hab’ Acht, daß nicht Dich betrüge der duchkhund, 
Tückiſchen Sinns, ſchnellfüßig, gewinnſchlau, liſtendurchtrieben. 
Weißt Du, worauf das zielt? 
| | Bolt. 
Auf Philoſtratos, mein ih, Den 
Fuchshund. | 
. Wurfthändler. 
100° Das meint er nicht; nein, ſchnelle Schiffe beijchet ? no 
Bon Dir, um Gelder einzutreiben, diefer bier! 
Ihm fie zu geben widerräth Dir Loxias. 
Bofk. 
Wie mag ein Kriegsſchiff denn ein Fuchshund fein? 
Ä Wurfthändler. 


Mie fo? 
Nun, weil dad Kriegsſchiff und der Hund was Schnelles ift. 
Bolt 


1075 a nun wurde Fuchs hinmugefetzt zum Hund? 


1) Philoſtratos war der Hüter eines öf⸗ unter anderen Mitteln die Argyrologie, 
fentlichen Hanſes (cf. Lyſiſtrata V. 457); d. h. man ſendete Schiffe aus, welche 
man nannte ihn ben Fuchshund. von den Bünbnern Kontributionen be- 

2) „Beburfte man zu Athen mehr Gelb, Ihaffen mußten. So war Lyſikles mit 
ale vorräthig war, fo brauchte man-| zwöilf Schiffen ausgefahren (cf. 8.132). 
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ΔΗΜΟΣ. 


᾿Εγὼ δ᾽ ἄλουτος τήμερον γενήσομαι" 


οὗτος γὰρ ἡμῶν τὰς πυέλους ἀφήρπασεν. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΟΛΗΣ. 


e I nr “-. 
"AAN οὑτοσὶ γὰρ ἔστι περὶ τοῦ ναυτικοῦ 


ε ! e \ -« ’ 
ὃ χρησμὸς, ᾧ σε δεῖ προσέχειν τὸν νοῦν πάνυ. 


ΔΗ͂ΜΟΣ. 
Προσέχω" σὺ δ᾽ ἀναγίγνωσκε, τοῖς ναύταισί μου 1065 
ὅπως ὃ μισϑὺς πρῶτον ἀποδοϑήσεται. | 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 


Αἰγείδη, φρώσσαι κυναλώπεκα, μή σε δολώσῃ. 
λαΐϑαργον, τωχιύπουν, δολίαν κερδώ, πολύιδριν. 
Οἶσϑ᾽ ὃ τί ἐστιν τοῦτο: 
ΔΗ͂ΜΟΣ. 
Φιλόστρατος ἡ κυναλώπηξ.. 


ΛΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. " 
οὐ τοῦτό φησιν, ἀλλὰ ναῦς ἑκάστοτε ' 1070 
αἰτεῖ τωχ;είος ἀργυρολόγους οὑτοσι" 
ταύτας ἀπαυδᾷ μὴ διδόναι σ᾽ ὃ Λοξίας. 
ΔΗ͂ΜΟΣ. 
Πῶς Ὁ — ἐστὶ κυναλώπηξ:; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ. 
Ὅπως: 
ὅτι ἡ τριήρης ἐστὶ χὠ κύων -τωχί. μὲς δὲ Δὸν ἐὐ πὲ — 
AHMOR. . ΝΕ 4 
Πῶς οὖν ἐπὶ προσετέϑη πρὸς τῷ κυνί; 1075 


Die Erpebition des Laches in Sicilien nehmungen dadurch in's Stoden gerie- 
zeigt, in wie große BVerlegenheit man then, daß die Felpherren nur erft den 
vielfältig durch das Fehlen des Matro- nothwendigſten Unterhalt ſchaffen muß- 
ſenſoldes kam und τοῖς wichtige Unter- ten.“ nl en. 


— 


Wurſthandler. 
Den Füchslein ſtellet er die Schiffſoldaten gleich, 
Weil ſie die Trauben freſſen auf dem Land. Hurt ! 
Bolt. 


Sehr wohl! 
Für diefe Füchſelein der Sold, wo ift denn ber? 
Wurfthändler. 
Den jhaff ih Euch herbei in dreier Tage Zeit. 
1080 Aber vernimm noch den Sprud, des letoiſchen Gotted, in welchem 
Er zu vermeiden Dir räth Holene:, daß nicht es Dich täufche. 


Bolf. 
Welches Holene? 
Wurfthänbler. 
Die Hand von jenem, die macht zu Holene 
Recht nach Berdienfte der Gott, denn er fagt ftetd: „wirf's in bie 
Hoble 
Kleon. 
Nicht recht deutet er dad: denn ed zielt im Orakel Apollo 
1085 Mit Holene gerad’ auf die Hohlhand des Diopeithed ?. 
Doc, ich befige ja noch über Dich ein geflügelt Drafel, 
Mie zum Adler Du wirft und αἱδ — beherrſcheſt den Erdkreis. 
Wurfthändler. 
Ich nicht minder: die Erb’, und ſelbſt das geröthete Weltmeer; 
Daß in Ekbatana gar ald Richter Du fhmaufeft das Backwerk. 
Kleon. 
1090 Aber ἰῷ fah einen Traum, und felber erjchien mir die Göttin, 
“Θοβ mit ner Schale herab auf dad Volk die Fülle des Segens. 
Wirfthändler. 
Aber auch ich, beim Zeus! und felber erfchien mir die Göttin, 


— — 


1) Im Griechiſchen ſteht Kyllene, womit auf der Grenze Arkadiens und Achaja's 
entweder, wie ber Scholiaſt meint, eine | ſich exhebende Gebirge Kyllene gemeint 
Stadt in Arkadien (die uns aber nicht if. Kylle heißt im Griechiſchen δὲ 
bekannt ift), oder wahrfcheinlicher das | hohle Hand. Wir mußten πα Droy⸗ 
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AAAANTOIRAHZ. 


᾿Αλωπεχίοισι τοὺς στρατιώτας ἥκασεν, 


3 


ε "ἅ ’ ’ « ⸗ 
ern βότρυς τρωγουσιν ἐν τοῖς χωρίοις. 


ΔΗ͂ΜΟΣ. 
Eiev- 
τούτοις ὃ μισϑὸς τοῖς ἀλωπεχίοισι ποῦ; 
_ AAAANTONRAHZ. 


᾿γὼ ποριῶ καὶ τοῦτον ἡμερῶν τριῶν. 


Y ' ἤ A a , 
᾿Αλλ ἔτι TOO” ἐπάκουσον, ὃν εἶπε σοι ἐξαλέασϑαι, 


αιρησμὸν Λητοΐδης, Κυλλήνην, μή σε δολώσῃ. 


ΔΗΜΟΣ. 
Ποίαν Κυλλήνην ; 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
Τὴν τούτου χεῖρ ἐποίησεν 
Κυλλήνην ὀρϑώς, ὅτιή φησ᾽, ἔμβαλε κυλλῇ. 
ΚΛΕΩΝ. 


Οὐκ ὀρϑῶς φράφει" τὴν Κυλλήνην γὰρ ὃ Φοῖβος 
ἐς τὴν χεῖρ ὀρϑῶς ἠνίξατο τὴν Διοπείϑους. 


᾿Αλλὰ γάρ ἔστιν ἐμοὶ χρησμὸς περὶ σοῦ πτερυγωτός, 


αἰετὸς ὡς γίγνει καὶ πάσης γῆς βασιλεύεις. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΟΛΗΣ. 


Καὶ γὰρ ἐμοί. καὶ γῆς καὶ τῆς ᾿Ἐρυϑρᾶς γε ϑαλάσσης, 
χιῦτι Υ᾽ ἐν Ἔκχβατάνοις δικάσεις, λείχων ἐπίπαστα. 


KAER®N. 


᾿Αλλ᾽ ἐγὼ εἶδον ὄνωρ, καί μοὐδόχει ἡ ϑεὸς αὐτὴ 


τοῦ δήμου καταχεῖν ἀρυταίνῃ πλουϑυνίειαν. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ. 
Νὴ Δίω καὶ γὰρ ἔγω" καί μούδοκει ἡ ϑεὸς αὐτὴ 


ſen's Borgang Kyllene in Holene ver» | 2) Diopeithes (cf. Vögel 8. 988), einer 
wanbeln, um einigermaßen bie Anſpie⸗ der Genoſſen des Nikias, Gegner des 


fung zu erreichen. Kleon. 
Φ 


1080 


1085 


1090 
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Schritt aud der Burg herand, auf ihrem Haupte die Eule, 
Goß dann fpendend herab auf den Kopf aus bauchigem Eimer, 
1095 Nämlih auf Deinen, Ambrofia, do auf jenes. die Salzbrüh'. 
| | Bolt. 
Juchhe, juchhe! 
3a, einen weiten Mann als Olanid gab e8 nie. 
Ich wende mich deöhalb Bier, wie ich bin, zu Dir; 
Du leite mid, den Greis, und untermeife mid, !. 
Kleon. 
1100 Noch nicht, ἰῷ bitte Dich! o warte πο, big ἰῷ t 
(τῇ Berfte Dir und täglich Brot verſchaffen werd’. 


Ä Bolt. 
Ich halt's nicht aus, wenn ich von Gerſte reden hör’! 
Oft ward ἰῷ fchon von Dir ımd Thuphaned ? getäufcht. 
Kleon. 
Sogar ſchon zubereitet Mehl verfhaff ἰῷ Dir. 
Wnrfthändler. 
1105 Und ch Dir völlig ausgebackne Küchelchen, 7 
Dazu gebratnen Fiſch; da ſchmauſe ohne Ent. ; 
Boll. . 
Beeilt Euch denn mit dem, was Euch beliebt; denn id — 
Mer von Euch Beiden nun mir mehr zu Gute thut, 
Dem will die Zügel meiner Pnyx ich anvertrau'n. 
KAleon. 
1110 Ich laufe früher hin! 
Wurſthändler. 


Nicht alſo, ſondern ich. 
| (Beide ab.) 


1) „Diefer Vers ift aus dem Beleus bes | 2) „Ihuphanes, ein Freund und Schmeich⸗ 
Sophokles.“ Scholiaft. | ler des Kleon. Er war ὑπογραμματεύς.“ 
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ἔκ πόλεως ἐλϑεῖν καὶ γλαῦξ αὐτῇ πικασήσναι" 


εἶτα κατασπένδειν κατὰ τῆς κεφαλῆς ἀρυβάλλῳ 
ἀμβροσίαν κατὰ σοῦ, κατὰ τούτου δὲ σκοροδάλμην.᾿ 


ΔΗΜΟΣ. 


\ ἤ 
Ἴου ἰου. 


Οὐκ ἦν dp οὐδεὶς τοῦ Γλάνιδος σοφώτερος. 
Kai νῦν ἐμαυτὸν ἐπιτρέπω σοι τουτονὶ 
γεροντωγωγεῖν κἀναπαιδεύειν πάλιν. 

u ΚΛΕΩΝ. 
Μήπω Y, ἱκετεύω σ᾽, ἀλλ᾽ ἀνάμεινον, ὡς ἐγὼ 
κριϑὰς ἰὼ σοι καὶ βιον καϑ' ἡμέραν. 

ΔΗΜΟΣ. 
Οὐκ ἀνέχομαι κριϑῶν ἀκούων" πολλάκις 
ἐξηπατήϑην ὑπό τε σοῦ καὶ Θουφάνους. 
KAER®N. 
"AAN ἄλφιτ᾽ ἡδὴ σοι ποριῶ ᾿σχευωσμένα. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
᾿Εγὼ δὲ μαξίσκας γε διωμεμαγμένας 
κοιὶ τοῦψψον ὀπτόν" μηδὲν ἀλλ᾽ εἰ μὴ ode. 
AHMO2. 
᾿Ανύσατέ dw, ὃ τι περ ποιήσεϑ" ὡς ἐγώ,΄. 
ὁπότερος ὧν σφῷν νῦν με μᾶλλον εὖ ποιῇ, 
τούτῳ παραδώσω τῆς πυκνὸς τὰς ἡνίας. 
ΚΛΕΩΝ. 
Τρέχροιμ᾽ ἄν εἴσω πρότερος. | 
_ AAAANTONRARE. 


οὐ δητ, ἀλλ᾽ ἐγὼ. . 


Scholiaſt. — Biel hatte er .eine μίδε. Sthreiberftelle bei der Behörde ber 


a 


1095 


1100 


1105 


1110 


1115 


1120 


1125 


1130 


1135 
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Chor. 
Strophe. 


Volk, herrliche Herrſchaft übſt 
Du wahrlich, denn alle Men- 
ſchen beben vor Dir, gleichwie 
Vor einem Tyrannen; 
Doch biſt Du verführbar leicht 
Und freuſt des Schmarotzers Dich, 
Ja ſelbſt des Betrügerſchufts; 
Angaffſt Du mit offnem Maul 
Den Redner; doch ſchweift Dein Witz | 
Hinweg in die Ferne. 
Bolt. 
Witz fißet in Eurem Schopf 
Wohl nicht, wenn Ihr glaubt, mir fehlt 
Verſtand; da ja nur mit Fleiß | 
«δ ἢ handle fo thöricht. 
Mir felber behagt es fo 
Trunklechzend von Tag zu Tag; 
Ich will einen diebiſchen 
Volksführer mir auferzieh'n; 
Hat diefer fih vollgepfropft, 
Dann bäng’ ih und klopf' ihn. 


Chor. 
Auch thäteft Du hieran wohl, 
Wenn wirklich in diefem Brauch 
So reichliche Weisheit ſteckt, 

Als wie Du da meineſt. 
Wenn dieſe mit Sorgfalt, wie 
Schlachtopfer des Volkes, Du 
Aufnährſt in der Pnhx und, wird 
Dir ſpäter nicht Koſt zu Theil, 
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ΧΟΡΟΣ. 
Στρ. 
* * ᾽ 2 
N Anus, καλὴν Ὑ ἔχεις 
3 ’ 4 J y 
ἀρχιῆν, ὅτε πάντες dv. 
οἵ 
ϑρωποι δεδίασι σ᾽ ὡσ- 
δή ! 
περ ἄνδρω TUpavvor. 
3 A 
Αλλ᾽ εὐπαρώγωγος εἶ, 
ἤ 
ϑωπευόμενος TE χιαί- 
3 “ 
ρεις κάξαπατωμενος, 

\ ! / 2 > \ 
πρὸς τὸν TE AEyovT del 
κέχηνας" ὃ νοῦς δέ σου 

παρὼν ἀποδημεῖ. 

ΔΗΜΟΣ. 

κ«- 3 Ei m ! 
Nous οὐχ Evi ταις κομαις 
€ “ e/ 2 συ 
ὑμῶν, ὁτε μ᾽ οὐ φρονεῖν 

’ 9 2. Ν 3. ἃ 
νομίδετ᾽" ἐγὼ δ᾽ ἑκὼν 

m 2 ’ 

ταῦτ᾽ ἠλιϑιάζω. ᾧ 

5 ἢ \ ῳ 
Αὐτός τε γὰρ ἥδομαι 

ἤ 
βρύλλων τὸ καϑ' ἡμέραν, 
κλέπτοντώ τε βούλομαι 

/ ! 
τρέφειν ἕνω προστατήν᾽ 

ῳ 3 e/ 9. ’ 
τοῦτον δ᾽, ὅταν ἢ πλεως, 

„7 ' 

ἄρας ἔπαταξα. 

ΧΟΡΟΣ. 
3 \ a εχ κυ 
Χούτω μὲν ἂν εὖ ποιοῖς, 
! κι 
εἰ σοι πυκνότης ἔνεστ᾽ 
m f ε 
ἐν τῷ τρόπῳ, ὡς λέγεις, 
! U ! 
τουτῳ πάνυ πολλή, 

3 4 δ᾽ 2 ὃ e / 
εἰ τουσὸ᾽ ἐπίτηδες WO- 

’ 
περ δημοσίους τρέφεις 
> m 7 δ ὦ 
ἐν τῇ TUR, κἀπὶ 0Tav 

A ! μέ * 
un σοι τύχῃ ὄψον ὃν, 


1111 --- 1180 == 1131 — 1150. 


1115 


1120 


1125 


1130 


1185 
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Von ihnen den Ketten dann 
1140 Als Opfer et 


Drum fchauet, ob z er Liſt 
Diejenigen nicht umgarm', 
Die meinen, ſo ſchlau zu ſein 
Und mich zu beliſten. 

1146 Denn immer belaur' ich ſie — 
Mich ſtellend, als ſäh' ich's nicht — 
Beim Diebſtahl und zwinge ſie, 
Dann wiederum audzufpein, 
Was alles fie mir geraubt — 

1150 Gerichtlih fie Fißelnd ". 


Zehnte Scene. 
Chor. Boll. Kleon und Wurfthäggpler fommen zurüd, jever mit einem 
großen Kaften bepadt. 
Kleon. 
Scheer! Dich zur ew'gen Seligkeit! 
Wurfthändler. 
Nein Du, Du Schuft! 
Kleon. 
Ὁ Volk, fürwahr, ἰῷ bin bereit und ſitze bier 
Schon dreimallängſt, Dich zu erquicken voll Begier. 
Wurſthändler. 
Dagegen ich ſchon zehnmallängſt, ja zwölfmallängſt, 
1155 Und tauſendmallängſt, und eh'mallängſt, und längſtſchonlängſt. 
Volk. 


Ich, voll Erwartung dreimyriadenmalſchonlängſt 
Verwünſch' ich Euch, und eh'mallängſt, ja längſtſchonlängſt. 


N Mit dem Stimmftein des Gerichts (durch Prozeffe) fol ihnen der Gaumen fo 
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τούτων ὃς dv ἢ max, 
ϑύσας ἐπιδειπνεῖς. 1140 
AHMO2. 
Σχέψασϑε de μ᾽, εἰ σοφῶς 
αὐτοὺς περιέρχιομαι, 
τοὺς οἰομένους φρονεῖν 
κἄμ᾽ ἐξαπατύλλειν. 
Τηρῶ γὰρ ἑκάστοτ᾽ aü- 1145 
τούς, οὐδὲ δοκῶν ὁρᾶν, 
“ κλέπτοντας" ἔπειτ᾽ ἀναγ- 
κάζω πάλιν ἐξεμεῖν 
ἅττ᾽ dv κεκλόφωσί μου, 
. χημὸν καταμηλῶν. 1150 


ΚΛΕΩΝ. 
" >> ‚ 5 δώ 
Array ἐς μακαριῶν ἐχποῦδων. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Σύ γ᾽, ὦ φϑόρε. 
ΚΛΕΩΝ, 
Ὦ Δδῆμ᾽, ἐγὼ μέντοι παρεσκευασμένος 
! ’ “ A > 3 κῳ 
τρίπαλαι καϑήμαι, βουλόμενος σ᾽ εὐεργετεῖν. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΟΛΗ͂Σ. 
’Eyw δὲ δεκαπαλαί γε καὶ δωδεκάπαλαι 
καὶ χιλιόπαλαι καὶ πρόπαλαι, πάλαι πάλαι. 1155 
ΔΗΜΟΣ. 
᾿Εγὼ δὲ προσδοκῶν γε τρισμυριόπαλαι 
βδελύττομωι σφώ, καὶ πρόπαλαι πάλαι πάλαι. 


geligelt werben, daß fie wieder ausipeien, was fie geftohlen haben. 
9 * 
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Wurfthändler. 
Und weißt Du, mad zu thun? 
Volk. 
Wenn nicht, fo fagft Du's wohl. 
MWurfthändler. 
Laß aus den Schranfenı mich und diefen hier, damit 
1160 Wir um die Wette gut Dir thun. 
Volk. 
Dad fol gefcheh'n; 
So lauft! 
Kleon. 
Schau ber! 
Boll. 
Nur zu! 
Wurfthändler. 
Vorlaufen fol er nicht! 
(Sie drängen fich.) 
Bolt, 
Fürwahr, ich werde heut gewaltig glücklich fein, 
Bon diefen hier umbublt, wenn ich nicht leder bin. 
| Kleon. 
Du fiehft, ih trag’ den Seſſel Dir zuerft hieher. 
MWnrfthändler. 
1165 Doch nicht den Tiſch, den trag’ ih Dir noch früher her. 
(Bolt ſetzt ſich an den Tiſch.) 
Kleon. 
Schau’ ber! ἰῷ bringe Dir bier dieſes Küchelchen, 
Aus jenem DOpfermehl von Pylos eingerührt. 
Wurfthändler. 
Und ih Dir Semmeln, die zu Löffeln audgehöhlt 
Die Göttin mit höchfteigner Hand von Elfenbein. 


1) Sie wollen fi gleihjam in einem Wettrennen Durch Geſchenke überholen. 
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AAAANTOIIQAHZ. 
Οἷσϑ᾽ οὖν ὃ δρᾶσον: 
ΔΗΜΝΙ͂ΟΣ. 


Εἰ δὲ μή, φράσεις γε σύ. 


AAAANTOIPAHZ. 
Ἄφες ἀπὸ βαλβίδων ἐμέ τε καὶ τουτονί, 
ἵνα σ᾽ εὖ ποιῶμεν ἐξ ἴσου. 
ΔΗΜΟΣ. 


Δρᾶν ταῦτα xp. 


ἤἌπιτον. 
ΚΛΕΩΝ. 
’Idov. 
AHMOZ. 
Θέοιτ᾽ dv. 
AAAANTOTIRAHZ. 
Prodev οὐκ ξῶ. 


ΔΗ͂ΜΟΣ. 
AAN ἢ μεγάλως εὐδαιμονήσω τήμερον 
ε m 9 * \ » 5. N ἡ 
ὕπο τῶν ἐραστῶν νὴ Δι᾿ ἢ ᾿γὼ ϑρύψομαι. 


ΚΛΕΩΝ. 
Ὁρᾷς, ἐγώ σοι πρότερος ἐκφέρω δίφρον. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΌΛΗΣ. 


“ 2 2 
᾿Αλλ᾽ οὐ τρώπεξζαν, ἀλλ᾽ ἐγὼ προτεραίτερος. 


ΚΛΕΩΝ. 

Ιδοὺ φέρω σοι τήνδε μαζίσκην ἐγὼ 
ἐκ τῶν λῶν τῶν ἐκ Πύλου μεμαγμένην. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 

᾿Εγὼ δὲ μυστίλας μεμυστιλημένας 

ὑπὸ τῆς ϑεοῦ τῇ “χειρὶ -τἠλεφαντίνῃ. 


1160 


1165 
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Volk. 
1170 Welch' einen großen Finger, Hehre, hatteft Du! 
Kleon. 
Und ἰῷ Dir fchöngefärbten, prächt'gen Erbfenbrei, 
Ihn eübzte Pallas ein, die Pulosfiegerin. 
Wurfthändler. 
D Volk, die Göttin ſchützet Dich ganz offenbar, 
Auch jetzt hält über Dir fie einen Topf mit Brüh'. 
Volk. 
1175 Glaubſt Du denn, dieſe Stadt beſtände heute noch, 
Wenn fie nicht offenbar und überhielt den Topf? 
NMleon. | 
Died Stück vom Fiſch gab Dir die Heerverfcheucerin. 
Wurſthändler. | 
Des Göttervaterd Kind Dir Fleiſch in Brüh' gekocht, 
Ein Stück Kaldaune, Rinderwanft und Magenmurft. 
Volk. 
1180 Dran that fie wohl, des Prachtgewandes! eingedenk. 
Kleon. 
Die Gorgohelmgeſchmückte hieß Dich eſſen hier 
Vom Wecken, daß wir recht zur Schiffahrt fein erweckt. 
Wurſthändler. 
Nimm denn auch dieſes hier! 
Volk. 
Was aber fang’ idy an 
Mit diefem Rippefpeer? 
Wurſthändler. 
Dies ſchenkt mit Vorbedacht 
1185 Zu der Trieren Kippenbau die Göttin Dir, 
Denn um die Flotten ift fie offenbar beforgt; 
Nimm aud) den Trunf, παῷ Brauch gemifcht zu drei und zwei 3, 


1) Ein Prachtgewand (der Peplos) wurde der Göttin an dem Feſte der Panathenien 
geweiht. 


"ἂν 


ΔΗΜΟΣ. 
"Os μέγαν de εἶχες, = πότνια, τὸν δάχτι λον. 
ΚΑΡΟΝ. 


᾿Εγὼ δ᾽ ἔτνος γε zw εὔχραν καὶ χαλώ΄ 
ἐτόρυνε δ᾽ αὖϑ' ἡ Παλλάς ἡ Πυλαιμάχρς. 


AAAANTOIRAHE. 
“Ψ - 3,3 = u.a ἢ » > = 
2) Δημ, ἔναργας Ἢ Seo σ᾽ ἔκισχοκει, 
xa νῦν ὑπερέχει δου χύτραν ὀχωοὺ πλεαν. 
AHWOZ. 


Oitı γὰρ οἰκεῖσο᾽ ἂν ἔτι τῆνὸε τὴν πόλιν, 
2 4 -— 1. uw. “- J * 
εἰ UN φανερῶς Ἡμῖν ὑζερεεχ ΤῊΥ YYTIAT, 


ΚΑΕΟΝ. 

Τουτὶ τέμωαχίῥς σοϊδαχεν ἡ Φοξεσιστράτα. 

ΑΛΑΛΥΤΟΠΌΛΗΣ. 

Ἢ δ᾽ ᾿Οβριμοχάτρα Ὑ Ep ἐχ ζαωοῦ χρέας 

καὶ χβλικος ἠνύστρου TE καὶ γαστρὸς τόμον. 
AHMOZ. 

Καλῶς Y ἐποώσε τοῦ κέκλου μεμονιένη. 
ΚΑΕΟΝ. 


Ἢ TopyoAopa σ᾽ ἐχέλευε τουτουὶ φαγεῖν 
ἐλατῆρος, ἵνα τὰς ναῦς ἐλαύγταμεν καλές. 
AAAANTOIRAHZE, 
Aaße καὶ ταδί νυν. 
ΔΗΜΟΣ. 
Καὶ τί τούτοις "χρήσομαι 
τοῖς ἐντέροις: 
AAAANTOTZAHZ. 
’Eximmdss aut ereule σοι 
εἰς τὰς τριήρεις ἐντερόνειαν ἡ Ξεός" 
ἐπισχοκεῖ γὰρ περιφανῶς τὸ ναυτικόν. 
Ἔχε καὶ πιεῖν χεχραμένον τρία καὶ δύο. 


2) Die Griechen traulen den Wein mit Weiler gemilht; die gewöbnfiche 9θίάκκπι 


war 2 Theile Bein und 3 Theile Weiler. 


1170 


1175 


1180 


1185 
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Volk (trintt). 
Wie lieblih, Zeus! wie trägt er jchön drei Waſſertheil. 
Wurfthändler. 
Tritonia ® hat felber dreifach ihn gemiſcht. 
Kleon. 
1190 Empfange denn von mir bed fetten Fladens Stüd. 
Wurfthändler. 
Von mir dagegen nimm den ganzen laden bier. 
Kleon. 
Ein Häslein. fannft Du ihm mohl fpenden niht? Doc, ich. 
Wurfthändler. 


Ὁ meh! woher verihaff ἰῷ einen Hafen mir? — 
Ὁ Geiſt! jeßt, ἰδὲ erfinne Du ein Bubenftül! 
| Kleon. 
1195 Sieht Du, Du Böfewicht? 
Wurfthändler. 
Das fümmert mid nicht biel, 
Denn Jene kommen troßdem doch zu mit. 


Kleon. 
Mer denn? 
Wurſthändler. | 
Gefandte find’8, beſchwert mit Säden voll von Gelb. 
Kleon. 
Wo, wo? 
Wurſthändler. 


Was kümmert's Dich! Gleich laß die Fremden ſein! 
(nimmt ihm den Haſen weg) 
O Völkchen, ſieh' das Häslein, welches ich Dir sung 
$leon. 
1200 Ich Armer, weh! Du baft ja meinen mir geraubt. 
Wurfthändler. 
Sa, beim Rofeibon! wie Du felbft in Pylos that. . 


1) Tritonia, Beiname der Athene; nach ber Mythe wurde fie am See Triton aus 


BEE 
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ΔΗΜΟΣ. 
Ὡς ἡδύς, ὦ Ζεῦ, καὶ τὼ τρία φέρων καλῶς. 
AAAANTOTPAHZ. 
Ἢ Τριτογενὴς γὰρ αὐτὸν ἐνετριτώνισεν. 
ΚΛΕΩΝ. 
Λαβέ νυν πλακοῦντος πίονος παρ ἐμοῦ τόμον. 1190 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Παρ᾽ ἐμοῦ δ᾽ ὅλον γε τὸν πλακοῦντα τουτονί. 
ΚΛΕΩΝ, 
"AAN οὐ λωγῷ ἕξεις ὁπόϑεν δῷς" ἀλλ᾽ ἐγώ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΟΛΗΣ. 


Οἴμοι" πόϑεν λωγῷώ μοι γενήσεται: 
ὦ ϑυμέ, νυνὶ βωμολόχιν ἔξευρέ τι. 
ΚΛΕΩΝ. 
Ὁρᾷς τάδ᾽, ὦ καχόδαιμον:; | 1195 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
᾿Ολίγον μοι μέλει" 
ἐκεινοὶ γὰρ ὡς ἔμ᾽ ἔρχονται. 
ΚΛΕΩΝ. 
τίνες : 
AAAANTOIRAH2. 
Πρέσβεις Expvres ἀργυρίου βαλλάντια. 
ΚΛΕΩΝ. 
Ποὺ ποὺ; | 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ. 
Ti de σοι τοῦτ᾽; οὐκ ἐάσεις τοὺς ξένους : 


ὦ Δημίδιον, ὁρᾷς τὰ λωγῷ᾽ & σοι φέρω: 
KAE®N. 
Οἴμοι τάλας, ὠδίκως γε Tau ὑφήρπασας. 1200 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΔΗΣ. 
Νὴ τὸν Ποσειδῶ, καὶ σὺ γὼρ τοὺς ἐκ Πύλου. 


dem Haupte des Zend geboren. - 
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Bell. 
Ich bitte, fag’, wie fiel Dir denn dad Stehlen ein? 
Wurſthündler 


Der Einfall war der Göttin; doch das Stehlen mein. 


BER Kleon, 
Ich hab' ihn ja gejagt! 
Wurſthändler. 
Und ich gebraten ja. 
Volk (zu Kleon). 
1200 Geh, geh; dem einzig nur dem Geber gilt der Dank. 
Kleon. 
eh mir! durch Unverjchämtheit werd’ ich nun befiegt! 
Wurſthaändler. 
Warum entſchied'ſt Du nicht, wer von uns Beiden ſich, 
Volk, mehr Verdienſt erwarb um Dich und — Deinen Bauch? 
Bolt. 
Auf meld’ Beweisſtück denn ſoll ἰῷ mich ftügen wohl, : 
1210 Daß # dem Publikum Euch recht το dein’? Ara Hal 
Burfthä 
Ich wild Dir fagen. ‚Geh und meine nimm 
Stillſchweigend und durchſpäh', was drinnen ift; jo aud) 
Des Paphlagoners, — ficherlid, urtheilft Du gut. 
Bol. 
Zap ſeh'n, mas ift noch drinnen? 
| ἀμδίει. ᾿ 
Siehft Du fie nicht Teer, 
1215. DO Väterchen? ich hab’ Dir Alles ja gebradtt. 
| Belt 


Ja, diefe Lade finnet auf des Volkes Wohl. 


Wurſthändler. 
Tritt denn auch hieher zu des Paphlagoniers. 
Siehſt Du's? 
Boll. 


Dap Did! — mit welchen Schägen angefüllt! 
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AHMOZ. 
Εἶπ’, ἀντιβολῶ, πῶς ἐπενόησας ἁρπάδαι; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΌΛΗΣ. 
Τὸ μὲν νόημα τῆς ϑεοῦ, τὸ δὲ κλέμμ' ἐμόν. 
ΚΛΕΩΝ. 
Ἔγὼω δ᾽ ἐκινδύνευσ᾽. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
᾿Εγὼ δ᾽ ὠπτησά γε. 
ΔΗΜΟΣ. 
Ἄπιϑ᾽ οὐ γὰρ ἀλλὰ τοῦ παραϑέντος ἡ χάρις. 
| ΚΛΕΩΝ. 
Οἴμοι κακοδαίμων, ὑπεραναιδευϑήσομαι. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 


Ti οὐ διωκρίνεις, Ay, ὁπότερός ἐστι νῷν 
ἀνὴρ ἀμείνων περὶ σὲ καὶ τὴν γαστέρα: 
ΔΗΜΟΣ. 
Τῷ δῆτ᾽ ἀν ὑμᾶς χρησάμενος τεκμηρίῳ 
δόξαιμι κρίνειν τοῖς ϑεαταῖσιν σοφῶς; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
Ἐγὼ φράσω σοι. Τὴν ἐμὴν κίστην ἰὼν 
ξύλλαβε σιωπῇ, καὶ βασάνισον ἅττ᾽ ἔνι, 
καὶ τὴν Παφλαγόνος" κἀμέλει χρινεῖς καλῶς. 
ΔΗΜΟΣ. 
Dep ἴδω, τί οὖν ἔνεστιν: 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Οὐχ, ὁρᾷς κενὴν, 
ὦ παππίδιον; ἅπαντα γάρ σοι παρεφόρουν. 


AHMO2. 
Αὕτη μὲν ἡ κίστη τὼ τοῦ δήμου φρονεῖ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 


Βάδιξφέ νυν καὶ δεῦρο πρὸς τὴν Παφλαγόνος. 
Ὁρᾷς τάδ᾽; 
ΔΗΜΟΣ. 
Οἶμοι, τῶν ὡγαθῶν ὅσων πλέα. 


1205 


1210 


1215 
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Was für ein großes Kuchenſtück verwahrt er fich, 
1230 Mir aber gab er foldy ein winzig Schnittchen nur! 
Wurſthändler. 
Ja, ganz daſſelbe that er früher Dir ſchon an: 
Dir gab er wenig nur von dem, was er geraubt, 
Er ſelber aber tiſchte ſich das Größre auf. 
Volk. 
Ὁ Scheufal Du! Du ftahlft und führteft fo mich an? 
1225 Ih aber habe Did, befränzet und bejchenft! 
Kleon. 
3a wohl, ἰῷ Stahl; doch nur zum Heil für diefe Stat. 
Bolt 


Leg’ ab den Kranz fogleih, daß ich ihn diefem Mann 
Auffeßen Tann. 
Wurſthändler. 
Gleich leg' ihn ab, Du Galgenſtrick! 
Kleon. 
Nicht alſo; denn ein phthiſches Orakel ſagt 
1230 Mir klar, von wem allein beſiegt ich werden ſoll. 
Wurſthändler. 
Ja freilich, meinen Namen nennt es klipp und klar. 
Kleon. 
Fürwahr! fo will ich Dich erproben durch Beweis, 
Miefern Du zu ded Gottes heilgen Sprüchen ſtimmſt. 
Erkunden will ih nun zuerft von Dir mur dad: 
1285 In welches Lehrer Schule gingft ald Knabe Du? 
Wurfthändler. 
Mit Fäuften in den Schweineftälfn ward ich belehrt. 
Kleon. 
as fagteft ur — Wie trifft der Sprud mid, tief in's Herz!! 
So fo! 
Beim Lehrer haft Du welche Ringekunſt erlernt? 


1) „Die gravitätiſchen Verſe find entweber aus Tragödien entnommen, ober haben 
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Ὅσον τὸ χρῆμα τοῦ πλακοῦντος ὠπκέϑετο" 
ἐμοὶ δ᾽ ἔδωκεν ἀποτεμὼν τυννουτονί. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Τοιαῦτα μέντοι καὶ πρότερόν σ᾽ εἰργάζετο" 
σοὶ μὲν προσεδίδου μικρὸν ὧν ἐλάμβανεν, 
αὐτὸς δ᾽ ἑαυτῷ παρετίϑει τὰ μείξονα. 
ΔΗΜΟΣ. 
Ὦ μιαρέ, κλέπτων δή με ταῦτ᾽ ἐξηπάτας; 
ἐγὼ δέ τυ ἐστεφάνιξα κἀδωρησάμαν. ᾿ 


ΚΛΕΩΝ. 
᾿γὼ δ᾽ ἔκλεπτον ἐπ᾿ ἀγαθῷ γε τῇ πόλει. 
AHMO2. 


Κατάϑου ταχέως τὸν στέφανον, ἵν ἐγὼ τουτῳὶ 
αὐτὸν περιϑῶ. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Κατάϑου ταχέως, μαστιγία. 
ΚΛΕΩΝ. 
Οὐ δῆτ᾽, ἐπεί μοι χρησμὸς ἔστι Πυϑικὸς 
φράζων, ὑφ᾽ οὗ δεήσει μ᾽ ἡττῶσϑαι μόνου. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Τοὐμόν γε φράζων ὄνομα καὶ λίαν σαφῶς. 
ΚΛΕΩΝ, 
Καὶ μήν σ᾽ ἐλέγξαι βούλομαι τεκμηρίῳ, 
ei τι ξυνοίσεις τοῦ ϑεοῦ τοῖς ϑεσφάτοις. 
Καί σου τοσοῦτο πρῶτον ἐκπειρώσομαι" 
παῖς ὧν ἐφοίτας ἐς τίνος διδασχάλου; 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΏΛΗΣ. 
Ἔν ταῖσιν εὐστραις κονδύλοις ἡρμοττόμην. 
ΚΛΕΩΝ. 
Πῶς εἶπας; ὥς μοὺ χρησμὸς ἅπτεται φρενῶν. 
Εἶεν. 
Ἔν παιδοτρίβου δὲ τίνα πάλην ἐμάνθανες; 


deren Farbe.” Droyfen. 


1220 


1235 


1230 


1235 
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Wurſthändler. 
Den Diebſtahl abzuſchwören und frech auszuſchau'n. 
| Kleon. 

1240 D Phöbus Apollo Lykios! wie thuft Du mir!! — 
Und welches Handwerk triebeft Du, zum Mann gereift? 

Wurſthändler. 
Fleiſchwaarenhandel trieb ich, buhlt! auch hie und da. 
Kleon. 
Ὁ meh mir Unglüdfeligem! Ic bin ein Nichts! 
(für fih) 
Nur eine ſchwache Hoffnung bleibt, die mid, erhält. — 
(zum Wurſthändler) 
1245 Noch ſag' mir died: Verfaufteft auf dem Marfte Du 
In Wahrheit Würfte, oder an den Thoren dort? ? 
Wurfthändler. 
Kein, an den Thoren, wo der Salzfiſchhandel ift. 
Kleon. 
Weh mir! es ift erfüllt des Gotts Orakelſpruch! 
„So wälzet mich hinein, den Unglückſeligen!“⸗ 
(er nimmt den Kranz ab) 

1250 D Kranz, nun lebe wohl! Gezwungen laß ich Dich, 
Beſitzen wird in Zukunft Di ein andrer — Dieb *, 
Zwar größer nicht als ich, doch glücklicher vielleicht. 

(Kleon auf der Maſchine hinausgetragen.) 


Elfte Scene. 


Wurſthändler. Boll Demoſthenes. Chor. 


Wurſthändler. 
Hort Griechenlands, o Zeus! Dein iſt der Siegerpreis! 


1) „Diefer Vers iſt aus dem Telephos | die jenen retten würde, zu geben.“ 
des Euripides.” Scholiaft. Droyjen. 

2) „Kleon ftellt mit Fleiß Die Frage fo, | 3) „Der Vers ift aus dem Bellerophontet 
daß der Wurſthändler fich wohl könnte des Euripides.” Scholiaf. — „Kleon 
verführen laſſen, vie falſche Antwort, fordert die Mafchinenmeifter des Then 
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AAAANTONBAHZ. 
Κλέπτων ἐπιορκεῖν καὶ βλέπειν ἐναντία. 
ΚΛΕΩΝ. 


Ὦ Φοῖβ᾽ "Απολλον Λύκιε, τί ποτέ μ᾽ ἐργάσει: 
τέχνην δὲ τίνω ποτ᾽ εἶχες ἐξανδρούμενος: 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΟΛΗ͂Σ. 
᾿Ἤλλαντοπώλουν καί τι καὶ βινεσκόμην. 
ΚΛΕΩΝ. 
Οἴμοι κακοδαίμων" οὐκέτ᾽ οὐδέν εἰμὶ ἐγώ. 


Λεπτὴ τις ἐλπίς ἐστ᾽ ἐφ᾽ ἧς ὀχρύμεϑα. 


⸗ “ 3 ἢ ᾽ 3 3 “ 
Καὶ μοι τοσοῦτον εἴπε᾽ πότερον Ev ὥγορᾳ 
> ! \ A m ! 
ἤλλαντοπώλεις ἔτεον N Ti Ταῖς πύλας; 


, 


ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Ἐπὶ ταῖς πύλαισιν, οὗ τὸ τάριχιος ὦνιον. 
ΚΛΕΩΝ. 


Οἴμοι πέπρακται τοῦ ϑεοῦ τὸ ϑέσφατον. 
“ 
Κυλίνδετ᾽ εἴσω τόνδε τὸν δυσδαίμονα. 


. , " . 

 στέφανε, χαίρων ἄπιϑι, καί σ᾽ ἄκων ἐγὼ 
N 1 

λείπω" σὲ δ᾽ ἄλλος τις λαβὼν χεχτήσεται, 


A * 3 
κλέπτης μὲν οὐκ ἄν μᾶλλον, εὐτυχὴς δ᾽ ἴσως. 


. ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
“Errdvis Ζεῦ, σὸν τὸ νικητήριον. 


ter8 auf, ihre Künfte in Bereitichaft zu Dort fagt die fterbende Alteftis zu ihrem 


balten und ihn durch das Enkyklema Öatten: 
in's Innere des Hauſes zu ſchaffen.“ 
Droyſen. 


Dich nimmt ein andres Weib 


als Eigenthum, 


4) 38. 1251 u. 1252 find 38. 182 u. 183 | An Tugend zwar nicht größer, doch an 


der Alteftis des Euripides nachgebilbet. 


Gtüc vielleicht. 


1240 


1245 


1250 
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Demsoſthenes 
Heil Dir, Du Siegesheld! Und denke dran, durch mich 
1255 Wardſt Du ein Mann; nur um Geringes bitt ἰῷ Dich: 
Daß ich Dir Phanos ' werd’, Dein Schreiber im Gericht. 
Bell (zum Wurſthäudler). 
Do fage mir, wie nennft Du Did? 
Wurſthaãudler. 
Agorakritos; 
Denn auf dem Markt durch Prozeſſiren nährt' ich mich. 
Volk 


Nun, dem Agorakritos will ich mich anvertrau'n, 
1260 Und überliefern dieſen Paphlagonier! 
Wurſthändler. 
Und ich fürwahr, ich will, o Volk, Dich pflegen ſchön, 
Daß Du bekennſt, nie habeſt Jemand Du geſeh'n, 
Der beſſer ſorgte für der Gaffenäer? Stadt. 


Chor. 
Strophe 


„Giebt's Schöneres wohl für den Sänger, 
Als beim Beginn oder Schluſſe 
1265 Schneller Roſſe rüftige Lenker zu preifen,‘' ὁ und nicht auf Enfiftratus 4, 
Noch den obdachloſen Thumantid * mit voller Abfiht in dem Lied zu 
ſchmäh'n? 
1270 Denn es darbet dieſer, o theurer Apoll, und immer mit reichlichen 
Thränen 
Berührt er im göttlichen Phtho " Deinen Köcher, feine Noth zu lindern. 


(Beide ab.) 


1) Bhanos wird Wespen V. 1220 erwähnt. giebt’s Schön’res, als in der Dichtung 
2) Aufpielung auf das finnlofe Gaffen ber Eingange oder am Schluſſe bie tief- 
Athenäer. gegürtete Lato und bie Lenferin fchnel- 
8) Die erfien Zeilen find aus einem pin- ler Roſſe zu fingen.“ 
dariſchen Liede. Dort heißt es: „Was 
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AHMOZOENHZ. 
Ὦ χαῖρε καλλίικε, καὶ μέμνησ᾽ ὅτι 
ἀνὴρ γεγένησαι δὲ ἐμέ" καί σ᾽ αἰτῶ βραχύ. 1255 
ὅπως ἔσομαί σοι Davos ὑπογραφεὺς δικῶν. 
ΔΗΜΟΣ. 
Ἐμοὶ δέ Yo τι σοι τοὐνομ᾽ eim. 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
᾿Αγοράχριτος" 
ἐν τὠγορῷξ γὼρ κρινόμενος ἐβοσκόμην. 
ΔΗΜΟΣ. 
᾿Αγορωκρίτῳ τοίνυν ἐμαυτὸν ἐπιτρέπω, 
καὶ τὸν Παφλαγόνα παραδίδωμι τουτονί. 4260 
ΑΛΛΑΝΤΟΠΩΛΗΣ. 
Καὶ μὴν ἐγὼ σ᾽, ὦ Δῆμε, ϑεραπεύσω καλῶς, 
ὦσϑ᾽ ὁμολογεῖν σε μηδὲν ἀνθρώπων ἐμοῦ 
ἰδεῖν ὠμείνω τῇ Κεχιηναίων πόλει. 


ΧΟΡΟΣ. 
Στρ. 
Ti κάλλιον ἀρχιομένοισιν 
ἢ καταπανομένοισιν 
ἢ ϑοᾶν ἵππων ἐλατῆρας ἀείδειν, μηδὲν ἐς Λυσίστρατον, 1265 
μηδὲ Θούμαντιν τὸν ἀνέστιον αὖ λυπεῖν ἑκούσῃ καρδίῳ; 


μα v eu wm 
καὶ yap οὗτος, ὦ φίλ᾽ "Απολλον, ἀεὶ πεινῇ, ϑαλεροῖς δακρύοισιν 1270 


on e ! nm m 
σῶς ἅπτομενος φαρέτρας Πυϑῶνι die μὴ κακῶς πένεσθαι. 
1264--- 1289 = 1290— 1815. 


4) „Den hochfinnigen Nittern gegenüber Den Thumantis, der mit Wahrfagen 
zwei Elende, des Mitleivs Wilrbige! fih durchhelfen wollte, ließ ber Del- 
Des armen Schluders Lyſiſtratus wird phiihe Gott verhungern.” Boß. 
Acharn. 864 und Wesp. 799 gedacht. | ὑ) Pythe, Delphi. 


10 
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Ehorfährer. 

Schmähung häufen auf die Schledhten ift durchaus nicht tadelnswerth, 
1275 Sondern Ehre bringt's den Guten, wenn man wohl εὖ überlegt; 
1. Θᾶβ᾽ εὖ einen Menſchen, welchem viel der Schmach zu hören ziemt, 
Selber allbefannt, erwähnt! ἰῷ wohl ded Freundes nicht zuvor. 
Aber jebt den Arignotod ı — Keiner ift, der ihn nicht Fennt, 

Oder man fennt nicht das Weihe? und die helle Tonart 5. nicht, 

1280 Diefer nun hat einen Bruder, ihm an Sitten nidyt verwandt, 
Ariphraded den Böfen; aber dieſes will er grade fein. 

Aber er ift nicht blos böfe — denn fonft merkt! ich Faum auf ihn —, 
ϑιο auch ganz verworfen, fondern ποῦ viel Schlimm'res fann er aus; 
Seine Zunge nämlidy hat er fich befleckt in ſchnöder Luft, 

1285 In den Hurenhäufern leckend von dem abſcheuwürd'gen Thau; 
Und befudelt fi den Schnurrbart, und durchwühlt des Weibes Scham, 
Macht wie Polymneſtes Lieder 4, liebet den Dionichos ὅ, 

Wer nun einen folden Menfchen nicht αὐ Grund der Seele haft, 
Der foll aus demfelben Becher mit und trinfen nimmermehr. 
Chor. 
Gegenſtrophe. 
1290 Ja fürwahr, in nädhtlihem Sinnen 
Mar id) befangen oftmals, 
Und durchforſchte emfig die Gründe, woher fo wobei jpeift Kleo⸗ 
nymos ®, 
1295 Denn man fagt von ihn, der begüterten Männer Vorrath ſtraf er 
tüchtig ab, 
Ihren Brotkorb |nimmer verlaſſend, wenngleich auch jene mit Bitten 
| ihm nahen: 
„Geh, Wadrer, id, διε Dich Fnieend, gel) heraus und fchone mei: 
ner Mahlzeit!" 


1) Arignotos war ein Citheripieler. Ueber 
ihn und feinen lieverlichen Bruder cf. 
Wesp. 1275. 


2) Es war ein Sprüchwort: „Der kann 
nicht ſchwarz von weiß unterſcheiden.“ 
Scholiaſt. 
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n \ , > 
Λοιδορῆσαι τοὺς πονηροὺς οὐδὲν ἐστ᾽ ἐπίφϑονον, 
5 \ J m * 5 ’ 
ἀλλὰ τιμὴ τοῖσι “χρηστοῖς, ὅστις εὖ λογίξεται. 
ς Ν A - μ“ > “ ! 
Ei μὲν οὖν ἄνθρωπος, ὃν δεῖ πολλ᾽ ἀκοῦσαι καὶ κακά, 
A \ , ᾿ 
auros ἦν ἔνδηλος, οὐκ ἂν ἀνδρὸς ἐν σὴν φίλου. 
Νῦν δ᾽ ᾿Αρίγνωτον γὰρ οὐδεὶς ὃ ὅστις οὐκ ἐπίσταται, 
ὅστις ἢ τὸ λευκὸν οἶδεν 9 τὸν ὀρϑϑιον νόμον. 
Ἔστιν οὖν ἀδελφὸς αὐτῷ τοὺς τρόπους οὐ συγγενής, 
᾿Αριφράδης πονηρός. ᾿Αλλὰ τοῦτο μὲν καὶ βούλεται" 
ἐστὶ δ᾽ οὐ μόνον πονηρός, οὐ γὰρ οὐδ᾽ dv ἠσϑόμην, 
οὐδὲ παμπόνηρος, ἀλλὰ καὶ προσεξεύρηκέ τι. 
ς ad nn 3 * φ nn * 
Τὴν γὰρ αὑτοῦ γλῶτταν αἰσχραῖς ἡδοναῖς λυμαίνεται, 
9 ὔ 14 
ἐν κασαυρίοισι λείχων τὴν ἀποπτυστον Öpocov, 
’ \ ς ἢ m 3 μ 
καὶ μολύνων τὴν ὑπήνην, καὶ κυκῶν τὰς ἐσχάρας, 
\ / * \ \ 3 ’ 
καὶ Tloruurgoraa ποιῶν, καὶ ξυνων Oiwviyiw. 
e/ 5 * \ μ“ 
Οστις οὖν τοιοῦτον ἀνδρω μὴ σφοδρα βδελύττεται, 
Μ 3 3 - em 
οὐ ποτ᾿ ἐκ ταὐτοῦ MEI ἡμῶν πίεται ποτηρίου. 


* 


᾽Αντ. 
Ἦ πολλάκις ἐννυχίαισι 
φροντίσι συγγεγένημαι, 
καὶ διεφήτηχ; ὁπόϑεν ποτὲ φαύλως ἔσϑιίει Κλεώνυμος. 


\ \ \ 5. Δ 3 μ \ "ν" . ἢ 2. ἢ 
Pacı μὲν γὰρ αὕτον ἔρεπτομενον τῷ Τῶν ἔχιοντων ἄνερων 


A m \ “ / \ 3 m ἃ 
οὐκ dv ἐξελθεῖν ἀπὸ τῆς σιπύης' τοὺς δ᾽ ἀντιβολεῖν ἄν ὁμοίως " 


5. 4. δ ı nu 
II ὦ ἄνω, πρὸς γονάτων, ἔξελθε καὶ σύγγνωσθι τῇ τραπέξῃ. 


3) Der Orthios ift ein befanntes Mufif- | 5) Dionichos, ein befannter Tüberlicher 


ſtück. Menſch. 


4) Polymneſtes von Kolophon hatte un» | 6) Kleonymos wird öfter als Vielfraß 


fittfiche, objcöne Lieder gemacht. mitgenommen. 
105 


1275 


1280 


1285 


1290 


1295 
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Ehorführer. 
1800 Man erzählt: Zuſammenkamen die Trieren zum Oefprädh, 
Und gejagt hab’ unter ihnen eine, die am ält'ſten war: 
„Habt Ihr, Zungfrau'n, nicht erfahren, mad man vorhat in der Stadt? 
Heißt's doch, unffer hundert fordre zu 'nem Chalfedonerzug 
So ein lump'ger Bürgerwidht, der Sauertopf Hyperbolos.“ 
1805. Den Trieren aber ſchien ed unerträglich, fchauderhaft, 
Und εὖ fagte eine, welche Männern ποῦ nicht nahe kam: 
„Gott verhüt' ed! mir befiehlt er nimmer! — ſollt' es dennoch fein, 
May der Holzwurm mich zernagen und ich bier dem Alter nah'n; 
Auch Nauphanten?, Nauſo's Tochter, ο Ihr Bötter, wahrlich nicht, 
1810 3a, fo wahr aud) ich aus Fichten: Stamm und Holz gezimmert ward! 
Doch beſchließen's die Athener, rath' ich, wollen Schug wir fleh'n, 
Segelnd in’d Zhefeion *, oder zu den hehren Göttinnen ®. 
Nie ald unfer Oberfeloherr foll er höhnen diefetk Stadt; 
Sondern lieber ſchiff' er felber zu den Raben, wenn er will, 
1315 αἢ vom Stapel er die Mulden, die zum Lampenkram er braucht.“ 


Zwölfte Scene. 


Agoralritos (in Rattlihem Anzuge). 
Agorakritos. 

Stillſchweigen geziemt, fromm ſchließen den Mund, und des Zeugen⸗ 

anrufs ſich enthalten, 


Der Chor. 


1) „Dieſer Vers iſt aus dem Alkmaion bes thago war des Hyperbolos Abſicht, eine 


Euripides.“ Scholiaſt. ef. Dindorff, 
praeſ. ad Alcest. pg. 9. 

2) „Öyperbolos, ein Lampenmacher, ber 
ſchon jest bedentend im Staate war; 
nach den Üeberlieferungen zu urtheilen, 
ein gemeiner Kerl. Nicht nach Chal- 
fedon, wie die gewöhnliche Lesart lau⸗ 
tet, fondern nah Karchedon oder Kar- 


Erpebition zu machen. Denn was jollte 
man mit 100 Schiffen bei Chalfevon ? 
Zwölfe reichten hin, Geld in Maſſe ein⸗ 
zutreiben; 100 Schiffe konnte man nur 
zu einer großen Erpedition gebrauchen 
wollen. Noch war eine bebentende atti- 
[de Macht von mehr als 60 Schiffen 
in Sicilien; man mochte wunders welche 
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; 4 2 μέ “-- \ ⸗ > ᾿ 
| Sasw ἄλληλαις ξυνελϑεῖν τάς τριήρεις εἰς λόγον, 
| \ ⸗ λεέζαι > > Ὁ 7 ; * > 
| χαὶ μιαν λεξαι τιὦν αὐτῶν, ἥτις ἣν γὙεραιτέρα 
⁊ — - 5 4 ⸗ > = * 
οὐδὲ πυνϑαάνεσϑε ταῦτ᾽, ὦ παρθένοι, τὰν τῇ πόλει; 
| φασὶν αἰτεῖσθαι τιν ἡμῶν ἑχατὸν ἐς Καλχρηδονα 
* pr € σι 
| ἄνδρα μοχϑνρον πολιτῆν, ὄξινην Tre: SA“ 
αὖ — κι - > > μ“ 
| ταῖς δὲ δοξαι δεινὸν εἶναι τοῦτο χοὺχ ἀνασ᾿χετόν, 
» “ὦ σ > - $ > f 
καὶ τιν εἰχεῖν, ἥτις ἀνδρῶν ἄσσον οὐχ ἐληλύξει" 
3 μ 3 > ὔ » 3 — 2 Ypg 2 2 222 - 
dmorpozai, οὐ δῆτ᾽ ἐμοῦ Ὑ ἄρξει ποτ᾽, ἀλλ᾽ ἐᾶν μὲ “χρῇ, 
ε Ρ -Φ 5» 3 [4 
ὑπὸ τερηδοναν σαπεῖσ᾽ ἐνταῦϑα χαταγν:ασομαι" 
3 er fd m“ = ⸗ 2 = φῳ ᾿’ 
οὐδὲ Ναυφάντης γε τὴς Navsuvos, οὐ NT, ὦ 9έεοι, 
> 4 > ⸗ > r 
εἴπερ EX πευχῆς γε χἀγὼ καὶ ξυλων ἐπκηγνυμῆν. 
a 5 — 2 2 * - -“,ιὖ΄ 
Ἣν δ᾽ ἀρέσχῃ ταῦτ᾽ ᾿Αϑηναίοις, χαϑῆσϑαι μοι δοχεῖ 
«- ! A 2 * “-- = 
eis τὸ Θησεῖον πλεούσαις 1 τὶ τῶν σεμνῶν ϑεῶν. 
> 1 e “« -«- £) “-«ν = s 
Οὐ γάρ ἡμῶν γε στρατῆγαν Eyygreitas τῇ πολει" 
3 ΕΣ > 2 ’ 
ἀλλὰ πλείτω “χωρὶς αὐτὸς ἐς χόραχας, εἶ βούλεται, 
4 μ > » 4 ⸗ ⸗ 
Tas σχάφας, Ev als ἐπώλει τοὺς λύχνους, καϑελχυσας. 


ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ. 
Εὐφημεῖν χρὴ xal στόμα χλείειν, καὶ μαρτυριῶν ἀκέχεσϑαι, 


Erfolge von ihnen erwarten.“ rer en ee 
fen. — Bielleicht aber [08 Hyperbolos der Alropolis. Dert war ein Wil 
deſto mehr verköhnt werben taburd, | 5) Der Sam mit dem Altar der Eume⸗ 
daß ihn ber Dichter μὲ einer fo win- | niben befanb ſich zwiſchen dem Areo- 
zigen Erpedition nach Chalfevon eine | pago® unb ber Akropolis. Die hehren 
fo ungeheure Flotte forbern läßt. Göttinnen (σεμναὲ Seal) find bie Eri- 

3) „Rauphante ( Edelſchiff), Raufons (Schif- | ngen ober Gumeniben. 
fings) Tochter, ifi ber Name einer ber : 

Barlen.” Boß. | 


1300 


1305 


1310 


1315 


150 


Und ſchließen die Stätten jedweden Gerichtd, deß unſere Stadt ſich 
erfreuet! 

Und über das Heil des neuen Geſchicks laut ſing' das Theater den 
Päan! 

Chor. 

Ὁ ſtrahlendes Licht, des heil'gen Athens und unſerer Inſeln Er: 

retter, 
1320 Welch' glückliche Mähr denn bringeſt Du und, um die Strafen mit 

Opfern zu räuchern? ! 


Agorakritos. 
Ich babe den Volk Euch alfo gekocht?, daß ἰῷ ſchön ihn aus Häß— 
lichem machte. 
Chor. 
Wo meilet er ἰδέ, o Ergründer Du der bewunderndwerthen Er: 
findung 9 
Agorakritos. 
Er wohnet hierſelbſt in unſrem Athen, dem alten, dem veilchen⸗ 
bekränzten. 
Chor. 
Ὁ könnt' id ihn ſeh'n! mas trägt er für Schmuck, und wie, wie 
ift er geworben? 
Agorafritos. 
1325 Grad’ wie er mit Ariftived dereinft und Miltiaded fpeift in Ge⸗ 
meinſchaft; 
Bald ſollt Ihr ihn Ihn, denn ed knarren ja fchon die geöffneten 
Pforten ded Vorhofs ®. 


1) Scholiaft: „Es war Sitte, bei froben durch Ablochen ihren Bater Aefon vers 
Botichaften den auf den Straßen {πὲς jüngte, wie ber Berfafler der ϑὲοβοὶ 
henden Göttern zu opfern.” jagt: 

2) „Eine Anfpielung auf die Mebea, bie αὐτίκα δ᾽ Αἴσονα Inxe φίλον κόρον ἤβωοντα, 
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καὶ τὼ δικαστήρια συγχλείειν, οἷς ἡ πόλις ἥδε yeyndev, 
ΝΑ “- 2. 3 ⸗ ⸗ J ⸗ 
ἐπὶ χαιναῖσιν δ᾽ εὐτυχ ίαισιν παιωνίζειν τὸ ϑέατρον. 


ΧΟΡΟΣ. 
“4 m € m ⸗ 2 “ μ » 9 
Ὡ ταῖς ἱεραῖς φέγγος ᾿Αϑήναις καὶ ταῖς νήσοις ἐπίκουρε, 


7 7 li 3 οἵ ς“ 2 I “ ἤ 
τιν ἔχων φήμην ἀγαθὴν ἥκεις, ἐφ᾽ ὁτῳ κνισῶμεν ἀγυιας; 


ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ. 
Τὸν Δῆμον ἀφεψήσας ὑμῖν καλὸν ἐξ αἰσχροῦ πεποίηκα. 


ΧΟΡΟΣ. 
Καὶ ποῦ ᾽στιν νῦν, ὦ ϑαυμαστὰς ἐξευρίσκων ἐπινοίας; 
ATOPAKPITOZ. 


2 os 3 ’ > m “. 5 ’ 2 ’ 
Ev ταῖσιν ἰοστεφανοις οἰκεῖ ταῖς Apyx,amucıw ᾿Αϑήηναις. 


ΧΟΡΟΣ. 
Πῶς dv ἴδοιμεν; ποίαν τιν ἔχει σχευήν; ποῖος γεγένηται; 


᾿“ἈΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ. 
Οἷός περ ᾿Αριστείδῃ πρότερον καὶ Μιλτιάδῃ ξυνεσίτει. 


ὌΨεσθε δέ: χαὶ γὰρ ἀνοιγνυμένων ψόφος ἤδη τῶν προπυλαίων. 


γῆρας ἀποξυσασ᾽ εἰδυέησι πραπίδεσσι, 3) Dem Publikum wirb durch die Ber- 


φάρμακα πόλλ᾽ ἔψουσ᾽ ἐπὶ χρυσείοισι λέ- wandlung ein erhabenes und feierliche 
: βησι."“ | Schauſpiel gewährt: es zeigt fich das 
Scholiaft. alte Athen, und darin Bolf in alterthilın- 

lichem Feſiſchmuck. 


1320 


1325 


152 


Dreizebnte Scene. 


Durch das Eukhklema zeigt ὦ Athen; dort thront Volk in alterthünilichem ταύ 
ſchmuck. 


Agorakritos. Chor. Bolk. 
Agorakritos. 
Auf! jauchzend begrüßt mit Freudengeſchrei das ſtrahlende, alte Athenä, 
Das bewunderungswerth und beſungen gar reich von dem herrlichen 
Volke bewohnt wird. 
Chor. 
O ſtrahlendes δὲ", mit Veilchen bekränzt, du gar neidwürd'ges Athenä, 
1330 O zeige den Herrn von Hellas du uns und unſeres Landes Gebieter. 
Agorakritos. 
Hier iſt er zu ſchau'n, die Cikaden im Haar? und ſtrahlend in al⸗ 
tem Gewande, 
Nach Muſcheln des Meer's nicht duftend 5, jedoch nad) Frieden, mit 


Myrrhen gefalbet. 


| Chor. 
Ὁ Heil Dir, Fürſt des Hellenengeſchlechts! in Dir find glücklich 
| wir felber; 
Denn unferer Stabt zeigft würdig Du Did) und werth marathoni- 
hen Siegruhms. 
Volk. 
1335 Der Männer liebſter, komme ber, Agorakritos! 
Wie thateſt Du mir wohl, daß Du mich kochteſt! 
Agorakritos. 
36? 
Doch weißt Dir, Armer, nit, was einft Du felber mwarft, 
Noch was Du thatft! Du hältſt mich ja für einen Gott! 


1) „Stelle aus Pindar.“ Scholiaſt. deren Knöpfe aus Cilaben beftanden, 
2) „Es war unter den alten Atbenern zu befeftigen” ( Scholiaft), als Sinnbild 
Sitte, das Haar mit einer Spange, 


— — ö—— — — 
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ATOPAKPITO2. 
"AAN ὀλολύξατε φαινομέναισιν ταῖς ἀρχιαίαισιν ᾿Αϑήναις 
* “5 € “ 3 m 
xal ϑαυμασταῖς καὶ πολυύμνοις, W ὃ κλεινὸς Δῆμος ἐνοικεῖ. 


ΧΟΡΟΣ. 
Ὦ ταὶ λιπαραὶ καὶ ἰοστέφανοι καὶ ἀριξήλωτοι ᾿Αϑῆναι, 
δείξατε τὸν τῆς Ἑλλάδος ἡμῖν καὶ τῆς γῆς τῆσδε μόναρχρν. 
ΑΓΟΡΑΚΡΙ͂ΤΟΣ. 
ε; 3.2 ας e »-« “ 3 ’ ! A 
Οδ᾽ ἐκεῖνος ὁρῶν τεττιγοφόρας, ἀρχαίῳ σχήματι λώμπρος, 


« Y αῳῷ ’ 
οὐ “χριρινῶν ὄζων, ἀλλὰ σπονδῶν, σμύρνῃ χατάλειπτος. 


ΧΟΡΟΣ. 
Χαῖρ, ὦ βασιλεῦ τῶν "Ἑλλήνων" καί σοι ξυγχιαίρομεν ἡμεῖς. 


“«“ ’ αν Ὁ 
Τῆς γὰρ πόλεως dem πράττεις καὶ τοῦ Μαραϑῶνι τροπαίου. 


ΔΗΜΟΣ. 
"N φίλτατ᾽ ἀνδρῶν, ἐλϑὲ δεῦρ᾽, ᾿Αγοράκριτε. 
Ὅσω με δέδρακας ἀγάϑ᾽ ἀφεψήσας. 
ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ. 
Ἔγω; 
ἄλλ᾽, ὦ MER, οὐχ οἶσθ᾽ οἷος ἦσϑ᾽ αὐτὸς πάρος, 
οὐδ᾽ οἷ᾽ ἔδρως" ἐμὲ γὰρ νομίξοις dv ϑεόν. 


ihres einheimiſchen Urfprungs, benn | 3) „Kleiner Mufcheln bebiente man fich 


au) die Cilade mar ein Landeskind. zum Abftimmen” Scholiaft. 


1880 


1335 
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Volk (nachdenkend). 
Was that ich früher denn, o ſprich, wie war ich denn? 
Agorakritos. 

1340 Zuerſt, wenn Jemand in der Volksverſammlung ſprach: 
„D Volk, ich bin Dein treuer Freund, ich liebe Dich, 
Und ſorg' für Dich, und rathe Gutes Dir allein,“ 

Wenn, ſag' id, dieſes Eingangs Jemand ſich bedient‘, 
Schwangſt Du den Fittig, hobeſt das Geweih. 
Volk. 
Was, ich? 
Agorakritos. 
1345 Dafür betrog er Dich und machte ſich davon. 
Bolt. 
Was fagft Du da? 
Das hätte man gethan und ἰῷ es nicht gemerkt? 
Agoratritos. 
Bei Zeus! Denn Deine Ohren waren ausgeſpannt 
Grad’ wie ein Sonnenfhirm und Hlappten wieder zu. 
Bolt. 
So närrifd war ich wirklich und fo altersſchwach? 
Agorakritos. 
1350 Bei Zeus! Sobald zu Dir zwei Redner redeten, 
Der eine Schiffe bauen hieß, — der andre für 
Dad Geld Gerihtöfold zahlen, überholte, dr | 
Bom Solde ſprach, den Anderen und ging davon. 3% Um. 
Was hängt Du nun ben ‚Kopf? Und bleibft nicht bei Dir > ! 
Boll. Tiyıl d% fg 
1355 Ach, über meine früh'ren Fehler ſchäm' ich mid! 
Agorakritos. 
Du trägft nicht ihre Schuld, nicht kümm're Did darum; | 
Nur die, die jo Did täufchten. Wenn nun, jage mir,.. 
Jetzt ſpraͤche ſo ein lungernder Gerichtsanwalt: 
„Euch Richtern bleibt hinfort nicht mehr das liebe Brot, 


! 
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AHMOZ. 
, >», J u ’ \ “« μὰ 
Τί δ᾽ ἐδρων πρὸ τοῦ, κάώτειπε, καὶ ποῖος τις A; 
ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ. 
“ [d e 13 ΜΝ 3 3 ’ὔ 
Πρωτον μὲν, OToT εἰποι τις Ev τηχχλησιᾳ, 
“4 ΄ 5 3 ! 5 \ m ’ 
w Δημ, ἐραστὴς εἰμί σὸς φιλω TE σε 
ὔ “ 
καὶ κήδομαί σου καὶ προβουλεύω μόνος, 
[4 e , ἢ 
τούτοις ὁπότε χρήσαιτο τις προοιμίοις, 
ἀνωρτάλιζες κἀκερουτίας. 


ΔΗΜΟΣ. . 
’Eyw; 
ATOPAKPITO2. 
Εἶτ᾽ ἐξαπατήσας σ᾽ ἀντὶ τούτων WXETO. 
AHMO2. 
Ti φῇς: 
ταυτί μ᾽ ἔδρων, ἐγὼ δὲ τοῦτ᾽ οὐκ ἠσϑόμην; 
ATOPAKPITO2. 


μὰ Y 
Ta δ᾽ ὦτα γ᾽ ἀν σου νὴ Δί’ ἐξεπετάννυτο 
ω / \ ’ ’ 
ὥσπερ σκιάδειον καὶ πάλιν ξυνήγετο. 


ΔΗΜΟΣ. 
Οὕτως ἀνόητος ἐγεγενήμην καὶ γέρων; 
ATOPAKPITOZ. 


Καὶ νὴ Δία γ᾽ εἴ σοι δύο λεγοίτην ῥήτορε, 
6 μὲν ποιεῖσϑαι ναῦς μακρώς, ὃ δ᾽ ἕτερος αὖ 
καταωμισϑοφορῆσαι τοῦϑ᾽, ὃ τὸν μισϑὸν λέγων 
τὸν τὼς τριήρεις παραδρωμὼν ὧν WETO. 
Οὗτος, τί κύπτεις; οὐχὶ κατὰ χώραν μενεῖς; 
ΔΗΜΟΣ. 
Αἰσιχιύνομαί τοι ταῖς πρότερον ἁμαρτίαις. 
ATOPAKPITOZ. 
"AAN οὐ σὺ τούτων αἴτιος, μὴ φροντίσῃς, 
AAN οἵ σε ταῦτ᾽ ἐξηπάτων. Νυνδὶ φράσον" 
ἐών τις. εἴπῃ βωμολόχιος ξυνήγορος".. 
οὐκ ἔστι" ὑμῖν τοῖς δικωσταῖς ἄλφιτα, 


1840 


1345 


1350 


1355 
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1860 Wenn Ihr in diefer Sache nicht das Schuldig ſprecht“ — 
Mit ſolchem Schwätzer, ſprich, was fängſt Du mit ihm an? 
Volk. 


Ich heb' ihn hoch, und in den Abgrund! werf' ich ihn! 
Ihm an den Hals zuvor häng' ἰῷ Huperbolos! ? 
Agorafritos.. 
Da redet Du mal wader jegt und mit Berftand. 
1365 Doch weiter, be! fag’ an, wie Ienfit Du nun den Staat? 
. Boll. 
Zuerſt den Kriegsmatroſen zahl ἰῷ indgefammt, 
Wenn fie im Hafen landen, ihren vollen Sold. 
Agorakritos. 
Dran thuſt Du vielen glattgeriebnen Hintren wohl. 
Volk. 
Dann, wer im Stammverzeichniß als Hoplite? ſteht, 
1370 Davon wird Keiner umgeſchrieben aus Vergunſt; 
Nein, wie's von Anfang war, ganz ſo trägt man ihn ein. 
Agorakritos. 
Das zielet auf den Schildgriff des en e 
Boll 


Auch fol Fein Milchbartſchwäßer πέδαι auf dem Markt. 
Agorakritos. 
Wo ſpricht denn Kliſthenes hinfort und wo Straton?“ 
Volk. 
1375 Ich meine jene Jüngelchen vom Salbenmarfi ®, 


1) „Der Abgrund, Schlund, Berlieh (Ba- 
rathron) ift eine tiefe Grube voll eifer- 


150 Medimnen an trocknen Früchten 


ner Stacheln, worin Berurtheilte geftürzt 
wurden.” Bof. „Dahinein mwurben 
auch Die Geſandten des Darius geftürzt.“ 
Scholiaſt. 

2) Ueber Hyperbolos cf. 38. 1304 u. Note 
8) Zum Hoplitendienft (Ὁ. i. als Schwer» 
bewaffnete) waren bie Zeugiten, bie 


ernteten, verpflichtet, bie dritte Soloni- 
Ihe Klaffe (8 ὁ ἀν, Staatshaushalt II. 
pg. 34 und 35); aber auch Theten 
wurden in Zeiten ber Noth zum Ho⸗ 
plitenbienfte herangezogen, jedoch vom 
Staate bewaffnet. 


4) Kleonymos® war befannt wegen feiner 


Feigheit; man nannte ihn den Schild⸗ 
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εἰ μὴ καταγνώσεσϑε ταύτην τὴν δικην" 1860 
τοῦτον τί δράσεις, εἶπέ, τὸν ξυνήγορον; 
ΔΗΜΟΣ. 
"Apas μετέωρον ἐς τὸ βάραϑρον ἐμβαλῶ, 
ἐκ τοῦ λάρυγγος ἐχκρεμάσας “Ὑπέρβολον. 
ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ. 
Τουτὶ μὲν ὀρϑῶς καὶ φρονίμως Non λέγεις" 
τὰ δ᾽ ἄλλα, φέρ ἴδω, πῶς πολιτεύσει φράσον; 1365 
ΔΗΜΟΣ. 
Πρῶτον μὲν ὁπόσοι ναῦς ἐλαύνουσιν μακράς, 
καταγομένοις τὸν μισϑὸν ἀποδώσω 'ντελῆ. 
ΑΓΟΡΑΚΡΙ͂ΤΟΣ. 
Πολλοῖς γ᾽ ὑπολίσφοις πυγιδιοισιν ἐχαρίσω. 
ΔΗΜΟΣ. 
Ἔπειϑ᾽ ὁπλίτης ἐντεϑεὶς ἐν καταλόγῳ 
οὐδεὶς κατὰ σπουδὰς μετεγγραφήσεται, 1310 
ἀλλ᾽ ὥσπερ ἦν τὸ πρῶτον ἐγγεγρώψεται. 
ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ. 
Τοῦτ᾽ ἔδακε τὸν πόρπακα τὸν Κλεωνύμου. 
ΔΗΜΟΣ. 
Οὐδ᾽ ὠγορώσει Ὑ᾽ ἀγένειος οὐδ᾽ ἐν τἀγορᾷ. 
ATOPAKPITOZ. 
Noũ δῆτα Κλεισϑένης ἀγοράσει καὶ Στράτων; 
ΔΗ͂ΜΟΣ. 
Τὰ μειράκια ταυτὶ λέγω, τῶν τῷ μύρῳ, | 1875 


wegwerfer (ῥίψασπις). cf. Fried. Ihe Kunft des Phaiar. Dieler, des 


B. 1165. Erafiftratos Sohn, einer von ben Bor- 
δ) Ueber Klifthenes und Straton cf. Acharn. nehmſten der Stabt, ein höchft gewand⸗ 
B. 120 ff. ter Rebner, der einige Jahre fpäter als 


6) „In den Babftlbnereien (genauer in Strateg und auch ſonſt einflußreich 
den Barflimerien) famen vie eleganten wurbe, hatte um biefe Zeit einen Pro- 
jungen Leute zufammen, wie heute in zeß, ber ihm leicht den Tod bringen 
den Kaffeehäufern; der interefjante In- fonnte.” Droyjen. 
halt ihres Geſchwätzes ift bie rhetori- 
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Die dort zufammenfigend ſchwätzen hin und ber: 
„Ja, war der Phaiax klug und tüchtig eingefchult! 
Denn jcharfbeweifend it er, dazu folgerecht, 
Anführungsreich, durchſichtig klar, eindringlich aut, 
1380 Und bracht' am beſten einen Störenfried zur Ruh'.“ 
Agorakritos. 11 
Iſt diefer Schwäßer denn Dein Knabenbuhle nicht? 
Bolf. | 
Bei Zeus! vielmehr zwing' ich fie alle nody zur Jagd, 
Daß fie von Volksbeſchlüſſen fern fi) halten ſoll'n. 
Agorakritos. 
Empfange denn dazu noch dieſen Klappſtuhl hier, 
1385 Und einen ſchmucken Knaben, der ihn tragen ſoll; 
Auch, wenn es Dir beliebt, mad’ den zum Klappſtuhl Dir. 
Bolt. 
Heil mir! man ftelt mich wieder auf den alten Rang. 
Agorakritos. 
Das {πα΄ erſt, wenn die dreißigjährigen Berträg' ? 
Ich Dir überliefre.e — Tretet ber, Verträge, jchnell!® 
(Schöne Mädchen treten auf als Perfonifilation des Friedens.) 
Bolt. - 
1590 D vielverehrter Zeus! wie ſchön! Bei meiner Seel’! 
Darf man fie wohl ein wenig breißigjährigen? * 
Sm Ernft, wie fingft Du fie? 
Agorakritos. 
Verbarg ſie denn nicht drin 
Der Paphlagonier, um Dir ſie zu entzieh'n? 
Jetzt geb' ich Dir ſie wieder, und mit ihnen ſteht 
1395 Der Weg auf's Land Dir frei. 


1) Ueber Phaiar cf. Thukydides V. 4. Bigjähriger Frieden gefchloffen, aber 
2) Zwiſchen Athen und ven Peloponnefiern ihon im Jahre 431 brach zwiſchen 
wurde im Jahre 445 0. Chr. ein breis ihnen der peloponnefiiche Krieg aus. 
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ἃ στωμυλεῖτοι τοιαδὶ καθήμενα". 
σοφός y ὃ Φαίαξ, δεξιῶς τε κατέμαϑε. 
Συνερκτικὸς γάρ ἐστι καὶ περαντικός, 
καὶ γνωμοτυπικὸς καὶ σαφὴς καὶ κρουστικός, 
καταληπτικός τ᾽ ἄριστα τοῦ ϑορυβητικοῦ. 
ATOPAKPITO2. 
Οὔύκουν καταδακτυλικὸς σὺ τοῦ. λαλητικοῦ; 
ΔΗΜΟΣ. 
Μὰ Al, ἀλλ ἀναγκάσω κυνηγετεῖν ἐγὼ 
τούτους ἅπαντας, παυσαμένους ψηφισμάτων. 
ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ. 
Ἔχε νυν ἐπὶ τούτοις τουτονὶ τὸν ὄκλαδίαν, 
καὶ παῖδ᾽ ἐνέρχιην, ὅσπερ οἴσει τόνδε σοι" 
κἂν που δοκῇ σοι, τοῦτον ὀκλαδίαν ποίει. 
ΔΗ͂ΜΟΣ. 
Μακάριος ἐς τἀρχαῖα δὴ καϑίσταμαι. 
ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ. 
ῷησεις Y, ἐπειδὰν τὰς τριακοντούτιδας 
σπονδὰς παραδῶ σοι. Δεῦρ IT αἱ ΣΣπονδαὶ ταχρύ. 


ΔΗΜΟΣ. 
Ὦ Ζεῦ πολυτίμηϑ᾽, ὡς καλαί" πρὸς τῶν ϑεῶν, 
ἔξεστιν αὐτῶν κατατριακοντουτίσαι; 
πῶς ἔλαβες αὐτὰς ἐτεόν: 
ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ. 

Οὐ γὰρ ὃ Παφλαγὼν 
ἀπέκρυπτε ταύτας ἔνδον, ἵνα σὺ μὴ λάβῃς; 
νῦν οὖν ἐγώ σοι παραδίδωμ᾽ εἰς τοὺς ἀγροὺς 
αὐτὰς ἰέναι λαβόντα. 


8) Wie hier die Verträge, führt Arifto- | 4) Der Dichter bildet bier ein komiſches 
phanes Fried. 706 u. 713 Die Opora Wort; ἐδ fol bedeuten: mit ihnen Um⸗ 


(Söttin der Früchte) und Die Theoria gang haben. 
als Buhlerinnen auf. 


1380 


1388 


1890 


1395 
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Bolt. 
Den Raphlagonier, 
Der Died gefrevelt, ſprich, womit beſtrafſt Du ihn? 
Agorakritos. 
Nicht allzuhart; nur meinen Handel ſetz' er fort 
Und einſam an den Thoren biet' er Würfte feil, 
Er menge Hundefleifcy. mit feiner Eſelei, 
1400 Und trunfen mit den Straßenmenfchern zanf er ὦ, 
Und altes Spülig aud den Bädern [εἰ fein Trank. 
Bolf. 
Wohl haft Du ausgedacht, was ihm mit Recht gebührt, 
Mit Huren und mit Badewärtern zank' er ſich. — 
Und Did) ſtatt feiner ruf ἰῷ ins Gemeindehaus 
1405 Auf jenen Sig, den dieſer Sündenbock beſaß. 
Du folge mir und nimm bier died frofehgrüne Kleid! 
Doch Jenen fchleppt hinaus, er übe fein. Gewerb', 
Daß ihn die Fremden ſchau'n, die ftetd er bat beſchimpft. 


— — — —— — — — — 
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ΔΗ͂ΜΟΣ. 
Τὸν δὲ Παφλαγόνα, 
ὃς ταῦτ᾽ ἔδρασεν, eib δ τι ποιήσεις κακόν. 
ΑΓΟΡΑΚΡΙΤΟΣ. - 
Οὐδὲν μέγ᾽ ἀλλ᾽ ἢ τὴν ἐμὴν ἕξει τέχ,ην᾽ 
ς5. Δ -“- ! > ! ’ 
ἔπι τῶῖις πυλαιῖις ἀλλαντοπωλήσει μονος, 
τὰ κύνεια μιγνὺς τοῖς ὀνείοις πρώγμασιν, 


m ! I 
μεϑύων τε τῶις “πορναισὶ λοιδορήσεται, 1400 
3 » ! 
κἀκ τῶν βαλανείων πίεται τὸ λούτριον. 
ΔΗΜΟΣ. 


4: 9. 5 1 φ , 3 ΟἽ) 
Εὐ Υ᾽ ἐπενοησας oumep ἔστιν ἄξιος, 

’ m I 
πόρναισι καὶ βαλανεῦσι διακεκρωγέναι, 

᾽ 5 5 \ 4 9 \ [9 * 
καὶ σ᾽ ἀντὶ τουτων ἐς τὸ πρυτανεῖον χαλῶ 

\ 7 3 rn © ε ! 

ἐς τὴν ἕδραν SF, iv ἐκεῖνος Av ὃ φαρμακος. 1405 
e/ \ \ / 
Erov δὲ ταυτηνὶ λαβὼν τὴν βατρωχιίδα" 

3 m 2 e \ ld 
κἀκεῖνον ἐκφερέτω τις ὡς ἐπὶ τὴν TEXUW, 
“5 9 ! 2 “ ε ’ 
ἐν ἰδωσιν αὐτόν, οἷς ἐλωβᾶϑ᾽, οἱ ξένοι. 
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Versmaße der Momödie nah dem Original. 


V. 1— 196 jambiſche Trimeter. 

B. 197 — 201 Herameter. 

B. 202 — 241 jambiſche Trimeter. 

V. 242 — 283 trochäiſche Tetrameter: 

V. 284 — 302 trochäiſche Dimeter mit aufgelöſter erſter Ringe und fatalektiichem 

Schlußvers. 

V. 303 — 313 Strophe A: 
Lig Bungee 
De Ms re An 
NR ΟΞ 
OL BIN EEE ORTE OR 


fretifche Verſe mit verfchiedenen Aufldöfungen, denen als Ausgang zwei trochäi- 
{he Zetrameter folgen. 


V. 314— 321 trochäiſche Tetrameter. 
V. 322 — 332 Strophe B: 
ἜΝ ΠΝ ΠΝ 
ἈΝ Ὁ " zweit fretilde Tetrameter; 
RER 
νον SEE — zwei trochäiſche Tetrameter; 
——— —o8 daktyliſcher Tetrameter; 
— ———-— katalektiſcher daktyliſcher Tetrameter; 
— — — — u+f0 trochäiſcher Tetrameter; 


-1.---ὺ - jambiſcher Dimeter; 
— trochäiſcher Dimeter; in der Gegenſtrophe v. 406: 


reg BL v— 
V. 333 — 366 jambiſche Tetrameter (Versus septenarius): 


8. 367 — 379 jambiſche Dimeter. 
B. 380 jambiicher Monometer. 


BEBERERERE 


88 


88668 
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. 881 katalektiſcher jambiſcher Dimeter. 

382 — 390 Gegenſtrophe ΞΞ 38. 808 — 313. 

391 — 396 trochäiſche Tetrameter. 

397 — 406 Gegenftrophe B= 2. 322 — 331. 

407 — 440 =D. 333 — 366. 

441 — 456 bis auf den B. 442 eingefchobenen jamb. Trimeter = 38. 367 — 381. 
. 457 — 460 jambiſche Tetrameter. 
. 461 — 497 jambilhe Zrimeter. 
. 498 — 506 anapäftifches Syſtem mit Tatalektiichem Schlußvere. 
. 507 — 546 anapäftifche Tetranıeter ( Versus Aristophaneus): 

BE ZEIEIEUT NEE OCT, 


. 547 — 550 anapäftifches Syftem mit katalektiſchem Schlußvers. 

. 551 — 564 Strophe: 
NE > — 
eig 
PER BEER A 
Lu. - 7% 0 - | Coriambus und jambiiche Dipodie, die bisweilen 
Lew fatalektifch ſchließt (polyſchematiſtiſche Glykoneen); 
PERS 


SZuu—2.u- 7) zwei horiambifche Dimeter mit der Baſis und 
st... -ὧᾧιΊ Togadviicher Endung; 
ie | Glokoneen; 


J Pherekrateus. 


. 565 — 580 trochäiſche Tetrameter. 
. 581 — 594 Gegenſtrophe = V. 551 — 564. 
. 595 — 610 trochäiſche Tetrameter, = 3. 565 — 580. 
. 611 — 615 jambiſche Trimeter. 
. 616 — 623 Strophe: 
tu-ut2u-u,t0 wu-9 trochäiſcher Dimeter mit einem Ithy⸗ 
phallikus; 
ss ya fretiicher Tetrameter; 
Luwtu-tu-uT!.- fretiicher Dimeter mit katalektiſchem tro⸗ 
chäiſchem Dimeter; 
Me δδοοΣ ἘΣ fretiiher Dimeter; 


’ [A — 
— u u u I 


Zu 0.2.7 αὶ drei trochäifhe Dimeter mit 


' ’ 
— u IT 


u 020 bkatalektiſchem Dimeter als Schlußvers des Soſtems. 
118 


8888 


BES BEE 


% 
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. 624 — 682 jambilhe Trimeter. 

. 683 — 690 Gegenftrophe = 38. 616 — 623. 

. 691 — 755 jambiſche Trimeter. 

. 756 — 762 Strophe: 
st. - u2.-|952. -.-7 jambilder Tetrameter; 
st u-u2.-|2.-u-05 0 Versus Euripideus; 
ut. ut.-|t.- .-s wie der vorige Vers; 
Fed Sr — 
— ἢ 


Be | zwei jambiſche Tetrameter. 


. 761 u. 762 anapäſtiſche Tetrameter (Versus Aristophaneus). 
. 763 — 823 anapäftiiche Tetrameter. 
. 824— 835 anapäftiihes Syſtem, aus afatalektiichen Dimetern beftehend, mit ka⸗ 


taleftiihem Schlußvers. 
836 — 842 Gegenftrophe = V. 756 — 762. 


. 843 — 910 *) jambiſche Tetrameter (Versus septenarius). 


911— 940 Syftem, aus jambiichen Dimetern beftehend; 35. 939 ift ein jambijcher 
Monometer und der Schlußvers 940 ein katalektiſcher jambiſcher Dimeter. 


V. 941 unficher. 

DB. 942 — 972 jambilhe Trimeter mit häufigen Aufldfungen. 

DB. 918 — 984 Strophe; 
Lulu u- | 
Ko Luyu-u— | je drei Glykoneen und ein Pherefrateus wieber- 
Χο... -- ὦ ..- ( bolen fi dreimal. 
en 8 

B. 988 .---990 Gegenftrophe = B. 973 — 984. 

3. 997 — 1014 jambiſche Zrimeter. 

V. 1015 — 1020 Herameter. 

3. 1021 — 1029 jambiſche Trimeter. 

V. 1030 — 1034 Herameter. 

2. 1035 — 1036 jambiſche Trimeter. 

B. 1037 — 1040 Herameter. 

38. 1041 — 1050 jambilhe Trimeter. 

8. 1051 — 1060 Heramteter. 

2. 1061 — 1066 jambilhe Trimeter. 

V. 1067 — 1069 Herameter. 

V. 1070— 1079 jambiſche Trimeter. 

V. 1080 — 1095 Hexameter. 

V. 1096 — 1110 jambiſche Trimeter. 


") Bisweilen kommt im 1., 8. und 5. Fuße der Daktolus vor, z. B. V. 857, 


894, 900. 


V. 


ὼ ὁ ὦ ὦ ἃ 


8888 


165 


1111— 1120 Strophe: 


’ 


Go “ ω “ὦ -- 

σ ἘΦ wu ey — 

L.u-u- 

σ- wm — u N ἢ - 

io Glykoneen mit einer Anakrufe ftatt ver Bafis und 
RE eingelegten Pherefrateen (B. 1114 und 1120), bie 
Gun u — : R * 

— ebenfalls mit einer Anakruſe ſtatt der Baſis beginnen. 
u 71 — ⏑ — 

herr I Ὁ ποσσὶ 

> 24 “ἷ“΄ πω u -- 

52% wu vv u ΄ 


. 1191---1180 =®. 1111 --- 1120. 

. 1181 — 1140 Gegenftrophe = 35. 1111 --- 1120. 
. 1141 — 1150 Ξξξ V. 1121 --- 1180. 

. 1151 — 1263 jambiſche Zrimeter. 

. 1264 — 1273 Strophe: 


st. x —- vo u fotaleftiicher daftyliicher Trimeter mit Anakruſe; 
Luu- un. Tatalektifcher daktyliſcher Trimeter; 
daktyliſche Verſe mit 


1-9,2.0u- 0, 3,2. — —— eingelegten Trocken 
tu-39,27.,u-.2.-39,27,2-5!20., und ausgehend auf 
Lu-3,27,.2-.202.- 39,20 uu-u einen daktyliſch lo— 
————— ——⏑———⏑— gaöbiichen Vers mit 


Anafrıie. 


. 1274 — 1289 trochäiſche Zetrameter. 

. 1290 — 1299 Gegenftrophe = 2. 1263 — 1273. 

. 1300 — 1315 = 8. 1274 — 1289. 

. 1816 — 1334 anapäftiiche Tetrameter (Versus Aristophaneus ). 


1335 — 1408 jambiſche Trimeter. 


Druck von Earl Schule in Berlin, Neue Friedrichſsſtr. M 
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